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6 8 Vorliegende Arbeit ist die Frucht langjähriger Studien und 
e: Erfahrungen, insbesondere einer neunjährigen Unterrichts-Praxis 

< an der Universität und-.am Gymnasium zu "Erlangen. Wenn 
ieh mir erlaube, die Zahl der vorhandenen hebräischen Lehr- 


bücher noch um eines zu vermehren, so hat das seinen Grund 
darin, dass ich einerseits auch auf diesem Gebiete das Ziel noch 
lange nicht für erreicht halten kann, andrerseits das Bewustsein 
| habe, mit dieser Arbeit einige nicht unbedeutende Schritte näher 
‚zum ל‎ hin gethan zu haben. Für eine Schulgrammatik, wie 
te gegenwärtige es sein soll, ist in unsern Tagen Aufgabe, . | 
dass sie, wie einer meiner Breinas, der in diesen Dingen Auto- 
rität ist, ich geäussert hat, Era und Gesenius vereinige.“ 
Ich habe dieses durchweg angestrebt, indem ich die Wissen- 
schaftlichkeit der Ewald’schen Grammatik mit der praktischen 








-  — Form der Gesenius’schen zu vereinigen suchte. Doch würde 
das allein eine neue Grammatik noch immer nicht genügend 
> rechtfertigen, wenn nicht erkleckliche materielle Verbesserungen 


hinzukämen. Ich will hier nur kurz die wesentlichsten der Punkte 
anführen, in denen ich glaube, auf dem Wege des materiellen 
Fortschritts mich zu befinden. Ich rechne dazu meine Behand- - 
- שמש[‎ der so wichtigen Zitierae quiescibiles, die bisher beinahe ganz | 
- 8614881846תע6ט‎ Lehre vom Umlaute, die Flexion des Verbum | | 
“nach dem Tongewichte der Afformativen, die Eintheilung der 
| Nomina für die Declination, so wie in der Syntax die Ab- 
schnitte vom Nomen und Verbum, in welchen ich glaube, meh-_ 
rere wichtige Punkte wenigstens in helleres Licht gestellt zu 
haben. Besonders aber hebe ich hervor, dass ich in Bezug auf 
das Verhältniss von Formenlehre und Syntax nicht das in den 
Lehrbüchern ב‎ Maass er habe. Während 
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nämlich sonst die Syntax in der Regel auf viel geringerem Raume 
abgehandelt wird als die Formenlehre, ist bei mir die erstere 
stärker als die letztere. Dies hat seinen Grund einmal darin, 
dass gerade auf dem Gebiete der Syntax noch so viele Eigen- 
thümlichkeiten des hebräischen Sprachcharacters der Aufhellung 
bedürfen, sodann darin, dass ich der Meinung war, der Schüler 
dürfe in der Formenlehre für den Anfang nicht mit zuviel 
Detail aufgehalten werden. Dergleichen findet er später theils 
von selbst, theils in ausführlicheren Lehrbüchern. Indem ich so . 
in der Formenlehre mich auf das Nothwendigste beschränkte, 
gewann ich Raum für die Syntax. Und indem ich überhaupt 
alles, was mir minder wesentlich schien, wegliess, namentlich 
alles gelehrten Apparates mich geflissentlich enthielt, ist das 
Buch klein und wohlfeil, und doch, ‘wie ich hoffe, so reichhaltig 
geworden, dass es Anfängern lange hinaus zum Führer wird 
dienen können. 

Die Einrichtung meiner Verbalparadigmen, von denen nur 
das erste die gewöhnliche Form hat, die folgenden aber blos 
die Normalformen enthalten, wird hoffentlich die Billigung der 
Schulmänner finden. Ich habe diese Einrichtung nicht blos der 
Kürze wegen, sondern hauptsächlich auch desswegen getroffen, 
weil ich aus Erfahrung weiss, wie wichtig es ist, die Schüler 
nicht an’s mechanische Auswendiglernen der Paradigmen, sondern 
an das Selbstbilden nach 1188886820 der aufgestellten Normen zu 
gewöhnen. Dass aber die Grundnorm in dem Tongewichte der 
Afformative liegt, wird hoffentlich auch in der Praxis immer 
mehr zur Anerkennung kommen. . 

Ich mache hier noch darauf aufmerksam, dass mir der 
Strich ı als allgemeines Tonzeichen dient. Die Schüler, einmal 
daran erinnert, werden dasselbe leicht vom Metheg zu unter- 
scheiden wissen. Obgleich die Correktur mit der grössten Sorg- 
falt vorgenommen wurde, so haben sich doch einige kleine Un- 
gleichheiten in der deutschen Orthographie (namentlich in der 
Setzung von 0 und X) eingeschlichen, die erst in den späteren 
Bogen bemerkt und nach Möglichkeit vermieden wurden. Auch 
ist es meine Absicht gewesen, das Metheg zwischen Chateph 
und kurzem Vocal der Einfachheit zu Liebe überall wegzulassen, 
Aus Versehen ist es hie und da stehen geblieben. Ich bitte, 
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beides gütigst zu entschuldigen. Endlich muss ich noch er- 
wähnen, dass mir erst während des Druckes die Nothwendigkeit 
in die Augen gesprungen ist, an den maassgebenden Stellen, 
also namentlich in den Paradigmen, die Tonsylbe in Wörtern, 
deren Endung eine Sylbe von schwankendem Tongewichte ist, 
überall genau zu bezeichnen. Erst dadurch bin ich darauf ge- 
führt worden, eine hierauf bezügliche allgemeine Norm aufzu- 
stellen, für welche aber dann leider nur in einem Nachtrage 
(Nachtrag 2) noch Raum gefunden werden konnte. 

So sei denn dieses Lehrbuch Lehrenden und Lernenden 
mit dem Wunsche übergeben, dass es ein brauchbarer Führer 
zur Kenntniss der heiligen Sprache des Alten Bundes sein und 
somit an seinem Theile zum Siege der Wahrheit und zur För- 
derung des Reiches Gottes beitragen möge. 


Bayreuth den 8. Sept. 1855. 





Vorwort zur zweiten Auflage. 


Ich habe mich bemüht, in dieser zweiten Auflage die Ver- 
besserungen anzubringen, von deren Nothwendigkeit theils eigene 
fortgeschrittene Erkenntniss, theils die Winke verehrter Männer 
vom Fache mich überzeugt haben. Insbesondere bekenne ich, 
zweien Beurtheilungen meiner Schrift, der einen von Herren 
Oberlehrer Gossrau in Quedlinburg (N, Jahrb. 1. Phil. u. Pacd. 
Bd. XXVIII. Heft 3), der andern von Herren Professor Mezger 
in Schönthal (Zeitschrift für das Gymnasialwesen von Mützell 
XI. Jahrg. 2. Bd.) sehr vieles zu verdanken. Wenn ich gleich- 
wohl ihren Rathschlägen nicht in allen Stücken Folge leistete, 
so werden sie mir dies nicht verargen. 

Die meisten Veränderungen wird man im 1. Buch des I. / 
Theiles (Laut- und Schrift-Lehre) finden. Hier habe ich mich 
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auch genöthigt gesehen, die Reihenfolge der Paragraphen zu 
verändern. Dies wird freilich einige Unbequemlichkeit für die Be- 
sitzer der 1. Auflage und bei Citaten aus derselben im Gefolge 
haben. Ich habe diesem Uebelstande dadurch möglichst abzuhelfen 
gesucht, dass ich sowohl im Inhaltsverzeichniss als über den 
einzelnen Paragraphen den entsprechenden Paragraph der I. 
Auflage angegeben habe. Die Zahl der Paragraphen ist durch 
die ganze Grammatik hindurch dieselbe geblieben. Nur musste 
ich 8. 42 in a und b abtheilen, weil ich es für zweckmässig 
hielt, die Uebersicht über die Stammbildung der Nomina von 
den Anhängen in den Text selbst zu verlegen. 

Die Notentafel am Schlusse, von deren Nothwendigkeit mich 
das Anhören des Thora-Vortrags in der hiesigen Synagoge 
überzeugt hat, verdanke ich der Güte des israelitischen Lehrers 
und Vorsängers Herrn Isaak Heinemann dahier, der mir die 
dort angeführten Werke mitgetheilt und auch mündlich wichtige 
Aufschlüsse gegeben hat. 


Bayreuth den 14. Juli 1862. 


Dr. Eduard Naegelsbach. 


Inhaltsverzeichniss. 


ו + 1 6 10 





: Seile 
Sal Von.der hebräischen Sprache... ... 0... 1 
5:2. Von der hebräischen Schrift . =... #2... I aD 
$. 3. Von der hebräischen Grammatik . . יה שר ו‎ 

Erster Theil. 

Dre Formenlethre, 
Erstes Buch. 
Laut- und Schrift-Lehre. 

S  tpbabei un... a eig‏ ל כ ב 
Sa Vorder. ER N 4‏ 
Vocal-Zeichen . . BE Re N‏ .8 .9 ,36 -$ 
Zeichen der Vocallosigkeit” RR ZEN‏ .)5 .8„ »(4 :$ 
hesezeichen At) WE ET rn Ar‏ 6% ו 
מ + יי , .. ₪ 8.10 SB‏ 
Abstufung der ve GER‏ .)4 .8 » 76% .8 
Veränderung der Vocale 0200000. 0‏ .)°8.11.:, .8 
Eigenschaften der Gutturale . . 2 2.22.2024‏ .)$8:.8. << »( 9.9 
Litterae quiescibiles . . RE TERN...‏ .)9 .$ „ ,( 8.10 
Vom Tone im Worte und im Sale 0‏ .)12.$ „ ,(11-$ 
מ יש „na‏ שש מק Tees‏ 

Zweites Buch. 

Von den Redetheilen. 
Cap. 1. Vom Pronomen. 

ל 2 ה שש ה bersomal-Pronomen‏ סו ו ה 
ala‏ .7.2 הו יו Se‏ 
Der Artikel 0 ARE MT‏ .15 .$ 
re | .8‏ וע על Saro. Ve‏ 


7 BrondMen interrogativum .שב .בב‎ 9 


VIII 


- 
Ne) 


$. 26. 


RRR 


6% 


0 
1 


„428. 


8 
$. 422. Allgemeines 
8 
8 


48. 
. 44. 


2 
28. 
29. 


.0. 
1 


32. 
38. 
34. 
39. 
36. 
37. 
38. 
39. 


Inhaltsverzeichniss. 


Cap. 1. Vom Verbum. 
I. Im Allgemeinen. 


Wurzeln und Stämme 
Die Entfaltung der Stämme in Termpus- und Modus- Formen 
Individualisation der Stämme nach Person und Numerus 


II. Das starke Verbum. 


Anhängung der Afformative an den Stamm im Perfect . 
Infinitivi 


Anhängung der Aflor mative a an den Imperativ und das Imperfeet . 


Perfect und Imperfect mit dem Wav consecutivum 
Das Participium 


III. Das schwache Verbum. 


1. Im Allgemeinen, 


2. Verba Gutturalia. , 
Verba primae gulturalis . 
Verba mediae gutturalis . 
Verba 1671186 gutturalis . 


3. Verba assimilata. 
Verba פ"ן‎ . 
Verba ע"ע‎ . 


9. Verba quiescentia. 
Verha א‎ RT: 
Verba פ"ן עו 0% 6 .1 פ"י‎ 
Verba פ"ר‎ II. Classe oder eigentliche פ"י‎ 
Verba פ"ר‎ Ill. Classe 
Verba ע"ר‎ 
Verba ע"ר‎ |. 
Verba ל"ה‎ . 
Verba ל"א‎ 


IV. Verbum mit Suffixis. 


Suffixa am Verbum regulare 
Sulfixa am Verbum irregulare 


Cap. 11. Vom Nomen. 
Uebersicht über die שח‎ der Nomina . 


und 4— am Sal en Das He locale .‏ ---ר 
Suffixa nominis‏ 


Seile 
40 - 
44 


Sl 
52 
57 
59 


99 


60 
61 
62 


63 
64 


66 
67 


68 
69 
71 
71 
74 


75 
82 


83 
89 
91 
92 


0 


45. 
46. 
47T. 
48. 
49, 
50. 
ok 


52. 
58. 
54. 
dd. 
6. 
97. 
. 58. 


Inhaltsverzeichniss. 


Grundregeln für die Flexion der nomina masculina . 
1 der nomina masculina. 

Bildung der Feminina ; 

Paradigmen der nomina ה‎ : 

Verzeichniss der unregelmässigen nomina 
Zahlwörter. a) Cardinalzahlen 

b) Ordinalzahlen . 


Cap. IV. Von den Partikeln. 


Adverbien : 
Praepositiones praefizae 


‚Präpositionen mit Suffixen . 


Präpositionen mit Pluralform 
Das Wav copulativum: 7 und 
Interjectionen 





Zweiter Theil. 
0106 וע‎ ₪ gDx, 


5 Erstes Buch. 


IX 


Seite 


95 

96 
107 
108 
ו 
114 
117 


117 
118 
119 
128 
122 
123 
124 


Von den Grundbestandtheilen des Satzes oder vom 


59. 
60. 
61. 
62. 


64. 
65. 
66. 
67. 
68. 
69. 
70. 
Zul: 


ws 
2. 


wi. 


Nomen und Verbun.: 
Cap. I. Die Syntax des Nomen. 
I. Nomen substantivum. 


Nomen abstractum und concretum 
Vom Genus 

Vom Numerus . : 
Von den ו‎ oscrhallnissen im 0 
Vom Genitiv 

Fortsetzung 

Fortsetzung 

Gebrauch des / 7 für En 0 ו‎ 
Umschreibung des Genitivs . 

Vom Acecusativ 

Der Accusativ abhängig v von ' Workis 

Der Accusativ zur Bezeichnung des Modalität 
Vom Nomen determinatum ב‎ 

Das Nomen in Coordination mit einem le Nomen: Apposition 
Das Nomen in Verbindung mit dem Adjectivum 


125 
126 
132 
135 
135 
139 
142 
144 
145 
146 
146 
150 
153 
155 
156 


RR 


97) 


PRRRAA 


14, 


75. 


76. 


7. 
78. 
29: 
80. 
8. 
82. 


83. 
84. 
8. 
86. 
87. 
88. 
89, 


91. 
92. 


94. 
9. 
96. 


7. 


98. 
9. 


..100. 


101. 
„102. 
103. 
104, 
105. 


Inhaltsverzeichniss. 


II. Nomen adjectivum. 


Ersatz für’s Adjectivum . 
Gradus comparationis 


III. Nomen numerale. 


IV. Pronomen. 


Pronomen separatum 

Pronomen ’suffixum 

Pronomen demonstrativum und interrogativum : 
Die Nota relationis 

Pronomen reflexivum und reeiprocum- 
Pronomina numeralia = 


Cap. II. Die Syntax des Verbum. 


Das Perfect in seiner temporellen Bedeutung 

Das Perfect in seiner modalen Bedeutung 

Das Imperfectum . 

Das Imperfectum in seiner temporellen N 
Das Wav consecutivum imperfeeti - 

Das Imperfect in seiner modalen Bedeutung . 


. Vom Imperativ 


Die Infinitive : 
Infinitivus absolutus . 


. Fortsetzung .». 


Infinitivus constructus 

Fortsetzung 

Vom Pafffeipium üherhäupt, 

Das Partieipium als Verbum 

Construction des Partieipium 

Rückkehr der Rede von’ den Nebenformen zu den Hauptformen 
Construction der Passiva 


Zweites Buch. 
Die Syntax des Satzes. 


Cap. I. Der einfache Satz. 
Vom Subjecte 
Von der Copula 
Vom Prädicate : 
Von der Wortfolge im Satze : 


Von der Gonformität des Subjeets mit lem Prädicate in Bezug 
auf Genus und Numerus 


Seile 
158 
159 


160 


162 


- 162 


164 
166 
169 
170 


172 
172 
176 
0% 
178 
181 
184 
187 
187 
187 
190 
193 
194 
200 
201 
204 
204 
205 


207 
208 
209 
209 


210 = 





Inhaltsverzeichniss. זא‎ 

Seite 
ל ה‎ eja 
7 ל‎ 
ו "ו‎ 6 

Cap. U. Die verbundenen Sätze. 
מו‎ FScharlamtepsälzen. 00 en en am 
מ ו‎ iu ee שש שש‎ 5 919 
Cap. II. Von den Bindegliedern des Satzes oder 
von den Partikeln. 

Salıl. Von.den Gonnmeltenen 2 שש שי‎ 4 
SEE Son den eanwsstionen ב ב בב‎ aaa, Sn nm 994 
ו‎ a Van dem Ndverhien vn 2. 0 
Ser, Von den Interjeolionen- . 22... בת‎ wir, .שא אלב‎ a 


ER ,4 "00‏ ברש היו קש שר בו כ Para wena‏ 








Einleitung. 


Sa 


Von der hebräischen Sprache. 


1. Die hebräische Sprache ist ein Zweig des grossen semi- 
lischen Sprachstammes. Der Name „semitische Sprachen“ wird 
in der Regel als nicht richtig angefochten. Denn gerade die 
Canaaniter, welche doch (s. nachher) das eigentliche Heimath- 
volk der hebräischen Sprache sind, stammen allerdings nach 
Gen. 10, 6, 15—20 nicht von Sem ab, sondern von Ham: Und 
ebenso sind die Aethiopier (Cusch), welche eine dem ältesten 
Arabisch entstammende Sprache redeten, Hamiten. Umgekehrt 
werden die Elamiter von Sem abgeleitet, von deren Sprache es 
bis jetzt wenigstens noch nicht ausgemacht ist, ob sie semitisch 
sei oder japhetisch v. 29 *(. — Bei den Kirchenvätern nun und 
bei den älteren Theologen war der Name „orientalische Sprachen“ 
gebräuchlich. Dieser Name ist aber zu unbestimmt und allgemein. 
Da nun aber die meisten der von Sem abstammenden Völker 
dem fraglichen Sprachstamme angehören, und da ferner die Ca- 
naaniter ihre Sprache an ein semitisches Volk förmlich ab- 
getreten haben, den hamitischen Aethiopen aber das: semitische 
Arabisch wahrscheinlich erst eingeimpft worden ist, so mag der 
Name „semitische Sprache“ für die in Rede stehende Sprach- 
familie füglich beibehalten werden. 

2. Der semitische Sprachstamm theilt sich in drei Aeste. 
Der nördlichste ist die aramäische Sprache. Dieselbe wurde 
gesprochen in Syrien und Mesopotamien. Sie theilt sich nach 
diesen zwei Land- und Stammgebieten in zwei Dialecte, den 
 ost-aramäischen (babylonischen) oder chaldäischen und den 
west-aramäischen oder syrischen. Der Name „chaldäisch “ 
ist in dem Falle nicht richtig, wenn wirklich die Chaldäer (Jes. 


*) Dass die Sprache der Assyrer eine semitische sei, ist jetzt erwiesen, 
Nägelsbach, hebr. Gramm. I. Aufl. ; 1 
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23, 13), welche im achten Jahrh. v. Chr. von den Assyrern nach 
Babylonien versetzt worden sind und nachher das babylonische 
Weltreich gestiftet haben, eine indogermanische Sprache (wie 
die heutigen Kurden) redeten. Waren aber die Babylonier, 
welche vor jenen im Lande sassen und ihre Sprache ihnen mit- 
theilten, auch schon Chaldäer, wie nicht ohne Grund vermuthet 
wird, dann ist der Name ganz passend. Diese Sprache ist nach 
Gen. 31, 47, wo Laban den aufgerichteten Steinhaufen 3" 
nmmTmi (acervus testimonii) nennt, während Jacob ihm den 
Namen בלעד"‎ giebt, die Sprache „der Heimath und Freund- 
schaft “ (Gen. 12, 1) Abrahams gewesen, während er und seine 
Nachkommen das Hebräische in Canaan erst von den Canaanitern 
gelernt haben. Daraus lässt sich allerdings mit ziemlicher 
Wahrscheinlichkeit schliessen, dass das Chaldäische eine ältere 
Sprache sei als das Hebräische. Denn, wenn Mesopotamien der 
Mittelpunkt war, von welchem aus nach Gen. 11 die Völker 
sich ausbreiteten, so lässt sich mit Grund annehmen, dass, was 
zunächst diesen Mittelpunkt umgab, zu dem Entfernteren sich ver- 
hielt, wie Stamm zum Zweige. Indess sind wir weit entfernt, 
das Chaldäische in seiner ursprünglichen Gestalt zu kennen. Was 
wir davon haben, sind Documente, die uns in verhältnissmässig 
sehr später Zeit (um die Zeit des Exils) durch die Vermittlung 
der Juden zugekommen sind *), und welche uns die Sprache nicht 
nur ebendesshalb in einer mehr oder weniger hebraisirten Form, 
sondern auch als eine bereits dem Verfalle stark unterliegende 
vor die Augen stellen. Wie bereits gesagt, verhalten sich Ost- 
und Westaramäisch oder Chaldäisch und Syrisch nur wie Dia- 
lecte zu einander. Ueber den Grad ihrer Verschiedenheit hätte 
man nicht streiten sollen. Denn dass Verschiedenheiten da sind 
(ef. Haevernick Einl. in’s A. T.I. 1, S. 104), kann man nicht 
leugnen; dass aber diese Verschiedenheiten die wesentliche 
Einheit nicht aufheben, kann man schon daraus entnehmen, dass 
es möglich ist, für beide Dialecte bis in’s Einzelne hinein nur 
ein grammatisches System aufzustellen, cf. die aramäische oder 
chaldäisch -syrische Grammatik von Jahn, lateinisch von Ober- 
leitner, Wien 1820. Während das Chaldäische in der hebräi- 
schen Quadratschrift geschrieben wird, bedient man sich seit 


*( Die chaldäischen Stücke im A. T. sind ausser dem erwähnten Worte Gen. 
ו‎ der Vers Jer. 10, 11. 2) Dan, 2, 4 -- 7,28. 3) Esr. 4,8 — 6, 18, 
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dem 10ten Jahrhundert für das Syrische eines eigenen, des so- 
genannten Maronitischen oder Jacobitischen Schriftcharacters. 
Syrische Litteratur giebt es erst seit dem Ende des zweiten 
Jahrhunderts nach Chr., um welche Zeit die syrische Bibelüber- 
setzung (Peschito, die einfache, treue genannt) entstanden ist. 
Die beiden Dialecte sind im Vergleich zum Hebräischen ein- 
facher, ärmer an Vocalen und desshalb auch rauheren Klanges. 
Der eigentliche babylonische 12181666 erscheint im A. T. unter 
dem Namen אִרָמִית‎ (2 Reg. 18, 26. Dan. 2, 4. Esr. 4, 7). — 

Der babylonische oder chaldäische Dialeet wurde seit dem Exil die Volks- 
sprache der Juden. Er war es zur Zeit Christi und in ihm sind auch die 
grossen theologischen Werke der Juden, Talmud, Targumim u. s. w. ge- 
schrieben. Eine Abart des Chaldäischen ist das Samaritanische. Neu- 
aramäische verderbte Dialecte sind die Sprache der Nassoräer, Zabier oder 
Johannisjünger und das Vulgär -Syrische. 

3. Der zweite Hauptzweig des semitischen Sprachstammes 
ist das Arabische. Wie diese Sprache das grösste territoriale 
Gebiet einnimmt, so übertrifft sie auch die andern an Reichthum 
der Vocallaute und der Formenentwicklung so wie der litterari- 
schen Production. Man könnte die arabische Sprache mit der 
heissen, die hebräische mit der gemässigten, die aramäische 
mit der kalten Zone vergleichen. Was die Verwandtschaft mit 
dem Hebräischen betrifft, so ist sie um einen Grad entfernter 
als die des letzteren mit dem Aramäischen. Der älteste Dialect 
der arabischen Sprache, der himjaritische, ist ausgestorben. Ein 
Abkömmling davon ist in der äthiopischen (Geez-) Sprache er- 
halten, in welcher wir eine aus dem 4ten oder 5ten Jahrh. 
p- Chr. stammende Bibelübersetzung haben. Das Arabische, 
welches besonders seit Muhammed die Schriftsprache geworden 
ist, ist der Koreischitische Dialect (die Sprache des Nordwestens, 
besonders Mekka’s). 


4. Der dritte Ast, extensiv genommen der kleinste, aber 
intensiv der grösste und bedeutendste von allen, ist diehebräi- 
sche Sprache. Hat Abraham diese Sprache nach Gen. 31, 47, 
wie oben bemerkt, nicht nach Canaan mitgebracht, so hat er 
. 816 dort gelernt und somit die Sprache Canaan’s zur Würde der 
heiligen Sprache erhoben. Denn dass die Canaaniter eine dem 
Hebräischen aufs engste verwandte Sprache redeten, dafür ha- 
ben wir die deutlichsten Beweise. Erstens die Namen alter ca- 
naanitischer Personen und Orte z. ₪. ה מלפי-צדק‎ 
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und viele andre. Zweitens die phönici-‏ בְּאֶרוּת , קריתהיערים 
schen und punischen Ausdrücke, theils Appellativa, theils No-‏ 
mina propria, die man bei den alten Autoren findet, 2. B. Koiria‏ 
Windeswehen), Beev (172), zevvn (MP) u. a.‏ קוכ (mp‏ 
Drittens die Inschriften auf Denkmälern und Münzen, welche so-‏ 
wohl in Phönicien selbst als in den Colonieen gefunden worden‏ 
sind (cf. Gesenius Monumm. Phoenicia 11, S. 90—328. Judas‏ 
etude demonstrative de la langue phenicienne. Paris 1847).‏ 
Viertens die zusammenhängenden Ueberreste punisch - phönici-‏ - 
scher Sprache in Plautus Poenulus Act. V. sc. 1, 2 (cf. Beller-‏ 
mann Erklärung der punischen Stellen im Plautus). Fünftens‏ 
die Zeugnisse der Kirchenväter, vorzugsweise des Hieronymus,‏ 
welcher die punische Sprache ausdrücklich als der hebräischen‏ 
magna ex parte confinis (zu Jes. 24, 21) oder contermina be-‏ 
zeichnet. Wenn die genannten Ueberreste phönieischer Sprache‏ 
Verschiedenheiten von dem uns bekannten Hebräischen zeigen,‏ 
so darf uns das nicht befremden, da dieselben theils durch die‏ 
Ueberlieferung entstellt, theils an und für sich zu jung sind,‏ _ 
um als Zeugnisse für die ursprüngliche Gestalt der Sprache die-‏ 
nen zu können. Immerhin aber sind sie deutlich genug, um zu‏ 
beweisen einerseits, dass die hebräische Sprache mit der phö-‏ 
nieischen im Wesentlichen identisch, andererseits, dass letztere,‏ 
die Sprache des nordwestlichen Küstenlandes (die Sprache der‏ 
ausgerotteten Bewohner des Binnenlandes kennen wir nicht‏ 
mehr), ihre Eigenthümlichkeiten, hatte, welche sie als einen im‏ 
Uebergang zum Aramäischen begriffenen Dialect characterisiren.‏ 

Der Name Aebräische Sprache ist nicht der, welchen das 
Volk Israel selbst seiner Sprache gab. Denn wie sie sich He- 
bräer nannten nur im Gegensatze zu-— und im Verkehre mit 
Ausländern, so wurde auch die Sprache nur in denselben Ver- 
hältnissen die hebräische genannt. Im A. T. kommen als Be- 
zeichnungen der Sprache nur vor die Ausdrücke 1) 22 שפת‎ 
Jes. 19, 18, 2) יְהוּדִית‎ 2 Reg. 18, 26 coll. Jes. 36, 11, 13. Da 
nun weder zur Zeit des Königs Hiskia der Name „Jude“ Be- 
zeichnung des Volkes geworden war, noch glaublich ist, dass 
die Gesandten des assyrischen Königs der einzelnen Dialecte 
des Hebräischen kundig waren, so ist höchst wahrscheinlich, 
dass sie zwar allerdings den Dialect von Juda sprachen, und 
dass demnach הדיח‎ a. a. O. in diesem Sinne zu nehmen ist, — 
aber auch, dass dieser 213160), wie es nach der Lage und 


$. 2. Von der hebräischen Schrift. 5 


Bedeutung dieses Stammes zu erwarten ist, der Haupt- und 
Muster-Dialect sowohl damals war, als auch nachher für alle 
Zeiten geblieben ist, so dass also bis auf den heutigen Tag 
alle, die (das reine) Hebräisch lernen, den Dialect von Juda 
lernen. Neh. 13, 24 bedeutet 737° die damals unter den Juden 
einheimische Sprache. Da aber der Begriff „Jude“ sich damals 
bereits vom Stammesnamen zum Volkesnamen erweitert hatle 
(s. v.23), so ist a.a.O. in concreto die aramäische Sprache zu 
verstehen. In der spätern Zeit bezeichnete der Ausdruck £ßeei- 
oT, 666פגץ‎ av "Eßoeiov, 7 EBoeixn oder 7 Eßocig dıe- 
Aezrog nicht nur das Althebräische (cf. den Prolog des Sirach 
und Jos. Antigq. 1, 2), sondern auch die zur Zeit Christi in 
Palästina gebräuchliche aramäische Landessprache im Gegen- 
satze sowohl zu allen andern Sprachen, als auch insbesondere 
zur Sprache der hellenisirenden, griechisch redenden Juden 
(ef. Joh. 5, 2. 19, 13, 17, 20. Act. 21, 40. 22, 2. 26, 14 coll. 
Phil: 3,5. Adt.6, 1). 


5 


Von der hebräischen Schrift. 


Die jetzt gebräuchliche Schrift ist nicht dieselbe, welche von 
Anfang an herrschend war. Die ältesten hebräischen Schrift- 
monumente, die wir haben, sind Münzen aus der Zeit der Hasmo- 
näer und zwar aus dem 2ten Jahrh. a. Chr. Diese zeigen noch 
den alten Schriftcharacter, der mit der samaritanischen*) und 
phönieischen Schrift identisch ist, und welcher in seinen Haupt- 
zügen, wie sie auch dem griechischen Alphabet (und dadurch dem 
lateinischen und unserer heutigen west-europäischen Schrift) zu 
Grunde liegen, aus der Schrifttafel $. 1 erkannt werden kann. 
Zur Zeit Christi kann diese alte Schrift nicht mehr gebräuchlich 
gewesen sein. Denn die Stelle Mtth. 5, 18 setzt die jetzige 
Schrift voraus, weil in der alten das Jod nicht der kleinste, 
sondern im Gegentheil einer der grössten Buchstaben war, und 
weil auch die Erwähnung der wie #eoaie an die Spitzen und 
Häkchen der jetzigen Schrift erinnert, welche der alten fehlen. 
-Es muss also ungefähr in dem der Geburt Christi vorausgehen- 
den Jahrhundert der Uebergang der alten Schreibweise in die 


*( Die Samaritaner haben den Pentateuch in dieser Schrift, und bis auf den 
heutigen Tag bedienen sie sich derselben. 
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neue stattgefunden haben. Diese neue Schrift nun kam den Ju- 
den um die bezeichnete Zeit aus Babylonien, woher sie ja auch 
ihre damals herrschende Landessprache mitgebracht hatten, und 
da man in der Folge beides irrthümlicherweise als gleichzeitig 
geschehen betrachtete, so schrieb man nicht nur Esra das Ver- 
dienst der Einführung dieser Schrift zu, sondern man nannte 
sie auch "Mon ara in Folge einer häufigen Verwechslung des 
babylonischen mit dem assyrischen Exil. Ihrer Form wegen 
wird diese neue Schrift auch מַרְבָּע‎ 273, Quadratschrift, ge- 
nannt, während die vorhin erwähnte alte Schrift עברי‎ an2 bei 
den Juden heisst. Die Quadratschrift erlangte aber schnell so 
hohes Ansehen, dass sie für heilig galt, und der Talmud sorgte 
durch genaue Vorschriften für die Erhaltung ihrer Integrität, 
welchem Umstande wir die verhältnissmässig grosse Genauig- 
keit der hebräischen Bibel-Codices zu verdanken haben. 

Diese beiden Schriftarten kannten noch keine Vocale. Die 
Vocalzeichen und Accente (Punkte genannt), welche wir jetzt 
in unsern Bibelausgaben haben, sind erst zwischen dem 7ten 
und 11ten Jahrhundert von den jüdischen Gelehrten beigesetzt 
worden, welche sich die Conservation der ächten Aussprache, 
> Lesart und Betonung zur Aufgabe gemacht hatten. Man nennt 
die von ihnen dem Texte überdies beigegebenen kritischen und 
sprachlichen Anmerkungen (von denen das K’ri, die von ihnen 
vorgeschlagene Randlesart, und das K’thib, die Texteslesart, 
für uns von der grössten Bedeutung sind) die Masorah (770% 
traditio), und jene Gelehrten desshalb die Masorethen. 


8. 3. 


Von der hebräischen Grammatik. 


Nachdem die Kenntniss der hebräischen Sprache lange blos 
traditionell fortgepflanzt worden war, wurde dieselbe vom 
10ten Jahrhundert an Gegenstand wissenschaftlicher und schrift- 
licher Bearbeitung. Die vorzüglichsten Grammatiker aus jenen 
Jahrhunderten sind: Salomo Isaaki (genannt Raschi) gest. 1105; 
Aben (arab. Ibn) - Esra gest. 1167; David Kimchi gest. nach 1232. 
— Elias Levita, geb. in Neustadt an der Aisch, gest. 1549, wird 
vorzugsweise der Grammatiker genannt und war der Lehrer vie- 
ler christlicher Theologen. Von da an ging die Bearbeitung der 
hebräischen Grammatik vorzüglich in christliche Hände über. 
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Conrad Pellicanus, Mönch in Tübingen, gab zuerst unter den 
Christen ein hebräisches Lehrbuch heraus: de modo legendi et 
intelligendi hebraea, Tübingen 1503. Bedeutender und ein- 
flussreicher waren Joh. Reuchlin’s libri tres de rudimentis he- 
braicis, Pforzheim 1506, Grammatik und Lexikon enthaltend. 
Doch blieben diese und viele nachfolgende Versuche in unwis- 
senschaftlicher Empirie befangen, die auch durch die Arbeiten 
der holländischen Schule (Albert Schultens gest. 1750) und 
ihre sprachvergleichenden Bemühungen nicht überwunden ward, 
bis endlich in neuerer Zeit Gesenius*) und besonders Ewald **), 
an welche sich andere, wie Stier***), Freytag), Hupfeld fr), 
Just. Olshausen ff), anschlossen, eine wahrhaft rationale Be- 
handlung der hebräischen Sprachlehre auf die Bahn gebracht 
haben. 


*) Wilh. Gesenius Lehrgebäude der hebr. Sprache 1817. Hebräische Gram- 
matik in 13 Auflagen. Von der l4ten an bearbeitet durch E. Rödiger. 

**( Kritische Grammatik der hebr. Sprache 1827. Grammatik der hebr. Sprache 
des A. T. in mehreren Auflagen. Beide Werke sind verarbeitet in dem Ausführ!. 
Lehrbuch der hebr. Sprache des A. B. 1844. 

***) Lehrgebäude der hebr. Sprache 1833. 6% 
+) Kurzgefasste Grammatik der hebr. Sprache für den Schul- und Universi- 
täts-Gebrauch 1835. SL : 

++) Ausführliche hebr. Grammatik, I. Lieferung 1841. Ist bis jetzt nicht fort- 
gesetzt worden. : 

+++( Lehrbuch der hebr. Sprache, Band I. Laut- und Schriftlehre, Band Il. 
Formenlehre, Braunschweig 1861. 
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Phöni-| Grie- | Hebräisch. | Name und Bedeutung. Aussprache. | Zahl- 
+4 | 4 [ ו‎ (Stier) ו "ה‎ 
8 5-5 ב‎ Beth (Haus) b oder bh 2 
Ta Gimel (Kameel) ₪ - תש‎ 3 
4 | 2 ד‎ Daleth (Thüre) 0 - dh 4 
ה| 8 | ג‎ He (Zaun) h 5 
היוול‎ Wav (Nagel) w 6 
₪ | 2 ז\‎ Sajin (Waffe) יש‎ 
| ₪ חן‎ Cheth (Zaun) ch 8 
291 9:10 Teth (Korb) t 9 
1. 015 Jod (Hand) j 10 
7 | כ| א‎ am Ende 7|Kaph (hohle Hand) k oder kh 20 
ge Lamed (Ochsenstecken) | 30 
7 | M ה מ|‎ Ende | Mem (Wasserwelle) | | ₪ 40 
4 | N |) am Ende} |Nun (Fisch) n 50 
“| ₪ ס|‎ Samech (Stütze) 8 00 
0 | 0 ע|‎ Ajin (Auge) schnarrender Kehl-| 0 
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Phöni- 
eisch. 


Grie- 


chisch. aa? 


werth, 


Hebräisch. 











Name und Bedeutung. | Aussprache. 











DR 0 Nah‏ ב 
II u am Ende &) Pe (Mund) p oder ph 80‏ ף 
am Endey | Zade (Fischerhaken) [|z 90‏ | — | 7 
er up Ooph (Hinterkopf) q (k) 100‏ 
200 ע een Resch (Haupt)‏ 
(Zahl) ; | 300‏ | 1 

Schin) sch‏ ]רק 
Tau (Kreuz) + oder th 400‏ תוי Dr‏ 


1. Die sämmtlichen 22 Zeichen dieses Alphabetes sind Con- _ 
sonanten. Geschrieben und gelesen wird von der Rechten zur 
Linken. 


Anm. Die Worte am Ende der Zeile werden nicht abgetheilt. Dagegen 
können 5 Buchstaben, wenn sie am Ende des Wortes stehen, um die 
Zeile auszufüllen, in langgezogener Gestalt geschrieben werden (litterae 


dilatabiles): 
,כ‎ m, >, ,דח‎ m. 
2. Die Consonanten werden nach den Organen, mit denen sie 
gesprochen werden, eingetheilt in 
1) Kehlbuchstaben (gutturales) yrix. 
2) Gaumenbuchstaben (palatales) Pan. 
3) Zungenbuchstaben (linguales) MIT. 
4) Zahnbuchstaben, Sibilanten (dentales) זסצש‎ 
5( Lippenbuchstaben (labiales) .בּזמף‎ 
Das gehört keiner dieser 5 Classen allein an, sondern 


nimmt Theil an den Eigenschaften der ersten, dritten, vierten und 
fünften Classe. 


3. Nach der Qualität des Lautes zerfallen die Consonanten in 
fünf Classen, indem von den festesten Mitlauten eine stufen- 
‚weise Abnahme bis zu derjenigen Weichheit und Flüssigkeit des 
Lautes stattfindet, die den Uebergang zu den Vocalen bildet. 
Die zwiefache Eintheilung der Consonanten stellt vereinigt fol- 
gende Tabelle dar: 
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Eintheilung nach den Organen. 








Guttura- | Palata- | Lingua- 


Dentales. | Labiales. 
les. les. les. 


Mutae 


Sihilantes 











Liquidae 


,הח 
אה 


Aspiratae 





Stufen der Consonantenpotenz. 








Quiescibiles | N, ה‎ 





Anm. Die Consonanten n, 8, ב ,ג ,ד ,כ‎ lassen eine doppelte Aussprache 
zu, eine härtere, wenn sie mit einem Punkte bezeichnet sind, und eine 
weichere s. $.6. Auch ,דל ,א‎ 7 und » sind theils noch wirkliche CGon- 
sonanten, theils zerfliessen sie in einen vorausgehenden Vocallaut, 
s. $. 10. 


E. 1 8.2: 
%- Vocale. 
% 
ל‎ Pr A ist Grundvocal, d.h. der un- 
mittelbar durch einfaches Ausstossen 
A der Luft aus dem geöffneten Munde 


entstehende Vocal-Laut. Vom a auf- 

wärts bildet die höchste Stufe das 2, — 
x die tiefste 035 0. — Aus a und? ent- 
Q > 22 steht 6; aus a und entsteht 0. 
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Vocal-Zeichen, - 


Lange Vocale, | > Kurze Vocale. 
— ה דה‎ 
—— Kamez | —— Pathach 


2 here 
שי‎ — Segol 
"—, — Chirek magnum | —— Chirek parvum | 


7 Segol 





1, — Cholem | —— Kamez chatuph 


7, Schurek 


9 Kibbuz (magnum) er Kibbuz (parvum). | 





Diphthonge giebt es im Hebräischen nicht. Der Laut »— ist 
vielmehr aj als ai. Ebenso ist "63 galuj, בּית , מים ; [60 פרל‎ 
majım, bajit. 7—— ist aw zu lesen 8. 44, 6,b. 


8. 4 (I. Aufl. $.5). 


Die Zeichen der Vocallosigkeit. 


1. Das Hebräische hat die Eigenthümlichkeit, dass es nicht 
nur die Vocalaussprache, sondern auch die Vocallosigkeit 
durch besondere Zeichen andeutet. Dies ist dadurch nothwen- 
dig geworden, dass die Vocale der ursprünglich nur Conso- 
nanten enthaltenden Schrift erst später beigefügt worden sind. 
Um nämlich jeden Irrthum zu verhüten, namentlich. um jedem 
Zweifel vorzubeugen, ob nicht etwa ein Consonant aus Ver- 
sehen ohne Vocalzeichen gelassen sei, ist die Einrichtung ge- 
troffen, dass jeder Consonant mir einem Zeichen entweder der 
vocalischen Aussprache oder der Vocallosigkeit versehen wer- 

‚den muss. 

2. Das Zeichen der Vocallosigkeit nennt man Sch’wa (NY 
wahrscheinlich Zeere). 
3. Dasselbe hat drei Stufen: _ 
a) Ein im Anfange der Sylbe vocallos stehender fester (nicht 
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gutturaler) Consonant bekommt das Zeichen —. Da מו‎ 
solchem Falle wenigstens ein halber Vocalanstoss gehört 
wird, so heisst dieses Schwa: Schwa mobile, lautbares 
Schwa z.B. קטל‎ ktol, בְּרָא‎ , "76. 


b) Ein am Ende der 6 vocallos stehender Consonant (in 


der Regel auch die Gutturalen, wovon später) bekommt 
dasselbe Zeichen. In diesem F alle schliesst sich der vocal- 
lose Consonant so enge an den folgenden an, dass 
zwischen ihnen gar kein Vocallaut gehört wird: Schma 
quiescens. 2. B. קטלת‎ katal-ta, Son mal-ki. 


Anm. Eigentlich sollte Schma quiescens unter jedem Consonanten ste- 


hen, der vocallos das Wort schliesst. Dies geschieht aber nur in zwei 
Fällen: 1) wenn zwei Consonanten das Wort schliessen: nun, יישק‎ 
2) beim Kaph finale: 7, und zwar hier aus einem ה‎ 
Grunde, um nämlich den grossen, leeren Raum, den dieser Buchstabe 
enthält, auszufüllen. 


c) Wenn der vocallos am Anfang der Sylbe stehende Conso- 


nant eine Gutturalis ist, bekommt er, weil die Gutturalis 
von Natur schon mit einem dem Vocallaut sich nähernden 
Hauche gesprochen wird, ein dem 4 Schwa, 





welches seiner Gestalt nach aus dem Zeichen — mit einem 
links daneben geschriebenen kurzen Vocale — 5 
besteht: —, —, — (&,£, 6). Nur diese drei kurzen Vo- 


cale kommen i in "lieser Verbindung vor. Man nennt sie dann 
Chatephim (rapida): Chateph- Pathach, Chateph- Segol, 
Chateph- Kamez. Wegen dieser Zusammensetzung nennt 
man ein solches Schwa auch Schwa compositum, im Ge- 
gensatz zu dem einfachen Schwazeichen 0 und 2, welches 
Schwa simplex genannt wird. 


Anm. Chateph-Pathach und Chateph-Kamez kommen auch unter Nicht- 


Gutturalen vor, ersteres seltener, letzteres häufiger. Es macht sich 
nämlich zuweilen das Bedürfniss geltend, den rapiden Schwa-Laut etwas 
voller oder auch deutlicher, als ₪ oder o gefärbt, hervortreten zu lassen. 
Desshalb steht Chateph-Pathach unter Nicht-Gutturalen a) nach langen 
Vocalen, welche durch ihre Dehnung den folgenden Consonanten von 
seinem Nachfolger etwas ablösen: 2%) Jud. 5, 12. Lev. 25, 34. Ez. 
26, 21. טפט‎ Hioh 33, 25. D) bei vorhandener oder ausgefallener Ver- 
doppelung, um an den ursprünglichen Doppellaut zu erinnern: שַפָּלִי‎ 
Zach. 4, 12. 7755 Jes. 64, 10. ran 100. 16, 16. 3592 Gen. 
9, 14. ce) vor nachfolgender Gutturalis, welche in diesem Falle mit 
ihrem Hauche auch rückwärts wirkt: יצחק‎ Gen 21, 6. 3773 ib. 2, 12. 
Chateph - Kamez steht in den beiden irigeähnien Fällen: 223) Jer. 
22, 20. 1 Reg. 13, 7. mp» Gen. 2, 23, und wenn ein ursprüng- 
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lich vorhandener O-Laut conservirt werden soll: nina Ex. 28, 40. . 
29,8. 79771 Ez. 35, 6. 1 Reg. 19, 20. Deut. 8,35. 70 

d) Drei Consonanten, oder, was dasselbe ist, doppeltes Schwa 
mobile im Anfang des Wortes duldet die Sprache nicht. 
Sind die beiden Anfangsconsonanten festen Lautes (nicht 
Gutturale s. $. 1, 2, 3), so tritt als Hülfsvocal zur Erleich- 
terung der Aussprache Chirek ein (duorum Schwaim initio 
vocabuli concurrentium prius mutatur in Chirek): קטלי‎ für 
קטלי‎ ; 5233 für 523; "97 für 9927. — Ist der zweite 
eine Gutturalis, die nach 6 Schwa compositum haben muss, 
so bekommt der erste, er sei Gutturalis oder nicht, den 
kurzen Vocal, der im Chateph liegt: יעמד‎ für ועמד‎ 
nn72 für בְּחָרִי ; בּהמת‎ für a2. — Folgt auf den zwei- 
ten, der Guttural ist, noch ein Schwa, so löst ‚sich das 
Schwa compositum unter der Gutturalis in den darin liegen- 
den kurzen Vocal auf: ועמדף‎ für ועמדף‎ ; 929 für 1387; 
פעלף‎ für ern. Ist der erste allein eine Gutturalis, so tritt 
als Hülfsvocal in. der Regel Chirek ein: "pin, "729, doch 
auch Pathach: "san, הבלה‎ Prov. 20, 16, — unter א‎ gern 
da א‎ im Anlaut überhaupt diesen Laut liebt: DRS, 

Jun. 


8.5 )1. Aufl. $. 6). 
Lesezeichen. 
I. Dagesch lene. 

1. Die sechs Aspiratse N, ב ,ג ,ד ,כ ,פ‎ (Begadkephat) 
werden unter dem unmittelbaren Einflusse eines Vocalhauches 
weich, wo ein solcher fehlt, 20/7 gesprochen. Die harte Aus- 
sprache wird durch einen Punkt im Buchstaben (Dagesch lene) 
bezeichnet. Wir unterscheiden die beiden Aussprachen beim פ‎ 
(» und ph), Mm (Zund ₪(, > (k und Ah), ב‎ (vergl. gegen), 
ב‎ (vergl. beben). 

2. Dagesch lene muss also stehen «) im Anfange der Sätze 
nach grösserer oder kleinerer Interpunction, so wie die Rede 
unterbrochen, der Mund geschlossen worden ist; 5) im An- 
fange der Wörter, sobald das vorhergehende Wort, c) im Anfange 
der Sylben, sobald die vorhergehende Sylbe mit einem Conso- 
.nanten schliesst d. h. nach Schwa quiescens. Dagegen darf nach 
Schwa mobile Dagesch lene nicht gesetzt werden, weil der halbe 
Vocalhauch zur Erweichung hinreicht. 
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Beispiele: 
בְּרָאטית בְּרָא‎ Gen. 1, 1. 
Arne "by פִי — מִרְמָה‎ "2 Ps. 109, 2. 
לחטְאֶה‎ mm Iinbon ibid. v. 7. (NB! Interpunction nach 
Anben). 
לא תִהְיָה עקרה בּארצף‎ Ex. 23, 26. 
Ta TEN וקלפף המה‎ Ps. 109, 28. 
הון עשר בּבִיתף‎ Ps. 0 3. 
3A) Ps. 3, 1. 
TR" Jes. 42, 21. 
Anm. In zwei Ausnahmsfällen unterbleibt die Setzung des Dagesch lene: 

1) In den Suffixen der 2ten Person: 7, 23, 72 2. 0 29429, .קמלתף‎ 

— 2) In denjenigen Formen der Verbal- und Nominalflexion, in wel- 

chen, als unmittelbar abgeleiteten, die weiche Aussprache der Grund- 

form noch nachklingt. Z. B. 7772 statt עמדל‎ von 53; >57 statt 

eh aan von Tan. — F‏ מלָכִים von‏ מַלְכּי 

II. Dagesch forte. 

1. Dagesch forte ist das Zeichen der Verdopplung eines 
Consonanten ähnlich unserm Verdopplungsstriche in Stime, 
Mäner u. dgl. Nur ist der Unterschied, dass im Hebräischen 
ein zu verdoppelnder Consonant gar nicht doppelt geschrieben 
werden darf. Die Verdopplung muss durch einen Punkt im 
Buchstaben angedeutet werden. Z. 2. סבו‎ sabbota, צלף‎ zillo, 
IN mınnı. 


2. Eine Aspirata mit Dagesch forte wird zugleich verhär- 
tet. Das Dagesch forte hat hier zugleich die Wirkung des Da- 
gesch lene. 2. B. ספר‎ sapper , nicht saphpher. 

3. Damit die Verdopplung eines Consonanten vollständig 
hörbar sey, ist nöthig, dass ein Vocal vorangehe und nach- 
folge. Ersteres ist conditio sine qua non. Dagesch forte er- 
fordert also immer und ausnahmslos einen Vocal vor sich. Die- 
ser Vocal ist naturgemäss ein Aurzer. Die wenigen Ausnahmen 
s.$.6,8, Anm.i. Dass ein Vocal folge, ist nicht absolut noth- 
wendig. Vergl. הגדולה‎ , "pm neben .המבקשים‎ Wo ein be- 
sonderes Interesse vorhanden ist, die Verdopplung vollständig 
hörbar zu machen, wird ein Hülfsvocal eingeschoben: 09739 für 
233» ($. 55, 3), סבו‎ für סב‎ (8. 31). 

‘4. Ueber das Wegfallen des Dagesch forte in einem Con- 
sonanten, der Schwa unter sich hat, giebt es keine ganz feste 
Regel. Am häufigsten unterbleibt die Verdopplung 1) in» und ,בל‎ 
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wenn sie Präformative der Conjugation Piel sind, 2. 2. 137m 
statt 92721 (hingegen מה יִדִבּר‎ Jer. 5, 15. שישלם‎ Ps. 137, 8 
und das analoge mad Ps. 123, 2), למנצח‎ statt 7299d, und 
in der Form “11. 2) In Formen wie 355%, 977, 32nm Jes. 
22, 10, weil da derselbe Consonant dreimal kommen würde. Doch 
auch 23394 Ps. 67, 5. 

9. Der Schlussconsonant eines Wortes wird nie verdoppelt. 
Scheinbare Ausnahmen s. u. $. 13, Anm. 


6. Das schnelle Zusammensprechen zweier Wörter bewirkt 
sehr oft die Verdopplung des ersten Consonanten im zweiten 
Worte. Am häufigsten ist dies der Fall, wenn der Schlussconso- 
nant des ersten Wortes ה‎ mit a oder 0 (Segol) ist; seltener, 
wenn das erste Wort auf einen blossen Vocal auslautet, woraus 
zu ersehn, dass in jenem Falle das ה‎ in der Aussprache sich 
assimilirte*). Beispiele mit :ה‎ Damm מהחיקרל ; מהדטוב‎ ; 
;אוהי‎ SR mean; Sb ג בְצְרְתָה‎ me mau; פף‎ N מה‎ 
.יעשה-קמיה‎ Mit einem Vocal als Auslaut des ersten Wortes: 
DB may; ANZ קראתי" יָה ;קוּמף‎ (Ps. 118, 5, 18). Man nennt 
dieses Dagesch das Dagesch forte euphonicum conjunctivum. 

Anm. 1. Einen ähnlichen euphonischen Grund scheint das Dag. f. zu ha- 
ben, das zuweilen in einem Consonanten, der Schwa unter sich hat, 
ohne dass die grammatische Form Verdoppelung erforderte, gefunden 
wird: עִצִבִיכֶם‎ Jes. 58, 3. "239 Deut. 32, 32. Cf. Gen. 49, 10. Ex. 2, 3 
u. ö. Das Dagesch scheint hier die Schärfung der Sylbe markiren zu 
sollen. 

Anm. 2. Umgekehrt fehlt Dag. f. einige Male wider die Regel nach dem 
scharfen Laute des Pathach oder Zere in den liquidis m oder n: MANN 
für pam des. 60, 4. 13397 für 733% Ruth 1,13. הַמִעְלָה‎ für הפ"‎ 
1 Chr. 17, 17. Wie hier die Lautcombination äm, än, en das Dag. f. 
überflüssig macht, so scheint sie anderwärts die Verlängerung des Vo- 
cals zu ersetzen: Yon» קטלתני‎ 5. 40, 6. 

7. Assimilation kann natürlich nicht stattfinden in Fällen 
wie “nr (er hat mich getödtet), oder הַמיתךהף‎ (sie liess 
ihn tödten), weil hier die beiden Mn durch langen Vocal oder 
Schwa mobile getrennt sind. Wohl aber findet sie statt, wenn 
zwei Consonanten desselben oder verwandten Lautes so zusam- 
menstossen, dass nur ein kurzer Vocal oder Schwa quiescens 


sie trennt: מותתי‎ (für (מותתתי‎ ; 77 (für אחת ; (המתם‎ (für 


*) Auch in der Schrift hat sich’s assimilirt Num. 23, 13 NIT» coll, לַכְהגָא‎ 
Num. 22, 17. Häufiger in כַלְכֶס , מַזָה‎ statt מִהדלְכֶם , ההזה‎ 
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Reg. 1, 15)*); und in den Hith-‏ 1 משרְתֶת (für‏ משרת ;(אחדת 
rar (für‏ ;(התטְהר paelformen 1372 (für 127799); 1797 (für‏ 
ann) 61.8.29, Anm.9. — Gleiche Wirkung findet statt, wenn‏ 
von zwei in dieser Weise zusammenstossenden Consonanten der‏ 
eine weicheren, flüssigen Lautes ist. Desshalb assimilirt sich z.B.‏ 
( קְטְלְתהָה mmbop (für‏ , (קטלתהר (für‏ קטלתו m nach n in‏ 
(für nam $. 30,1‏ תת ,(רלקה ,839 PN (für‏ ,יש oder din‏ 3 ;40,6.$ 
Selten assimiliren‏ .( אשר 35 (für‏ טל in‏ ר ;)3 u. Anm.-2,u.‏ 
vor der muta‏ ה Reg. 5, 25) und‏ 1 מאכלת sich N (msn für‏ 
Ex. 3, 2).‏ לְהָבת für‏ לבת) 

Il. Mappik, ein Punkt im ,ה‎ unterscheidet die festere, 
consonantische Aussprache desselben von der flüssigeren, voca- 
lischen. Z. B. 733, מה‎ , 988 nicht’gabah, thamah, arzah, 
sondern gaba-h, thama-h, arza-h. 


IV. Raphe, ein Strich über dem Buchstaben, kömmt selten 
vor, und deutet die Abwesenheit eines Dagesch oder Mappik 
an. Eigentlich sollte es über jedem Consonanten stehen, der 
weder Dagesch (forte oder lene), noch Mappik hat. Da aber 
diese Bezeichnung überflüssig ist, so wird Mappik nur in weni- 
gen Fällen gesetzt, wo ein Dagesch oder Mappik stehen sollte, 
aber aus irgend welchem Grunde nicht steht. Z. B. ,ותאלצהו‎ 
nn, mann, ּנָה‎ Fr 


S. 6 (I. Aufl. $. 10). 
Sylben. 


1. Jede Sylbe fängt mit einem Consonanten an. Auch א‎ 
ist Consonant: AN. 

Anm. Die einzige Ausnahme bildet das 7 copulativum vor Lippenlauten 

und Schwa. S. $. 10, IV, a. 

2. Eine Sylbe kann auch mit zwei Consonanten anfangen. 
Dann muss aber der erste Consonant mit Schwa mobile bezeich- 
net sein: קטל‎ ($. 4, 3, a). Nie kann eine Sylbe mit drei Con- 
sonanten anfangen. 

Anm. Was zu thun sei, wenn dieser letztere Fall eintritt, 8. $.4, 3, d. — 

3. Die Sylbe kann mit einem Vocal (*n, 75), sie kann auch 
mit einem (79, ,(טים‎ oder zwei Consonanten nach dem Vocale 
schliessen (MN, (קטלת‎ 


**( Der Umlaut von ein a in nadn nach $.8, ₪ 
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4. Die Sylbe, welche mit "einem Vocal schliesst, heisst 


‚offene; die, welche mit einem Consonanten schliesst, heisst 


geschlossene; die, welche mit zwei Consonanten schliesst, heisst 
doppelt geschlossene. 


> 9. ‚Schliesst eine Sylbe auch nur mit einem Consonanten, so 
gilt sie doch für den Ton und Vocal als doppelt geschlossen, 
wenn die folgende Sylbe mit einem oder zwei Consonanten an- 
fängt: יקטלף , קטלתי‎ Taup für Toupn. Man kann in diesem 
Sinne auch von einer drei- oder mehrfach geschlossenen Sylbe 
reden. | \ 


6. Die offene Sylbe hat grundgesetzlich einen langen Vocal, 
sei sie betont oder nicht. 


Anm. Ausnahmen: 23, 757 (für 733, ,מים .(מלף‎ Da (für (מים‎ 
723 (für 7993), כמלר‎ (für vor). In allen diesen Fällen ist der nach 
der offenen Sylbe lautende kurze Vocal nichts als ein volltönender ge- 
sprochenes Schwa. In andern Fällen ist der kurze Vocal der offenen 


Sylbe selbst ein ‚solches potenzirtes Schwa: קְדָשים‎ für קְדָשים‎ , Dann 
für Dar. Ueber sup 5. 5. 5, 6, Anm. 2. 


7. Die einfach geschlossene Sylbe kann, wenn sie betont ist, 
einen langen oder kurzen Vocal haben ,(בקטל , נקטל)‎ wenn un- 
betont, nur einen kurzen. S, die-Anm. 2 zu 8. 


8. Die doppelt geschlossene Sylbe hat grundgesetzlich einen 
kurzen Vocal. 


Anm. 1. Ausnahmen von letzterer Regel sind: 1) Die Pausalformen 8 
IV, a); 2) שַפָָּה‎ dahin ($. 43, 3), 795 warum? ($. 54, 2, 6( ; 3) Formen 
wie 77222 Ps..45, 14. Jud. 18, 21. 0512 Jer. 31, 34. 13371 Ps. 102, 5. 
77293 1 Chr. 3, 5. 89m Jes. 28, 16. 15577 Ps. 78, 63, welche auf 
einer Vermischung der masorethischen mit der ursprünglichen Schreib- 
weise zu beruhen scheinen. 

Anm. 2. Damit, dass die geschlossene unbetonte Sylbe jedenfalls 
einen kurzen Vocal erfordert, ist die eine Norm für die Unterscheidung 
des — == 6 (Kamez chatuph) von — =ä (Kamez) gegeben. Es 
muss nämlich ein zweifacher Gebrauch des Zeichens — für 6 unter- 
schieden werden: 

1) —— muss 6 gelesen werden in geschlossener, unbetonter Sylbe 

und zwar | 

a) in der einfach geschlossenen, unbetonten Endsylbe 
(nach 7): D7»7 (wajjaköm) ; 

b) in der doppelt geschlossenen Sylbe vor dem Tone, sei 
es, dass die beiden den Doppelschluss bewirkenden Consonanten 
durch Makkeph oder Schwa quiescens getrennt, oder durch Dagesch 
forte verbunden seien; D78=52 (kol adam), — הכמה‎ , 12 
(chokäh, omdi), — 33737 (j°chonneni). — 

Nägelsbach, hebr. Gramm. II, Aufl: 2 
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2) —— muss 6 gelesen werden in solchen offenen, unbetonten Syl- 
ben, welche entweder ursprünglich geschlossen waren: nynn 
(möchörat) für narın, פַעלר‎ (pöölo) für פעלף‎ , 7222 (pöölka) für 
an, ארְהחלִי‎ (öhrah-li), קב הפי‎ qöbah- i) für 95% TAN, קבהדלי‎ 
(mit zurückgezogenem Accent nach 6 11, IV, ₪ Anm.), — “oder durch 
blosse volltönendere Aussprache eines Schwa entstanden sind: קדְשים‎ 
(godaschim), טָּרָשִים‎ (schoraschim) für and 7, עורשים‎ (ef. $.4, 8 6 
Anm.) und dies für or, קְדָשים‎ , — - oma für "Ina (nach $. 4, 
3, d). — 

9. Die dreifach geschlossene (s. 5) und diejenige doppelt- 
geschlossene Sylbe, 8 kurzer Vocal ein blosser Hülfslaut für 
Schwa ist ($.4, 3, d), kann weder einen langen, noch einen be- 
tonten, sie kann nur einen kurzen, unbetonten Vocal haben, sie 
ist untonhaltig: up, 7729, קְרְבָה , קטלי ,מזרחה‎ . Jay: 
aup (ch: 14; Anm. 3). 


S. 7 )1. Aufl. S. 4). 
Abstufung der Vocale. 


1. Erste Stufe: Zängste, durch Mischung mit einem flüssigen 
Consonantlaut gedehnte Vocale. 

a) Aus $.3 geht hervor, dass 6, ı, 0, u nicht blos durch die 
einfachen Vocalzeichen, sondern auch durch mit denselben 
verbundene, homogene Consonanten bezeichnet werden 
können: °—, "—, —, 1, %. Hier ist jedesmal ein 
weicher, Nüssiger Consonantlaut mit dem vorausgehenden 
Vocale in einen gedehnten Vocallaut zusammengeflossen. 
Die alten ms Grammatiker nannten einen solchen 
Consonanllaut mazer lectonis, und sagten, dass er in dem 
vorausgehenden Vocale ruhe (quiescire). Vergl. $. 10, 1. 

.„ 6b) Wird hie mater lectionis wirklich 0 so nennt 
man dies sceriptio plena: ran, 77, Saar, — wird sie 
ausgelassen, , 0 defectiva - "arm, 117; bar. er 

6( Die seriptio defectiva ändert in Bezug auf Öuanlität nichts, 
d.h. ein defectiv geschriebener Vocal behauptet dieselbe 
Länge, als wenn er plene geschrieben wäre. Die alten 
(rammatiker nannten einen וק‎ defectiv geschriebenen 
langen Vocal vocalis impura, weil er durch Michung mit 
einem Consonantlaute entstanden ist. 

d) Der A-Laut wurde nur sehr selten in ähnlicher Weise 
durch einen verwandten Consonantlaut (nämlich א‎ z. B. 

mit jedem vorausgehen-‏ א gedehnt. Uebrigens kann‏ (קאם 
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den Vocale, #7 mit vorausgehendem a, eund 0 in einen 
gedehnten Vocallaut zusammenfliessen. — Der defeetiv 
geschriebene U-Laut ist —. C£. 3, 6 

e) Alle diese Vocale stehen auf der höchsten Stufe der Länge. 
Doch finden unter ihnen selbst wieder Abstufungen statt, 
indem manche geradezu unveränderlich lang sind (z.B., 
ana, 93, (פסיל‎ ‚andere in gewissen Fällen der Ver- 
änderung durch Wegwerfung, Verkürzung oder Umlaut 
nicht zu widerstehen vermögen. 

2. Zweite Stufe: Reine, durch die Beschaffenheit der Sylbe 
oder durch den 7on Zunge Vocale: 

a) Diese Laute sind nicht durch Beimischung eines Conso- 
nanten gedehnt, sondern eine Vocale (daher bei den alten 
Grammatikern vocales purae genannt). Ihre Dehnung ist 
desshalb eine minder straffe. Sie können mit Leichtigkeit 
verkürzt, weggeworfen oder umgelautet werden, wenn 
die Beschaffenheit der Sylbe oder der Ton es fordern. 

d) Sie sind von den defectiv geschriebenen vocales impurae 
äusserlich nicht zu unterscheiden. Diese Unterscheidung 
ist nur durch Kenntniss der Etymologie und der gramma- 
tischen Formen möglich. 

6( Auch innerhalb dieser Classe von Vocalen giebts noch fei- 
nere Abstufungen. Cholem und Zere insbesondere lassen 
verschiedene Grade der Quantität zu, und spielen selbst 
vielfach in die folgende Stufe der kurzen Vocale hinüber. 
Verel. 8. 23, :חזמ‎ — 

3. Dritte Stufe: die kurzen Vocale in einfach geschlossener 
Sylbe: 

a) Diese Vocale, deren Gebiet die auf’einen einfachen Con- 
sonanten auslautende Sylbe ist (s. $.6, 4, 7), können gleich- 
falls mit Leichtigkeit weggeworfen, verkürzt, oder umge- 
lautet werden. 

d) Auch sie sind in Bezug auf Quantität und Aussprache man- 
nichfacher feiner Unterscheidungen fähig. 

c) Drei von ihnen sind ancipites: —, — und—.. — 

4. Vierte Stufe: Die kurzen Vocale in mehrfach geschlos- 
sener 7106. - 

a) Diese sind dieselben wie die vorher unter 3 gerannien, aber 

2 
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nur wenn sie in mehrfach geschlossener Sylbe ($. 6, 4 fl.) 
stehen. 

b) Diese Vocale haben an den zwei- oder mehrfach die Sylbe 
schliessenden Consonanten einen so starken Halt, dass sie 
nicht weggeworfen werden können, wiewohl sie unter ge- 
wissen Umständen sowohl der Verlängerung als des Um- 
lautes fähig sind. Vergl. z.B. »53, אמות‎ und 7, שמות‎ 
unter den Paradigmen von $. 46. 

c) Dem Ursprunge nach gehören hieher auch diejenigen Vo- 
cale, welche vor einem der Verdopplung unfähigen Con- 
sonanten (Gutturalis oder N) stehend zum Behuf der Com- 
pensation ($. 9, 1) aus kurzen zu nunmehr unveränderlich 
langen geworden sind: 773 für 12, 7097 für 7937 
(forma dagessanda). 


8. 8 (T. Aufl. $. 11). 


Veränderung der Vocale. 


Die vier möglichen Arten der Veränderung sind: Verkür- 
zung, Verlängerung,- Wegwerfen und Umlaut. 


a 1. Verkürzung muss eintreten nach $. 6, 7 und 8, wenn eine 
f offene oder beionte geschlossene Sylbe zur geschlossenen 
tonlosen oder zur doppelt geschlossenen wird. Dies kann 
geschehen 
b 9 durch Fortrücken des Tones 
6( auf Bildungszusätze: Danbir, onnp aus עללם‎ , DR; 
ספרי , קדשי‎ aus סְפֶר , קדש‎ 
AN ודדאַלהים‎ ; DINTDB; בְּדיָמין‎ 
(für 7, 55, a). 
x b) durch ו‎ des Tons: נקם‎ op; je) om. 
2 c) durch Anhängung von 0 ו‎ 7 einem Con- 
sonanten anfangenden Bildungszusätzen an Endsylben, 
die mit einem ee lan: Sup, קטלת‎ 
הקטלת ,הקטיל‎ 
2. Verlängerung muss eintreten nach $. 6, 6: 

a) wenn aus der unbetonten oder betonten geschlossenen 
(kurzvocaligen) oder aus der doppelt geschlossenen 
Sylbe eine offene wird. Dies kann geschehen 
e) nach $. 9, 1 durch die Compensation: 772 wird ברה‎ 

wird DIT.‏ העָם 
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ß) durch das Hinzutreten einer vocalischen, betonten 
(סוסְתי ,סוסת ; קטלו ,קטל)‎ od. unbetonten (u, mE=r) 
Endung, oder einer halbbetonten 57156 סוסתף ,סףסת)‎ 
coll. (ססְתְכם‎ an eine einfach geschlossene 57106, — 

oder durch das Eintreten eines unbetonten Vocales 
innerhalb der Schlussconsonanten einer doppeltge- 
schlossenen Sylbe ;צֶרֶץ ,ארץ)‎ 179, 37m). 

y) durch das Verschwinden des Schlussceonsonanten in 
den $. 10, IV, 7 genannten Fällen, wodurch Deh- 
nung des nun in offener Sylbe stehenden Schluss- 
vocals nothwendig wird (3, 53 , 3 us. w. cf. 
$.38, 2, Anm.), oder in dem $. 10, 1] angegebenen 
Falle, wo durch das Quiesciren des א‎ die geschlossene 
Sylbe (x22) zur offenen wird (873). 

5) wenn zum Wortton der Satzton hinzutritt oder in Pausa: / 
,מים ; קטל , קטל ;97 ,הר‎ on. 05 >. IV,a. 

3. Die Wegwerfung findet statt: 

a) wenn Kamez oder Zere durch Fortrücken des Tones ₪ 
antepenultima zu stehen kommen. Dieses Fortrücken 
kann wiederum geschehen 
e) durch Anhängung einer betonten Sylbe: 7733, נכידים‎ 

223, 7232; SDR, DNSUR; DpR, ap. | 

ß) durch Hinzutreten eines Wortes, auf welches der Ton 
fortrückt: אכלהים‎ a7, Dy2. 

b) wenn Kamez und Zere in der letzten Sylbe derjenigen x 
Substantivformen stehen, welche den Nominalstamm in 
seiner kürzesten Gestalt darstellen ($. 46, IV, A): עולם‎ , 
aba; 37, ;זקני .זקן ;הבר"‎ DW, "au, שמת‎ 

6( wenn Kamez, Pathach, Zere oder Cholem in der ultima i 
soleher Verbalformen stehen, welche nur den halben 
Wortton an das folgende Afformativ abgeben: קטל‎ 
קטלֶה‎ ; 722, 9129; NEN, בצה‎ 

4. Der Umlaut wird hauptsächlich bewirkt: 

A. durch den Zön. In Pausa geht Zere über in Kamez 

Sera IV 

B. durch den Wechsel der Quantitäf, indem Verlängerung 
und Verkürzung der Vocale durch Lautwechsel hervor- 
gehoben und verstärkt wird, wobei das Gesetz gilt, 
dass die blose Vuriation des Lautes, abgesehen von der. 


SQ 
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Quantität, die derselbe an sich hat, als Moment der Ver- 
längerung oder Verkürzung sich geltend macht. 
a) Verkürzung des Vocales hervorgerufen 

6( durch Entstehung einer doppelt geschlossenen Sylbe 
und Fortrücken des Tones bewirkt, dass 

ö übergeht in ₪: 9420 aus סב‎ ($. 31, 7); ax, N 
aus חק , כָאם‎ ($. "46 Ann. 2,5. 4,8, 9); 

2 übergeht in 7: "mm aus mn ($. 30, Anm. 2); on 
von אמי ;)7 ,31 .$( סב‎ aus DON ($. 46, Anm. 4, 5, 9); 
ch מאספכם‎ Jes. 52, 12. DIWND Jes. 1, 15; 

0 übergeht i in 2 (in dem Falle DIT $. 46, Parad. 11,17; 

a und 6 übergehen in >: Drbyb3 a aus לגל‎ ($. 46, Anm. 2 
ad 2); בת‎ aus בת‎ (ib. Anm. 4, 8, 9); מרמלים‎ aus 
5273 (8. 46, 2 ad 4). 

ß) durch Entstehung einer doppelt geschlossenen Sylbe 
allein bewirkt, lass 
0 übergeht in u: wär wird הְגָּש‎ ($.30, 1); 
"30, an aus מן‎ ($. 55, 1); 
: קטלת‎ aus ילד ,קטל‎ aus ילדֶת‎ 
Pan aus הקטלף נְמַטָרְתֶת‎ aus 
.גו )2 ,21 .$( הקטיל‎ 8. 0. 
y) durch Vorrücken oder la Verstärkung des Accen- 
tes allein bewirkt, dass 

0 übergeht in (das nur relativ kürzere) #: נקומות‎ aus 
מתוקה ;)3 ,36 .8) נקומום‎ aus מתוק‎ süss; מנוסי‎ 
aus Sam Flucht; 

0 übergeht. in 1: UN aus DIN; יְאסרל‎ aus wien 
($. 32): מַרְכָּבות‎ aus 2292 (Sach. 6, 1..J0. 2, 5. 
Mich. 5, 9); ART aus IS; [האזין‎ (Ps, 77, 9; 
אַכְלְנָה‎ aus אכל‎ ) (8. 32, 6), in welchen beiden letzten 
Fällen das Gewicht der Tonsylbe verstärkt ist, das 
eine Mal durch das 7 consecutivum ($. 24, 1), das 
andre Mal durch das Afformativ m. 

0( durch Zurückziehen des Tones bewirkt, dass 
? übergeht in e: Op aus יקים‎ ; 
> 7% ימת‎ aus ינת‎ . 
&) durch Modification des Sinnes bewirkt, dass 

e übergeht in : מספד‎ aus 7200 ($. 46. Anm. zu 

61.10 4); 


u übergeht in 0: op» aus יָקוּם‎ ($. 36. Anm. 2); 


” ,ל 


= 
4 
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, ו‎ in e: יקטל‎ aus יקטיל‎ ($. 23, Anm. A, 
Sub): 
b) Verlängerung des Vocals hervorgerufen 
«) durch Entstehung einer offenen Sylbe aus einer dop- 
pelt geschlossenen bewirkt, dass 
ö übergeht in ₪: 2037 aus 2297 ($. 31, 3); הוקם‎ 
aus DIA ($. 36, 2); השב‎ aus DENT ($. 33, 7); 
ü& übergeht in 0: Mur) aus M&5r ($ 47, 2). 
ß) durch die Compensatio, bei Gutturalen und Nicht-Gut- 
turalen ($. 47, 2) bewirkt, dass 
₪ übergeht in 0: 2 aus 73; 
4 3» 5 65 98 5 מאן‎ )6. 9 1(; MEN aus 
אשת‎ ($. 47, 2). 


€. durch die Attraction 


a) eines vorhergehenden Vocals. Dieser Fall ist der selt- 
nere. Beispiele: Sup neben קטל‎ ($. 18, I, 2) in Folge 
der Einwirkung des I-Lautes, — bei Gutturalen ריעת‎ für 
ny, כַּלָהם‎ für omb>, 3003 für יְכְסיָמו‎ Ex. 15, 5. 

b) eines folgenden Vocals. Diese Art der Attraction ist 
sehr häufig. Ein characteristischer Vocal, der entweder 
ursprünglich vorhanden, oder in neugebildeter Sylbe erst 
entstanden ist, zieht den vorausgehenden nach sich. So 
entsteht מלף‎ aus on für בכ‎ ($. 46, Anm. 4 a); MW 
aus NER ($- 30, 2 Sy aus יכל‎ für יבל‎ ($. 38, Anm. 1, 0( 
הסב‎ aus הסב‎ ($. 31, 4); En aus om ($. 38, Anm. 
7 RE er 

attrahirt von Sego/ wird Zere (wenn nämlich das‏ ה 
Chirek in doppelt geschlossener Sylbe stand, cf. vorhin‏ 
Anm. 4, a); N”‏ ,46 .$( ספך aus‏ סְפֶר. aus MEN):‏ אשת 
Anm. 3, a). 2‏ .38 .$( ירא aus‏ 

Chirek attrahirt von 452007 wird Segol (wenn Chirek in 
langer, offener Sylbe stand): בְּבָרֶת‎ aus MY ($.47, 2). 

Zere aktrahirt von Segol wird Segol: TIW aus שב‎ 
($. 33, 5). 

Cholem attrahirt von Chirek wird Chirek: טוליש‎ von 
שמיני ; שלש‎ von שְמַנָה‎ , wie überhaupt in diesen For- 
men der Ordinalzahlen das / der Endung immer den Vo- 
cal der vorhergehenden Sylbe nach sich zieht ($. 50, 1). 


כל 


₪ 


₪ 
S 


c) einer verwandten Form: ap, Tray attrahirt durch » 


efr. $. 38, 3. 8.18, II, 2. Anm.).‏ 1 הקטיל נקטל 


w 


x 
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D. durch die Beschaffenheit der begleitenden Consonanten. 
Vorgehende und nachfolgende Gutturalis nämlich bewirkt 
den Umlaut in a nach $. 9, 2. 

2 durch Euphonie: 717} wird יחזק‎ zur Vermeidung des 
Uebellautes’($. 27, 2, ad 1°). Das Adverbium עד‎ lautet in 
Verbindung mit לעולם‎ , um den dreifachen A-Laut zu 
vermeiden, stets 7y: 797 כעולֶם‎ (ef. $. 11, IV, a). Hieher 
gehören auch die Fälle 778, 27977 ($- 9, 1, Anm.); מה‎ 
und מה‎ ($. 17, 2); 57972 (Gen. 14, 10) für 77 = ma 
$. 9,1); 81 IN irgend wohin (1 Reg. 2, 36, 42); 72 
Day für 7378 (Gen. 28, 2, 5, 6). Vielleicht auch זובה‎ für 
זוּרָה‎ (Jes. 59,15); 795 für 735 (Sach. 5, 4); 994 für 
371 (Ez. 25, 13); 733 (1 Sam. 21, 2.22, 9). — Am Ver- 
bum: 957: für 7957 (Ps. 20, 4. 1 Sam. 28, 15). 


8. 9 (I. Aufl. $. 8). 


Eigenschaften der Gutturale. 


1. Gutturale (Hauchlaute) sind die Consonanten N, 7, >, .ה‎ 
wozu noch in den meisten Beziehungen ר‎ gehört. Vergl.$.1, 
2 u. 3. Sie erleiden nie Verdopplung, bekommen also nie 
Dagesch forte. Auch ר‎ theilt diese Figenschaft. Bei ר‎ immer 
und bei ע ,א‎ und ה‎ in abnehmender Häufigkeit wird dafür der 
vorhergehende Vocal verlängert (compensatio): מָאֶן‎ für I8%, 
79977 für 7927, 787 für om, a2 für Ta2. — 26 ח‎ fast 
immer und bei X, > und ה‎ in “zunehmender Häufigkeit unter- 
bleibt sowohl die Verdopplung als die compensatio. Der kurze 
Vocal hält sich und die Guiuralis wird zwar geschärft ge- 
sprochen, aber ohne dass das Zeichen der Verdopplung (Dag. 
forte) je geschrieben würde (compensatio negligitur; Dag. f. 
implicitum): החדש‎ (doch auch 77 Gen. 6, 19 K’thib), ,החילים‎ 
op (doch auch man, A177), 123, RI 

Anm. 71, 7 und < mit Dagesch f. impl. und Kamez unter sich verwan- 
deln ein vorhergehendes Pathach in Segol (wahrscheinlich um den kur- 
zen Vocal durch die Variation des Lautes zu schärfen, cf. $. 8, 2), und 
zwar ע‎ und דל‎ in der zweiten, 77 schon in der ersten Sylbe vor dem 

Tone: ing mit Artikel Y12; O7 Pl. Dias; 377, MR, ויתנחם‎ 

(im Pausa statt Din»). { > . 

2. Die Gutturale lieben den ihrem Hauchlaute naturgemäss 
inhärirenden kurzen A-Laut. Ist desshalb der der Gutturalis 
unmittelbar vorhergehende Vocal ein ‚veränderlicher ($. 7. 
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2. Stufe), so wird er Pathach: שלחה‎ statt בלע , שלח‎ statt yon, 
יחפר‎ statt .יחפר‎ Dies geschieht zuweilen auch bei =: ולרא‎ 
statt 0771; "ram Hiob 22, 28 statt תכזר‎ Jes. 9, 19. Ist 62 an 
der fraglichen Stelle verhanden, so hält sich’s: ,משלח , נשלח‎ 
maun. — Ist aber der Vocal vor’ der Gutfuralis ein unverän- 
derlich langer ($. 7. 1. Stufe), so wird zwischen ihm und der 
Gutturalis ein nicht sylbenbildendes Pathach eingeschoben (Pa- 
thach furtivum): -הצליח , שמוע , רוד‎ Zu bemerken ist, dass 
dieses Pathach furtivum nur am Ende des Wortes vorkommt. 
Wächst das Wort, so fällt es weg: rn, plur. MA.  Aleph 
bekommt nie Dath. furt. 

Anm. Viel seltener ist es, dass die Gutturalis den ihr folgenden Vocal in 
Pathach verwandelt. Am häufigsten geschieht dies 6( im Imper. und 
Imperf. Kal sowie im Piel der Verba mediae gutturalis ($. 28, 2); auch 
sonst vereinzelt, z. B. 72») er ward ohnmächtig, zum Unterschied von 
7277 volavit (Jud. 4, 21); b) in den nominibus segolatis mediae guttu- 
ralis ($. 46. Anm. 4, c, ad 4, 5, 6). 

3. Die Gutturale bekommen statt des Schwa mobile sim- 
plex immer, statt des Schma quiescens meistens, namentlich in 
Sylben vor dem Tone, Schwa compositum: my statt Toy, 
-ִזְעַקר , זְעקה , אקטל‎ — Dagegen sagt man: בְּסחנף , שלחת‎ 
u.s. w. In manchen Formen wechseln beide Aussprachen. Man 
sagt: MON neben mon, לעזר‎ neben לעזר‎ , Jar}, תחנף‎ , aber 
auch und zwar gewöhnlicher יחפר‎ , ya, nom. 

Anm. Wenn auf eine Gutturalis mit Schwa compos. noch eine Gutturalis 
folgt, so erweitert sich der kurze Vocalanstoss des Chateph nicht selten 
zum vollen Vocale: אהלים‎ für אֶדָלִים‎ (vergl. קְדָשים‎ für up); 
ben (Gen. 11, 6) für Dan, cf. Deut. 2, 31? העדלם‎  םלתחה‎ wo 
nach dem scharfen Pathach sogar Dag. forte implic. vorhanden zu sein 
scheint. Hieher gehört auch die Punctation des He interrogativum: 
272777, השִמרְתֶּם‎ , ART, Dan cf. $.53, 5 Anm. — Hat die zweite 
Gutturalis auch Schwa compos., so wird aus dem Chateph der ersten 
nicht immer ein kurzer Vocal (nach $. 4, 3, d), sondern zuweilen dehnt 
sich der Vocal bis zum langen, und die folgende Gutturalis, vollständig 
abgelöst, zieht sich mit dem normalen Chateph zur folgenden Sylbe: 
7337 für 7927 (Jud. 6, 28); פַּעָלר‎ für ya; הִעְלָה‎ für may (Hab. 1, 


15); 19337 für “as (Jos. 7,7). 
8.10 (I. Aufl. $. 9). 
Litterae quiesecibiles. 


I. Die vier Consonanten X, ור ,ה‎ " bilden, was Festigkeit 
und Härte des Lautes betrifft, die untersten Siufen der Con- 
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sonanten-Reihe (ef. $. 1, 3). Sie sind desshalb fähig, die Conso- 
nanten = Potenz zu verlieren und in einem vorangehenden Vocal 
gänzlich unterzugehen; dergestalt, dass sie mit demselben nur 
einen} \ang-gedehnten Vocallaut bilden. Dieses Untergehen eines 
weichen, flüssigen Consonanten in einem Voeallaute nennt man 
Ouiesciren (vergl. $. 7, 1). 

Anm. Nicht jeder lange, mit einer mater lectionis d. i. plene geschriebene 
Vocal (s. $. 7, 1) ist als ein solcher zu betrachten, in welchem ein eiy- 
mologisch vorhandener Gonsonant quieseirt. Denn die scriplio plena 
ist oft rein künstliche Dehnung. Vergl. הקטיל , הטול , קטול‎ mit DIP), 
Dip, n’53. Man muss also ein natürliches und ein künstliches Quie- 
sciren unterscheiden. 

II. x quiescirt mit seltenen Ausnahmen immer, wenn es, 
selbst vocallos, am Znde der Sylbe steht. Indem es dann mit 
dem vorhergehenden Vocal in einen Laut zusammenfliesst, dehnt 
es denselben: בְּרָא‎ statt 893, בְּרְאף‎ statt MNI2, N72, רוא‎ 
.המציא‎ Doch auch יַאדִימף‎ Jes. 1, 18. MIN? 42, 91. — Wenn 
aber N am Anfange der Sylbe steht, bleibt es Consonant: כל‎ 
ANY, INN. Doch sind zu beachten die Fälle, wo X zwischen 
zwei Vocallauten die Sylbe anfangend, in der Mitte steht. Wenn 
hier der erste Vocallaut ein sehr kurzer, rapid gesprochener 
ist, ein Schwa simplex mobile oder ein kurzer Vocal mit fol- 
gendem Chateph, dann ist N zu schwach, um als. trennender 
Consonant zwischen den beiden Vocallauten sich zu behaupten. 
Dieselben. fliessen dann «) in einen langen Vocal zusammen: 
לָאמר‎ für Sand, לאלהים‎ für ראצל , לְאָלְהים‎ (Num. 11,25) für 
הטאים , ויְאַצל‎ für מאתים , חטאום‎ für רָאשים , מִאתים‎ für רְאָשים‎ 
sogar מלְאכָה‎ für מלאכה‎ , b) X wird als gar nicht mehr vorhan- 
den betrachtet: ראדני‎ , nd statt IN) *( לקראת‎ statt 
חטאת , לקראת‎ für הטאת‎ (Ps. 109, 14), האספסף‎ für NOBORT 
Num. 11,4, ריאת‎ für ריאת‎ 16. 41, 25, mayN für 3989 1 Reg. 
11,39, NIX für NIT, sogar צוארי‎ (St. constr. plur.) wie 
von MS. 

Anm. Das quiescirende X fällt ganz aus «) regelmässig in den Formen 
אמר ,אכל‎ (LP. Sing. Imperf. Kal der Verba (פ"א‎ ; ausserdem in ver- 
einzelten Formen dieser Verba: 51) für רְאַחל‎ Jes. 13, 20; מאלף 1 מלף‎ 
Hiob 35, 11; התיל‎ für חיר‎ Jes. 21, 14. — b) zuweilen in einzelnen 


*) Daher kommt auch die Schreibart 737771, .לִיהנָה‎ Wie nämlich 7° 


allein immer die Punkte von IR, hat, so ist es auch in diesen Zusammensetzun- 
gen der Fall. , 
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Formen der Verba ל"א‎ : ınxn für מִצאתי‎ . 0090 für נטמאתם‎ Lev. 11, 

4%. EMS, Gen. 31, 39 für mung; הַחָלִי‎ für החָלִיא‎ Jes. 53, 10; 

Reg. 13, 6; "3% 2 Sam. 5, 2. — c) zuweilen in einzelnen Nomm.‏ 2 החטי 

propr.: שלסאל‎ für ESSEN: Hagg. 1, 12; 78 Jer. 29, 22 für אחאב‎ 

ib. V 21. — Zuweilen wird das x durch 7 oder רים בור יר‎ 

.ראשון רישון ,לא statt‏ לו DR,‏ . באר 

Il. ה‎ quiescirt wie nur am Ende der Sylbe, aber nur 
am Ende solcher Sylben, die zugleich das Wort schliessen. 
Denn in der Mitte des Wortes quieseirt 7 nie oder doch fast 
nie. Das consonantische הק‎ am Ende wird mit Mappik bezeich- 
net: "כ‎ 23. — Im Anfange der Sylbe wird # in gewissen 
Verbalformen (s. $. 23, Anm. A, 1, 6( regelmässig ehdirt: וקטיל‎ 
für להקטיל‎ Analog gebildet sind: לְרָאות‎ für MANS, כמרות‎ 
für להמרות‎ . 709% für mais, © für בָהי‎ lamentatio Ez. 27, 32. 
ה‎ vor einem andern #3 oder am Ende einer doppelt geschlossenen, 
betonten Sylbe verhärtet sich in 9: לתה‎ für 773, קטלתני‎ 
für קטלהנר‎ , — vor einem Vocale kann es umgekehrt ganz 
wegfallen: 53 für 3733. 

IV. nund». 


1.7 und » am Anfange des Wortes behalten ihren Consonant- 
laut, nur ist zu bemerken: 1) dass ר‎ im Anlaute beständig in 
» übergeht (cf. $. 20, 6. 33, 2), nıit Ausnahme nur des Wav 
copulativum (* und), sowie einiger Nomina appellutiva (1, 
וכד‎ An) und propria (71, 91 u. a.); 2) dass das Wav 
copulativum (1) vor ,מל ,ב‎ D und Schwa simplex in 7 er- 
weicht: 799, הפטעים‎ , Ma. 

Anm. Diese Erweichung unterbleibt 1) in Formen mit folgendem »: 377 
.וְירְשפָּם ,והיה‎ 2) in der Verbindung von Wörtergruppen vor der Tonsylbe: 
3937 ,תה‎ na Jiras, Hiob 28, 22. S. 8. 57, 5. 

2. ר‎ und * in der Mitte des Wortes 
a) mit Schwa unter sich und vorhergehendem homogenem 

- Vocal quiesciren in letzterem oder einem verwandten: 
בירושלים‎ für בּירוּשכִים‎ , 977% für 497 (s. vorhin) — wm 
für ,יירש‎ Don für חיטיב‎ , San für .השב‎ | 

5) mit Schwa unter sich und vorhergehendem heterogenem 

Vocal: aus — wird — oder —. Z.B. 2097 für 
היטיב‎ , ba für לי‎ Aus — wird 1 oder ף‎ 5. 
הושיב‎ für הושיב‎  דילומ‎ für שַלָה , מוליד‎ für 919 (Jes. 
61,8), מוּסר‎ für Joa. — Aus --- wird, indem der 
i-Laut weicht und N geradezu in dem homogenen 0 quie- 
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seirt: 25% für 259, הושיבי‎ für קוּמֶם , הושיב‎ für DROP, 
„xD für 5775 (1 Reg. 7, 29, 36). 


e) mit vorhergehendem Schwa 


«) mobile. In diesen Falle behalten sie in der Regel ihre 
Eigenschaft als Consonanten z. B. ליצחק‎ , Rn, 
.רְלירשף‎ Nur in isolirten Fällen (rk: z.B. ויללת‎ Jer. 
25, 36), oder wo die Neigung zur Erweichung den 
allgemeinen Character der Form ausmacht, tritt das 
Quiesciren ein. Letzteres ist vorzugweise der Fall 
im Inf. constr. und Imper. Kal det Verba ער‎ ($- 36): 

Auch in No-‏ .בוא für‏ בוא , בוש für‏ בוש , קום für‏ קוּם 
an der $.46, Anm. 4, 6 ad 12 beschriebenen‏ 
Hiob 37, 11;‏ רוי für‏ רִי ,24 ,3 für "2 Jes.‏ בל Art:‏ 

vielleicht auch "N Küste für IN. 

quiescens. Auch hier kann רד‎ oder ל‎ als Consonant sich 
behaupten: 172, 72. Aber in den von einer Wurzel 
ע"ו‎ abgeleiteten Verbal- und Nominalformen quiesciren 
sie immer, und zwar entweder so, dass ein Mischlaut 
entsteht: נקוּם‎ für מדון , נקום‎ für 179, מַקוּם‎ für ,מקום‎ 
— oder so, dass E Consonant dem EN %- 
cal vollständig Platz macht: הֶקים‎ für הוקם , הקוים‎ 
für DEN. 


7-ל 


8 


d) mit vorangehendem und folgendem Vocal. Auch hier 


kann die consonantische Aussprache bleiben, namentlich 
wenn Verdopplung dazu kommt: דל מאְבִיָה דיק‎ 
.הנשב‎ Aber auch die Erweichung and Verschmelzung 
des Consonanten in den Voralut ist möglich: קם‎ für 
DIR, קום‎ für DNP, קוּם‎ für הקום , קווּם‎ für הקוום‎ und 
גלות הקום‎ für לית‎ 


3. ר‎ und "am Ende des Wortes: 


«) mit vorhergehendem heterogenen Vocal können sie die Con- 


sonantenpotenz behalten: 030, nn, 3, "903, guet, קטכתיו‎ 
שלו‎ , u. Sie können aber auch nach dem 0 
Vocal verschwinden und ihre Stelle einem De 
מ‎ überlassen )8. 6. 8, 6, y): שלה‎ für Ho, 
03 für 553, 5763 für לי‎ EN für op, 5703 für לי‎ 


2( wenn sie mit einem andern gleichfalls vocallosen Conso- 


nanten das Wort schliessen: 
6( 1 und » als letzter Consonant erweicht dann in # und z: 


$. 11. Vom Tone im Worte und Satze. 29 


für‏ קרי חלו or für‏ , ישתחן für‏ ישתחר für Ya,‏ תהף 
“für ID.‏ פר" .קרל 


ß) ר‎ und ל‎ als vorletzter Consonant ist einer zweifachen 
Gestaltung fähig: 


1) es bleibt lautbarer Consonant: an wird MIA, בי‎ 
wird 992. 

2) es erweicht, indem es entweder in einem homoge- 
nen Vocale quiescirt: min für mn (in ו‎ 
Form), בָּית‎ für ma, דוד‎ für שוק הרד‎ für שוק‎ 
עיר‎ für עיך‎ , oder in einem heterogenen als = 
Element der Dehnung untergeht z. ₪ מנת‎ für MIN 
oder n13n. — 8 $ 48, 8 4. 2 2 


S. 11 d. 41.6 12). 
Vom Tone 
im Worte und im Satze. 


I. Im Worte ruht der Ton auf der 0/2/00 oder auf der vor- 
letzten, niemals auf der drittletzten Sylbe. Der Ton kann auch 
halb auf der letzten und halb auf der vorletzten Sylbe ruhen. Wir 
unterscheiden desshalb ganz betonte, halb betonte und unbetonte 
Sylben. 


Anm. 1. Die letzte Sylbe betrachten die jüdischen Grammatiker als die 
unterste. Desshalb nennen sie.ein Wort, das den Ton auf dieser Sylbe 
hat, 9757 (aram. von unten her), hingegen ein Wort mit dem Ton auf 
penultima nennen sie 5»»57 (von oben her). 

Anm. 2. Das unmittelbare Zusammentreffen zweier gleichbetonter Sylben 
wird sowohl in demselben Worte als in zwei aufeinanderfolgenden Wor- 
ten (s. Anm. 5) vermieden. Ist ein solches Zusammentreffen in einem und 
demselben Worte unvermeidlich, so wird die letzte Sylbe tonlos: 37937, 
77. Steht aber zwischen zwei Sylben von gleichem Tongewichte ein 
Schwa mobile, so genügt dies, um jenes unmittelbare Zusammentreffen 
zu verhindern und von den beiden Sylben trägt jede die Hälfte des Wort- 
tons: sie sind halbbeiont: .לשבל , קטלה‎ 

Anm.3. Damit der Ton auf penultima ruhen könne, ist nothwendig, dass 
die letzte Sylbe entweder eine offene sei, oder, wenn sie eine geschlos- 
sene ist, 0 sie doch rien kurzen Vocal Bir und dass eine en 
אשת‎ für שה‎ Im ersteren Fälle 5 0 * wenn ne eine er 
ist, ist doch auch die Beschaffenheit der penultima nicht gleichgültig. 
Sie darf nämlich, um Trägerin des Tones oder tonhaltig sein zu können, 
nach $. 6, 9 nicht eine Sylbe sein, nach deren kurzem Vocale drei oder 
mehr Consonanten, blos durch Schwa getrennt, aufeinander folgen, oder 
deren kurzer Vocal ein blosser Hülfslaut für Schwa mobile (nach $. 5, 

/ 
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3, d) ist. Eine Sylbe also mit kurzem Vocal und darauffolgendem Dop- 
pelschwa (רקטלרה)‎ , oder Dagesch forte und Schwa (527), oder mit 
kurzem Vocal, der im Anfang ("Sup für (קטלר‎ , oder in der Mitte des 
Wortes רקטלף)‎ für (רקטלך‎ eigentlich nur ein potenzirtes Schwa mobile 
ist, — eine solcheSylbe kann nicht tonhaltig sein. Wohl aber kann eine 
Sylbe den Ton haben, in welcher ein kurzer Vocal mit zwei darauf fol- 
genden Consonanten d. h. mit folgendem Dag. f. oder einfachem Schwa 
quiescens sich findet z. B. 328 327. 

Anm. 4. Im Allgemeinen ist das Tongewicht der Endsylben fest bestimmt. 
Doch giebt es eine Anzahl von Anhängesylben, deren Tongewicht ein 
schwankendes ist. Es sind dies 1) die Afformative 7—, 7 und — 
(s: 8. 20, 4, 5, 6); 2) das Suffix der 2. Person 7 ($. 40, 2. 44, 1); 3) das 
die Richtung auf etwas hin bezeichnende = am Nomen ($. 43, 3) und am 
Verbum ($. 23, Anm. A, 5, ₪(. Nach den soeben aufgestellten Normen 
gestalten sich die Tonverhältnisse dieser Sylben im Einzelnen folgender- 
massen: 

a) Unbetont sind sie, wenn die vorhergehende Sylbe eine offene, oder 
eine doppeltgeschlossene aber tonhaltige ist, also: bp" (in 
Pausa), TOP, ap, יראוף‎ . 77930, Iran (st. absol. $.43,3), 
RS. Aber auch 730, 228), man, na, mama, לה‎ 
לת‎ | 
b) Halbbetont sind sie, wie es ihre Natur eigentlich mit sich bringt, 
wenn Schmwa mobile vorhergeht, die vorangehende Sylbe also eine 
offene ist, und das unmittelbare Zusammentreffen zweier Tonsylben 
durch den dazwischen tretenden Vocalanstoss verhindert wird: קטלה‎ , 
1337, 1299307, 7792, .הלאה‎ 7n030, -קטלך‎ Doch erscheint 
7 in diesem Falle auch als ganzbetont: „TER (Hos. 11,8), ירומניך‎ 
(Ps. 37, 34). 01. $. 46, Anm. 2, ad 6. \ 
6( Ganz betont sind sie, wenn die vorhergehende Sylbe eine doppell- 
geschlossene, untonhaltige ist: ,יקטלו‎ m1233, 339, ap) 
„IMS, Rn. 4 7% 
II. Unmittelbar vor der Haupttonsylbe entsteht häufig eine 
neue offene Sylbe, in der Regel mit Aamez, seltener mit Zere 
oder überhaupt dem langen Vocale, der in der Natur der Sylbe 
liegt. Dieser neu entstandene Vocal zieht naturgemäss einen 
Theil des Tongewichtes von der Haupttonsylbe auf sich, wess- 
halb er zu gleicher Zeit als eine Vorstufe des Haupttons und 
als ein Gegengewicht gegen denselben zu betrachten ist. Man 
nennt diese Art der Betonung den Vorton. Sie tritt ein theils 
nur aus Gründen des Wohlklangs, theils auch um dem die neue 
Sylbe beginnenden Consonanten eine .seiner Bedeutung mehr 
entsprechende, vollere Aussprache zu geben: z. B. קטל‎ für 
Sup; יקוּם‎ für יקל ; יקוּם‎ für כָהֶם. ;וקל‎ für 05; nnd für לתת‎ ; 
טוב וָרֶע‎ für יקטלון ;טוב וֶרֶ‎ für .יקטלון‎ -- 


Il. Ein kurzer, tonloser Vocal nach der Tonsylbe gilt nur 
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als Nachschlag. Wörter wie on, 2, 72% gelten dess- 
halb zwar numerisch als zweisylhig, qualitativ aber nur als 
einsylbig. — 

IV. Das Verweilen auf einer Sylbe, welches durch die 
$. 12, 1—4 aufgezählten accentus distinetwi angedeutet wird, 
heisst Pausa. Man sagt von einem Vocale, der einen dieser 
Accente neben sich hat, er stehe in pausa. Die Wirkungen der 
Pause sind: 

1. In Bezug auf Quantität: Verlängerung des Vocals. 

a) Durch Dehnung: An8 i. P. An8; 1932 1. P. 23; .2.ו מצרים‎ 
DARM; יצלח 2 | לה‎ - "Sogar ao in doppelt g ge- 
ee Sylbe: חלמנף‎ i .ו‎ >. man; ארצק‎ i.P. ms; 
.ו צחקח‎ P. mp2. Doch widersteht der scharfe, kurze 
Alan der NR in Pausa sehr häufig und zwar so- 
wohl in doppeltgeschlossener Sylbe z ₪ שְרְפנָה‎ Prov. 
6, 27. Ps. 119, 13, 99 u. 0.( , als in einfach geschlossener 
Sylbe vorzüglich vor Zahn- und Zungenbuchstaben: DON 
Jes. 8, 6. בל‎ des. 8,1,3. המס‎ , Ob 1 Reg. 4, 6. 1, 28 
u. ö. in 166. 18, 5. יבש‎ Jud. 6, 19. קש‎ Jes. 33, 11. MA 
Jes. 63, 2. nn%2 Jer. 8, 5. Auch עד‎ De bleibt in 
Pausa stets unverändert. — Diejenigen Vocale, welche 
durch Umlaut aus andern entstanden sind, erfahren zu- 
gleich eine Zurückbildung in den ursprünglichen Vocal: 
or, ursprünglich ,חסף‎ i.P. on; ri. 5. פרץ :דַרך‎ 
i.P. .אֶרֶץ‎ — Doch bleiben manche Nomina dieser Art in 
Pausa unverändert: 120, קדֶם‎ Mon. Andere wechseln: 
שקר‎ , 909, 275, i. P. auch Su, .לְחֶם ,כַּספ‎ 

Ka אֶרֶץ‎ lautet auch ausser der Path init dem Artikel immer הארֶץ‎ 

. db) Durch Umlaut. Da das gesammte Genus des A-Lautes ver- 
möge seiner breiteren Aussprache auf einer höhern Stufe 
den Länge steht als der schärfere Z-Laut, so findet in 
Pausa ו‎ ein Uebergang von Zere (nie von Segol) 
in Pathach statt: התז‎ für התז‎ (Jes. 18, 5); 25 für השב‎ 
(Jes. 42, 22). Regelmässig findet sich diese Umbildung mil 
der Dehnung verbunden bei den Steigerungsformen der 
Verba: אתחנן‎ für אתחנן‎ Ps, 149, 9. mon) für נתעודד‎ 
5790, 9. "Vergl: Ps. 49, 7. 59,:5. 119, 52. 135, 14. 139, 21. 
Jes. 49, 3. 52,15. — Andrerseits findet sich diese Um- 
bildung verbunden mit dem gleich zu erwähnenden Fort- 
rücken des Tones. 
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2. In Bezug auf die Betonung: 

c a) Zurückziehen des Tones. Der Hebräer liebt am Schlusse 
des Satzes im Allgemeinen die sanfter abschliessende Ca- 
denz einer trochäischen Endung. Desshalb tritt an die 
Stelle eines Schmwa mobile, welches dem Endvocal voran- 
geht, der verlängerte ursprüngliche Vocal, oder, wo ein 
solcher ‚fehlt, ein Hülfsvocal, und indem dieser den Ton 
bekommt, verliert ihn der bisher betonte Endvocal. Dies 
geschieht x 

d «) in vielen Verbalformen: יכָמבף ; קטלף 1% קטלף‎ 1. 2. 

129%; לכל‎ i.P. 15% (Gen. 42,33); 37804 i. P. יספר‎ 
רייראף‎ j. 2. ייא‎ (Gen. 42, 35); ni. D. Sp; .ו יחי‎ 1. 
sr. Vergl. 723 Jud. 6, 28. Sonn, "pin 168. 54, 2. 
Und ebenso in vielen analogen Nominalformen: לחי‎ 
i. P. ;לחי‎ "ori. P. on; og .שְכֶם.ל .ו‎ — Auch אנִי‎ 
(ieh) i. P. "as. Endlich, obgleich nicht mit Schwa mo- 
bile versehen, richten sich nach derselben Analogie die 
Wörter אנכ‎ ich, mn du, עה‎ jetzt. In P.: אנְכִי‎ 
(ef. Jer. 1, 6 u. 7), SAN, .מה‎ . 

ß) Bei Suffixen der 2. Person (1880. Singularis: Toro 
i. P. סוסף‎ ; yan 1. P. יקטלף ;ממך‎ i. 2. יקטלך‎ 

/- ם6א068ז0(0‎ des Tones. In Fällen, wo der Sinn einen 
scharfen Abschluss erfordert, wird der Ton, den die Wort- 
form eigentlich auf antepenult. haben sollte, durch die Pausa 
auf ultima gerückt, oder richtiger, die Pausa bewirkt, dass 
der Ton auf ultima bleibt. Dies ist ganz besonders der Fall 
bei Formen mit 7 consecutivum : ריאכל‎ für ריאכל‎ ; TAN? für 
"an? (z. 2. Gen. 24, 34. Deut. 33, 2); רימת‎ (Gen. 5, 5, 8, 
12 etc.) für רימת‎ (Deut. 34, 5). Tony für TOR) (Hiob 19, 10); 
oma für 573371 (Gen. 21,8). _ 0 

Anm. Auch ausser der Pausa wird der Ton fortgerückt durch Hinzu- 
treten betonter Bildungszusätze im Verbum und Nomen 68. 3: 08- 1- 
23. 42 fl), — und zurückgezogen durch den Zusammenstoss zweier 
Tonsylben, d. h. wenn auf ein Wort, das Milra ist (s. I, Anm. 1), ein 
numerisch oder qualitativ einsylbiges Wort folgt (s. 111 und I, Anm. 2). 
Die starke Betonung der Endsylbe des ersten Wortes hindert nämlich 
die gleich starke der unmittelbar folgenden, welche letztere, um zu 
ihrem Rechte zu kommen, vielmehr eine Senkung vor sich erfordert. 
In diesem Falle rückt also, wenn möglich, der Ton des ersten Wortes 
auf penult. zurück, und ultima wird, wenn möglich und nöthig, ver- 
kürzt: פר‎ jan Gen. 28,20. 07 יאכל‎ Ler. 17, 12. 779 עלברי‎ Hiob 
21, 29. Cf. Gen. 27, 25. Ex. 7, 10 coll. v. 20. Hiob 18, 4. Ex. 19, 14. 


$. 12. Tonzeichen. 33 


32, 16. — Besonders ist diese Zurückziehung häufig in Niphal- und Piel- 
Formen (s. u. $. 23, Anm. 7. 8): 759 br») Gen. 8, 12. »2 לצחק‎ 
Gen. 39, 14, 17. Ex. 4, 4. — Erspart wird.die Zurückziehung des Tones 
durch die Setzung von Makkeph: 7370231 2 Sam. 24, 13. וונְעדלו‎ 
Gen. 27, 25. 43, 7. Ex. 4,297. (1. $. 19,5. — Häufig tritt bei diesem 
Tonverhältnisse auch jenes Dag. f. ein, wovon $. 5, II, 6 die Rede war: 
Yan Hiob 5, 23. Zach. 1, 16. Gen. 1, 12. 


8.12 (I. Aufl. $. 7). 
Tonzeichen. 


A. Accente. 


1. Die hebräischen Accente bestimmen vor allem ganz genau 
in Bezug auf Rhythmus und Modulation der Stimme die Art und 
Weise wie der Vortrag des heil. Textes zu geschehen hat. Der 
Rhythmus ist aber durch den Sinn und den Wortton bestimmt, 
denn es kann nicht dem Sinne nach Zusammengehöriges im Vor- 
trage getrennt oder Getrenntes verbunden werden; es kann auch 
nicht ein rhythmischer Nachdruck auf eine Sylbe gelegt werden, 
die an sich unbetont ist. Die hebräischen Accente entsprechen 
also 1) unsren musikalischen Noten, sofern jeder Accent eine 
musikalische Cadenz repräsentirt, wie sie dem betreffenden Worte, 
als Gliede eines rhythmischen Ton -Ganzen angemessen ist.*) 
2) Den griechischen Accenten, sofern sie den Wortton bezeichnen. 
3) Unsern /nterpunctionszeichen, sofern sie die grösseren oder 
kleineren Redepausen anzeigen. 4) Sie sind auch Construclions- 
zeichen, in welcher Beziehung sie ganz eigenthümlich dastehen, 
und sich namentlich von unseren Interpunetionszeichen wesentlich 
unterscheiden. Denn während die hebräischen Accente Frage, 
Ausruf u. dergl. nicht bezeichnen, während bei ihnen das Vers- 
ende (Silluk cum Soph- Pasuk s. nachher 2) in langgedehnten 
Perioden unserem Punkte häufig nicht entspricht, bezeichnen sie 
dagegen ganz genau die Stellung jedes einzelnen Wortes im Satze 
d.h. seine Zusammengehörigkeit mm — oder seine Trennung von 
dem, was vorausgeht oder nachfolgt._ 


2. Jeder Vers, der nicht gar zu kurz ist, zerfällt in zwei 
Hälften. Das Ende des Verses ist natürlich der Hauptruhepunkt. 
‚Er wird durch das Zeichen — (Silluk) neben oder unter dem 
Vocale der Tonsylbe des letzten Wortes bezeichnet, welchem 


*) Vergl. die Notentafel am Ende, welche zeigt, wie die Juden ‚nach alter 
Ueberlieferung beim feierlichen Vortrage des h. Textes die Accente ausdrücken. 


Nägelsbach, hebr. Gramm. II. Aufl. 3 
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dann immer, um auch durch die Schrift den Vers vom folgenden 
zu trennen, ein Doppelpunkt (5) nachfolgt, der Soph-Pasuk, 
Vers-Ende, genannt wird, wesshalb immer Silluk cum Soph- 
Pasuk zusammenstehen. Aber auch in die Mitte des Verses fällt 
ein Ruhepunkt, eine Pause, welche durch das Zeichen — (Ath- 
nach, respiratio) angedeutet wird. Nur in den drei poetischen 
Büchern, Psalmen, Proverbien und Hiob, welche überhaupt ein, 
wenngleich aus denselben Elementen gebildetes, doch anders 
organisirtes Accentsystem haben, steht in der Vers-Mitte auch 
das Zeichen (—-) d. i. Merka mahpachatum. 


3. Aber auch die beiden Vershälften zerfallen je nach Sinn 
und Construction wieder in kleinere Glieder, deren Endpunkte 
durch Accente geringeren Pausalwerthes bezeichnet werden. 
Alle diese genannten Accente haben eine /rennende Kraft, weil 
sie ja eine Pause des Vortrags anzeigen. Weil sie nun zu- 
gleich wie von einem Höhepunkte aus die zu ihnen hinauf- 
führenden Stufen beherrschen, werden sie Domini oder Distin- 
etivi genannt, selbst aber je nach der Länge der von ihnen an- 
gedeuteten Pause in grösste, grosse, kleine und kleinste Diszin- 
ctivi, oder auch imperatores, reges, duces, comites unterschieden. 
Diejenigen Accente hingegen, welche keine Pause, sondern im 
Gegentheil engste Zusammengehörigkeit mit dem Folgenden und 
Unterordnung unter dasselbe andeuten, heissen Conjunctivi oder 
Servi. Die Stelle der Accente ist gemäss ihrer Bedeutung als 
Worttonzeichen mit wenigen Ausnahmen bei der Tonsylbe des 
Wortes. In dem folgenden Verzeichniss sind die, welche auf 
den ersten Buchstaben des Wortes gehören, mit *, die, welche 
an den letzten Buchstaben gebunden sind, mit ** bezeichnet. 


4. Ausser den schon genannten imperatores (Silluk, Ath- 
nach, Merka mahpachatum) sind die übrigen nach Gestalt und 
Name folgende*): 

Reges oder grosse Distinetivi: 1.— Segolta*. 2.— Sa- 
keph-katon. 3. — Sakeph-gadol. 4. — Tiphcha. 

Duces oder kleinere Distinetivi: 1. — Rebia. 2. —— Sar- 


*) Dieses Verzeichniss ist das von den ältern Grammatikern überlieferte. Wir 
geben es nach 02086086. Für die genauere Kenntniss der Accentlehre, die für den 
Anfänger zu schwierig und nicht nothwendig ist, muss auf andere Werke z.B. Ewald 
ausf. Lehrb. der hebr. Spr. $. 95 ff., oder für die Accentuation der poetischen Bücher 


auf 6 liber Psalmorum hebr. — Praef. est Fr. Delitzseh, 1.0102. 1861 — verwiesen 
werden. 
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kar*. 3. — Paschta*. 4. —— Jethib*. 5. — Tebir. 6.— Schal- 
schelet. 


Comites oder kleinste Distinetivi: 1. — — Paser. 2.—. Karne- 
phara. 3. — Gross-Telischa*. 4. —-Gäresch. 5. — Doppel- 
Gäresch oder Gärschajim. 6.1 an zwischen den Wörtern. 


Servi oder Conjunctivi: 1. — Merka.“ 2. — Munach. 
3. — Doppel-Merka. 4. Ra 5.— Kadma. 6. — 
Darga. 7. — Jür ach. 8. — Klein-Telischa*. 9. — Merka 
mit Sarka. 10. — Mahpach mit Sarka. — i 


B. Die subsidiären Tonzeichen Makkeph und Metheg. 


9. Die Linie Makkeph בלקם)‎ der Verbinder), ein Querstrich, der 
in der Höhe der Consonanten zwei Wörter verbindet, deutet an, 
dass das erste Wort so mit dem zweiten eins geworden ist, dass 
beide nur eine gemeinsame Tonsylbe, die a letzten Wortes, 
haben. Das erste ist demnach tonlos geworden. Daraus folgt 
nach $. 10, 7 die Verkürzung der letzten Sylbe. Z. 2. ya", 
DIN-53, .אָלההשמים , אֶתדבּנִי‎ Ohne Makkeph: אֶת ,55 ,ישמר‎ 
.אל‎ — Auch drei bis vier Wörter können durch Makkeph ver- 
bunden werden. Die Seizung geschieht nicht willkührlich, son- 
dern ist theils durch den Sinn, theils dadurch bedingt, dass, 
wenn wegen Länge des Verses die Accente nicht ausreichen, so 
viele Wörter als nöthig durch Makkeph zu einem verbunden 
werden. Vergleiche auch $. 11, IV, ₪ Anm. 


6. Metheg (sa2 4. .מ‎ Zaum), ein kleiner, senkrechter Strich 
links neben dem Vocale. Da jedes hebräische Wort in Bezug 
„auf Betonung eine climax ascendens bildet, so liegt die Ver- 
suchung nahe, die von der Haupitonsylbe entfernteren Sylben 
zu Br zu sprechen. Dies zu verhüten, wird Metheg gesetzt 
als Gegendruck gegen den Nachdruck des Haupttones oder als 
Gegenton, welcher stets die Wirkung hat, dass der betreffende 
Vocal von dem folgenden Consonanten abgelöst und zurück- 
gehalten, die Sylbe also entweder zur offenen gemacht, oder, 
wenn sie es ohnedies schon ist, als solche nur deutlicher be- 
zeichnet wird. Da nun die penulfima bereits am Vorton ($. 11, II) 
“ein natürliches Gegengewicht gegen den Hauptton besitzt, die 
der antepenultima vorangehenden Sylben aber eben um ihrer 
Stellung willen auf einen Schutz gegen zu rapide Aussprache 


‘kein Recht haben, so ergiebt sich: , 
3 
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a) Der Sitz des Metheg ist vorherrschend die anzepenultima. 
Jede antepenultima bekommt Metheg, ausser wo in an- 
dern Lautcombinationen ein Ersatz für dasselbe liegt: 
בְּנִידְעָלִי , ראשנים , הקמתר , העברים‎ 

Anm. 1. Ein solcher Ersatz ist ER 1) wenn Dagesch forte folgt: 
.חַקתי , יִזּכָר‎ Nur in בַּמִּיכֶם‎ steht immer Metheg wotz des Dag. f. — 
2) wenn ne: eine doppelt g geschlossene Sylbe ist ($. 6, 4): צִברְתו.‎ 
קברִיהם‎ , >aenn. Nur in einzelnen Hithpaelformen erhält sich das’ Me- 
theg: ויתנבאל‎ 1 Reg. 18, 2% — nm Gen. 33, 7. oa 7ınn Jud. 5, 9. 
Mit vollem Rechte steht natürlich Metheg, wenn das aul antepen. fol- 
gende Schwa mobile ist: a2, 77227. Auffallender ist der Ge- 
a von Metheg in einzelnen Fällen wie למנצח‎ , ferner in den Formen 
der Verba 7 0 mr, in welchen der erste Radical Schma mobile 
hat; ITS, Bm, En“, ms. In allen diesen Fällen soll das Schwa 
recht deutlich als mobile bezeichnet werden. In andern kommt es viel- 
mehr darauf an, den kurzen ihmi vorangehenden Vocal stark hervorzu- 
heben: השַכַחְתֶּם . הידנתם‎ , an Jes. 12,2. תרשא‎ Gen. 1, 18. 

Anm. 2. Ist ein Wort mehr als dreisylbig, so erhält, wenn dies bei antep. 
der Fall nicht sein kann, die nächste dazu sich eignende Sylbe Metheg: 
בוהשטים‎ Jos. 3, 1. המח תנכות‎ Ez. 42,5. In einem solchen vielsylbi- 
gen ‘Worte kann Metheg ‘auch zweimal vorkommen: ,בחמשהדנטשר‎ 
הּמהחּיכונות‎ Ez. 49, 5. שי‎ 

Anm. 3. Das ר‎ copulativum (und), vor Lippenlauten und Schwa in ה‎ er- 
weicht ($. 10, IV, a. $. 57, 3), bekommt nie Metheg, wohl weil es an 
sich schon zu nachdrucksvoll ist, um dessen zu bedürfen: 30m, 
.ובחצות‎ 


b) Obgleich die reine penultima ohne folgendes 567/06 mobile, 
einzelne isolirte Ausnahmsfälle abgerechnet, nie Metheg 
bekommt, so ist dies doch constant der Fall in der penw/- 
Zima mit folgendem Schmwa mobile, wo dann die penullima, 
das Schwa als Halb-Vocal gerechnet, auch als anzepen. 
betrachtet werden kann: ישבים , כשלף‎ , Mar, בְּרְבי‎ , 
Yan, O3, יתפעטף , מאנוּ‎ Besonders zu "bemerken 
sind die Formen ANY (für ייראף‎ von NM $. 38, 4, 6) 6- 
bunt, verschieden von יראף‎ (von RI %. 38) videbunt (1 Sam. 


12, 12 u. 14); ישנל‎ dormient verschieden von 1 mula- 
bunt. 


c) Immer und ohne Ausnahme steht Metheg zwischen einem 
Chateph und vorangehendem kurzem Vocal desselben Lau- 
les, um anzudeuten, dass die G@uiuralis, nicht der unter 
ihr stehende Halbvocal die neue Sylbe beginnen soll: 302, 
נאֶספים‎ , DIS. 


$. 13. Vom Personalpronomen, 37 


d) Metheg steht zuweilen auch neben einem einfachen Schmwa 
mobile, wenn dasselbe einen stärkeren vocalischen Nach- 
druck erhalten soll: spray Ps. 2, 3. מסבְלים‎ Ps. 4. 
לחנא‎ Hiob 2, 5. NEN: Jer. 37,20. יהיהחף‎ Hiob 3, 4. 


Zweites Buch. 


Von den Redetheilen. 


Cap. I. Vom Pronomen. 





8. 13. 
Vom Personalpronomen. 
Sing. . Plur. 
1. 28, אבי‎ (die Pausalformen | B3r138, (sechsmal or, einmal 
07811 IV ,.6( 7 אנף‎ Jer. 42, 6 A’thib) 
Ich. Wir. 
2. man (5mal in A’7hib) DAN m. Ih 
ps. Die Pausal-| ,, JAN, MEN | / 
form 8. 0.( .א‎ |] 2 : 
(אתי) את‎ / ) 
9. Na m. Er. on, a) Si 
היא‎ = Sie. a 


Anm. AN der 2 P. Fem. Sing. ist Ueberrest aus "mIX contrahirt MN, 


welche Form in K’thib (K’ri mx, daher im Texte (אַתי‎ noch an einigen 
Stellen vorkommt: Jud. 17, 2. 1 Reg. 14, 2. 2 Reg. 4, 16. Das 
schwachgesprochene > fiel aus (seine no finden = noch in den = 
entsprechenden Verhal- und Suffix-Formen $. 40, 6); das m aber behielt 
Dagesch und Schwa von MIN als monumentum scriptum der ursprüng- 
lichen Form. Vergl. $. 5, 15 5. $. 50, Anm. 2. — אַמֶּם‎ scheint abge- 
stumpft aus DIAN, הם‎ aus DIT. — 


8. 14. 


Pronomen demonstrativum. 


Sing. m. דה‎ dieser. 
f. NSS (selten זה‎ letzteres ו‎ in Hohe- 
leth) diese. 
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Plur. comm. TOR (an 9 Stellen: Gen. 19, 8, 25. 26, 3, 4. Lev. 18, 
27. Deut. 4, 42. 7,22. 19, 11. 1 Chr. 20, 5 dx) 
. - diese. 
Anm. Die Nebenform דר‎ oder דר‎ (Hos. 7, 16. Ps. 132, 12) ist nur 00180 
steht meistens (wie nicht selten auch 7) für das relativum SR (wie 
im Deutschen der == welcher), und bleibt sich wie letzteres in jedem 
genus und-numerus gleich. 


8. 15. 
Der Artikel. 


1. Der Artikel (ursprünglich 57, von pronominaler Be- 
deutung, wie der im Deutschen auch ron. demonstrat. und re- 
lat. ist) lautet für alle genera und numeri ל‎ mit folgendem Da- 
gesch forte, weil 5 der Grundform 5 sich 6 assimilirt. 

Anm. Die Grundform des Artikels erscheint nur noch in rar (so im 

Pentateuch), apocopirt 723 (so in den spätern ae einmal הלזו‎ 

fem. Er. 36, 35; rer und 7277 stehen immer für הזה‎ (T277 auch für 

Reg. 4, 25), “und sind dadurch entstanden, Er statt ‘der Assimi-‏ 2 הזאת 
lation der Morton 6% 11, II) mit Schärfung der ersten Sylbe eingetre-‏ 
ten ist.‏ 

2. Anstalt des Dagesch forte tritt die Compensatio ein bei 
Gutturalen und ר‎ nach den $. 9, 1 angegebenen Normen: האיש‎ % 
MAN ;הרפאים ,הָרְקִיע‎ Pr; Nimm, Sans, Yan, mar, 
.הַחַכמָה‎ Aber auch הז הי‎ (Gen. 6, 19 K’thib). Besonders zu 
beachten sind die Fälle, wo nach $. 9, 1, Anm. der Artikel vor 
,ה‎ m oder » mit Kamez zu stehen kommt, Vor 7 und » näm- 
lich lautet der Artikel in einsylbigen Wörtern oder unmittelbar 
vor der Tonsylbe 3: 097, 771. In zweisylbigen Wörtern 
oder in der zweiten Stelle vor dem Tone lautet er :ה‎ DM, 
any; .הָעָבִים‎ Vor m mit Aamez oder Chateph- Kamez lautet 
er selbst in "einsylbigen Wörtern stets 1: yaırız, San, 777, 
“rer 01'897, Anm. 


8. 16. 


Die nota relationis. 


Ein eigentliches Relativ- Pronomen hat die hebräische 
Sprache nicht. Wohl aber hat sie ein Adverbial-Wort, wel- 
ches dazu dient, alle Relativ-Verhältnisse auszudrücken, seien 
sie nun substantivischer (pronominaler), oder adverbialer Natur. 
Dies Wort ist das indeclinable .אשר‎ Abgekürzt lautet dasselbe 
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& mit folgendem Dagesch forte, weil das ר‎ sich assimilirt 2. ₪. 


seltener ©: ma; zweimal ₪: Kohel.‏ ; זלאחז IND,‏ , לו 
. .17 ,6 :א vor‏ כ (als var. lect.). 3, 18; einmal‏ 22 ,2 
gleicht in vielen Beziehungen dem deutschen „wo“, besonders‏ אש Anm.‏ 
Gebrauche. „Derjenige, wo“, „der Sohn, wo‏ ו in seinem‏ 
ihn sein Vater gestraft hat‘, ‚die Stadt, wo ich hineingehe“ u. s. w.‏ 
sind Sätze, in welchen bei der Uebersetzung ins Hebräische die Con-‏ 
struetion beibehalten und „wo“ durch SUR wiedergegeben werden‏ 
müsste.‏ 


8: 17. 


Pronomen interrogativum. 


1. Wer? a. Was? Wie? 779 — Ersteres wird nur substan- 
tivisch und quantitativ ($.79,4,5) gebraucht; letzteres ist zugleich 
Substantiv und Adverbium מי)‎ ist nie Adverb), und sowohl quan- 
titativen, als qualitativen Sinnes. 

2. Die Punctation von 7% ist im Allgemeinen gleich der des 
Artikels. * Nämlich: 1) Vor festen 0 and den Guttu- 
ralen stärkeren Lantes 7, ע גה‎ lautet 68 מה‎ mit folgendem 
rain forte (explie. oder implie.). 2) Vor א‎ und .מה :ר‎ 3) 

Vor Gutturalen mit Kamez 72: "DIN 719, DIN מה‎ Yan ימה‎ 
Ebenso lautet es auch zuweilen vor Gutturalen und festen Con- 
sonanten ohne Kamez: קול ,2 עוני‎ m, משפט‎ 79, — und 
im unmittelbaren Anschluss an eine ל‎ ‘oder an ein im 
St. constr. stehendes Nomen ($.65,2,b): may; 23, .הְבְמְתדמָה‎ 

3. Der Begriff gualis? was für ein? wird ausgedrückt durch 
Zusammensetzung des Fragewortes x mit dem Deute-Worte 7, 
.זאת‎ Man sagt: TITI IIN qualis (est) via? — Esth. 7,5 n 
הוא זָה וְאִי זה הוא‎ wer ist er dieser, und was für einer ist er? 
Auch adjectivisch (ef. $. 79, 1) kann אי זֶה‎ gebraucht werden: 
2 Sam. 15, 2 MAN מַזֶה עיר‎ N aus welcher Stadt bist du? + 
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Cap. 11. Vom Verbum. 


I. Im Allgemeinen. 


8. 18. 


. Wurzeln und Stämme. 


I. Jedes hebräische Verbum ist as solches*) auf eine aus 
drei Consonanten bestehende Wurzel zurückzuführen. Radix 
est trilittera. Nur sehr wenige Wurzeln sind guadrilitterae. 

Il. Jede Verbal-Wurzel ist in ihrer primitiven Gestalt ein 
einsylbiges Wort mit Schwa mobile unter dem ersten Radical und 
Pathach für die iransitiva, Zere aber oder (seltener) Cholem für 
‚die iniransitiva unter dem zweiten: .קטן ,723 קטל‎ 

III. Diese Wurzel ist in Wirklichkeit nie gebräuchlich, 
sondern sie zeigt sich nur in einzelnen Formen der von ihr aus- 
gehenden Stämme. Diese nebst ihren Verzweigungen werden 
gewöhnlich, aber nicht angemessen Conjugationen genannt. 

I. Der Hauptstamm, von dem die beiden andern selbst 
wieder ausgehen, entsteht durch eine einfache Fortbildung der 
Wurzel, indem nämlich der erste Radical nach $. 11, II den 
Vorton annimmt: קטל‎ er hat getödtet, 723 er ist schwer, 
jop er ist klein. Der Name dieser Form ist Aal d. h. leicht, 
weil sie nicht durch Zusätze beschwert ist. 

An diesen Hauptstamm lehnt sich eine Form mit passiv- 
rellexiver Bedeutung an. Diese Form wird gebildet durch Vor- 
setzung der Sylbe j7 vor die Wurzel (vergl. הת‎ in Aifhpael und 
min Ziphil s. nachher 2 und 3): .הנקטל‎ Daraus musste zunächst 
הקטל‎ werden, da 3 als schwache Üiquida sich assimilirt. Da 
aber die weiter sich ergebenden Formen הקטלת‎ u.$: 9.1. 
P. Sing. u. Pl.) mit den entsprechenden Formen des Hiphil (s. das 
Paradigma) in der Aussprache bis auf die wegen des Schmwa nicht 
vollständig hörbare Verdopplung des ersten Radicals zusammen- 
fallen würden, so fällt das 1 per aphaeresin weg. So entsteht 
נקטל‎ , daraus nach $. 4,3, d נקטל‎ So lautet die Form auch 
von intransitiven Zeitwörtern: 733, .נקדש‎ Der Name dieser 
Form ist Niphal, vom alten Paradigma 5yD, dessen Formen für 
die entsprechenden Stämme den Namen hergegeben haben. — 


a *) Nämlich als Verbum, denn die meisten Verba gehen zwar auf ein bilitterales 
Grund- und Stammwort zurück, dasselbe ist aber noch kein Verbum. 


$. 18. Wurzeln und Stämme. 41 


Kal und Niphal entsprechen also dem Activum und Passivum 
(welches das Medium einschliesst) der indogermanischen Spra- 
chen. Die folgenden Stämme sind dem Semitischen eigenthüm- 
lich, und können in unsern Sprachen nur durch Hülfsverba oder 
abgeleitete Verba (z.B. fugere — fugare — stare — sistere — 
stafuere .גו‎ 5. w.) ausgedrückt werden. 

2. Der Intensivstamm. Derselbe entsteht durch Verdopp- 
lung des mittlern Radicals, welche nach $. 5, H, 3 überhaupt 
einen kurzen Vocal vor sich verlangt, hier aber der Bedeutung 
der Form entsprechend den spitzesten der kurzen Vocale, Chirek, 
hervorruft. Der /-Laut wirkt endlich in vielen Fällen auch auf 
die Aussprache der letzten Sylbe ein, so dass (nach $. 8, /) a in e 
umlautet. So entsteht Sup, ungefähr gleich häufig wie Sup. — 
Die Bedeutung dieser Form ist, wie der Name „Intensiv-Stamm“ 
andeutet, eine Steigerung, Potenzirung des Verbalbegriffs: 90 
zählen, 180 erzählen; הלף‎ gehen, Ton wandern, schreiten, 
fliessen, fahren; wor suchen, wer mit Eifer suchen; 1977 be- 
decken, 727 mit Metall überziehen; 7977 wünschen, begehren, 
ar heftig begehren; or im Schoosse hegen, or zärtlich 
lieben; "ap begraben, קְבָּר‎ Gräber machen, viele begraben. 
Man vergleiche im Deutschen: kratzen — kritzen — kritzeln, 
lachen — lächeln, frömmeln. Sehr häufig geht die Bedeutung 
von Pie! ganz über in die des dritten, sogleich zu erwähnenden 
Causativ-Stammes und zwar sowohl bei transitiven als bei in- 
transitiven Zeitwörtern (vergl. fallen — fällen, sinken — senken 
ete.): הלל‎ glänzen, הפל‎ glänzend machen, verherrlichen; 23 
stark sein, "23 stärken; 3 fertig sein, 3 fertig machen; 
„or entbehren, Torf entbehren machen; טמא‎ unrein sein, פא‎ 
verunreinigen. Häufig wird Piel auch gebraucht, um verda de- 
nominativa zu bilden: קפ‎ (von pn) nisten; 773 des Priesterthums 
warten (von 373 Priester); 237 (von 237) schwänzen in dem 
Sinne von den Schwanz abhauen, wie köpfen von Kopf; שרש‎ 
entwurzeln (von שר‎ Wurzel). | 

Piel hat sein (reines) Pussivum in Pual: קטל‎ | und sein 
Reflexivum in Hithpael, welches durch Vorseizung der Sylbe 
הת‎ vor den Infinitiv Piel (up) entsteht: התקטל‎ sich tödten; 
Tarınm sich ergehen, 793777 sich bedecken. Selten hat auch 
Hithpael passive Bedeutung: הרפ קד‎ gemustert werden; השפ‎ 
vergessen werden Kohel. 8, 10; yarınm exacerbari Ps. 73, 21. — 
Auch Zirhpael, obwohl der Form nach von Piel abzuleiten, ist 
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dem Gebrauche nach von dieser seiner Wurzel sehr unabhängig. 
Es findet sich eben so häufig Piel ohne Hithpael als umgekehrt. 
Auch ein Passivum von Hithpael kommt vor: Hothpaal, — doch 
nur in wenigen Beispielen: Tperyg gemustert werden Num. 1, 
47 u. 0. — 78777 gesättigt werden Jes. 34, 6. 0237 gereinigt 
werden Lev. 13, 55f. NUT verunreinigt werden Deut. 24, 4. 


Anm. An Piel schliessen sich gewisse Stammbildungen an, welche das 
Gemeinsame haben, dass sie an die Stelle der Verdopplung des mittlern 
Radicals, weil dieselbe nicht ausführbar ist oder nicht genügt, Wieder- 
holung der Stammlaute treten lassen: 

1. Die erste Modification ist, dass-statt der Verdopplung des 2. Radicals 
der dritte wiederholt wird, also קטלל‎ für Sup. Diese Bildung fin- 
det sich 1) bei einigen Verbis mediae gutturalis: 7227 grün sein, 
שאַנן‎ ruhig sein, 83 (für 7183) lieblich sein, m schleudern 
(Gen. 21, 16), הַטִתִחָוֶה‎ von. 3 (m) anbeten. 2) Bei den Verbis 
ע"ר‎ d. h. bei denen, welche als mittleren Radical ein 7 haben: DAR 
von DR (em). woraus nach $, 10, IV, 6 ק רמִים‎ werden muss. 3) Bei 
den Verbis >"y, d.h. bei denen, welche ו‎ Consonanten als 
2. und 3. Radical haben: 33%. Davon 3220,'220. Letztere Form, 
welche, wie man sieht, Piel’ ganz gleich lautet, behauptet sich ent- 
weder (so bei 220 selbst, קצץ קלפ‎ u. a.), oder sie medifieirt sich, 
um die Härte des dreimal wiederholten Consonanten zu vermeiden, 
so, dass eine Art Compensation eintritt ($. 9, 1), wobei aber die 
Analogie der verwandten Verba "ךר‎ bewirkt, dass als Verlängerungs- 
vocal nicht das zunächst berechtigte Zere, sondern Cholem ange- 
nommen wird: 3350 (cf. $. 8, v). 4) Bei einigen wenigen Zeitwör- 
tern regelmässiger Bildung, wie USW wurzeln, ופט‎ der Gegner 
im Rechtsstreit (Higb 9, 15), welche der Analogie der ע"ע‎ folgen, — 
אִבְלַל‎ (Pass. welk sein), welches der Analogie der ע"ר‎ folgt. — Der = 

= Name dieser Form ist Pilel, Pass. Pulal, Reflex. Hithpalel. Die 
Bedeutung ist der von Piel, Pual und Hithpael gleich. 


2. Wiederholung der beiden letzten Radicale malt die rasche Aufein- 
anderfolge der einzelnen Acte einer vielfach getheilten Bewegung: 
סחרְחר‎ immer herumgehen vom Pochen des Herzens; חמלרניר‎ gäh- 
ren, brausen. Name: Pealal, Poalal. eg 


3. Wiederholung des ersten und letzten Radicals in den vorhin genann- 
ten Verbalelassen 1" und כ"‎ ( hat dieselbe Bedeutung: 5393 rollen, 
278 zertrümmern, בלצל‎ ein Geklingel (Klingklang) machen, צפצף‎ 
zirpen. Name: Pilpel, Pass. ו‎ 5. B. טועשע‎ werden 
Jes. 66, 12. — Reflex. Hithpalpel z. B. התגלו ל‎ sich wälzeln Hiob 


30, 14. 

3... Der Causativstamm. Die Wurzel in —- umgelautet 
mit vorgeselziem #1, welches von jenem characteristischen J an- 
gezogen nicht mit Parhach, wie es nach $. 9, 3 eigentlich sein 
sollte, sondern mit Chirek gesprochen wird, giebt die Form 
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genannt 2/70/07. Die causative Bedeutung derselben ist‏ , הקטיל 
in chem Sinne zu verstehen: @) im indirecten bei Verbis,‏ 
הראה sehen,‏ רְאֶה die in Aal transitive Bedeutung haben z. B.‏ 
הנחיל machen dass einer etwas sieht d.h. zeigen; am erben,‏ 
einen erben machen d.h. in Besitz setzen; 2( im 7 Sinne‏ 
bei den intransitiven Zeitwörtern z. B. 123 schwer sein, 7237‏ 
'herausführen; TAN zu‏ הציא herausgehen,‏ יא schwer machen;‏ 
zu Grunde richten. Diese direct 8‏ האָביד Grunde gehen,‏ 
Thätigkeit bezieht Sich aber sehr oft nicht auf das Object, son-‏ 
das Subject der Handlung oder des Zustandes. 4‏ ל dern‏ 
raw heisst nicht fett machen (einen andern), sondern Fett‏ 
nicht‏ הלבין machen (ansetzen, produciren) d. h. fett werden;‏ 
weiss machen, sondern Weisse machen, 0 0. h.‏ 
denomin. von N Ohr, nicht einem andern‏ האָזִין weiss werden;‏ 
Ohren machen, sondern Ohren machen in dem Sinne wie wir‏ 
Zunge,‏ לשון denom. von‏ הלשין sagen Augen machen d. h. hören;‏ 
Zunge eh d. h. klatschen, lästern, verleumden. Daraus er-‏ 
klärt sich denn auch die Construction solcher Hiphilformen mit‏ 
dem Dativ oder mit einer Präposition. 5.8.69, 1, Anm.2. Auch‏ 
הקטל Hiphil hat sein reines Passivum in Zophal: ee oder‏ 
Anm. Die causative Bedeutung von Hiphil und Piel erscheint zuweilen in‏ 
einer Weise modificirt, die man die negative nennen könnte, weil sie‏ 
nicht ein positives Zassen (d. h. Machen z. B. tödten lassen), sondern‏ 
ein negatives-Nichtaufhörenmachen d. h. Delassen ausdrückt. So mn‏ 
הריק .23 ,22 .18 ,15 ,31 und Tr am Leben lassen Ex. 22, 17. Num.‏ 
leer lassen Jes. 32, 6. 2‏ 
Folgendes Schema macht den Organismus des hebräi-‏ .4 
schen Verbums anschaulich:‏ 








Wurzel 
op 
הה=== יהי ה===.‎ -- — 
Hauptstamm Steigerungsstamm Causativstamm 


Kal — Niphal | Piel — Pual — Hithpael | Hiphil — Hophal 
קשל| נקטל | קטל‎ ber | הקטיל| התקשל‎ bopm 


Anm. Nur von ganz wenigen Zeitwörtern, unter denen das bekannteste 
73 inspexit ist, kommen alle diese Formen wirklich vor. Von den 
8 sind nur einzelne derselben im Gebrauche, 
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8. 19. 
Die Entfaltung der Stämme 
in Tempus- und Modus-Formen. 


1. Das Princip, welches der Entfaltung der hebräischen 
Stämme im angedeuteten Sinne zu Grunde liegt, ist nicht das der 
Zeit, sondern ein ganz anderes, unserem Sprachbewusstsein total 
fremdes. Der Hebräer fragt nämlich nicht sowohl, ob eine Hand- 
lung oder ein Zustand in die Vergangenheit, Gegenwart oder 
Zukunft falle, sondern vielmehr, ob der fragliche Act ein bereits 
thatsächlich gewordener,, oder ob er ein noch im Werden begrif- 
fener sei. Dieser Anschauungsweise gemäss theilt sich das 
hebräische Verbum nicht in drei Haupt-Zeit-Stufen mit Unter- 
abtheilungen, überhaupt nicht in Zeit-Stufen, sondern nur in zwei 
Formen, von denen die eine alles thatsächlich Gewordene, in 
welche Zeit es auch fallen möge, die andere alles Werdende, in 
welcher Zeit es auch gedacht werden möge, ausdrückt. So heisst 
קטל‎ er 400406 er hat getödtet, er wird tödten, aber immer als voll- 
endete Thatsache gedacht; יקטל‎ er 400466, er hat getödtet, er wird 
tödten, jedesmal als noch 'unvollendete, noch im Werden be- 
griffene Thatsache gedacht. Es versteht sich hiebei ein dop- 
peltes von selbst: 1) dass allerdings die eine Form, eben weil 
sie vollendete Thatsachen bezeichnet, an sich und zunächst ge- 
eignet ist, auch der Zeit nach vergangene Dinge auszudrücken, 
sowie umgekehrt die andere Form, eben weil sie noch nicht voll- 
endete Thatsachen aussagt, sich zunächst dazu eignet, auch der 
Zeit nach Zukünftiges auszusagen, wobei jedoch wohl zu be- 
merken ist, dass in einem bestimmten Falle, nämlich mit dem ךר‎ 
conseculivum (wovon unten $. 24 das Nähere), gerade das Der- 
/ectum entschiedene Futur-Bedeutung, sowie das Imperfeect 
entschiedene Aorist-Bedeutung erhält; 2) dass jene erste Form, 
welche wir einem jetzt ziemlich allgemein gewordenen Gebrauche 
gemäss das Perfect nennen wollen, zugleich immer auch die Be- 
deutung unseres /ndicativ involvirt, während die zweite Form, 
die wir /mperfect (jedoch nicht im Sinne der griechisch-lateini- 
schen Grammatik) nennen wollen, sofern sie nicht blos zukünf- 
11808 , sondern auch nur mögliches, überhaupt in Bezug auf seine 
Existenz unbestimmt gedachtes ausdrückt, den Begriff des Con- 
Junctivus in Sich schliesst, für welche Bedeutung die Sprache 
jedoch überdies gewisse Modificationen an der Stammform des 
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Imperfects ausgebildet hat (Jussiv und Cohortativ s. u. $. 23 
Anm. A.5). 

2. Ausser diesen beiden Hauptiformen hat das Hebräische 
auch noch’ 

a) die Befehlsform (Imperativ), welche, da sie das zu thuende 
immer als unvollendet voraussetzt, mit dem Imperfect in 
innerer Verwandtschaft steht, und desshalb auch äusser- 
lich die Grundlage zur Formation desselben bildet. 

2( den Infinitiv und zwar in doppelter Gestalt: 

6( als starren, unlebendigen Abstract-Begriff, der vom Ver- 
bum dadurch sich unterscheidet, dass er weder Person 
noch Numerus, weder Zeit noch Modus ausdrückt, da- 
durch aber noch als Verbalform sich ausweist, dass er 
die Bezüglichkeit des Verbums, d. h. die Fähigkeit ein 
Object zu regieren, wenn gleich in beschränktem Maasse, 
behält, — der ferner vom Nomen dadurch sich unter- 
scheidet, dass er weder von einem andern Nomen (st. 
constr.), noch von einer Präposition abhängen kann, darin 
aber mit dem Nomen übereinstimmt, dass er einerseits 
den im Verbum liegenden Begriff in Substantiv - Form 
(das Gehen, Stehen, Liegen u. s. w.) darstellt, andrerseits 
die wenngleich beschränkte Fähigkeit hat, einem Verbum 
als Object sich unterzuordnen. Diese Form wird, weil sie 
selten in lebendiger Verbindung, meist nur unvermittelt 
und absolut hingestellt vorkommt, der Infinitivus abso- 
/utus genannt, und liebt, gleichsam um ihre Selbststän- 
digkeit auszudrücken, die breitere, reichere Vocalaus- 
sprache: -חקטיל . קטול‎ 

ß) als Abstractbegriff, der aber die Fähigkeit des Verbums, 
zu regieren, und die des Nomens, regiert zu werden, in 
vollem Maasse beibehält, desshalb mit dem Voraus- 
gehenden und Folgenden stets in lebendiger Verbindung 
steht. Diese Form, welche aus dem eben angegebenen 
Grunde /nfinitivus constructus heisst, liebt die kürzere, 

‚auf das Minimum von Vocalreichthum reducirte Aus- 
sprache: .קטל‎ 

ce) Das Particip, an und für sich zeitlos, aber fähig für jede 
Zeit durch den Zusammenhang determinirt zu werden. Jede 
Conjugation hat ihr Partieip, nur Aal hat deren zwei: ein 
actives קטל‎ , und ein passives קטלק‎ . 
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3. Jede Conjugation bildet in formeller Beziehung d. h. in 
Beziehung auf die Gestaltung des Stammes und der Bildungs- 
zusätze eine oder mehrere Gruppen, von denen jede die in er- 
wähnter Beziehung wesentlich gleichlautenden Formen umfasst. 
Die hiebei in Betracht kommenden Momente sind 1) die Zahl der 
Stammsylben, 2) die Vocalaussprache der ersten Stammsylbe, 
3) die Vocalaussprache der vor den Stamm tretenden Zusätze. 
Wir bezeichnen immer die Gruppe, zu welcher das Perfect gehört, 
als die erste. Demnach gehören 


a) in Kal Perf., Inf. abs. und die Partieipia zur ersten Gruppe, 
weil hier der Stamm durchweg zweisylbig lautet; /nf. 
constr., Imper. und Imperf. gehören zur zweiten Gruppe, 
weil sie alle den Stamm in einsylbiger Gestalt haben; 

b) in Niphal: 1. Gruppe Perf. u. Part. 11. Gruppe alles übrige; 

6( in Piel und Hiphil: 1. Gruppe Perf. Il. Gruppe (wegen des 
A der ersten Sylbe) alles übrige; 

d) Pual, Hophal und Hithpael bilden jedes nur eine Gruppe. 


$. 20. 
Individualisation der Stämme 


nach Person und Numerus. 


1. Person und Numerus wird nur unterschieden im Perfect, 
Imperativ und Imperfeet. 

2. Die Personen des Perfects werden bezeichnet durch An- 
hängung von Bildungszusätzen am Ende, desshalb AfFormativa 
genannt. Dieselben sind Reste der entsprechenden Personal- 
pronomina. 

3. Die dritie Person Mase. Sing. macht in Perf. und /m- 
perf. den Anfang. Diese Art des Anfangs, auf welche die 
Sprache selbst dadurch hinführt, dass diese 3. P. Sing. Masc. als 
die reine Grundform ohne Bildungszusätze erscheint, beruht auf 
derjenigen Anschauungsweise, welche von der objectiven Wahr- 
nehmung zum Selbstbewusstsein, vom Er zum Ich fortschreitet. 
Diese Anschauungs- und Ausdrucksweise ist aber die naturge- 
mässere und ursprünglichere, wie wir an dem Beispiel der Kinder 
täglich wahrnehmen können. 


4. Die Afformative des Derfects: 
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Singularis. 


II. P. Mase. stellt stets den reinen Stamm dar ohne Afformativ. 
I. „ Fem. 7— allgemeine Femininendung. 


I. „ Masc. --ף‎ aus .אתה‎ * 
II. „ Fem. m aus .את‎ 
l. „ Comm. m —; "— Rest von IN oder ת ; אנכי‎ 4 
lich Nachwirkung der zweilen Person. 
Phuralis. 


IN. Comm. 7 — statt חן‎ (welches noch Dt. 8,3, 16. Jes. 26, 16 vor- 
kommt), alte semitische Pluralform, wahr- 
scheinlich entstanden aus 237, wofür הם‎ 
allein gebräuchlich. 

‚IL P. Mase. on — aus om. 

אתן aus‏ -=-פן .אש „ I.‏ 

l. „ Comm. 3--- aus .אנחנף‎ 
5.  Afformative des Imperativ : 


Singularis. 
I. P. Masc. ohne Afform. 
II. „ Fem. »—- wahrscheinlich eine Spur jenes»— , das am 
Ende von AN nach $. 13, Anm. ו‎ 
ist. . 
Plurahis. 
II. „ Mase. ---ף‎ gleichen Ursprungs mit dem ---ף‎ der III. P. 
Plur. Perf. 
ll. „ Fem. 73 — wahrscheinlich Ueberrest aus 33, welches 


nicht blos eine specielle Person, sondern das 
Femininum im Pluralis überhaupt bezeichnet. 


6. Das /mperfect wird durch Anhängung von Präforma- 
tiven und Afformativen gebildet. Fünf Personen haben nur Prä- 
formative. 

Singularis. 

Il. P. Mase. — (Praeform.) statt 7 (welches, da ך‎ fast nie als 
“ Anlaut steht, in » übergeht, vergl. $. 10, IV, «a. 
33, 2), übrig Sehlichenr von NIT. 

IM. „ Zem. — (Praef.) allgemeine Femininbezeichnung im 
“Imperf. Ungewissen Ursprungs. 

II. „ 2/6. ף---‎ aus .אתה‎ 

I. „ Fem.» .-”. Das n wie in der III. P. Fem., das --| (zu- 
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weilen auch --יך‎ , was aber erst nach der 
Analogie von 7% gebildet scheint) wie II. P. 
Fem. Sing. im Imperatw. 

1 2 Comm: —N Von "IN. 





Pluralıs. 

II. „ Mase. %---ף‎ oder ל--=ן‎ Das Praeform. ל‎ scheint identisch 
mit dem ל‎ des Sing., welches ähnlich wie des . 
Fem. seine specielle Bedeutung verloren zu 
haben scheint. Das Afform. „— oder 73 — ist 
dasselbe, das wir schon im Perf. und Imper. 
kennen gelernt haben. 

ll: Fem. בה‎ 

I. ,, Masc. in oder -ף--ון‎ Siehe oben. 

1. ,, .אש‎ mn. 

I. „ Comm. 4 Rest von HEN. 





II. Das starke Verbum. 
8. 21. 


Anhängung der Afformative und Präformative 
an den Stamm im Perfect. 


1. Die Afformative verändern den Stamm je nach ihrem 
Tongewichte, d.h. je nachdem sie den Ton ganz, oder halb, oder 
gar nicht auf sich ziehen. Das Tongewicht hängt ab theils vom 
Volumen, theils von der Qualität resp. der vorherrschend voca- 
lischen oder vorherrschend consonantischen Beschaffenheit der 
Sylbe. Desshalb sind am und jm die schwersten oder ganzbe- 
tonten, 7 — und ı— die halbbetonten, ee nn ee u 
die unbetonten Afformative. ---ה‎ und — sind desswegen 
schwerer, weil sie der Aussprache nach aus einem langge- 
dehnten, quiescirenden Vocallaute bestehen. Die Wirkung der 
Afformative auf den Stamm ist folgende: 

a) die unbetonten lassen den Stamm quantitativ, d.h. in Bezug 
auf Sylbenzahl unverändert; 

b) die halbbetonten werfen, wenn derselbe veränderlich ist, den 
Vocal der Zezzten Sylbe heraus; 

c) die ganzbetonten werfen den Vocal der vorletzten Sylbe 
heraus, falls er nämlich veränderlich ist. 


8. 21. Anhängung der Afformätive und Präformative im Perfect. 49 
Schema. 


111. Person. II. Person. I. Person. 


Consonantische y en 0 
unbetonte 42 9 4 I 
Afformative Plur. 3» — 


ee ה 0000-00-20 השס‎ 0 EN! 


Vocalische Sing. 20. =---ף‎ 
halbhetonte x 


Afformative Plur. Comm. 1 — 





Syllabarische 
ganzbetonte Plur. ---תן---מם‎ 


Afformative 








2. In qualitativer Beziehung verändern nur die mit Conso- 
nanten anfangenden Afformative den Stamm. Schliesst nämlich 
auch der Stamm mit einem Consonantlaute, so entsteht eine dop- 
peltgeschlossene Sylbe, welche nach $. 6, 8 einen kurzen Vocal 
haben muss. Hier ist die Regel, dass das Zere im Kal der Verba 
intrans., in Piel und Hithpael, so wie 685 "-- in Hiphil in Pa- 
thach umlauten ($. 8, 2). 


Nägelsbach, hebr. Gramm, II. Aufl. 4 


\ 


9. Buch. Von den Redetheilen. 


1. Theil. Formenlehre. 


50 


Kal 
קטל‎ 
Halb- 0 
a קְסקָה‎ 
Affor- קטלף‎ 


mative, { 


ק טלס Unbe-‏ 


tonte 


ante. MEHR 
קסלתי‎ 
קסלנו‎ 


Niphal 
sup 


נְקטלָה 
נקטלו 


נקססף 
נקטלת 


נקטלתי 


ee 


נקטלתם קטלְתם Ganz‏ 


betonte 


mative, 


Paradigma: קטל‎ er hat getödtet. 


Piel 
sup 


קטלָה 
קטמ 


קשלת 
קטלת 


קטכתי 


קטמנו 


שת 
התקטלמן קטלסו Imker‏ נקטלסן קסלסו א 


3.P. Mase. Sing. 


> כ‎ Fem. Sing. 
> Plur. comm. 


> Masc. Sing. 
> Fem. Sing. 

. Sing. COMM. 
.„ Plur. comm. 


.„ Masc. Plur. 
.„ Fem. Plur. 


1 


T 


[ 


דו 


, .קטלל‎ Das wäre תג‎ 1 
ann ihrer Bedeutung zuwider 


Dem wird hier mit Leichtigkeit dadurch 
ultima ausfällt, wodurch die Erhaltung 


AR 
d 


up mit halbirtem Wortton entstehen 


und — den Ton nur halb auf sich zie- 


ד 


, so entstände טלה‎ 





5 


- 


וו 


ו 


6 
Aber die Endsylbe wäre 


Die Formen קטלה‎ und טל‎ 


Da die Afformativ 
hen (s. $. 11, 5 Anm. 4) 


freilich möglich. 
abgeholfen, dass der Vocal der 


tonlos (nach $. 11, I, Anm. 2). 


Anm. 1. 
so: 


$. 22. Infinitivi. 51 


des Afformativs bei seinem ursprünglichen Tongewichte sowie die Tren- 
nung der beiden gleichbetonten Sylben ermöglicht wird. 


Anm. 2. Es versteht sich von selbst, dass von Niphal an der Vocal der 
antepen. vor den ganz betonten Afformativen nicht ausfällt, weil er 
überall durch die doppelt geschlossene Sylbe gehalten ist (s. $. 7, 4, b). 


Anm. 3. Seltnere Afformativformen sind: n—— al” Endung der 3. P. 
Sing. Fem. (cf. $. 47,2), z. B. nad) Jes. 23, 15. 1 Deut. 32, 36. 
Häufiger ist diese Endung bei Verbis ל"א‎ und 7"5 )8. 38 u. 39) z.B. 
DNZ7 Gen. 33, 11. Cf. Deut. 31, 29. Jer. 44, 23. Jes. 7, 14. Ps. 118, 
23. — m in der 2.P. S. Masc. für n: נְטְשַסָה‎ 16896. Jud. 
14, 16. 18, 95 .ל 062 מו תי — .גו‎ 2. 6. "Fem. für Ds namentlich bei 
Jerem. und Ezech. im K’thib: דְבּרְתי‎ Jer. 3, 4, 5. Ez. 16, 43,47 ג‎ 4. 
Vergl. $. 40, 4,6. — 1.P. S. zuweilen ohne Jod: mn») Ps. 140, 13. 
Ez. 16, 59. Hiob 42, 2. Mit Suffix עָשִיתם‎ Gen. 6,7. -- 9.7. Fem. Pl. 
mınmaum Am. 4, 3. — 3.P. Pl. hat ausser der Form 797 (s. 8. 20, 4) 
auch die Form אָבלא‎ (mit א‎ am Ende wie im Arabischen) Jes.28,12. Jos. 


10, 24. 
2 
Infinitivi. 
Kal Niphal Piel Pual Hithpael Hiphil Hophal 
a Stop קטל הקטל , נקטל‎ , bup הַקטל הקטיל התקטל קטל‎ 
= הקטל‎ up vun הקטל הקטיל התקטל‎ 


Die Endsylbe der inff. abss. hat vorherrschend 0. In Diel ist‏ .1 ימדמ ג 
Sup eben so gebräuchlich, in Hiphil behauptet sich das die Conjugation‏ 
nur dass es um einen Grad länger mit — gespro-‏ ,ר Aa aeleisicende‏ 
chen wird. Doch findet sich diese Form häufiger defectiv geschrieben:‏ 
DaVr Jer. 7, 13, 25. 29, 19. In Hophal ist Zere vielleicht Rest der ur-‏ 
sprünglichen, im Arabischen noch conservirten passiven Aussprache,‏ 
hier festgehalten durch die Verwandtschaft mit 27/0/07 (ef. $. 8, »).‏ 


Anm. 2. In Niphal ist eine doppelte Form des Inf. absol. vorhanden, 
eine, die der Analogie der ersten Gruppe, und eine, die der Analogie der 
zweiten Gruppe folgt. Letztere lässt die Vorsatzsylbe 7:7 deutlich sicht- 
bar werden, weil wegen des Kamez unter dem ersten Radical die Ver- 
dopplung desselben vollständig hörbar ist. Einmal findet sich אדְרש‎ 
für 377 (Ez. 14,3), um den Zusammenstass zweier דל‎ zu vermeiden. --- 
Elision des דל‎ nach Präfixen (wie nach den Präformativen des Imperf. 
s. 0. 6.10, II. C£. $. 23, Anm. A, 1,c): nıyb Jes. 1, 12. Ex. 10, 3. 
Prov. 24, 17. Thr. 2, 11. — In Hiphil: למרלת‎ 108. 3, 8. 23, 11. 33, 1. 
In Piel ist das Pathach unter dem ersten Radical, so wie in Hiphil das 
unter dem vortretenden דל‎ für die ganze zweite Gruppe characteristisch. 


Anm. 3. Der Inf. constr. hat als nom. verb. abstracter Bedeutung häufig 
die im Hebr. überhaupt zur Bezeichnung der Abstracta gebräuchliche 
4* 
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Femininendung. Doch kommt im verb. reg. nur die Endung 7—— am 
Inf. vor: 83% für ,טנא‎ Mars, ,חְזְקָה‎ auch 739R, 797 טך‎ und 
,חמצה‎ “burn. In Piel 1. Fat Ps. 147, 1 / 


Anm. 4. Der Inf. constr. lautet auch, wiewohl selten, bei intransitivis 
:קטל‎ aa, .שפל‎ 


8. 23. 


Anhängung der Afformative an den Imperativ und das Imperfect. 


1. Mit dem Infinitiv constr. lautet in den meisten Fällen, ur- 
sprünglich vielleicht in allen Fällen, der /mperativ gleich. Der 
einfach hingestellte Verbalbegriff wird auch im Griechischen und 
Deutschen als Imperativ gebraucht. Vergl. über den Gebrauch 
des /nf. absol. in diesem Sinne $. 92,2, .ל‎ An die in den meisten 
Fällen gleichlautenden Formen des nf. constr. und Imper. 
schliesst sich das /mperfec! an. Wo die beiden erstern nicht 
gleichlauten, schliesst sich das /mperf. bald an die eine, bald an 


Te andere an, worüber unten bei den einzelnen Fällen das 
Nähere. 


2. ‚Mit dem Zmperativ steht aber das Imperfect nach zwei 
Seiten hin in näherer Verwandtschaft: 
a) formell, sofern beide Personbildung zulassen und dieselbe 
durch die Anhängung der gleichen Afformative bewirken. 
b) syntactisch, indem das Imperfect für den Imperativ eintritt, 
wo derselbe aus Mangel an Formen oder des Sinnes wegen 
nicht stehen kann, d.h. wo eine dritte (oder erste) Ban 
erforderlich ist, und nach Negationen. 


3. Schema der dem Imperativ und Imperfect gemeinschaft- 
lichen Afformative: 


Vocalisch | »— Sing. | »— Plur. 
halbbetont > Fem. Masc. 


Consonantisch 
unbetont 


Plur. Fem.‏ — נָה 





Auch hier werfen die nur halbbetonten vocalischen Affor- 
mative den Vocal der letzten Sylbe heraus, während die un- 
belonten den Stamm ganz unverändert Tas 
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4. Schema des Imperfects mit seinen Afformativen und 
Präformativen: 








II. Person Il. Person I. Person 
--/-0 ,ןו וו‎ 


Präforma- ר‎ Masc. m Fem. | n Masc. u.Fem. | N Sing. 
tive כ‎ Plur. 


——— 7-7] 


Ohne 
Afformalive 


Masc. Fem.Sing.| Mase. Sing. |Sing.u.Plur. 





Vocalische 
halbbetonte --ף‎ Plur. 
Afformative 


"— Fem. Sing. 
3 — Masc.Plur. 





Consonant. 
unbetonte כל‎ == Fem. Plur. נָה‎ — Fem. Plur. 
Afformative 
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Ohne 
Afforma- 
“tive, 


Halb- 
betonte 
Afforma- 
tive, 


Unbetonte 
Afforma- 
tive, 


Ohne 1 
Afformative, קטל‎ 
Halbbetonte קטלי‎ 
Afformative, קט ל‎ 


Unbetonte mon 


Afformative. 


וקטל 3M.‏ 
תקטל 3 
תקטל 9 


1 Sing. Comm. ar 
ER טר ו‎ 
5 Fem. 5. תקטלי‎ 
3 M.Dı. aan 
2 M. Pi. Seen 
3F.Bl - eben 
2F.P. moon 


Paradigma der Imperative. 


Kal 
123 


די 
m‏ 


ּבְדְנָה 


Niphal Piel Pual Hithpael 
התקטל קטל הקטל‎ 
התקטלי קטלי הקטלי‎ 
: fehlt 
הקטלו‎ Sup התקטטו‎ 
הַתִקְטְלְנָה קשְלְכָה | הִקְטְלְנֶה‎ 


Paradigma der Imperfecte. 


Kal 
122} 
Taar 
Tan 
אֶבְבּד‎ 
7322 
mn 
יבד‎ 
aan 
an 
Man 


Niphal Piel Pual Hithpael 
sup dbup Öbupı  Öbapm 
תקשל | תקסל‎ Sern תתקטל‎ 
קמל תקשל | תקטל‎ m | מחקטל‎ 
אַתקטל אקטל ל אלמל‎ 
bo) נתקטל קט בלל‎ 


תתקטלי | מקטלי מקטלי | תקטלי 


יתקטלה en ap:‏ יקטלף 
תתקטלף תקטלו Hbepn‏ תקטלף 


תתִקשְלְנָה maupn‏ תִקטְלְנֶה מקטלנה 
mbuprR‏ הלה תקטלנֶה טלקה 


Hiphil 


הקטָל 


הקטילי 
Br‏ 


הקנה 


Hiphil 
יקטיל‎ 
up 
8 
אקטיל‎ 
נקטיל‎ 
תקטילי‎ 
יקטילף‎ 
תקטילף‎ 
תּקְטְלְנָה‎ 
een 


Hophal 


fehlt. 


Hophal 
Sup 
Bonn 
קמס‎ 
אל‎ 
ups 
"born 
es 
תקטלו‎ 


תִּקְסלְנָה 
קנטה 
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Anmerkungen. 
A, Im Allgemeinen, 


Anm. 1. Das Imperfect bildet sich im starken Verbum vom gleichlauten- 
den Imperativ oder Inf. constr. (im Verb. intrans. vom Imperativ, in 
den Conjugationen Pual und Hophal, die keinen Imperativ haben , vom 
Inf. constr.) durch Vorsetzung der Präformative. In dieser Beziehung 
ist zu bemerken: 

a) Hat im Imper. (oder Inf.) der erste Radical einen vollen Vocal unter 
sich, so bekommen die Präform. blosses Schwa. So in Piel und Pual. 

b) Hat im Imper. (oder In/.) der erste Radical Schwa, so bekommt 
das Präformativ einen kurzen 0081, und zwar ,ר‎ nm und כ‎ Chirek, 

aber Segol nach $. 4, 3, d. /‏ א 

Hat im Imper. (oder Inf.) der erste Radical 7 vor sich, sei es, dass dies, 

wie in Niph. mit Chirek und folgendem Dag. f., oder wie in Hiph. 

und Zoph. mit Pathach und Kamez-chatuph, oder endlich wie in 

Hithp. mit folgendem n gesprochen werde, so fällt dies דל‎ immer 

nach den Präformativen aus, so dass dieselben in seine Punctation 

eintreten: רקסל‎ für bup 77 u. s. w. — Das א‎ der ersten P. Sing. 
behält in Hiph. und Hoph. immer den Vocal der andern Präform., 

in Niph. kommt neben אַקטל‎ ebenso oft אקטל‎ vor, in Hithp. nur 
אתקטל‎ 

Anm. .ל‎ ED Betonung der Formen mit den Afformativen —— und 3 ge- 
schieht nach den $. 12, I, Anm. 2 ff. aufgestellten Normen. 

Anm. 3. בה‎ bewirkt doppelt geschlossene Sylbe. Man sieht, dass in 
derselben Cholem und Zere sich halten. Cholem drückt überhaupt nicht 
einen quantitativ sich immer gleich bleibenden Laut aus; Zere aber ist 
an sich ein Vocal scharfen Lautes )6 der Franzosen), desshalb fähig in 
geschlossener Sylbe zu stehen. Dennoch aber finden sich in allen Con- 
jugationen mit Ausnahme von Hiphil auch Formen mit Pathach: 
bonn Jer. 24, 2,3, 8. myWunn Jes. 13, 18. הִחְהִפְכְנָה‎ Zach. 6, 7. 
In Niphal ist letztere Form sogar die häufigere. Von der normalen 
Form תּקטלנָה‎ kommen mehrfache Abweichungen vor: 2 יְעַמִדְנָה‎ (ad 
form. (רקטלנה‎ Dan. 8, 22. 01. Gen. 30, 38. 1 Sam. 6, 12. — DR für 


im Pentateuch und besonders nach“dem Wav conseec. z.B. yon‏ כָה 


Gen. 19, 33, 35, 36. 26, 35. 27, 1 u.-ö. — 3) תִנְבְּהִינָה‎ für mean Ez. 
16, 50 (gebildet nach Art der Verba ע"ע‎ und ע"ר‎ 8.31 u. 30. — Im 
Sinne des Singular steht diese Form: Jud. 5, 26 שַלַחְכָה‎ cf. Ex. 1, 10. 
Jes. 28, 3. Hiob 17, 16. 

“Anm. 4. Für 3— 2. und 3. P. Masc. Plur. findet sich häufig 73— vergl. 
3.P. Plur. Perf. $. 20, 4. — Die Endung ף‎ ist aus 77 erst abgeschliffen. 
In Pausa, wo zum Wortton der Satzton hinzukommt, erhält dieses 7) 
das Gewicht einer ganz betonten Sylbe und nimmt in Folge dessen den 
Vorton an, so dass der Vocal der letzten Stammsylbe wieder hervor- 
tritt. Doch nehmen mit seltenen Ausnahmen nur die Formen, welche ₪ 
oder e als Stammvocal haben, diese Pausalform an: תשמשך‎ , PM: 
297, ponzı, ,מפלסין‎ moyrn. Selten sind Fälle wie יקצרוּן‎ 
Ruth 2, 9. יקשך‎ Jes. 29, 21. 3837 Ps. 95, 11. — Auch die 2. Fem. 
Sing. » — lautet (תקטלי) — ין‎ aber selten und, wie es scheint, 


₪ 
כ 
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nur aus Nachahmung von 7» ——. Auch hier tritt in Pausa der Vorton 


ein: 


Anm. 


Ruth 2, 8. 21. jaamön 1 Sam. 1, 14.‏ הִדְבְּקין 


5. Einen Ersatz für die fehlenden Conjunctiv- und Optativ - Formen 


gewähren im Hebräischen eine verlängerte und eine verkürzte Form des 
Imperfects, nach deren Analogie auch im Imperativ eine ähnliche gebildet 
werden kann. 


a) 


Anm. 


Die verlängerte Form kommt nur an der ersten Person des Imperf. 
in allen Conjugationen vor und besteht in der Anhängung der Sylbe 
=——, deren Tongewicht gleich ist dem der vocalischen Afformative, 
und deren Bedeutung, entsprechend dem sog. Ze locale am Nomen, 
die des Strebens und Trachtens, der Willensrichtung auf etwas hin 
ist. Man nennt diese Form den Cohortativ: ,אַָקטלה‎ MIURN, 


Ueber das Vorkommen dieses 0‏ — .אִשִתִפְרֶה , נשַלִיכֶה , ננתפקה 
nach dem Wav consecutivum s. $. 24, 2 und 89, 3, a. — Auch an‏ 
der 3. Person kommt dieses —— einige Male vor: mW}, san‏ 


Jes. 5, 19, cf. Deut. 33, 16. Ez. 93, 20. In 5 —— abgestumpft kommt 
es vor Ps. 20, 4 387%. 1 Sam. 28, 15 -ְאֶקְרְאָה‎ (I. $.8, x. 
Der Imperativ hat dieses Ze nur an der 2. P. Sing. Masc. mit der 
Wirkung eines emphatischen Nachdrucks, 733%, man (Ps. 69, 19, 
wo als Hülfsvocal nicht Chirek, sondern das aus letzter Sylbe ver- 
drängte 0 angenommen ist), 7930, TIINT, .התִיִצבָה‎ 

Die verkürzte Form kommt nur an der zweiten und dritten Person 
des Imperf. vor. Die Verkürzung ist aber im regelmässigen Ver- 
bum nur in Hiphil sichtbar und besteht da in der Verwandlung von 
"—— in 2676: bapı, bupn. Der Name ist Jussiv. Gebraucht 
wird diese Form bei Befehlen, Wünschen, Verboten und in hypothe- 
tischen Sätzen. Die Verkürzung des Imperativs, welche nach Ana- 
logie des Jussiv geschehen kann, ist im verbum regulare auch nur 
in Ziphil und überhaupt nur an der 2. P. Masc. sichtbar: bup-. 
Die Formen הקטל‎ und Sup sind im Gebrauch herrschend ge- 
worden, während die eigentlich normale Sup sehr selten vor- 
kommt. Den folgenden Formen הקטילל , הקטילי‎ , maps liegt 
letztere aber naturgemäss zu Grunde. Auch die Form הקטיל‎ , eine 
Mischung von הקטיל‎ und הקטל‎ , kommt vor: שיב‎ 2 Reg. 8, 6. 


B.- Im Besonderen, 


6. Kal. Die Verba intransitiva (723, (קטן‎ haben im Imper. und 


Imperf. die sog. schwache Form, d. h..@ in der letzten Sylbe: 435%, 
.רשפל ,יקטן‎ — Im verbum irregulare kommt auch und zwar sowohl 
bei transitivis als intransitivis Zere als Eudvocal des Imperf. vor: 7m, 
.יב‎ Man unterscheidet demnach Imperf. A, Imperf. O und Imperf. E. 


Anm. 7. Niphal. Vor einsylbigen Wörtern ziehen Inf., Imper. und Imperf. 
Niphal den Ton auf penultima zurück, wodurch Verkürzung des Zere 
der ultima in Segol nothwendig wird: לו‎ 532 Gen. 21,5. השמרדנא‎ 
1 Sam. 19, 2. — Der Imper. "nBr findet sich so auch ohne unmittel- 
% folgende Tonsylbe z.B. 75 השמר‎ Deut. 4, 9. השמר מפניר‎ Ex. 

380 a Var וי הצז‎ 
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Anm. 8. Piel. Die letzte Sylbe des Perf. hat ausser der Pausa nicht sel- 
ten Pathach: 38, Ppt, 772, 2%. Sogar Segol ist in einigen 
Wörtern ausser der Pau stehend: 437, “33, 023. Ebenso bei Zu- 
rückziehung des Accentes in dem so eben unter Anm. 7 erwähnten Falle 
cf. $. 11, Anm. 5. Eine aus Niphal und Pual gemischte Form scheint 
zu sein בְְאֶל‎ Jes. 59, 3. Thr. 4, 14. 


Anm. 9. Hithpael. Zischlaute (0, (ץ ,שש‎ imAnlaute werden vor dis prä- 
formative n gesetzt: ,השתפלר‎ Sand, ץ ₪86 ; הסתפה‎ wird überdies 
ninü 8 .הצטדק‎ Kein hebr. Verbum, das mit 7 beginnt, bil- 
det Zithpael oder eine analoge Form (s. $. 18, II,2, Anm.), ausser mar 
purus fuit, wovon Imper. Hehe 39771 Jes. 1,16. Diese Assimilation rührt 
her von der Verwandtschaft des 7 mit 7, wesshalb im Chaldäischen Dan. 
2, 9 naar K’ri. — Die Assimilation ist Regel bei ,ד‎ ₪, n: 797, 
א המא‎ Bun; zuweilen findet sie statt bei > (7357) und > (nis, 
yıın 108. 52, 5), einmal bei ש‎ (Eccles. 7, 16) und bei  (Jes. 33, 10). 


Anm. 10. Hipkil. Die verkürzte Form des Imperf. dient zugleich zur 
Verbindung mit dem 7 consecutivum nicht aus Gründen innerer Ver- 
are sondern nur weil beidemal Verkürzung der Form erfor- 
dert. wird. 


8. 24. 


Perfect und Imperfect mit dem Wav consecutivum. 


Die Partikel 1 (und) vor das Perfect oder Imperfect ge- 
setzt, wenn sie nicht blos numerisch addirt, sondern historisch 
verknüpft, d.h. die geschichtliche Folge von Früherem angiebt, 
übt bedeutsamen Einfluss auf Sinn und Gestalt dieser Verbal- 
Formen. 


1. Das Perfect mit dem Wav der Folge oder Wav conse- 
cutivum vor sich hat in der Perfectbedeutung doch zugleich 
auch (wie schon $. 19, 1 bemerkt wurde) entschiedene Futur- 
bedeutung. Es rührt dies daher, dass der Hebräer, nachdem 
er die Darstellung mit der die Zukunft zunächst (s. 0. a. a. O.) 
indieirenden Verbalform, dem Imperfect, begonnen, die wei- 
teren Folgen oder Entwickelungsstufen nicht auch als noch 
zukünftig, sondern als geschehen, vollendet darstellt. Z. 2. 
ופחד ורחב לכבף‎ MIN אז חראי‎ ‚dann wirst du sehen und 
dich freuen, und dein Herz wird erbeben und sich erweitern “, 
— wörtlich: „dann wirst du sehen, und du erheiterst dich 
und es erbebt und erweitert sich dein Herz.“ — Die näheren 
syntactischen Bestimmungen s. $. 84, 2. — Formell ist zu be- 
merken, dass das 1 consecut. Perfecti den Wortton, sofern 
er auf penultima steht, also bei unbetonten und halbbetonten 
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Afformativen, auf w/fima fortrückt, ohne dass jedoch die anze- 
‚penultima dadurch vocallos wird. Indess ist diese Regel nicht 
ganz consequent durchgeführt. Am constantesten werden fol- 
gende Normen beobachtet:- 

1) In der 2. P. Masc. und 1. P. Sing. rückt der Ton fort: 
וחשקף . ולקחה‎  יתרסיו‎ | 

2) In der 1. 2. Plur. unterbleibt das Fortrücken: 12:57. 

3) Ebenso in allen Perfectformen der Verba ל"א‎ und :כ"ה‎ 
MT) DNSN. 

4) In der 3. P. Fem. Sing. und 3. P. Plur. unterbleibt das 
Fortrücken in Äa/, geschieht aber in den übrigen Con- 
jugationen: 39087, 77322, 72851; aber AO), 7397 
u. 8. W. 

Dieses Fortrücken des Tones scheint die Richtung des Ge- 
dankens auf die Zukunft auch äusserlich andeuten zu sollen. 

2. Wenn nun aber umgekehrt dieses Wav mit dem Imperfect 
sich verbindet, so übt es auf diese den Fluss des Werdens dar- 
stellende Redeform die Wirkung aus, dass es diesen Fluss ge- 
wissermassen hemmt und zu_einem (relativen) Abschlusse bringt. 
So wird das Imperfect mit dem Wav consec. recht eigentlich das 
erzählende Tempus, der Aorist: "AR ויאמָר אֶלְהים יהי אזר ויהי‎ 
„und Gott sprach: es werde Licht! Und es ward Licht.“ — " 
Wie diese Redeweise dem Sinne nach das Gegentheil des 1 
consec. Perf. ist, so ist sie es auch der Form nach. Wie dort 
der Ton nach vornen strebt, so hier nach hinten. Die erste und 
constante Wirkung davon ist, dass das 7 selbst nicht mehr mit 
blossem Schwa, sondern mit Pathach und folgendem Dag. f. 
gesprochen wird. Es scheint, als ob das 7, indem es den 
Ton mit Macht zurückzog, sich selbst verstärkt und gleichsam 
auf eine breitere Basis gesetzt habe: BI; רנפן הנעל , ותלד‎ 
In der 1. P. Sing. findet die Compensatio statt: NIDRN, zuweilen 
mit dem 7 — am Schlusse, wovon $.23 Anm. A. 5, a die Rede 
war: Soon) Gen. 32, 6. Das ל‎ der 3. P. bekommt in der 
Regel kein Dag. f., wenn es Schwa unter sich hat ($. 5, II, 4). — 
Die letzte Sylbe des Stammes erleidet folgende Modificationen: 
a) wo sie verkürzbar ist, wird sie verkürzt, 5) wo es möglich 
ist, wird auch der Accent zurückgezogen (ausgen. in Pausa 
$. 11, f). Damit letzteres möglich sei, ist nicht nur nöthig, 
dass die ///. verkürzbar, sondern auch, dass die pen. eine offene 
Sylbe sei. Daher kann im verb. regul. das Zurückziehen nur in 
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Niphal stattfinden: קמל‎ Man kann nichts ändern an ויקטל‎ 
wohl aber wird 7390» mit 7 cons. הלצא ;רימת‎ bleibt, aber ישב‎ 
wird 2591; רַיְקדָש‎ muss bleiben, man sagt aber Ma Bm; 
25° ist zwar in der w/f. verkürzt, der Accent aber ist geblie- 
ben, hingegen .ויוסף , ריקם‎ — Bei den Verbis 7" tritt die Apo- 
cope ein $. 38, Anm. 1. 2. 0. 53, wp, ,ויקר‎ Aa. 

Anm. Die Verkürzung unterbleibt in der Regel in der 1. P. "Sing. : TON) 
Lev. 20, 26. SER} 1 Sam. 10, 18. Gen. 42, 47. Neh. 2, 20. — Sehr sel- 
ten in andern Personen: rönnı Ps. 105, 28. — yımı sie zerbrach 
(Jud. 9, 53) ist ohne Umlaut verkürzt zum Unterschied von ya sie 
machte laufen. 


3.29. 


Das Participium. 


1. Kal hat ein doppeltes Partieipium: ein actives Sub (das 0 
ist unveränderlich lang), und ein passives קטול‎ (auch Part. 
Pa-ul genannt), letzteres offenbar der einzige Ueberrest des 
eigentlichen Passivums von Hal. 

2. Die Verba intransitiva behalten die 3. P. M. Sing. Perf. 
Kal als Part.: 7233 erist schwer und schwer, מלא‎ er ist voll 
und voll, יבר‎ er fürchtet sich und fürchtend etc. 

3. Part. Niph. unterscheidet sich von der 3. P. 7. Sing: 
Perf. nur durch das Aamez: נקטל‎ 

4. In den übrigen Conjugationen wird das Part. gebildet 
durch Vorsetzung von בל‎ vor den /nf. constr., nur dass in 
den passiven Formen Pafhach in Kamez sich verlängert: ,מקטל‎ 
.מקטל‎ Die Vorsetzung des מל‎ geschieht nach denselben Gesetzen 
wie die der Präformative des Imperfecis. 

Anm. 1. Von dieser Regel ausgenommen sind nur die Verba ע"ע‎ ($. 31), 
und 7’y ($. 36), welche ihr Part. Hiph. nach dem Typus 666 8 
bilden: 20%, D’pn. 

Anm. 2. Es giebt Participialformen ohne :מ‎ 793° Jud. 13, 18. יילקש‎ 
9, 12. mp5 2 Reg. 2, 10. אֶכָּל‎ Ex. 3, 2. רְעֶה‎ Prov. 25, 19. mann 
Hos. 1, 6, 8. Vielleicht auch 7798, mar» Jes. 54, 11. Doch werden 
diese von Manchen für selbständige Formen mit specifischer Bedeutung 
gehalten. Die Sache ist noch nicht klar. 


III. Das schwache Verbum. 
1. Im Allgemeinen. 
8. 26. 


1. Schwache Verba nennen wir alle diejenigen, welche 
unter ihren drei Radicalen einen haben, der nicht ein Consonant 
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festen und starken Lautes ist, indem wir schwachen Laut im 
weiteren Sinne 1) den Gutturalen oder Hauchlauten, 2) den zur 
Assimilation geneigten, 3) den quiescirenden Consonanten zu- 
schreiben. Vergl. 6. 1, 3. . 

2. Daher entstehen drei Hauptelassen schwacher Verba: 

1) Die verba guffuralia. 2) Die verba assimilata. 3) Die verba 
qwiescentia. 

3. Die Abweichungen des schwachen Verbums vom star- 
ken berühren die Flexion nicht. Man kann desshalb diese Verba 
nicht als unregelmässige bezeichnen. Nur die Aussprache der 
Stammsylben wird durch die Beschaffenheit der schwachen Laute 
modificirt. 

4. Die verba assimilata und quwiescenfia werden benannt, 
indem man mit demjenigen ihrer Stammbuchstaben, durch wel- 
chen die Eigenthümlichkeit ihrer Flexion bedingt ist, den tref- 
fenden Radical des Paradigma 298 combinirt. Man sagt also: 
Verba: ל"ה ,ע"ע ,ער ,פ"א‎ u.s. w. 


2. Verba gutturalia. 
S. 27. 


Verba primae gutturalis. 


1. Die Gutturalis bekommt für Schwa mobile immer, für 
Schwa quiescens in der Regel Schwa compositum. Nämlich 

a) das Schwa mobile der 2. Pers. Masc. und Fem. Plur. Perf. 
und des /nf. constr. und Imper. Kal lautet immer als Schw« 
compositum: OATAI, TOD. 

b) Das Schmwa quiescens des Imperf. Kal, dev ersten Gruppe 
Niphal, sowie von Aiphil und Hophal lautet bald als Schwa 
composilum, bald als Schwa simple. 

2. Die Wahl des zusammengesetzten Schwa ist bedingt durch 
den Character der Form. Demnach 

ad 1, a: Die @uzturalis bekommt das zunächst liegende Schmw« 

comp. nämlich Chateph- Pathach. Nur die 4 א‎ an- 
fangenden Verba bekommen im Inf. constr. u. Imper. 
Chateph- Segol nach Analogie von $. 4, 1 ,אלל‎ 
.אֶזר‎ = 

ad 1, b: Da der /mper. des Verb. trans. עמיד‎ lautet, so muss das 

Imperf. davon nach >> יְעמד‎ lauten. Da aber 
der Imper. des Verbi intrans. הק‎ lautet, so würde: 
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pi} entstehen. Der Uebellaut des dreimaligen « wird 
vermieden durch den Umlaut ine: Pi: ($.8, 2). In 
Niph. und Hiphil erste Gruppe übt der /-Laut der 
regelmässigen Form (Sup), (הקטיל‎ die Wirkung 
aus, dass das diesem Laute homogene Chateph ge- 
wählt wird, also נעמד‎ , TRY ($. 8,0). Aber nach 
dem ך‎ consec., das den Ton stark nach vorn drängt, 
($- 24, 1), lautet 2 in Aiphil in a um: .וְהַעמדתי‎ So- 
gar 1107 Ps. 77, 2. Vergl.$. 8,0. In Ziphil zweiter 
Gruppe ist das Chateph-Pathach sowie in ganz Hophal 
das Chateph-Kamez durch den schon vorhandenen kur- 
zen Vocal bedingt הקטל ,הַעמיד-- הקטיס)‎ -- nr). 
Da nun aber in allen diesen Fällen das Schwa quiescens 
ist, so kann dasselbe auch simplex bleiben, aber der 
vorangehende kurze Vocal bleibt dann doch derselbe, 
wie wenn Chateph stände: יחמל‎ , RP: אחמל‎ (Ez. 
36, 21); mars, Nom, ann (Jes. 24, 6); נחמד‎ 
TE; א זק ,העדים‎ (Jes. 2, 6), ההפך‎ 
Anm. 1. Wenn in diesen Formen nach dem Chateph durch Ausfallen des 
folgenden Vocals ein Schwa simplex zu stehen kommt, so geht nach 
8- 4 3, d Chateph in den kurzen Vocal über, der in ihm liegt: 37923; 
הצמדר . נהפכר‎ 
Anm. 2. In einigen Fällen jedoch erscheint das Schwa in Folge einer 
starken Betonung des Präformatives als mobile. So naar Jos. 7,7. 
על ה‎ Hab. 1, 15. 7227 Jud. 6, 28. Nah. 2, 8. — S. oben $. 9, 3, Anm. 
3. In der zweiten Gruppe von Niphal tritt die Compen- 
sation ein: TI, TO". 


8. 28. 


Verba mediae gutturalis. 


1. Die Gutturalis bekommt statt des einfachen Schwa im- 
mer das zusammengesetzte (Chateph-Pathach), weil es immer 
mobile ist. 


2. Die Gutturalis verändert den Vocal, den sie nach sich 
hat, in Pathach: 
«) Meistens im Imper. und Imperf. Kal (p2t, p27). 
b) Häufig in Piel: om, .טהר , שחר‎ 
3. Die Gutturalis erfordert in Dre? und Pual die Com- 
pensatio: 
a) Bein immer: 793, 79. 
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b) Bei א‎ meistens 879, האל‎ , seltener 7x9, 87 (Hiob 33, 21). 


c) Bei ,ה‎ und ע‎ sind Formen wie התרְחץ וב נתס‎ (Hiob 
9, 30) minder häufig als 773, ,פעס ,רחם‎ 19, und; 
Pual .רהם ,כּחד‎ — In manchen Verbis kommen beide 
Formen vor z. B. 532 und מבהָל‎ Esth. 8, 14. Prov. 20, 21 
(K’ri), יַחְעָב‎ Ps. 5,7, 291 Dt. 23, 8. 


5. 29. 


Verba tertiae gutturalis. 


1. Die @ufturalis, weil am Ende stehend, hat stets Schmwa 
quiescens. Dieses erhält sich nach 6. 9, 3 als einfaches: לח‎ 
.ִתִטלְהְנָה‎ Nur in wenigen Fällen, namentlich vor dem Suffix 
der 2. 2.49. (7), muss Chateph- Pathach eintreten: TIäWs (Jer. 
שלחף ו‎ (1 Sam. 21, 3(. — In der 2.P. Singul. Fem. Perf. 
wird um die Härte zweier das Wort schliessender Consonanten 
zu vermeiden (vergl. $.38, Anm. 1. $.46, Anm. 4) ein (ton- 
loser) Hülfsvocal, hier stets Pathach, angenommen. Obgleich 
so das ת‎ 8 Schluss einen Vocal vor sich bekommt ($. 5, I, 1), 
behält es doch sowohl das Dagesch als das Schwa שלחת)‎ für 
Anus) als monumentum scriptum der ursprünglichen Form, ganz 
wie את‎ für MIN ($. 13, Anm.). Diese Form hat die 2. P. Fem. 
durch alle Conjugationen hindurch: השלחףת שלחת נשלחת‎ 
.א .₪ יו‎ — Die Aussprache 30/0/0007 ist ganz falsch, und-be- 
ruht auf einer unrichtigen Erklärung des Dag. אק‎ im 7 und 
des Schma. 


2. Sofern die @uffuralis einen Vocal nach sich oder unter 
sich hat, findet keine Verschiedenheit vom starken Verbum statt. 


3. Sofern sie einen Vocal vor sich hat, ist zu unterscheiden, 
ob derselbe veränderlich ist oder unveränderlich. Ist der Vocal 
unveränderlich, so befriedigt die Gutturalis ihre Neigung zum 
4-Laut durch Einschiebung des Pathach furtivum ($. 9,2). Ist 
der Vocal veränderlich, so ist er es bald absolut, d.h. er muss 
in Pathach übergehen, bald relativ, d.h. er wird Pathach nur in 


bestimmten Fällen, ausser welchen er bleibt und Dafhach furt. 
nach sich bekommt. 


a) Unveränderlich sind: 1) die Endvocale der sämmtlichen 
Infinitivi absolui: os, Now), השלח ,שלח‎ , nben. 


T 


2) Der Inf. constr. Kal: שלח‎ 3) Das Part. pass. Kal: 
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in Hiphil, sofern darauf nur die Gut-‏ --י Das‏ )4 .שלח 
.משליח ,השליח turalis als Auslaut folgt: mbun,‏ 

2( Der Veränderung mit Nothwendigkeit unterworfen ist 
1) Cholem im Imper. und Imperf. Kal: nos, nauh. 
2) Zere in der verkürzten Form des /mper. und Imper/. 
Hiphil: .ישלח , השלח‎ — Relativ veränderlich ist Zere 
an allen übrigen Stellen seines Vorkommens: Part. act. 
Kal und Piel משפח , שלח‎ , aber שלח , שלח‎ im Genitiv- 
Verhältnisse. Niph. zweite Gr., Diel Perf. Inf. constr. 
Imper. und Imperf. non, maW etc. in Pausa oder am 
Ende des Satzes; שפח השכלה‎ im Anfang oder in der Mitte 
des Satzes. 


3. Verba assimilata. 


8. 30. 
Verba .פ"נ‎ 


1. Die mit כ‎ anfangenden 10/06 lassen dasselbe assimi- 
liren, wo es sylbenschliessend und vocallos steht. Mithin 
Imperf. Kal יפש , יפל‎ , Niph. ws), Hiph. הגיש‎ , Hoph. war 
(nach $. 8, n). i 

2. Der /nf. constr. und Imper. Kal lassen das 3, welches 
vocallos im Anfange steht, seines schwachen flüssigen Lautes 
wegen häufig per aphaeresin wegfallen. Damit verbindet sich 
aber eine weitere Eigenthümlichkeit, dass nämlich der /nf. die 
nach $. 22 Anm. 3 seiner Bedeutung entsprechende Feminin- 
endung annimmt, nicht aber wie im verd. reg. m —, sondern 
das tonlose —-, bei Gutturalen n—-. Dieses —— zieht aber 
auch nach $. 8, # den Vocal der vorangehenden Sylbe nach 
sich, das Pathach nämlich, welches hier heimisch ist, vielleicht 
weil schon mit Rücksicht auf die Femininendung n— die In- 
finitivform קטל‎ ($. 22, Anm. 4) gewählt ist. Also: בבש‎ per 
aphaer. Bi, davon zunächst כָּשַת‎ nach $.8,e, ß, woraus end- 
lich בת‎ wird (wie on aus Ton $. 46, Anm. 4). Bei Guztu- 
ralen bleibt natürlich das a: M93. Doch niwl hat שאת‎ Gen. 
36, 7 (contrahirt aus MN) neben את‎ Gen. 6, 7. — Imper. ג‎ 
Imperf. © .(יבפש)‎ 

Anm. 1. Bei weitem nicht alle Verba פ"כ‎ folgen dieser Norm. Viel- 
mehr sind in Kal die regelmässigen Formen sehr häufig: Inf. constr. 

(Gen. 38, 9),‏ כתך ,כשא ,553 ,כטדש ,כטוע ,כטות ,> ,79 .נגע 

yn». Eben so häufig sind diese Formen als Imperative vergl. bb) Hos. 
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10, 8. x) Prov. 3, 21. בֶתץ‎ Ps. 58,7. — Imperf.: רדר‎ Nah. 3, 7 
neben ידד‎ Gen. 31, 40. = Num. 6, 21 neben 477 Gen. 28, 20. 1x9 
Ps. 140, 2,5. Besonders die mit einer Guttur. als zweitem Radical lie- 
ben diese Form: 3772 Gen. 31, 18. ינ הם‎ Jes. 5, 29. “125 Jer. 51, 44. 
Sm Pr. 11, 29. nm21.Ps. 38, 3 neben יחת‎ Jer. 2, 13.  לָעְבִי‎ ₪. 
16, 10. רִבְעַם‎ Prov. 24, 25. — Auch in rn unterbleibt die Assimila- 
tion wiewohl seltener: 73371 Ex. 15, 2. ה‎ Ex. 13, 21. may Jes. 
33, 1. הנתיף‎ Ez. 22, 20. Hophal ו הנתק‎ 90, 31... = Niph. und 
Piel A sind bei diesen Verbis ו‎ 2. 2. 923 Jes. 10, 34. 

Anm. .ל‎ Das Verbum my dedit ist besonders bemerkenswerth, weil es 
zwei כ‎ hat. Die Abweichungen sind folgende: «) das zweite > assimilirt 
sich schon im Perf.: nn2 u. s. w. 0( Ebene im Inf. constr. trotz des 
folgenden Vocals: nn "für nın. c) Imper. Im, Imperf. 77». 

Anm. 3. Das ל‎ in np) sumsit wird bebandelt wie das כ‎ der Verba y'»: 
Inf. constr. קחת‎ (einmal קחת‎ 2Reg. 12,9), Imper. np, Imperf. .רקח‎ 


85. 31- 
Verba ?'>. 


1. Die Wiederholung desselben Consonanten an zweiter und 
dritter Stelle des Stammes hat zur Folge, dass der doppelt- 
gesetzte Consonant sich zu einem einzigen Laute verdichtet. 
Dies findet durchweg statt mit Ausnahme des /nf. absol. und der 
Participia Kal, so wie von ganz Prlel und Polal. 

2. Die so entstehende Form bekommt mit Ausnahme der 
zweiten Gruppe von Niphal in der Endsylbe den Vocal, wel- 
cher zwischen den assimilirten Consonanten ausgefallen ist. In 
Niphal zweiter Gr. hält sich der Vocal der ersten Stamm -Sylbe, 
nur verkürzt er sich wegen des verdoppelt zu denkenden 
Schlussconsonanten (vergl. $. 5, 1, 3): 287 für 2397, wäh- 
rend in den Partieipien Niph., Hoph. und Polal das characte- 
ristische Aamez der letzten Sylbe bleibt ($. 25, 4). 

3. In Aiphil wird aus הסביב‎ nicht הסיב‎ sondern 207, 
weil aus dem eben angedeuteten Grunde (implieite Verdopp- 
lung des letzten Radicals) »— um einen Grad verkürzt werden 
soll. Hophal הגסב‎ aus 2207 nach 8. 8, r. 

4. Die vocallosen characteristischen Vorsätze in Niphal (3) 
und Arphil (7), sowie die Präformative im Zmperf. Kal be- 
kommen den Vorton, und zwar /mperf. Kal und Niphal Kamez, 
Hiphil wegen Attraction der zweiten Sylbe (38) Zere ($. 8, u). 
Demnach wird aus יסב‎ 35%, aus נסב‎ 20), aus 207 207. Die 
Vorton- Vocale sind veränderlich, d.h. sie fallen bei fortrücken- 
dem Tone aus. 
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9. Die vocalischen Afformative bewirken kein Fortrücken 
des Tones, da sie nach $. 11, I, Anm. 4 nach doppelt-geschlosse- 
ner, tonhaltiger Sylbe unbetont sind: ‚20, .סבּי ,סב‎ In mon, 
20, 7397 u. s. w. fällt eben desswegen der Vortonvocal 
nicht aus. 


6. Da die consonantischen Afformative die vollständige 
Hörbarkeit der Verdopplung des letzten Radicals hindern ($. 6, 
11, 3), so wird vor ihnen ein Hülfsvocal eingeschoben: im 
Perf. 7, im Imper. und Imperf. "——. Dieser Hülfsvocal muss, 
ausgenommen in der 2. 0. M. u. Fem. Plur. Perf. den Ton 
bekommen, weil nach $. 21 und 23 die consonantischen Affor- 
mative mit Ausnahme von am und jm sämmtlich unbetont sind, 
antepenult. aber nie betont wird. 


7. Wenn auf diese Weise C’holem und Zere in die erste oder 
zweite Stelle vor dem Ton zu stehen kommen, so gehen sie in 
Kibbuz und Chirek über, indem zur Tonlosigkeit noch die Schär- 
fung der Sylbe hinzukommt nach $. 8, m. — Also Imper. 
2.P. Plur. Fem. 325, mit dem Hülfsvocal, auf den der Ton 
fortrückt, 7929. Ebenso הִתִסְבִּינָה‎ Ziphil 2. P. Masc. Plur. 
Perf. 222953, mit dem Hülfsvocal .הסברתם‎ Imperativ mon, 
Imperf. A230. | 


8. Anstatt Dre? und Pual bilden diese Verba nach $. 18, 
III, 2, Anm. 1 Piel und Polal. 


Anm. 1. Durch die ganze Conjugation findet sich eine zweite im Aramäi- 
schen herrschende Bildung, nach welcher der zweite Radical nicht dem 
dritten, sondern dem ersten sich assimilirt. Im Perf. hat nur Niphal 
diese Bildung: בְחלָל‎ wird nicht כָחַל‎ sondern 51} (Ez. 25, 3). Ebenso 
nm), "nm (Ps. 69, 4) neben כָחר‎ (Jer. 6, 29), und mit der Compensatio 
Dr12 des. 57,5. mn der. 22, 23. — Im Imperf. findet sie sich durch 
alle Conjugationen, nur dass in Niph. diese Form wegen der ohnedies 
nöthigen Verdopplung des ersten Radicals nicht bemerkbar ist. Kal 
יתמל ,יתם ,יסב ,ישם‎ (Deut. 34, 8 in Pausa am» Ps. 102, 28). — 
Hiphil 28, 3207 (Jud. 18, 23), "91 (Ex. 23, 21), ישים‎ (Jer. 49, 20), 
Dr (Hiob 22, 3). Hophal nm» (Jes. 24, 12), ירסב‎ (des. 28, 27), en 
(Hos. 10, 14), 7287 Lev. 26, 34. 2 Chr. 36, 21. — Man sieht aus diesen 
Beispielen, dass die Verdopplung des ersten Radicals die des zweiten 
keineswegs überall aufhebt. — Die Verdopplung unterbleibt zuweilen 
ganz, besonders in Niphal, wo die Form 203 ganz wie Kal eines star- 
ken Verbums flectirt erscheint: 730) für 7205 Ez. 41,7. נבקה‎ 6 
19, 3. 075723 für בְבַלַתֶם‎ Gen. 17, 11. — Selten in Kal: warı für an 
Gen. 11, 6. 7533 ib..v. 7. 

Anm. 2. Perf. Kal in einigen Beispielen ad f. רב : קטך‎ jaculari (Gen. 

Nägelsbach, hebr. Gramm., II. Aufl. d 


66 1. Theil. Formenlehre. 2. Buch. Von den Redetheilen. 


49,23); 54 sich erheben (Hiob 24, 24). Imperf. ad f. Saar: m), 
bar, mr ₪ 5 w. — Inf. 74 Jes. 1 טוך‎ Jer. 5, 26. Gen. 6, 3. 

Anm. 3. Niphal hat in der Endsylbe zuweilen Zere: 0723, המיס‎ Er FR 
20; (Ez. 26, 2). — Einige Male auch Cholem: m, (Ez. 29, 7), בְגרל‎ 
(Jes. 34, 4), 1125 (Jes. 24 3), 3>72 Jes. 63, 19. 64,2. Mit der Verdopp- 
lung vorn (s. Anm. 1): 5323, כפנלר‎ Gen. 17, 26 f. Part. o5%e2 Gen. 
34, 22. - 

Anm. 4. Hiphil hat in der Endsylbe zuweilen Pathach, besonders bei 
Gutturalen: 20% (1 Reg. 6, 29), מצל‎ (Ez. 31, 3), המר , הצר‎ u. a. 
Anm. 5. Die Assimilation unterbleibt zuweilen ganz und es bilden sich 
die ganz regelmässigen Formen: »pp> (1 Reg. 21, 19); שהחּ‎ (Hiob 
9, 13); SW (Jer. 47, 4); 3778 Imper. (Jer. 49, 28); 235% (Hiob 
11,10), 9307 (E8.32, 11 ö., überhaupt findet sich dieses Hiphil 

nur in dieser Form). 


4. Verba quiescentia. 


S. 32. 


,ו 
.> א 6208 


1. Unter den Verbis, welche א‎ als ersten Radical haben, 
lassen fünf das Aleph im Imperf. Kal in Cholem quiesciren. 
Die übrigen Formen dieser Verba werden mit wenigen ver- 
einzelten Ausnahmen nach der Analogie der Verba 7. gutt. ge- 
bildet. 

2. Diese 5 Verba sind: TAN perüf, אבל‎ edit, אבר‎ 6% 
TAN voluit und TON 00 ; 

3. Der Grund dieser Bildung ist wahrscheinlich, dass 
diese Verba ursprünglich ך‎ als ersten Radical hatten. Dann 
musste aus 5311 entstehen Syn, mit א‎ als substituirtem I. Ra- 
dical 598”. Dafür spricht auch das Zere der Endung, welche 
ganz der Analogie der Verbu פ"ר‎ ($. 33) folgt. 

4. Die erste Person Sing. Imperf. müsste eigentlich zwei 
א‎ bekommen: 5>NN. Eines davon fällt immer aus. 

5. Die Endsylbe des /mperf. hat bald Zere bald Pathach, 
je nachdem die Gesetze des Wohllautes es erfordern: "N" und 
"ANY; mit ר‎ consec. ריאמר‎ vor Abschnitten, 9X?) im Fluss 
der Rede (cf. Gen. 2, 16,17; 3,6,12,13,14. 

6. Der Inf. constr. lautet Ian, אמר‎ nach 6. 27, 2,ad 13. — 
“an mit dem Präfix 5 lautet לאמר‎ nach $. 10, 11. — Imper. >58, 
אַכלְנָה‎ nach $. 8, 0 cf. 8. 55, 4 Anm. | > 

7. Einige Verba haben neben der quieseirenden die stärke 
Form: אאסף‎ neben אסף‎ Mich. 4, 6; אַהב‎ für אאהב‎ Prov. 8, 17; 


8. 33. Verba פ"ר‎ I, Classe oder Verba "2. 67 


Das quie-‏ .יאַחז (Hiob 17, 9), aber auch‏ יאק ;5 ,32 Gen.‏ גְאַהר 
scirende Aleph als blosser Dehnimsshudistaps fällt bisweilen‏ 
für "orym Jer. 2,36. So‏ תזלי ;9 ,20 ganz aus: mM} 2 Sam.‏ 
auch in Hiphil: 77 für BEN 1 Sam. 15,5. CE. 5% Sn») Num.‏ 
Die Formen TTON (1. P. Imperf. Hiph.‏ — .11 ,10 .$ .0 .8 ,11,25 
(dieselbe Form von "SS Nehem.‏ אוצרה von TAN Jer. 46, 8) und‏ 
sind ganz nach Analog gie der Verba YD gebildet, und‏ )13 ,13 
bestätigen ds oben unter 3 ER‏ 


38, 


Verba "5 ₪. Classe oder Verba )'2. 


1. Die mit » anfangenden Verba sind entweder solche, die 
7, oder solche, die " als ursprünglichen ersten Radical haben, 
oder solche, die ihren ersten Radical, sei er ursprünglich 7 oder 
», in derselben Weise behandeln wie das 3 der Verba פ"נ‎ be- 
handelt wird. 

2. Die Verba פ"ר‎ haben sämmtlich ihr 7 in » verwandelt, 
da ר‎ im Anfang der Wörter zu sprechen im Allgemeinen dem 
Character des hebräischen Sprachorganes zuwider ist (cf. $. 10, 
Pe 

3. Perf. Inf. absol. und Participia Kal der Verba פ"ר‎ ge- 
hen ganz regelmässig. 

4. Im /nf. constr., Imper. und Imperf. Kal findet eine dop- 
pelte Bildungsweise statt. 

a) Nach der ersten-wird der erste Radical per aphaeresin weg- 
geworfen, wie das 3 der Verba 3" ($. 30,2). Ferner neh- 
men diese Formen (vergl. 773 $. 30, Anm. 2) die Aus- 
sprache mit 6 an. Der Infinitiv bekommt überdies wiederum 
nach derselben Analogie die Femininendung n—. Also 
Inf. constr. NIS (mit Gutturalen MYT) statt NW, indem 
das Sego/ der zweiten Sylbe das Zere der ersten nach sich 
gezogen hat, wie בת . בת‎ (cf. $. 8, (ש‎ ; /mper. שבי , שב‎ ; 
Imperf. יעב‎ (nach $. 23, Anm. A. 1), mit Vorton 23%, mit 
Gutturalen 274, mit 7 consee. un. 

b) Nach der zweiten Bildungsweise bleibt das radicale Jod, 
und die Flexion ist ganz regelmässig, nur dass für die En- 
dung des /mper. und Imperf. die schwache Form (mit a, 
$. 23, Anm. B, 6) gewählt wird. Demnach /nf. 70%, Imper. 
Bm, Imperf un für יירש‎ nach > 10, IV b. 

9 
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5. In MNiphal muss aus DW nach $. 10, IV, c. werden 
.כרטב‎ Die zweite Gruppe geht ganz regelmässig: 2537 u. s. .או‎ 
Hiphil הושיב‎ für Dry nach derselben Regel. Hophal השב‎ 
für 2597 nach 6. 10, IV, aund $. 8, 7. 


Anm. Besonders zu bemerken ist das Zeitwort 7277, welches sich mit 
dem Stamme 753 (777) in die Bildung der Formen theilt. Es bilden 
sich nämlich 

1) von 551: Kal Perf., Part., Inf. absol. (ausnahmsweise auch Inf. 
a und Imper. הלף‎ , Tinperf. 72), Niphal כהלף‎ (Ps. 2 
23), Piel und Hithp. 
2) von :(לף) רל‎ Kal Inf. constr. לָכֶת‎ , Imper. 72, Imperf. 722 
in Pausa 72. Hiphil הוליף‎ , einmal (Ex. 2, 9) .היליך‎ — 


8. 34. 


Verba פי‎ II. Classe oder eigentliche פ"י‎ 


1. In Aal gehen diese Verba wie die Verba שר‎ der zweiten 
Bildungsweise. Also /nf. constr. יטב‎ , Imper. 20%, Imperf. 20, 
mit N 00/8066. VE (Gen. 41, 4,7) neben YR (Gen. 9, 24). 
Niphal stets wie :פ"ר מסט‎ NY. — 

2. In HAiphil entsteht aus היסיב‎ ebensowohl wie aus 
היטיב היטיב‎ ($. 10, IV, bund 6(. Die ursprüngliche Form fin- - 
det sich noch in "on Hos. 7, 12. Cf. Ps. 5, 9. Gen. 8, 17 K'ri. 

Anm. 1. Manche dieser Verba leiten ihre Formen theils von פ"ר‎ theils 
von פ"ר‎ ab: or? Imperf. רחם‎ und ירש ;יְחִם‎ Imperf. ירירש‎ und Hiph. 

Ebenso 331, 90, m.‏ .הוריש 

Anm. 2. In einigen dieser Formen werden vor dem Praeform. », da das- 
selbe als Radical erschien, noch einmal die Präform. gesetzt: יולו‎ (des. 

15, 2, 3; 16, 7), יליל‎ Jerem. 48, 31), תילילה‎ (Jes. 65, 14), oh (Hos. 

7,14). a8“ (Hiob 94, 91(. דַע‎ (Ps. 138, 6). Verschieden davon 

und ganz regelmässig ist die Form Sn (Gen. 8, 12. Cf. Ez. 19, 5). 


8. 35. 
Verba "'D ,ד‎ 


Einige Verba, vorzüglich solche, die einen Zischlaut (am 
häufigsten X) als zweiten Radical haben, behandeln ihr », mag es 
nun ursprünglich oder an die Stelle von ך‎ getreten sein, als einen 
Consonant harten und festen Lautes, der sich assimilirt, wie das 
כ‎ der Verba .ש"כ‎ Dass dies vornehmlich vor Zischlauten geschieht, 
hat wohl seinen Grund in der zur Schärfung neigenden Natur 
dieser Laute. Bei manchen dieser Verba kommt auch wirklich 
ב‎ als erster Radical neben ל‎ vor. Dies ist anerkannt bei dem Ver- 
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bum 2%3 stehen, welches neben sich den Stamm יצב‎ hat. Aal 
kommt im Hebräischen weder von dem einen, noch von dem an- 
dern vor, wohl aber finden sich beide in den Dialecten. Aber 
Niph. 283, Hiphil und Hophal האב , הציב‎ sind ebenso bestimmt 
auf 2%) zurückzuführen, als Hihp. axınm auf .יצב‎ — Ebenso 
verhält sich’s vielleicht mit den Formen הציג‎ posuit, Hophal האג‎ 
wiewohl hier der Stamm יצב‎ nachgewiesen werden kann. 
Vergl. 703 fudit (nur im /mperf. (ייסף‎ und 703 Imperf. ,יסך'‎ 
Hiph. .הסיף‎ — Von יצע‎ (wovon 23%) stratum) kommt Hiphil 
הציע‎ szravü und Hoph. הצע‎ ; von יצק‎ fudir הציק ,יצק‎ PN 
(Part. Hoph.) neben יילק‎ (1 Reg. 22, 35), מוצקת‎ (2 Reg. 4, 5 
K’ri) und הגצק‎ (Ps. 45, 3); von 1%) א‎ A" (Jer. 1, 5. Jes. 44, 
12) neben ייצר‎ (Gen. 2, 7, 19); von NO castigavit Imperf. No" 
(Hos. 10, 10), Niph. כרסר‎ ; von יקיץ‎ evigilavit Imperf. רקץ‎ (1 Reg. 
3, 15) neben Yp”. Die Form Ian 1 Sam. 6, 12 könnte mög- 
licherweise Piel von N» (efr. @3>) Nah. 1, 4), oder Niphal von 
ID sein. 


8. 36. 
'Verba 3. 


1. Alle Eigenthümlichkeiten dieser Verba beruhen auf der 
Schwäche ihres miffleren Radicals, welcher durchgängig quiescirt 
und zwar nach folgenden Normen: 

a) ךר‎ zwischen zwei Vocalen wird von ihnen verschlungen. 

Nämlich im Derf. Kal wird 6 aus äwa, im Inf. absol. Kal 6 
(ף)‎ aus 2200, im Partic. act. Kal a aus שש‎ (indem eine alte 
Participialform קטל‎ zu Grunde liegt); im Partie. pass. Kal 
wird u aus awu; im Niphal Inf. abs. wird oaus @wö, und 
eben dasselbe entsteht im Niphal Inf. constr., Imper. und 
Imperf. aus äwe. >.$.10, DL: 

5) ר‎ mit Schwa vor sich und einem Vocal nach sich quiescirt 
ebenfalls, und zwar: ₪0 (קלם)‎ in Inf. constr., Imper. und 
Imperf. Kal wird ü; ewä in Perf. Niph. und ma in Partie. 
Niphal wird ö; mi in Hiph. Perf., Inf. constr., Imper., 
Imperf. und Partie. wird 1, &we in Hiph. Inf. absol. und 
Imper. wird &; ewä in Hophal wird durch Ausfallen des 1, 
ohne dass eine Verschmelzung eintritt, @; das Part. aber 
verändert nothwendig שק‎ in a. | $.10, IV. 


2. Der auf diese Weise einsylbig gewordene Stamm er- 
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fordert vor sich entweder den Vorton, wenn nämlich ein vocal- 
loser Vorschlagsconsonant vorhergeht: o37 für mp, נָקום‎ 
für נקרם‎ , OP ei הקים‎ , oder, wenn ein voller ל ל‎ 
geht, 0 sich יי‎ Hiphil zweiter Gr. הקים‎ (dem- 
ac 0 יָקים‎ aus ,(רִהְקים‎ Hoph. הףקם‎ aus הקוֶם‎ nach $. 8,7 
und $. 10, IV. e. 


3. Wenn der lange Vocal des einsylbigen Stammes in dop- 
pelt geschlossener Sylbe zu stehen kommt, so wird er 

a) im Perf. Kal vor consonantischen Afformativen und in der 
zweiten P. Fem. Plur. aller Imperative sowie in der zweiten 
und dritten P. Zem. Plur. Imperf. Niph. und Atphil ver- 
kürzt; MAP u. 5. w. für קמ‎ , mınp statt ל‎ MP, maps 
stallpahen, mInp statt Baer; ebenso nen. Amen. 
b) vor den 0 Kiste des Perf Niph. ל‎ 
Hiph. und des /mperf. Kal wird die Schwierigkeit durch 
dasselbe Mittel gehoben, durch welches in 0 Verbis ע"ע‎ 
die Hörbarkeit der Verdopplung befördert wird, nämlich 
durch Einschiebung eines Hülfsvocals: im Perf. Niph. und 
Hiph. ,ר‎ im Imperf. Kal.»—- . — Dieser Hülfsvocal muss 
ausgenommen in der zweiten P. Phur. Perf. aus den schon 
$. 31, 6 erwähnten Gründen den Ton bekommen. Der Ton 
rückt also vor, und dadurch fallen Aamez und Zere in ante- 
pen. aus: .קומינה , יָקּם ; הקימוף נחקים נקלמרך , נָקוּם‎ 
Aber auch die PR nun tonlos Pe bedarf der 
Verkürzung. Diese wird bei der unwandelbaren Natur des 

" erreicht durch den Umlaut desselben in 2 nach 8. 8, o. 


4. Anstatt Piel, Pual und Hithpael bilden diese Verba 
Püel, Pulal und Hithpalel: קוּמם‎ für onıp , anıp für DAN, 
onhpn für Dnypnn. Siehe $. 18; 1 2. Anm. 


Anm.1. Verba intransitiva mit e und o lauten: nn mortuus est, für 
NR, nn, nn; Part. nn; Inf. man, nn; Imperf. n3723.— Na venit, 
83, n83; Part. נבָּא‎ Inf. בוא‎ ( Imperf. בוש .יָבוא‎ pudet, ua, 
aus, Inf. und Imper. בוש‎ , Imperf. יברש‎ , ohne Zweifel eine Combi- 
nation aus יבוש‎ von בוש‎ und יבש‎ von .יבש‎ Von letzterer Wurzel 
kommt auch das Hiphil הוביש‎ , im Perf. gebräuchlicher als הביש‎ 
(letzteres nur Ps. 44, 8. 53, 6). Inf., Imperf. und Part. stets von 
הביש‎ (Wan, (מביש , יָביש‎ 

Anm. 2, Die verkürzte Form des Imperf. Kal lautet יָקם‎ ($. 8, p und g), 
mit 7 consec. DpN1. In Pausa niayı. Mit ו‎ Som. — In Hiph. 
erscheint ד‎ in dreifacher Abstufung: 1) die volle lange Form 
821; 2) die verkürzte Form, aber mit bleibendem Accent ER}; 3) die 
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verkürzte Form mit zurückgezogenem Accent: 0727, mit Guttural 409, 
welches dann von Kal der Form nach nicht zu unterscheiden is. 

Anm. 3. Die Formen, von denen oben unter 3 die Rede war, behalten oft 
die härtere Aussprache: Kal Imperf. Mabn Ez. 16, 55. HAiphil Perf. 
הנפת‎ Ex. 20, 22; Imperf. mn pn Jer. 44, 25. Für תקומילה‎ 
sich auch 7372°pn und sogar mit Schärfung der Sylbe ron Sach. 1, 
17. Ez. 13, 19. Mich. 2, 12. ES 

Anm. 4. Mehrere Yerba haben eine der aramaisirenden in den ע"ע‎ ana- 
loge Bildung, nämlich Verdopplung des ersten 28010015. Z.B. non 
(seduit) für no, 27 (derisit). Einige modificiren dabei die Bedeu- 
tung: הניח‎ quiescere feeit, הפיח‎ Hoph. 1377 (Sach. 5, 11) poswit, im- 
misit, demisit; a1 murmuravit, Yo pernoctare fecit. 


3 37. 
Verba ">. 


1. Diejenigen Verba, welche quiescirendes * als mittleren 
Radical haben, folgen in Aal einer zwiefachen Flexionsweise. 
Theils nämlich gehen sie ganz wie Aal der Verba ע"ר‎ , theils wie 
Hiphil derselben, nur mit Weglassung der characteristischen 
Vorsetzsylbe 7 und 3. — Aal Perf. hat die beiden Bildungs- 
weisen nebeneinander: 72, 733, mJ2 und 73, m2, Mi. 
Inf. abs. lautet 72, zuweilen Auch 72 (vergl. ריב‎ Jer. 50, 34). 
Partieipia 3 und 732. — Inf. constr., Imper. und Imperf. Kal 
gehen ganz wie Hiphil mit Weglassung von 7: 772, 72, I. — 
Die übrigen Conjugationen unterscheiden sich in nichts von den 
entsprechenden der ע"ר‎ : Niph. 123, Hiph. הבין‎ , Hoph. ,הובן‎ Pü. 
.התבונן ,בונן , בונן‎ : 

2. Der Grund dieser doppelten Flexionsweise wird ver- 
schieden angegeben. Am wahrscheinlichsten ist, dass, wenn es 
wirklich Wurzeln mit schwachem * giebt (einige mit starkem ל‎ 
sind Ay Zanguit, IN odit, חִיֶה .₪ הָיָה‎ /000( , diese, ohnedies 
wenig zahlreich, auf eine ihrer Eigenthümlichkeit entsprechende 
Bildungsweise gänzlich ausser in Äal zu Gunsten der verwand- 
ten ע"ר‎ verzichtet haben. Dies konnte um so leichter geschehen, 
da mehrere Wurzeln als mittleren Radical sowohl 7 als ל‎ haben: 
וח‎ und ma, das und b>3, דוש‎ und דון , חיש‎ und T u.a, 


8. 38. . 
Verba >. 


1. Diese Verba hatten ursprünglich als dritten Radical ,ל‎ 
einige wenige auch N. 
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2. Wo der dritte Radical das Wort schliesst, erscheint an 
der Stelle von ל‎ ein ה‎ mit Ausnahme 065 Par7. Pass. Kal, wel- 
ches ganz regelmässig "03 lautet. Dieses #7 quiescirt 

a) in allen Perfectis in Hamez. | = 

b) in allen Zmperjf. (mit Zugrundelegung der Form (יקטל‎ und 

Partt. in Segol. - 

c) in allen Zmperativen in Zere (weil der Imperativ den schar- 
fen #-Laut liebt 61. die Imperative Hiphil). 

d) in allen Znfinn. abss. in Cholem, nur in Hiphil und Hophal in 
Zere. 

Anm. Als Dehnungsbuchstabe scheint hier דל‎ desswegen benützt zu sein, 
um die Verba, welche ursprünglich 7 oder » als dritten Radical hatten, 


von denen zu unterscheiden, bei denen א‎ an dritter Stelle ursprünglich 
ist. Doch gehen beide Classen häufig in einander über (s. $. 39, Anm.) 


3. Der Inf. constr. endet durch alle Conjugationen auf mi. 
In Kal ist diese Endung entstanden aus MA— , indem auch diese 
Verba wie פ"ן‎ und ש"י‎ dem Inf. constr. die Femininendung n— 
geben. Für die übrigen Conjugationen war aber der Vorgang 
von Aal maassgebend, wie denn überhaupt in diesen Verbis mit 
Ausnahme der /nyf. abss., welche in Hrphil und Hophal auf n— 
auslaufen, alle Formen durch alle Conjugationen hindurch die- 
selbe Endung behalten, die sie in Äa/ hatten. 

4. Vor den vocalischen Afformativen verschwindet das ה‎ 
mit Ausnahme der dritten P. Fem. Sing. Perf., wo es sich in 
7 verhärte. Aus 3 wird ּלְתָה‎ ; aber גלהף‎ wird 953 
($. 10, II). 0 = : 

5. Vor den consonantischen Afformativen tritt das ursprüng- 
liche ל‎ wieder hervor und quieseirt 

a) in Perf. Kalin Chirek: בל‎ wird לית‎ 

5) in den Perfectis Niph., Piel, Hiph. und Hithpael in Zere 
und Chirek: ms5a wird בַּלִית‎ und -כלית‎ Ebenso Hithp. 
und Niph. 

c) in den Perf. Pual und Hophal in Zere: גפית‎ wird פפית‎ ; 
הנל‎ wird naar. Es 

d) in den Imperativen und Imperfectis in Segol: 7353 wird 
53, also wird auch mmaan mean uw 

Anm. 1. Die Schwäche des ,דל‎ auf welches diese Verba auslauten, ver- 
ursacht im Imper. und Imperf. häufig apocopirte Formen. Die Apo- 
cope besteht in der Streichung des דל‎ mit dem Segol oder (im Imper.) 


Zere, in dem es quieseirt. Die dadurch bedingten weiteren Veränderun- 
gen gestalten sich in den einzelnen Conjugationen folgendermassen : 
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a) Kal Imperf. .רכל‎ Diese Härte wird gehoben durch Annahme eines 
tonlosen Hülfsvocals. Als solcher erscheint Segol, nur unter Gul- 
turalen Pathach: >33, רעש‎ (für DI, mon), ימע‎ (für yon, 
(יְשעה‎ 

b) in Niphal entsteht durch die Apocope keine Härte, die Form erlei- 
det also weiter keine Veränderung : 53". 

6( in Piel und Hithpael fällt nur das Dagesch des mittleren Radicals 
aus nach $. 6, I, 5: 537, .תל‎ 

d) in Hiphil wird wieder die Annahme eines Hülfsvocals nöthig, und 
zugleich zieht dieser den Vocal der vorhergehenden Sylbe nach 
sich (ef. nö für גשת‎ $. 30, 2): 93) wird zimächst >32 , dann 53% 
($- 8, u). 

e) Der ₪ Imperativ findet sich nur in Piel, Hithpael und Hi- 
phil: 53, San, Dam. 

/( Die Annahme eines Hülfsvocals kann unlerbleiben, wenn von den 
schliessenden Consonanten der erste einen weicheren, flüssigeren 
Laut hat (iguida vor muta): אשת ,ישף‎ für ישק ; אָשתֶה .ישתֶּה‎ 
für 72% Hiph. von RU; יטב‎ für maun. ‚Sogar noch: יבד‎ 
für 433) (er weint). | 

9) Nicht selten unterbleibt die Apocope, besonders bei רְאה‎ sehen. 
Es findet sich 20mal 7287, 3mal 7899, einmal ; NP 4 1 Sam. 
10, 14). — 


Anm.2. Das ursprüngliche ל‎ erscheint nicht selten selbst vor vocalischen 
Afformativen namentlich in Pausa und vor der Endung 7—. Z.B. in 
Kal Perf.: mon, 3071; "Imper. 93, n8 (für DAR); Imperf. 
Dam, prnRı; "Part. act. fem. ל‎ agb, .בוכיה‎ — Piel: jan (Jes. 
40, 18). Hiphil Imper. המיל‎ für Prem "und dies für nam) Jes. 21, 
14. Imperf. תזרכררך‎ Hiob 19, 2. — Die infinitiv-Endungen auf 7 —— wer- 
den nicht selten mit Abstossung des דל‎ geschrieben: "7 Ez. 20, 32. 
הגו חרו‎ Inff. abs. Pual Jes. 59, 13. — Inf. constr. עשו‎ Gen. 31, 28. 
ראה‎ Gen. 48, 11. 4. 0 inf. abs. תות‎ 168. 22, 13. — Selten 
sind Inff. auf S—, m Ez. 21, 15. 139 Ex. "22, 22. my Jer. 9, 4. 
— Auch im Ener, 7 sich dieses תְּעַשה :----ה‎ Gen. 96, 29. Jos. 

“7,9. 2 Sam. 13, 12. 4931 Jos. 9,44. לחת היה‎ 26. 17, 17 u. ö. 


Anm. 3. Besonders zu heschtende Verba sind: 

a) 787 sehen, Imperf. 787", apoc. entweder mit Hülfsvocal 89} 
(wobei das Chirek durch das Segol in den verwandteren Laut Zere 
hinübergezogen worden ist), oder ohne Hülfsvocal, der bei der 
Unhörharkeit des א‎ unnöthig ist, ירא‎ (wobei das Resch, als den 
Gutturalen verwandt, den Umlaut in 6 bewirkt). 

mm fuit, mın vieit. Perf. 2P. Pl. on“, mit ר‎ davor: והייתם‎ 

Inf. constr. ,הילת‎ mit Praefixen nnd, בהילת‎ ; Imper. יה‎ ₪ 

Imperf. =". "Davon wird durch Apocope zunächst m» mit 
Hülfsvocal, der hier wegen des ל‎ Chirek ist, 1%. In dieser Form 
müsste aber ----י‎ kurz und unbetont, hingegen 1108808 Chirek 
parvum betont und lang gesprochen werden. Diese Unnatürlich- 
keit wird dadurch vermieden, dass man, dem natürlichen Zuge fol- 
gend, das letzte ? lang, das erste kurz spricht, und so entsteht יהי‎ 


שר 
בה 
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Sn, .אחי‎ -- Von gan 7 Bl Perf. Kal bonn, Inf. nr, 
Imper. Sn, Bi se davor ; mn], Imperf. ל‎ mm, יחי‎ in Pausa 
m. — Hiph. ,ה ה‎ Inf. mann: 


c) ie) beugen, Ka .שחו‎ Ziel (טחוו)‎ mımd, Hüthpalel 
nm anbeten.. Davon Imperf. I7m%Y, apoc. .ישפח‎ 
woraus nach 8. 10, IV, h anmdr wird. 

3 viel sein, geht ganz normal, nur sind seine drei Infinitivi 
Hiphil zu bemerken: Inf. abs. דרה‎ immer adverbial gebraucht 
= multum; 7377 auch Inf. absol., aber nur in Verbindung mit 
‚ dem verb. finitum als Steigerungsform und nur an drei Stellen 
vorkommend: Gen. 3, 16. 16, 10. 22, 17; n72977 der gewöhnliche 
Inf. constr. 


1 


.39 8 
.כ א Verba‏ 


1. Diese Verba unterscheiden sich dadurch von den Ver- 
bis III gutt., dass in ihnen das Aleph nicht blos als Consonant, 
sondern auch als Zitera quiescibilis behandelt wird nach folgen- 
den Normen: 

a) Ueberall, wo das א‎ die Sylbe beginnt, ist es Consonant und 
hat keine Unregelmässigkeit im Gefolge. 
b) Ueberall, wo es die Sylbe schliesst, quiescirt es und zwar 
6( am Ende des Wortes, wo es nach Massgabe des starken 
Verbums Pathach vor sich haben sollte, in Aamez. Dies 
findet regelmässig statt in Perf. Kal der verba transitiva, 
in Perf. Niphal, Pual und Hophal, in /mper. Re Im- 
perf. Kal, wo wie bei den כ"ה‎ das Imperf. A (oo IR) zu 
Grunde liegt, endlich in /nf. constr. und 0 "Pual 
und 7 "Bei den verbis infrans. quiescirt das Aleph 
in Zere. Also: מְצָא‎ für xx (nach $.10, 11), nn, 
ימצא‎ , NE, מצא‎ , Nana. Intrans: Non. 
ß) in "allen übrig en Endsylben bleiben die gewöhnlichen Vo- 
cale: Diel מלא‎ Hiph. המציא , המציא‎ u. 5. w. 

?( זסצ‎ den eonsonantischen Afformativen quiescirt das :א‎ 
im Perf. Kal der verba trans. in Kamez, im Perf. Kal 
der verba intrans., sowie in den übrigen Perfectis aller 
Verbain Zere: 7x (für (מצאף‎ , MNoN, נמצאף‎ 
ANEN, MINEN, ;;הִמצאת , המצאת‎ in allen Imperativis 
und Imperfecls i in "Segol: המְּצאנָה , חִמְצְאנָה , מִצְאנָה‎ 
1. 5. w. — Dieses Quieseiren des x in Zereim Per, - 
und in 86007 im Imper. und Imperf. erklärt sich aus der 
Verwandtschaft der ל"א‎ mit den כ"ה‎ resp. aus ihrer Ab- 
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hängigkeit von denselben, wesshalb wir die כ"ה‎ voran- 
gestellt haben (cf. $. 8, v). 


Anm. Auch ausserdem tauschen diese beiden Verbalclassen ihre Formen 
häufig unter einander aus, doch so, dass die ל"א‎ häufiger von den ="b 
entnehmen als umgekehrt. So findet man von בְּלָא‎ abschliessen nY53 
1 Sam. 25, 33. ְּלַאַתִי‎ Ps. 119, 101. 353 1 Sam. 6, 10. 75 (von nd) 
Ez. 28, 16. Inf. constr. חטאת‎ Ez. 33, 12 neben yon, Gen. "20,6. CH. 
$. 38, 2. Aum. מלאת‎ Lev. 8,33. — Imper. צאֶיכָה‎ (wie ל‎ 713°53), von 
לצא‎ Cant. 3, 11. — Imperf. 752% von כְּלָא‎ Gen. 23, 6. יתא‎ Deut. 
33, 21 für ma. Part. won Eecl. 8, 12. 9, 18. NU) Jes. 24, 2. 
Niph.  ףכרלבטב‎ (von nad) Hiob 18, 3. — Piel דְכּאם‎ Ps. 89, 11. 
Hiph. Part. sn Ps. 135, 7. — Umgekehrt findet sich תּבָא‎ von TAN 
Prov. 1,10. — bon (von =b3 statt (ִכלֶה‎ 1 Reg. 17, 14. — ירוא‎ 
Inf. von 73 2 Chr. 26, 15. — on von “un 2 Chr. 16, 12. Von 
ee Wort Part. Niph. Sb. 5 Hipk. החלי‎ 108. 53, 10. — Ei- 
nige Wurzeln scheinen wirklich in beiden Formen vorhanden gewesen 
zu sein: חְבָא‎ und a7, 0779 und 7%, Ip und קְרָא‎ , mW und x>%, 
TAN und אתא‎ (nur Deut. 33, 2. Jes. 21, 12. Jer. 3, 0 


IV. Verbum 11+ 4. 
8.0. 


Suffixa am starken Verbum. 


1. Wenn das nähere Object des Verbums ein Pronomen ist 
(mich, dich, ihn, uns u. s. w.), so kann dasselbe zwar durch ein 
Pronomen separatum ausgedrückt werden, ın der Regel aber 
geschieht es durch einen an’s Verbum unmittelbar sich an- 
schliessenden Pronominal-Rest, Pronomen suffixum oder Suf- 
fixum schlechthin genannt. /nterfecit eos kann heissen OMAN קטל‎ 
oder .קטלם‎ 

2. Die Personal-Pronomina nehmen als Suffixa verbi 101- 
gende Gestalt an: 


Singularıs. 
ן‎ 
7. --ף‎ 
ל‎ F. Men 5 
II. „M.»7— (für 037), contrahirt (aus (---תף‎ Y—, reducirt 
(aus ר ( --יהג‎ 





F. --הֶה‎ (für .(היא‎ Dies Suffix erscheint aber nie in die- 
ser Form. Denn wenn es den Ton hat, assimilirt sich 
das erste ה‎ dem zweiten, und es entsteht 7—. Wenn 
es den Ton nicht hat, assimilirt sich nach einem -מ00‎ 


מש ) 
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sonanten das erste #1 diesem, nach Vocalen fällt das. 
zweite weg. 
Pluralis. 

1. P. 9— 

ה 17 

ia‏ 77 שי כ 

III. „ M. im Perf. und Inf. ---ם‎ (aus 27). 

F. im Perf. %— (aus 173)*). Diese beiden Endungen be-‏ 5 א 
halten diese Form rein nur in der 111. P. 7. Sing. An‏ 
mit zurückge-‏ — ,----ם der III. P. F. Sing. lauten sie‏ 
zogenem Accent, in allen übrigen Formen vermischen‏ 
sie sich mit dem vorhergehenden Vocal. — Im /mper.‏ 
j— , auch hier mit der‏ , --ם und /mperf. lauten sie‏ 
Fähigkeit, dem vorhergehenden Vocal sich beizu-‏ 
mischen.‏ 


3. Was die Anhängung dieser Suffiea an die Verbalformen 
betrifft, so muss unterschieden werden zwischen den Formen, die 
auf den dritten Radical, und denen, die auf ein Afformativ aus- 
gehen. Im ersteren Falle bedürfen die Suffxa mit Ausnahme 
von ,--ף‎ B3—, j3— eines Bindevocals, im zweiten nicht. 
Der Bindevocal ist im Perf. a, im /nf. (mit Ausnahme der III. P. 
Plur.), Imper. und Imperf. e. 


4. In einigen Formen hängen sich die Suffixe, um den 
Anschluss zu erleichtern, an ältere, verwandte, oder ad hoc mo- 
dificirte Formen: 

a) ombop, קטלתן‎ lautet vor Suffixen קטלתף‎ (von dem ur- 
sprünglichen שי קטלתוּם‎ 
קטלת‎ lautet vor Suffixen קטלתי‎ (von der ursprüngli- 
chen Form des Pronomen $. 13, Anm.). 
b) תקטלְנֶה‎ lautet vor Suffixen מקטלף‎ (die entsprechende 
Masculinform). ar 
6( קטלה‎ lautet vor Suffixen קטלת‎ (das 7 ad hoc verhärtet 
nach $. 10, ID). 
Anm. Ausnahmsweise hängen sich auch in der 111. P. Masc.Pl. Imperf. 
die Suffixa an die ursprüngliche Form auf 73 ($. 23. Anm. A, 4): 
יְשִרְחונְךּ‎ des. 60, 7, 10. 371 Prov. 1, 28. תִדַכּאתְּנֶּר‎ Hiob 19, 2. 





*) Resp. aus ahem, ahen, denn vor DT, דזן‎ tritt der Bindevocal ₪. Im Im- 
perf. entsteht em, en aus ehem, ehen wegen des Bindevocals e. 8. nachher 3 u. 6 


Anmm. Als Suffix wird übrigens dieses Pron, immer D57, 7] geschrieben. 
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9. Wo kein Bindelaut ist, tritt der Ton auf das Suffix, wo 
ein Bindelaut ist, oder wo das Afformativ denselben überflüssig 
macht, auf diesen. Der Tonvocal wirkt überall (ausser meist in 
7—) als ganz betonter. Im Imperf. wird der betonte Bindelaut 


häufig noch durch das Nun 


epentheticum geschärft: יקטלפי‎ für 


u. 5. w.‏ (יקטלנהר (aus‏ יקטלט (aus amp);‏ יקטלך. נוקסלני 
P IE‏ 


Im Einzelnen gestalten 
dermassen: 


Suffixformen. 


sich die Suffix- Formen folgen- 


| Bemerkungen. 





5. .א‎ P.II+IS. er hat mich 
getödtet: YSOp. 


₪. M.P. II+IIM.S. er hat dich 
(Mann) getödtet: Thun. 


S.M. P. II+ITF.S. er hat dich 
(Weib) getödtet: -קטלךה‎ 


S.M.P. IT + III M.S. er hat ihn 
getödtet: קשלהר‎ oder קטלר‎ 

5. ₪. זוז .ץש‎ + III F. S. er hat sie 
(das Weib) getödtet: קטלה‎ 

5. .א‎ P. III + I Plur. er hat uns 
getödtet: Hann. 


S.M. P. זז‎ + II Plur. M. er hat 
euch (Männer) getödtet: 
קטלְכֶם‎ | 


S.M. P. III + IIF. Pl. er hat euch 
(Weiber) getödtet: קטלכן‎ 


| Bindevocal Pathach bleibt in offener 

‚Sylbe. Er ist ganz betont; desshalb 

. KXamez unter p ausgefallen; Aus- 
sprache rapid, fast wie K’talanni 
(vergl. 6- 5. 6, Anm. 2). Siehe nach- 
her .קטלנל‎ 

Ohne Bindevocal; 7 ist halbbetont 
(Suff. leve). Desshalb nicht -קטלך‎ 
Wenn es nicht קטלף‎ heisst, wie 
קטלה‎ . so hat dies seinen Grund in 

dem doppelten Schwa, welches nach 

der offenen Sylbe gesprochen werden 
müsste. Cf. $. 11, I, Anm. 2 ff. 
Das Suffix 7—— scheint hier mit dem 
sonst herrschenden Bindevocal « zu- 
sammengeflossen: K’tald-ek wurde 

0770108. — Einmal findet sich die 

Form ohne Beimischung von a: 

.20 ,4 .100 שאלך 

Die Contraction 37—— in 7 bedarf kei- 
ner Erläuterung, 


Durch Contraction entstanden aus 
לחה‎ 

Man bemerke das Kamez in penult. 
Das > ist hier (von 5128) radical 
und wesentlich, nicht ein bloss zu- 
fällig eingeschobener Laut, über den 
die Aussprache rasch hinwegeilt wie 
Au 





Bedarf keiner Erläuterung. 
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Bemerkungen. 


| 





S. M. P. .הזז + זז‎ hat sie | 
(die Männer) getödtet: .קטלם‎ | 
S.M.P. II+IILF. Pl. er של‎ | 
(die Weiber) getödtet: קטלן‎ 


ו 


| Gontrahirt aus -קסְלְהן קטלהס‎ 


ן 





S. F. ]!1.ק‎ +-1 Sing. sie hat mich 
‚getödtet: קטלתני‎ 


S.F.P. HI+IIS.M. sie hat dich 
(Mann) getödtet: .קטלתף‎ 
S.F. P. II +1II S.F. sie hat dich 

(Weib) getödtet: .קטלתך‎ 


S.F.P.IT + IIS.M. sie hat 
ihn getödtet: קטלתהף‎ oder 
.קטלתף‎ 

S.F.p. irn S. F. sie hat sie 
getödtet: SRSUP. 


Ss. F.P. IM + I Pl. sie hat uns 
getödtet : .קטלתנ‎ 

NW sie hat euch‏ ועו ל 
(Männer) getödtet: Danbup.‏ 

S.F.P.II+II Pl.F. sie hat 0 
(Weiber) getödtet: YOnoR. 

S.F.P. IT + III Pl. M. sie hat 
sie (eos) gelödtet: .קטלתם‎ 

S.F.P. זנ + זז‎ Pl.F. se ₪ sie 
(eas) getödtet: jnaup. 


un na 
1 ו‎ 


| Das von 7 ו‎ sich in ת‎ 
ähnlich wie in לתה"‎ 5 ($. 38). Der 
Ton aber rückt 8 diese 51100 ; 
desshalb fällt 6 Kamez unter dem 
I. Radical aus. Ein _Bindelaut zwi- 
schen n und כר‎ ist nicht nötlig, da 
das n—-blosse Verhärtung von 7 —- 
ist: A’talatni für K’talahni. An 
die Form לת‎ Op hängen sich auch 
alle folgenden Suffixa. 





Der Ton ruht mit Beharrlichkeit auf 
dem Afformativ, daher die Verkür- 
zung von --ך‎ in ל‎ sowie in 


der I. P. P1.M. und fem. von ---ם‎ 





Accent = 5 7% Con- 
traction. * 
Für .קטלתהה‎ Das erste = hat sich 


also nicht ge 1 sondern 
dem vorhergehenden Consonanten 
assimilirt, daher kein Mappik. 


Nur diese beiden Suffixa sind als 
Sylben von grösstem Volumen 
auch ganz betont, ‘daher der Ac- 
cent auf ultima. 


Siehe vorhin 1]. P. Fem. 


Sing. 
קלס‎ 





ה 7-ל 
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Bemerkungen. 





S.M.P. 1] +1 5. du (Mann) hast 
mich gelödtet: קטלתני‎ oder 
קטלתני‎ 

ל 





ist der Grundform hun‏ קְמַלְתְכִי 
Ymbun ist natürlich‏ ה 
.קמל entstanden aus‏ 


Die übrigen Formen bieten nichts Be- 
sonderes dar. 





S.F.PITI+IS. du (Weib) hast | 
mich gelödtet : .קטכתיני‎ 


5. ₪. ]זז[ .ק‎ + 1] 5. fällt aus. 


5. F.P.I+IIS.M. du (Weib) 
hast ihn getödtet: קטלתיהף‎ 
oder .קטלתיו‎ 

S.F.P. זוז זז‎ 5. F. du (Weib) 
hast sie getödtet: .קטלתיה‎ 


S.F.P. זז‎ +1 Plur. du (Weib) 
hast uns gelödtet: .קטלתינף‎ 

5. F.P.II+ וק‎ fällt aus. | 

S. F. P. II + IH Plur. M. du 
(Weib) hast sie (eos) gefödtet : 
.קטלתים‎ 

S. F. P. il + III Plur. F. du 
(Weib) hast sie (eas) getödtet: 
.קטלמי‎ 

Die Formen derIP.ich habe dich, 
- Ihn 0/0. getödtet: קטלתיף‎ etc. 
stimmen mit denen der II. P. 
Fem. vollständig überein, 
wesshalb sie übergangen 
werden. | 





Nach $. 20, 4 ist dasn in n5un Ueber- 
rest von MN; dieses aber ae nach 
$,13 Anm. ursprünglich »n38. Dies 
---ר‎ kommt hier, wo ein Bindevoeal 
nothwendig wird, wieder zum Vor- 
schein. Die so entstehenden Formen 
stimmen mit denen der I. P. Sing. 
(s. gleich nachher) vollständig über- 
ein. 

„Du hast dich getödtet‘“ wie alle reci- 
proken Formen kann man nicht mit 
Suffixen ausdrücken. 


‘Hier ist das Suffix mit Abstreifung 


‘alles Weichen und Flüssigen auf das 

als den festesten Laut, der in der‏ ר 
Stammform 8377 liegt, redueirt.‏ 

Für קטלתיהה‎ das zweite 7 ist als 
blosser Dehnungsbuchstabe wegge- 
fallen, ו‎ das erste, radicale, 
nie spurlos verschwindet, 


wie in den folgenden Formen 


I BI, 3 für DI, ar 
--ון , --ּם‎ für 17, 7. 
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| Bemerkungen. 





Die Pluralformen ,קטלתף , קסלף‎ | 
קטלנל‎ nehmen 0 Suffixa 
an, ohne dass dabei bemer- 
kenswerthe Veränderungen 


eintreten. - 


קטכי 
oo) Em mein Tödten.‏ 


So mein Liegen 
(von (שכב‎ 


an) dein Tödten 


U. S.-W. 


ihr Tödten.‏ קסכך : קטלם 





Infinitiv Kal. 


Beide Formen entstehen, indem der 
Stamm 5bp durch Fortrücken des 
Tones u wird: .קטל‎ Als 
Hülfsvocal wird nun aber ausser bei 
der Form קל‎ nicht 1, sondern das 
aus der letzten Sylbe verdrängte 0 
angenommen. Daher ג קל"‎ aber 
32% Gen. 19, 83. — Die zweite 
Form hat für das Suffix »> den Binde- 
vocal e, wie das Imperf. — Schon 
diese Verschiedenheit in der Form 
des Suffines — denn — ist Nomi- 
nal-, 13— ist Verbalsuffix — deutet 
auf eine Verschiedenheit der Bedeu- 
tung hin. Und in der That ist in 
Sup der Inf. als reines Nomen zu 
kette mein Tödten im acliven 
Sinne; »>547 das mich Tödten, oder 
mein Tödten im passiven Sinne. 

Die Form קנלך‎ folgt der Analogie 
der übrigen ה‎ Die Formen 
TOR, לכ לכ‎ sind nur ge- 
bildet um die Härte der Aussprache, 
welche in jener ersten Form liegt, 
zu vermeiden. Da 7 und D> die 
einzigen mit Consonanten anfangen- 
den Suffixa sind, kommt die Form 
קטל-‎ sonst nicht mehr vor. 

Folgt scheinbar der Analogie des Per- 
ER in der That aber Er des No- 
mens: DINO (s. u. $. 44, 5). 





Be) 
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Suffixformen. 


Bemerkungen. 


2 2 ל‎ SEE 00000 Ni; EEE 
Imperativ Kal. 


Zödte mich.‏ קטלבי 


tödte ihn.‏ קטלהל 
tödte sie (eum)‏ | 


U.S.W. 


Tan IR 
קטלָה‎ 


IT. ד(‎ 


sie.‏ 0 קטלם 





Mit Verbal-Suffix und Zere als Binde- 
vocal. Die Form קטל‎ erklärt sich 
wie im Infinitiv. ' 


nicht 7597 , vielleicht weil @ut-‏ !פא 
turalen mit Kamez unter sich Segol‏ 
vor sich lieben (cf. $. 9, 1, Anm.),‏ 
ohne dass jedoch hier an eine Ver-‏ 
dopplung zu denken wäre. Sog‏ 


> ist ohne Bindevocal aus קטלהה‎ ent- 


standen wie קְטְלֶה‎ aus קטלהה‎ 
Zusammengezogen aus קְטלְהָם‎ 


| Imperfect Kal. 


S.M.P. זז‎ +1 6. er wird mich 
tödten יקטלָני‎ 


Mit Nun epenthet. יקטלני‎ 
יקטלני‎ für aan, 
וקטלנני‎ (welche Formen 
auch vorkommen z. B. 
Gen. 27, 19,31. Ps. 50,23). 


S.M.P. IT + ILS.M. er wird 
dich tödten : Top in Pausa 
יקטלה‎ mit Nun epenthet. 
a für אחקנך) יקטלנה‎ 
mit Dag. 2 in ך‎ wider die 
Regel 6- 5, 1. Anm.Jer. 22,24). 


Der Bindevocal Zere hat den Ton, da- 
her Ausfallen des Cholem der letzten 
Stammsylbe. Ausnahmsweise findet 
sich Bindevocal 6 im Imperf. z. B. 
"5372" Jes. 56, 3. 01. Gen. 29, 32. 

Das Nun epenthet. wird eingescho- 
ben, um die Tonsylbe zu schärfen. 
Es findet sich meist in Pausa und 
nur vor dem Suffix der 1. 2. M. u. 
3. M. u. F. Sing. und der 1.P. Plur., 
nie vor der 2. F. S. und .ל‎ u. 3. P. 
Plur. \Vor 05, 72 findet sich’s 
nicht, weil sie selbst den Ton und 
keinen Vocal vor sich haben, vor 
7 87; 3 icht, weil sie nur 
vocalisch anfangen *( 

Dass 7 hier nieht auch den Vocal der 
letzten Sylbe herauswirft, hat seinen 
Grund darin, dass sonst drei Schwa 
hintereinander kommen würden, was 
unzulässig ist: .רקטלך‎ Ebenso ver- 
hält sichs mit -יקטלכם‎ — Die Pau- 
salform nach $. 11, N, e. 


Die übrigen Formen bieten nichts Bemerkenswerthes dar. 


*) Im Perfect kommt das Nun epenth. nur ganz vereinzelt vor, z. 2. "22 


Gen. 30, 6, 7278” Ps. 118, 18, 


1 





% 


Nägelsbach, hebr. Gramm. 11. 
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Partieipia. 


Als Verbal-Nomina folgen sie ganz der Formation des Nomens und wer- 
den später bei diesem zur Sprache kommen. 


Piel. 


Man bemerke nur, dass die Suffixa wie in Xal angehängt werden. Der‘ 
Vocal der letzten Stammsylbe fällt dabei aus, ausgenommen vor: ,ף‎ DI, 72: 
‚up, Dohup. Das Segol unter dem zweiten Radical steht wegen der dop- 
peltgeschlossenen Sylbe nach 8. 6, 8. Noch stärkere Verkürzung mit Umlaut 
(nach $. 8, m): מְאִפפכֶם‎ Jes. 52, 12. Ueber die Betonung des 7 in den For- 
men קטלך‎ , 79737 s. $. 11, 1, Anm. 4. 


Hiphil. 
Ist ohne alle Schwierigkeit, da dieselben Suffixa wie in Aal an den hier 
unveränderlichen Stamm angehängt werden. 


S. 41. 


Suffixa am schwachen Verbum. 


1. Die verba gutturalia bieten keine Schwierigkeit dar, 
nur ist zu bemerken, dass die VV. med. und tert. guit. wie 
überhaupt alle Zmpff. A im Imper. und Imperf. p2%, MpI% 
(cf. Nehem. 9, 28), YynS, NInWt, ישמעף וקה‎ bilden. 

2. Verba .פ"כ‎ Perf. Kal ohne Abweichung. Inf. constr. ad 
formam ms: בשתר‎ (cf. Gen. 33, 3), בש‎ u.s.w. — JImper. 
aa, Pan, man, Don. — Imperf. m, man, יפשכם‎ 

3. Verba .ע"ע‎ Perf. Kal 30, סבך‎ 0 u. ₪ ₪. — 
Daneben sind auch die aufgelösten Formen sehr gebräuchlich: 
paası Jer. 51,34 07+. — 770 Ez. 42, 15. עממהל‎ Ez. 31, 8. 
Inf.\pr Prov. 8, 27. 35m Hiob 29, 3 von ...הלל = הל‎ 0 
oa Jes. 30, 18. Imper. ar, "ar Hiob 19, 21. Imperf. 
ao, 377); 70%, mit vorgeschobenem 2 ינ‎ Gen. 43, 29. 
Mit Nun epenth. Zar» Num. 6, 25. 333771 Jes. 27, 11. — Hiphil 
2207, הסבף‎ , asaom. — Inf. התמך‎ Jes. 33, 1. 0307 (cf. 
obrm Gen. 11,6). — Imperf. 2" (Hiob 18, 18), 20%. | | 

4. Verba .פ"א‎ Inf. "SaS, אבלך‎ (Gen. 2, 17), אמַרְכֶם‎ 
(Jer. 23, 38), mit Praofixen בּאְמְרְכֶם‎ Mal. 1, 7, 12. Imper/. 
יאכלך ,יאכלנִי‎ Pe Na Ez. 4, 10 neben תְאכלנף‎ | 
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5. Verba ילְדַתְנִי .פ"ר‎ (Jer. 2, 27), ילדתיף‎ (Ps. 2, 7). Inf. 

"TAB. Imper 209, 237. Imperf. non, MIT. 
6. Verba פ"י‎ 1] 6 Imper. ירשפל , יראני‎ , 10067. on, 
Diem, D זן: :ד ש>‎ + 
| 7. פ"ר איש‎ 111 61. Imperf A: .ית , יצת‎ — Imperf. 0 : 
לצקם , יצק‎ oder auch יצקם‎ wie אֶסָרֶם‎ 1108. 10, 0. 

| שובני Verba Y'y. Perf. ni, mais, name. Inf.‏ .8 
— .וּשְבכֶם , יָשוּבף , יְשוּבנִי Imperf.‏ .שִבְכֶם , שובף ,שובי 
וקימנר Imperf.‏ — .הקמכם , הקימף Perf. op,‏ אע 
(ef. 8. 11, 1, Anm. 4, b),‏ קוממך , קוממני Piel‏ -- .יְקְמְכֶם , יקימף 
Ps. 30, 2,‏ ארוממך sogar‏ , יקלממיך . יְקהממבִי :/'6ע/. — .קְְמִמְכֶם 
N‏ + .ארממ in Pausa‏ 

9. Verba ."א‎ DNS, RS, DINEn. Inf. .קראיר‎ Imper. 
.קראני‎ Imperf.aSTpr, ריממה‎ u. 6. w. ‚Dart. 7872 Jes. 43,1. 
Cf. $. 46 Anm. zu II, 6. : 

10. Verba .כ"ה‎ 1). Wo die Form mit dem dritten Radical 
schliesst, fällt derselbe einfach weg und die Su/fxa hängen 
sich in der Regel nach den bekannten Normen an den zweiten 
Radical: »353, 753, 39793, 0353, 253; יכלני גלני‎ , by (aber 
auch 78 Ex. 33, 3); mit Guztur. 99%. 27 גפ בְלְנִי‎ u. s. w. 
Hiph. 937, 2°, a, om. 2) Die Suf. der 1112. Fem. 
Sing. Perf. hängen sich an die Form ns}, ,לת‎ nam: nd3, 
gig} , 113, נלחף‎ (Sach. 5, 4( u.s. w. — 3) Die Anhängung > 
aller übrigen Suffixa geschieht nach den bekannten’Gesetzen. — 
Das ursprüngliche » dieser Verba tritt auch vor Suffixen zu- 
weilen hervor: 37'373 (Hab. 3, 2). rm (Ps. 85, 7). HN 
(Hiob 3, 25). "3373 (1 Reg. 20, 35). 


Cap. 111. Vom Nomen. 


8. 42. 
Uebersicht über die Stammbildung der Nomina. 


A. Ohne äussere Zusätze vom Verbum abgeleitete Nomina. 
I. Von Aal. 
1. Segolata (Bedeutung ursprünglich die abstracte, doch 
haben viele theils unmittelbar, theils in abgeleiteter Weise con- 


01046 Bedeutung). 
6% 
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a) Vom starken Verbum. 

Grundform קטל קטל‎ (up), קטל‎ (sup ). Diese Form kommt 
wegen ihrer Härte im starken Verbum nicht vor. Nur קשם‎ 
Wahrheit findet sich Prov. 22,21. Ausserdem 7% Narde (nicht 
hebräisch), ארד‎ Nom. propr. Num. 26, 40. Siehe unten bei 
den .חטא ,גיא ל"א‎ 

Mit dem Hülfsvocal ($. 46, זג‎ .4( : on König (eigentlich Herr- 
schaft), 289 Schrift, Buch, wTp Heiligthum. .של‎ son, 
mar.o Schutz, 7539 Kalb, Sa Speise. 

b) Vom schwachen Verbum. 

Primae guttur.: 279 occasus, Abend, 53% Kalb, w Neumond. 

Mediae guttur.: בער‎ Jüngling, לחם‎ Speise, פעסל‎ Werk. 

Tertae guttur.: 72 Oellnung, בצה‎ splendor, ככ‎ rectum, 
Geradheit. 

(für 793, 733) Kufe,‏ פת :פ"ן 

Satzung.‏ חק Gerölle, Steinhaufen, 5% Schatten,‏ 53 :ע"ע 

Schreitewerkzeug, Bein, "1 Schreitebahn,‏ טוק Tod,‏ מנֶת :ע"ר 
Schaam.‏ בשות Gasse. Fem.‏ 

Hupe חיל‎ Kraft, חיל‎ Wehe, היק‎ Busen, Schooss. 

(für 93%)‏ רי Weinen, 2» (für 788) Mund, »48 Frucht,‏ 792 :כ"ה 
Leerheit, Wüst-‏ בהף irrigatio, on Krankheit, iD natatio,‏ 
heit.‏ 

Gespei.‏ קיא , קא na Thal, Nyöinane, wur} Sünde,‏ :כ"א 

2. Nomina mit langem A- oder Z- Laut in ultima. 


a) Infinitivische Formen (Bedeutung: ursprünglich die 
abstracte, übergehend in die concrete). 


1) Vom starken Verbum. 

Grundform: %27 conglutinatio, Honig (em. זָעְקה‎ Geschrei, 
mp? senectus), "NW reliquiae, nid Fleisch (/em. שארה‎ 
consanguinitas), שכֶם‎ (em. (טַבְמֶָה‎ Schulter. | 

Mit dem Äamez oder Zere des Vortons: op) (/em. בְקְמָָה‎ ( Rache, 
"33 (fem. 733%) Rauschtrank, בת‎ (fem. on3) Seite. 

2) Vom schwachen Verbum. 

ya: nis שת]‎ (Hiob 41, 17) aus ARD, [שְאֶת‎ nioy Erhebung. 

Krank-‏ הרי :75 Erkenntniss.‏ 797 :פ"ר — Fluch.‏ קללה על 
heit, 79 Winter, 1272 Antheil, 5797 ubertas. x‏ 

2( Participiale Formen (mit concreter Bedeutung, Ad- 
Jectwa). 
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1) Vom starken Verbum. 

129 (fem. >25) weiss, קטן‎ (fem. mp) klein, 723 (em. 7723) 

schwer. 
2) Vom schwachen Verbum. 

(mit Pathach der Schärfung‏ דל on (für 097) unschuldig,‏ :ע"ע 
wegen) elend, 71% fett.‏ 

:ל"א — schün, "39 elend.‏ יפה :כ"ה — hoch, 3 stolz.‏ רֶם :ע'ו 
NDS durstig. 0‏ 

3. Nomina mit einem festen Vocal in ultima oder penultima. 


a) Infinitivische Formen (Bedeutung: die abstracte, über- 
gehend in die concrete). 


1) Vom starken Verbum. 

Nach der Norm des Inf. constr.: חזלם,‎ Träumen, Traum (fem. 
חבלה‎ Pfand, כִּתנָת‎ für man2 von בְתן‎ Leinengewand); 273 
“Schrift (NOX für "ON Entsagungs- Gelübde), זָעִיר‎ Kleinheit 
(fem. 5377, das Morden, monde Entkommen, Flucht, קהפה‎ 
Versammlung); mit א‎ prostheticum : SUR für שכל‎ Traube, 
DON für 12% Geschenk. 

Nach der Norm des Inf. absol.: a3 Ehre. 


2) Vom schwachen Verbum. 

Pr} (fem. aan) Ge-‏ :ע"ע — Erhebung für ww).‏ שוא :פ"ן 
heul. — 79: 7937 Stille, 79°p Erhebung, 12"p Höhe. —‏ 
Gericht, Ss robur, D39 Gluth.‏ דִין :ע"י 

b) Participiale Formen (substantiva concreta, adjectiva). 
1) Vom starken Verbum. 

Partie. act. Kal: קטל‎ (denom. קר‎ Rinderhirt). Partie. Pass. 
Kal: Sup, 2325 Woche (mit festem a), המחל‎ That, REN 
für אשרר‎ Schritt, Gang; פקיד‎ Aufseher, שליש‎ tertiarius (mit 
festem a), שער‎ horridus, 22) positum, Posten (/em. עלילֶה‎ 
That). 

ann Siegelring, 23 Hammer. 

roth‏ אדום ,)77133 treulos (em.‏ 792 , ( בדוכָה gross (fem.‏ בדו 
(fem. AIR). |‏ 

. 2) Vom schwachen Verbum. 

Primae gutt.: OR für WON Treue. — טוב עו‎ gut, סאר‎ eni- 
artet, 7% Bote, קוצות‎ Locken. -- :ל ה‎ mat (ascendens) 
Opfer, »303 Decke, "73 unschuldig, NW fem. שתִיָה‎ Ge- 
tränke. 
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Il. Von den übrigen Conjugationen. 
1. . Infinitiv - Formen. 
.a) Niphal. 
נפתלים‎ Kämpfe. 
b) Hiphil. 

Verderben (/em. 7737 Ruhegewährung, Nachlass);‏ השמד 
mar Verkündigen, I37N Gedächtnissopfer. — Von }'D:‏ 
Rettung. — Von Y'r: 27 Erstarrung, Unter-‏ הצלה 
Ansage, Erklärung. — Von‏ אַחְרָה :5" brechung. — Von‏ 
pm das Schmelzen. — Von Schaphel (aramäi-‏ : פ"ן Hophal‏ 
sche Conjugation): geh pi Flamme, 24720 Blindheit.‏ 

7( בה 

y22 Zerstreuung )/?<. möp2 Verlangen, פפ רת‎ Deckel), MOIN 

Thorheit, שפם‎ Vergeltung (/em. בְּקְרֶת‎ animadversio). 
d) Von Pilel. 

Thorheit, Ar) Geruhen, Wohlgefallen, suavitas; 553‏ הולללת 

Trift, כאפות‎ Ehebruch, „10 Platzregen. 4 
6( Von Pilpel. 

Von :ע"ע‎ “mar Adel, Vornehmheit, קדקד‎ Scheitel, גלללת‎ 
Schädel, סלים‎ (für 0575) Wendeltreppe, להלארת‎ Schlinge, 
צלצל‎ Heuschrecken-Art, ערעים‎ höchste Verkehrtheit, שרשה‎ 
Kette (für (שרשרְה‎ | 

Von חִלְחְלָה :ע'ר‎ Wehe, טִלְמְלָה‎ Wurf, בְּכָּר‎ aus 1343 Umkreis. 

f) Von Pealal. 
npnpB Oeffnung. 

g) Von Hithpael. 
התיחש‎ Verzeichniss. 


2. Participiale Formen. 
a) Von Niphal. 
772 siruetura, paries. — Denominativ: 7127) Verächtliches. : 
Von :ע"ע‎ 7203 Wendung. Von נפלאות : ל"א‎ Wunder. 
b) Von Hiphil. 2 | 
משחית‎ Verderber (em. 127397 Spottlied, מבלינית‎ das plötz- 
liche Hereinbrechen); "30% Gefängniss (/em. מלחרשה‎ Sichel 
und Ar Grabscheit). > ER 
6( Von Biel. 
727 Lichtputze; dann die verstärkten Partieipialformen: קטל‎ . 
stehende Gewohnheit oder Beschäftigung bezeichnend: ee] 
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stössig, 233 Dieb, won Schwächling, חדש‎ faber, 730 

Koch, — "7% der Gewaltige, — /em. חטאה‎ Sünderin und 

Sünde, הפקת‎ brennendes Fieber (Brennerin); — קטיל‎ , 

Sup, קטול‎ Adjectiva der Eigenschaft: p"1% gerecht, קנלא‎ 

eifrig, אפופ‎ zahm, — קטל‎ und son, starke Intensivform, 

Beschäftigung, auch Fehler und Gebrechen bezeichnend: 38 

Ackersmann, "37 Sprecher, "79 blind, 723 bücklig, פסה‎ 

lahm, DON stumm , 783, N} hochmüthig u. Swen קשול‎ und 

Trun-‏ שפור ebenfalls starke Intensivform: "ha: Held,‏ קטול 
stark. — Von‏ עזףז Hos. 9, 6) Unkraut,‏ קימורטז) kener, Whrap‏ 

Pual: 239 und 2399 psalterium, דבב‎ Wachs, 32 Dresch- 

walze. 

d) מס‎ 7 

ruhig, 1999‏ שאנָן PEN languidus,‏ אָמלל Kind,‏ עולל , עללל 
amaritudo‏ תמרגּר schön, 923 Höcker,‏ ( בְארָה (für‏ בָארָה grün,‏ 
פרחה Schnecke,‏ שבלול (columna), MNB, Zierde, Glanz,‏ 
Brut. Re‏ 

e) Von Pipel. 

entblösst, elend, 2543 aus 2323 Stern, 777 Gegürteter,‏ עַרְער 
vilissimüs.‏ קלקל Fester,‏ 

f) Von Pealal.‏ "ררה 

Diese Formen haben iterative und diminutive Bedeutung: עקלקל‎ 
tortuosus, טחרחר‎ schwärzlich, אדמדֶָם‎ röthlich, חהצצרה‎ (für 
(הַצִרְצרה‎ Trompete, אספסף‎ Sammelsurium, Gesindel, 
הפרפרת‎ Grabgräber, Maulwurf, 7397779" sehr schön. 


₪. Durch Bildungszusätze abgeleitete Nomına. 


I. Durch Vorsätze gebildete Nomına. 
1) Nomina mit .א‎ 
> אבזר‎ grausam; von :פ"ל‎ IN dauernd, beständig; von אדון :ע"ר‎ 
(für 7178) Herr. 
2) Nomina mit .בל‎ 

Diese Form, die im Chaldäischen und Syrischen Infinitivform 
ist, bezeichnet zunächst die abstracte Handlung. Diese Bedeutung 
‚geht aber auch hier sehr häufig in die conerete über, indem nicht 
nur das Product, sondern auch der Ort und das Werkzeug der 
Handlung durch solche Nomina bezeichnet wird. Das characteri- 
stische בל‎ wird theils mit Schwa, das dann in Chirek übergehen 
muss, theils mit a gesprochen: Dpwn Gericht, D72"ya Handlung, 
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Gegenstand, Ort des Zertretens, 1372 Opferort, Altar, 33 
Fahrzeug, Wagen, מכאה‎ Sendung, Engel, axrn das Aus- 
brechen der Steine, 732770 Wendung, מַרְצְפָּת‎ Untersatz, 11330 
Fülle, מלקוה‎ Fang, Beute, מלבוש‎ Gewand. 

Von :פ"ן‎ bon Abfall, Spreu, ממה‎ Lager, un Stab. 

Von :ע"ע‎ 20% (von 30%) Umgebung, an (aus 07) Bitter- 
keit, Verdruss, 790 Decke, 130 Schild, 719% Feste, Fön 
das Laufen, Rennen, ann integrum. 

Von :פ"א‎ N, nur im Dual. מאזְבָים‎ Wage, n7dn für 
MAONN vinculum. 

Von 7'8: Sun Sitz, מועד‎ bestimmte Frist, „on Züch- 
tigung. | 

Von ,פ"ל‎ I: "5% Geradheit, מליפטרר‎ Ebene. 

Von »'5, II: מע‎ Lager, 532% grosse Fluth, Sintfluth. 

Von 79: בָקוּם‎ Ort, מע‎ Finsterniss, 737 Burg. 

Von :ע"ל‎ 19 Streit, 7:72 dasselbe, 777 dasselbe. 

Von מַכְסָה :כ"ה‎ 266%6, 71712 Krankheit, מחלי‎ dasselbe. 


3) Nomina mit .רז‎ 
תנמל‎ Vergeltung, 73m Umhüllung, Mantel, תוטטב‎ inquilinus. 
Von :ע"ע‎ sen Gebet, 552m albugo, Fehler im Auge. 
Von משוּעה :פ"ר‎ Hülfe, תצאה‎ Ausgang, תלרה‎ Gesetz, 
תירוש‎ Most. = י‎ 
Von :פ"ל‎ am rechte Seite, Süden, In bewohntes Land. 
Von Y'y: תבה‎ Rückkehr, תהום‎ Tiefe. 
Von m’: תעלה‎ Canal, man Erregung, Mann Lagerort. 


4) Nomina mit". 


orps Bestand. .— Von‏ ,ת"ר Tasche, rg} Oel. — Von‏ וקוט 
Gegner.‏ יריב :ע"י 


I. Durch Nachsätze gebildete Nomina. 
1) Die Endungen 3—, 15 A, 0 

Diese Endungen dienen zur Bildung von Abstractworten, 
von Adjectiven und von Diminutiven. Sie treten theils an Nomi- 
nalstämme (denominativa) , theils an Verbalstämme. Die Endung 
"7 stumpft sich zuweilen in} oder 7-— ab: שלמה‎ für שכמון‎ 
wie 112 und Plato; A379 neben ממבדלן‎ Zach. 12, 11. Vergl. 
שילני‎ von שילה‎ 1 Reg. 11, 29. 
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1. Abstracta: 323% Blindheit, jap Opfer, דֶרוּם‎ Süd. — 
Singulär sind die Nomina צפרן‎ unguis und %2 (von (בשן ,בש‎ 
Schande, wo das j mit dem vorausgehenden ‚Sego/ vielleicht 
eine Abschwächung aus ---ן‎ 

Von :ע"ע‎ 7%) Blume, abo Leiter. 

Von y'y: AT Stolz. 

Von חזרן :כ"ה‎ Gesicht, הרי‎ Schwangerschaft, ap Besitz, 
קצין‎ Richter, 137 Hurerei, פדילם‎ 6. | 

2. Adjectiva: רְאשהן‎ primus, אלמן‎ viduus. 

3. Diminutva: | אישרן‎ das Männchen im Auge, Pupille, 
7735) poelischer Name für das israelitische Volk: das fromme 
Völkchen. 
> 2) Die Endungen »—, -ית ,---יה‎ ‚m. 

Die Endungen »—, 71>— dienen nur, um Denominativa, 
und zwar meist Ordinalzahlen, Gentilicia und Patronymica zu 
bilden. Eine Umbildung von »- ist die seltene Endung "— z.B. 
"ir Weisszeug, Byssusgewand, "543 Geiziger, "7% der Ge- 
waltige, Höchste. "429 der Hebräer, רבל‎ der Fussgänger, 
Dat; on der rechts, links wohnende, monde Gericht. 
ראשית‎ Anfang, "sun (worin nach aramäischer Weise das 
N abgestumpft ist, vergl. 12% für (רברת‎ Glätte, Sauberkeit; 
מלכגת‎ Königthum. Von :ע"ך‎ 7372 260858. Von שבית :ל"ה‎ , 
ma Gefangenschaft, לת‎ Exil, MIND fatuitas. 


C. Quadrikttera und Composita. 


"1. Quadrihittera: קרדם‎ Beil, "339 Feldmaus, חשְמֶן‎ Vor- 
nehmer, נצרביט‎ Scepter, עכולב‎ aspis, ורמש‎ 1 1270 (Jes. 
55, 13) Nessel, pin Seide, 5950 Heuschreckenart, חלמיש‎ 
Kiesel, 7790 Weinblüthe, "230 Flosse des Fisches, עטלם‎ 
16000808. : i 

2. Composita: ליעל‎ Nichtsnutz, Verderben, צלְמָוָת‎ Todes- 
schatten, צְפרְדֶע‎ F rosch, Net für INS? שלו‎ (Hiob 21, 23) 
gleichsam ruhefriedlich; פלמני‎ für ON פלני‎ der und der 
(Dan. 8, 13). 

8. 42b. 


Allgemeines, 


1. Aus der vorstehenden Uebersicht erhellt, dass das No- 
men im Hebräischen vorherrschend verbale ist. Nomna primitiva 
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und denominativa bilden die: (verhältnissmässig geringe) Minder- 
zahl*). ; 

2 Es giebt nur Masculinum und Femininum, kein Neu- 
trum, doch so, dass, wo ein neutraler Begriff nothwendig ist, 
das Masculinum und Femininum dafür eintreten kann. 

3, ‚Das Masculinum hat keine besondere, ihm ausschliess- 
lich eignende Endung. Das Femininum hat gewöhnlich 7— 
(ganz betont), sehr häufig auch n—- (unbetont), mit Guttura- 
len .---ת‎ Die noch vorkommenden Endungen.n— , MM, 
-את‎ sind durch Contraction aus 0-00, i-et, u-et entstanden. 

4. Es giebt keine Casusendungen, also keine Declination. 
Die Casusverhältnisse werden bezeichnet 

a) für den Genitiv durch Unterordnung des abhängigen Wor- 
tes unter das regierende in Bezug aufBetonung. Das ab- 
hängige’Wort (nomen rectum) verliert seinen Ton an das 
folgende (nomen regens), und dieses Fortrücken des Tones 
bewirkt eine entsprechende Verkürzung des nomen rectum. 
7. B. "27 Wort, אלהים‎ "a7 Wort Gottes (ähnlich wie _ 
Gotteswort). Man sagt von dem so subordinirten Worte, 
es stehe im status constructus, von dem regierenden Worte 
aber, es stehe im status absolutus. Die beiden Worte sind 
wie. dem Sinne nach ein Begriff, so dem Tone nach em 
Wort, und können desshalb mit MaAkeph verbunden wer- 
den. Vergl. im Deutschen: überse/zen (von einer Sprache 
in die andere) und übersetzen (über einen Fluss), über- 
ziehen und überziehen, unterwerfen und unterwerfen u. 5. w. 

b) Für den Dativ durch das Präfix :ל‎ 175 Davidi, Mm 
Jovae, 235 nobis. / : , 

c) Für den Aceusativ durch MN, mit Makkeph "IN. את אלהים‎ 
Deum, אַתההפילך"‎ regem. Diese Accusativbezeichnung fin- 
det aber nur dann statt, wenn das Nomen determinirt ist; 
ausserdem ist der Accusativ durch nichts vom Nominativ 
unterschieden. 2 

5. Der Plural endigt sich im Stat. absol. Mascul. auf ---ים‎ 
(selten nach aramäischer Art auf ---ין‎ z.B. מפין‎ Hiob 18, 2. 





.*) Welche Nomina primitiva seien, ist sehr schwer zu bestimmen, da bei vielen 
zweifelhaft ist, ob sie nicht von einer noch vorhandenen Verbalwurzel abstammen 
(wie z. B. 38 von 738, אס‎ von DAN, צֶדֶם‎ von DIN abgeleitet scheint), — 
bei andern z. B. bei jr Horn, 77% Auge, die Vermuthung nahe liegt, dass sie 
von einer nur nicht mehr vorhandenen Wurzel herkommen, 
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Prov. 31, 3. Mich. 3, 12. Jud. 5, 10. 1 Reg. 11, 33 — noch seltener 
und angefochten auf --י‎ : “73% Granaten Cant. 8,2; ck. n 
Ps. 45, 9. 99 2 Sam. 22, 44), Pemin. auf MA—; Dualis masc. 
--ים‎ , fem. --תים‎ . Indess giebt es Masculina mit der Plural- 
endung ות‎ (z. ₪. אבות‎ Väter, שמות‎ Namen), Feminina mit der 
Endung --ים‎ (z. B. D»W) Weiber, פפכוים‎ Kebsweiber), und 
Wörter, die beide Endungen im Plural haben (z. B. op} und 
נְפשות‎ Seelen, DS und שכלתז‎ Jahre), obwohl das Geschlecht 
auch dann das des Singulars bleibt. 


6. Der Stat. constr. hat eine ihn characterisirende End- 
sylbe nur im Singularıs Femin., wo aus 7— N—- wird, und 
im Pluralis und Dualis Masc., wo ---ים ,----ים‎ zu — wird. 


T. Wenn auch eine eigentliche Declination nicht stattfindet, 
so wird das Nomen doch nach dem so eben gesagten durch die 
Bildung des Femin., des Sf. constr. und des Plurals modificirt, 
wozu noch viertens einige eigenthümliche Bezeichnungen des 
St. constr. sowie eine Form für den casus localis und endlich 
fünftens die Anhängung der Possessivpronomina resp. der Suf- 
fixa kommen. 


S. 43. 


"— u. 1— am Status constructus. Das 7 locale. 


1. Wahrscheinlich entsprechend der arabischen Genitiv- 
endung (2) findet sich im Hebräischen als archaistische Form 
vorzugsweise in der Poesie ein meist betontes »— als Endung 
des 45%. constr., die Bedeutung desselben im weitesten Sinne ge- 
nommen, so nämlich, dass dadurch nicht nur das strenge 
Genitivverhältniss, sondern überhaupt eine irgendwie geartete 
Beziehung zweier Wörter aufeinander bezeichnet wird. Gen. 
49, 11 MN "32 der Sohn seiner Eselin; #30 "2% Bewohner 
des Dornbusches Deut. 33, 16; ליל‎ "may Dh בנבתי‎ das bei 
Tage Gestohlene und das bei Nacht Gestohlene Gen. 31, 39. 
Ps aan על הברתי‎ nach der Weise Malkizedek’s Ps. 110, 4. — 
In lockerer Verbindung: 299° הכלילי‎ trüb an den Augen Gen. 
49, 12. 235 אסרי‎ der bindet an den Weinstock Gen. 49, 11. — 
המשפילי לראגת‎ nad) המנביהי‎ der hoch thronet und tief 
herab sieht Ps. 113, 5, 6 vergl. ibid. vs. 7, 8, 9. Ps. 114, 8. — An 
Partikeln, die eigentlich im $7. c. stehende Substantive sind: 
בלתי‎ (von 72 absumtio) nicht, on ausser. — An Eigen- 
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namen! ּבְרִיאָל , מלכי-צדק‎ (Mann Gottes), ּמְלְיאָל‎ (Lohn Got- 
tes, Gamaliel), בד יאל‎ (Geschenk Gottes, Theodor). 

2. Noch seltener und nur in feierlicher oder poetischer Rede 
findet sich am 5% 6. die Endung 5—. Gen. 1, 24 אֶרֶץ‎ An für 
Yen, Wild der Erde. עונל מים‎ Wasserquell Ps. 114, 8. — 
בער‎ 332 Sohn Beor’s Num. 24, 3, 15. 

"3. Die Sylbe »— (über deren Betonyng vergl. >. I, 
Anm. 4) hat Zocale Bedeutung (daher Ze Zocale genannt), und 
zwar so, dass es 6( in den meisten Fällen die Richtung nach 
einem Orte hin ausdrückt: 71277 ins Haus, zum Hause, 79477 
zum Berge hin, m"T7i33 zu den Chaldäern hin, man gen 





T 


Himmel, ימה‎ 2'232 von Jahr zu Jahr. Sogar am 7. constr.: 
TS 72 779272 מו‎ die Wüste Beth Aven (Jos. 18, 12); מזרחה‎ 
WW gen Sonnenaufgang (mit betontem —, während im Sf. abs. 
immer tn). 5) Selten steht es auf die Frage wo: 533 (Jer. 
29, 15) in Babel, מִבְּבְלָה‎ von (zu) Babel (Jer. 27, 16), שמה‎ 
dort (gewöhnlich dorthin). c) Es steht selbst in Verbindung mil 
einer Präposition, die Kraft derselben verstärkend: לשאלה‎ in 
den Scheol; לַמִטָה‎ unterwärts; may aufwärts. ו‎ 
8. 44. 
Suffixa Nominis. 
1. Singular-Suffixa am Singular-Nomen. 
I P. »— mein. 


IL P. wi in pausa u Fans 
I 


IL p. ,הל ש‎ N sein. 
[9 — Uhr. 
2. Plural-Suffixa am Singular-Nomen. 
IP. », 1 —- unser. 
וו‎ "| ur. 
IL ₪ h: 07, D—, poelisch ---מו‎ 
2 
3. Singular-Suffixa am Plural-Nomen. 
I P. »— meine. 


IP. 7 Has deine. 


ehr. 
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IP. je Y— seine. 
/+ P—- ihre. 
4. Plural-Suffixa am Plural-Nomen. 
IP. יבף‎ —- unsere. 


IP. 6 0 eure. 
M. -יהם‎ =, poetisch |---ימף‎ > 
זז‎ P. | =. ihre. 


Anm. Seltnere Suffixformen sind: A) Singular-Suffixa am Singular-No- 
men: 2. P. Masc. 73 z.B. באכה‎ Gen. 13, 10. ---כָה‎ + 2. 7383 
Ps. 139, 5. — 2. P. Fem. --ך‎ “(die Partikel- -Endung 8. 55, 2, 3, Anm.) 
in 799 Mich. 2, 19. — 73 — )₪. 5, 12), 29—— (Ps. 103, 4 יד‎ in 
Pausa (Jes. 47, 13), A (Nah. 2, 14). — 3. P. Masc.: = —.B. 
TOR Gen. 9, 21. — 3. P. Fem.: 7—— ohne Mappik Ten 21, 2 
23, 17 £. )- — B) Plural-Suffixa am Singular-Nomen: 1. P. Br 
(Ruth 3, 2. Hiob 22, 20). 2. P. Fem. 129 (Ez. 23, 48 f.). 3. P. Masc.: 
----הם‎ (2 Sam. 23, 6), woraus die gewöhnliche Form ----ם‎ contrahirt 
ist. — 3. P. Fem.: 737 — (1 Reg. 7, 37), 12 —.Gen. 91, 29. 42, 36. 
Ruth 1, 19), —— (Gen. 41, 21). — 0) Singular- Suffixa am Plural- 
Nomen. In diesen Formen fehlt häufig das :י‎ 73497 (Ex. 33, 13), 17) 
(Lev. 9, 12 und so oft, fast immer mit der masorethischen Bemerkung 
חסר י"‎ d.h. י‎ deest); 7 —— (Jes. 15, 5). — Für ---יך‎ findet sich 

) und יבר‎ in Pausa (Ps. 103, 3 f.). — --ימר‎ 

be 11,7) Fi ----יהָא - יו‎ für 7—— (Ez.41,15). -- (( Plural- 

Suffixa am Phiral-Nömen. "Auch hier fehli das » zuweilen z.B. מִינְהֶם‎ 

(Gen. 1, 21 cf. 4, 4). — 2. 2. Fem. 725» (Ez. 13, 20). 3. P. Masc. 

mam—— (Ez. 40, 16). 3. P. Fem. — (Ez. 1, 11). 


‚5. Paradigma eines einsylbigen unveränderlichen Nomens. 




















Singular. 
Masc. Fem. 
Sing.1.c. ססר‎ equus meus סוסְתי‎ equa mea 
= m. סוסך‎ equus tuus סוסחד‎ equa tua 
/ סוסך‎ equus tuus (fem.) סהסתךף‎ equa tua (/em.) 
m. 990 equus eius (suus) ספסתף‎ equa 6108 (sua) 
Ar ספסה‎ equus eius (suus) 5 MOND equa eius (sua) f. 
6. MORD 6 equus noster סוסתנף‎ equa nostra 
9 fm. סְסְכֶם‎ equus vester סוסתכם‎ equa vestra 
- u f- 2970 equus vester /. 12070 equa vestra /. 
m. | ספסם‎ equus eorum (suus) BMOID equa eorum (sua) 
0 | di סוסן‎ equus earum (suus) f. MO7O equa earum (sua) f. 
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Plural. 
Mase. Fem. 
Sing. 1.6. "030 equi mei סףסרתר‎ equae meae 
fm. 930 equi tui - PNO3O equae tuae 
3 | /- סוסיף‎ equi tui f. TOD equae tuae /. 
Mm. סנסיר‎ equi eius ספסותיר‎ equae eius 
| f- סנסיף‎ equi 6105 /. סנסותְיה‎ equae eius /. 
DI.1. ce. 1°0RO equi nostri סמסותינף‎ equae nostrae 
m. OINDHO equi vestri סְְסותִיכֶם‎ equae vestrae 
| | /+ 27030 equi vestri /. סףסותיכן‎ equae vestrae f. 


5 fm סוסיק‎ equi eorum (sul) DPMIOHO equaeeorum (suae) . 
| / סנסיהן‎ equi earum sul) /- סמסרתיה‎ equaeearum(suae)/. 
6. Bemerkungen. 

a) Nach ihrem Volumen haben die Suffixa ein verschiedenes 
Tongewicht und verändern desshalb in stärkerem oder ge- 
ringerem Grade die Gestalt des Stammes. Die Suffixa 
02, 12 am Nom. Sing., und ,---יכֶן ,---יְכֶם‎ EI" — , ---והן‎ 
am Nom. Plur. sind Suffixa gravia, die den Ton ganz, die 
übrigen sind Su/f.xa levia, die den Ton nur halb auf sich 
ziehen. Diese letztere Betonungsweise wird aber in der 
Regel von der stärkeren nicht unterschieden, ausser wo das 
Suffix 7 (II P. Sing. Masc.) in’s Spiel kommt. Da nämlich 
dieses Suffix mit einem Consonanten anfängt, so bekommt 
der vorhergehende Consonant Schwa. Wäre ול‎ stark be- 
tont, so müsste dieses Schwa als gwiescens gesprochen 
werden, die Sylbe wäre eine doppeltgeschlossene und 
der Vocal müsste (wenn veränderlich) kurz sein. Also 
NOND, der Ton auf .שא‎ Da aber 7} nur halb betont 
ist, so wird jenes Schmwa als mobile gesprochen, der Vocal 
bleibt lang, und der Accent vertheilt sich auf die beiden 
Endsylben wie in קטלף , קטלה‎ Also OD, hingegen 
DINO, סוסתכן‎ , Accent stark auf 0. 0]. $. 11, 1 
Anm. 4. Be 

b) Im Plural -Nomen mit Singular -Suffix liegt durchweg die 
Form 030, in welcher das Jod am Ende Consonant ist 
(susa-j, nicht susai), zu Grunde. 77930 ist contrahirt aus 
סנסיך , סוסיף‎ aus O0, סוסיר‎ aus .סוסיחף‎ Hieraus 
wird (vergl. $. 40, 6 (קטלתיו‎ 7030; 08 8067 von den zwei 
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dem ף‎ vorangehenden Vocallauten das a ihm ungleich ho- 
mogener ist, so wird das ? von demselben (dem 6( ganz 
verschlungen. Daher das Aamez und die dadurch noth- 
wendig gewordene Aussprache susäv. Aus 7070 endlich 
wird 577930. Dem Plural-Nomen mit Plural-Suffix liegt 
aber die Form des Status constr. (030) zu Grunde, daher 
in diesen Formen der Mischlaut 6 durchweg mit Zere, wäh- 
rend er in den vorhergehenden mit Segol geschrieben ist. 

c) Der Plural des Fem. bietet die seltsame Erscheinung dar, 
dass in ihm eine doppelte Pluralbezeichnung sich findet, 
die Feminin-Endung ררל‎ nämlich, und das ל‎ darnach, wel- 
ches Ueberrest der Masculin-Endung a» —- ist. Doch treten 
an diese Plural-Formen zuweilen die Singular - Suffixa.: 
עדו זי‎ Ps. 132, 12. מפותך‎ Deut. 28, 59. omiaN, gewöhn- 
licher als .אַבותִיהֶם‎ ' 


8. 45. 


Grundregeln für die Flexion der Nomina Masculina, 


1. Nomina mit einer oder mehreren unveränderlichen Syl- 
ben (030, "An, 123) haben 6( den 4. constr. des Sing. gleich- 
lautend mit dem 8%. abs.; sie hängen 0( die Endungen des 57. 
abs. und constr. Plur. ---ים‎ und — so wie die sämmtlichen 
Suffiva nach dem Muster des Paradigma סנס‎ an den Stamm, 
ohne denselben im mindesten zu modificiren. 


2. Die Veränderung der Vocale hat zwei Stufen, näm- 
lich Verkürzung und Wegwerfung. In penult. ist nur die Weg- 
werfung, in ulfima sind beide möglich. 


3. Ist nur ein veränderlicher Vocal vorhanden, so wird 
er, wenn er in penult. steht, durch das Fortrücken des Tones 
weggeworfen, wenn in ulfima, auf erster Stufe verkürzt, auf 
zweiter weggeworfen. 

A. Wenn zwei veränderliche Vocale da sind, so wird auf 
erster Stufe der Vocal der penultima weggeworfen, der Vocal 
der zltima verkürzt, auf zweiter Stufe beide weggeworfen. 

5. Die erste Stufe der Veränderung erleiden die Nomına 
mascul. im Stat. constr. des Sing. und den daran sich an- 
schliessenden Formen, die zweite im Stat. constr. des Plurals 
und den davon abhängigen Formen. 
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‚Schema : 











ein veränderlicher Vocal: ultima penultima 
EEE | 
פָּקיד‎ II Stufe | I Stufe | 
פקיד | עולם | עולם עולם‎ 









zwei veränderliche Vocale: 
דָבָר‎ 


6. An den 485 constr. des Sing. schliessen sich an alle 
Formen des Sing. mit Suffixen, der Stat. absol. des Plur. und 
die Pluralformen mit Zeichten Suffixen; an den 8%. constr. des 
Plural die Pluralformen mit Suff. grave, wodurch sich für den 
Plural die Regel ergiebt: die Su/f. Zevia des Plurals hängen sich 
an den S%. absol.; die Suff. gravia an den St. constr. 

Anm. Wenn der Sf. constr. des Sing. einen kurzen Vocal in letzter Sylbe 
zeigt 2. 2. עולם‎ , 437, die davon abhängigen Formen aber ערל מי‎ , 37 
an derselben Stelle einen langen Vocal haben, so spricht das nicht gegen 
die eben erwähnte Regel. Denn dieser lange Vocal ist lediglich durch 
die in Folge der Anhängung des Suffixes entstehende offene Sylbe ver- 
anlasst. Auch Formen wie 7%, "pt widersprechen nicht. Denn hier 
hat die Verlängerung in Zere nur desswegen stattgefunden, weil Zere 
der ursprüngliche Stammvocal ist. Die Regel gilt auch für die Segolat- 
formen, denn selbst die Pluralform derselben בל כים‎ ist, wie später 
gezeigt werden wird, auf den St. constr. des Sing. zurückzuführen. 


8. 46. 
Paradigmen der Nomina Masculina. 


Vorbemerkung. Die in den folgenden’ Paradigmen beob- 
achtete Eintheilung der Nomina Masculina ist nicht die dem 
Wesen der Sache eigentlich entsprechende. Sie ist gewählt, 
weil sie für den Anfänger leicht verständlich und bequem zu 
behalten ist. 
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Awmerkungen. 


Anm.1. Zu Classe I. Zu dieser Classe gehören alle Nomina, welche in 
ihrer einzigen Sylbe oder in den mehreren, aus denen sie bestehen, nach 
$. 7, 1 und 4 unwandelbare Vocale haben, seien diese nun plene ge- 

“schrieben אלר)‎ Licht , גרר‎ Volk, 7373 Haufe, בכור‎ Erstgeborner, ראשון‎ 
primus, ברחו‎ Wohlgeruch), oder 06/2696 (op Widersacher, 43 Fremd- 
ling), oder seien sie unveränderlich kurz (77732 Säule, כשרוך‎ successus 
prosper), oder forma dagessanda (dr 1. חבש‎ faber, Wa f. פּרָש‎ 
eques und equus). 


Anm.2. Zu 6118886 Il. Dazu gehören alle Nomina, die nur in der letzten 
Sylbe einen wandelbaren Vocal haben, mag nun diese letzte die einzige 
Sylbe des Wortes sein, ‘oder mögen ihr noch mehrere feste Sylben vor- 
angehen. 

Adı. Wir rechnen hiezu alle einsylbigen Wörter mit wandelbarem 
A-Laut. Also a) die mit Xamez ohne Verdopplung des folgenden 
Consonanten wie 33 Dach, 7 Hand 13; Dam); 87 Blut (dan7). 
b) Die mit XKamez, welche aber zugleich den letzten Consonanten 
verdoppeln, z. B. רֶם‎ Meer, Plur. 093, 711 Zeit, D3R1. c) Die mit 
Pathach, welche den letzten Consonanten nicht verdoppeln, 2. 5. 
בר‎ Sohn, 2 mein’ Sohn (Proverb. 31,2). d) Die mit Pathach, 
welche den letzten Radical verdoppeln (Derivata von »"y, aber 
nicht Segolata, s. u. Segolatformen 7, 8, 9, weil adjectivischen Ur- 
sprungs), z. B. חי‎ lebendig, a1, דב‎ multus, עם‎ Volk, הר‎ Berg 
(mit Art. Hm): SINE דרי‎ 

Ad2. Nomina mit a in ultima, der eine oder mehrere feste Sylben 
vorangehen: טפט‎ Gericht, 23972 Wagen, פולב‎ Stern, IR vi- 
duus, 55 Schlinge. Anstatt den 4-Laut durch Verlängerung zu 
halten לרלאלת , <רלְמר)‎ , wobei die Dehnung durch das X verstärkt 
ist, s. zu 4, ₪ 12), halten ihn mehrere Wörter durch Verdopplung 
des letzten Radicals: a) a5ıs Vorhalle, אופֶן , אלמים‎ Rad, .אוּפַמִים‎ 
örn Finsterniss, ממטכים‎ , Jans Lohngabe, אֶתְכנִים‎ 38 ruhig, 

sicher (7338 2 Reg. 19, 28), שאננים‎ , Jury Lilie, שושנִים‎ , 723} 
geehrt Part. Niph. בִכְבְּדִר‎ (Jes. 23, 8 f.); 5) sohn Dreschschlitten, 
מלריגים) מורגים‎ mit Dehnung der geschärften Sylbe 1 Chron. 21, 
933), 5565 Rad, בַּלְגְּלִים‎ Of. $. ₪ m. 

Ad 3. Einsylbige Nomina mit wandelbarem Zere. Das Chirek in 
aD, טומלכם‎ steht lediglich nach $. 4, 3 d. — Andere Nomina die- 
ser Art werfen das Zere erst im Status consir. Plur. heraus (zweite 
Stufe der Verkürzung $. 45, 5). Z. B. עץ‎ Holz, »29, 789, צים‎ 
29,022, שְצִיכֶם‎ 

Ad 4. 1) Mehrere Nomina dieser Art haben im Stat. constr. a in ul- 
tima, 2. B. 720%, 7202; nam מזְבּח,‎ ; y2y2 sogar ya; andere 
haben e und 0, z. B. bpn st. ec. 5pm Jer. 1, 11 und pn Gen. 
30, 37. 06.8.8, 0. — 2) Die Suffiwa der 2. P. Sing. 7 und 55 
hängen sich zur Vermeidung der Härte auch mit Beibehaltung des 
E-Lautes an: 7973 (Jos. 3, 7), מְִלְכֶם‎ (Ex. 12, 11), מופְתִכֶם‎ (Ez. 
12, 11). — 3) Mehrere behalten das e im Plur. absol. als Vorton: 
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Mehrere verdoppeln auch hier‏ )4 — .מזמְרות ,27279 ; שַלָשים , שלש 
Yann2 (Jes.‏ , כּרְמָּל ;)9 ,7 den letzten Radical: 700, D°5030 (Cant.‏ 
.)18 ,10 

Ad 5. Hieher gehören nur diejenigen Nomina mit o in ult., welche 
dieses 0 in geschärfter Sylbe vor verdoppeltem letztem Radical ($. 8, 
m) in u umlauten. So קרצם‎ Beil, O7 Rp; חרְטם‎ ägypt. Priester, 
חרסמים‎ ; 25932 Rand, 9733923; 7523 Hügel, bw} 25. Auch die 
abgeleiteten Nomina auf °—, welche dieser ---ר‎ vor darauf folgen- 
dem Vocal in »—-schärfen, gehören -hieher: 733 fremd, 7225 
יהוּדגה ,יְהוּדִי‎ , Plur. 0» 32 und DI. 

Ad 6. Participia Kal, Piel und Hithpael mit Ausnahme der .ל"‎ Der 
St. constr. hat zuweilen Pathach in ult. (wie 4): אבד‎ Deut. 32, 28, 

| mıaa>. Die Formen mit Suff. II. P. haben vierfache Gestalt, wobei 
zu bemerken, dase „ auch in den Fällen, wo es nach Massgabe von 
$- 11, 1, Anm. 4, b halbbetont sein sollte, meist als ganz betont er- 
scheint: 1) bein: in Pausa קטקך‎ Ps. 121,3, 5, 132%. 2) Bei 
media gutlur. .אהבך.‎ 3) Bei fer. guitur. maß, aber auch בראף ל‎ 
des..43, 1, pahR:. 4) 278 (wegen des "), aber auch osunpn Ex. 
31, 13. 

Ad 7. Die Participia =">, sowie sämmtliche derivata dieser Verbal- 
Glasse mit der Endung 7— bilden Im Stat. constr. 7—; die Suf- 
fixa aber hängen sich an wie an’sVerbum nach $.41, 10. Nur ist zu 
bemerken, dass, weil in diesem 7 — der ursprüngliche-Ill. Radical . 
ר‎ verborgen ist, dieses ר‎ in vielen Formen mit Suffixen wieder zum 
Vorschein kommt, welche Formen dann aussehen wie Pluralformen, 
wiewohl sie es nicht sind. Z. B. 3p72 mein Vieh Ex. 17, 3. מקניף‎ 
dein Vieh Jes. 30, 23.  רריכ מוס9ע‎ Schöpfer Ps. 149, 2. — nn 
werth sind einige einsylbige Wörter: = מה‎ Kleinvieh, abgekürzt aus 
mi; st. constr. 7%, mit Suff. mio (1 Sam. 14, 34), oder שיל‎ 
(Deut. 22, 1). — "2 Mund, wahrscheinlich abgekürzt aus 782 (cf. 

SE. Aeusserstes, Winkel, Zwickel z. B. Jer. 9, 25. 25, 23), stat. 
den פר‎ , %2 mein Mund, פרף‎ , 7°8 und 3778, Plur. or (f. ,(פים‎ 
פּירת‎ (Prov. 5, 4) und פָּירת‎ (Jud. 3, 16). — In andern Wörtern ist 
das ursprüngliche » noch im St. absol. Sing. vorhanden. — So je- 
denfalls in דר‎ Feld (Ps. 8, 8. 80, I4 u. s. w.) neben 77%; wahr- 
scheinlich auch in ביר‎ Himmel (was nur im Pluralis Day vor- 
kommt, eine Form, die also nicht für einen Dual gehalten werden 
darf). Dem Laute nach gehören (bei ungewisser Ableitung) hieher 
auch: 72 Wasser (ebenfalls nur im 7. vorhanden), 04:2; עור‎ munus, 
Gabe der Huldigung; די‎ sufficientia. ä 


Anm.3. Zu 018886 III. Dazu gehören alle Wörter , welche in ult. einen 
unwandelbaren Vocal, in penult. aber ein wandelbares XKamez oder Zere 
als Vorton haben, mag diese penult. zugleich die erste Sylbe des Wortes 
sein, oder eine andere ihr vorhergehen. Mit Zere: PAR, Pl. אְֶּבִים‎ 
Treue. Mit Kamez: ברל‎ gross, 73; 179 Herr, 778. — Nach 
77737 gehen Formen wie חזילן‎ Gesicht, Im 7227 Hunger, Ian. 
_ Einige lassen den A-Laut stehen. Nicht zwar ale Tyrann, חרוץ‎ 
rüstig, denn diese Formen stehen für yıaz, חרוץ‎ . gehören mithin zu 
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den vorhin unter 1. erwähnten Beispielen von forma dagessanda, wohl 
aber WoW, שולישים‎ Wagenkämpfer; 71772 Schirm, st. constr. vıy7, 
Plur. »59%2; 737 Schild, "239, 01232, לי‎ 702 Decke, St. ec. 709; 
nm Gesicht, aan (Jes. 28, 18); ma בחגרים הש‎ (mit Schärfung 
statt der Dehnung), und mit wechselnden Formen שב‎ Woche: שב‎ 
St. 0. (Gen. 29, 27), Pl. טַבָעִים‎ und שְבָעות‎ , St. 6. שבעות‎ — Auch die- 
ser Classe gehören Wörter an, die den leizten Radical verdoppeln, wobei 
die Verdopplung theils lediglich Wirkung der geschärften Aussprache ist, 
wie in צרום‎ nackt, <ַרְפּיים‎ ; Saar חרלים ו‎ , theils natürliche Folge 
der Stammbildung wie in 712%, 132 (von 733, 735); 227 Enge, מצרים‎ ; 
20% Umkreis, מלסבים‎ (von SIE; 520). 


Anm. 4. Zu (lasse IV. — a) Im Allgemeinen. Wir rechnen zu dieser 
Classe alle Nomina, welche sowohl in ultima als in penultima einen 
wandelbaren Vocal haben. Die Gesammtheit dieser Nomina. theilt sich 
aber in zwei grosse Hälften. Die erste begreift diejenigen in sich, deren 
Grundform den Stamm als einsylbiges Wort mit Schwa unter dem er- 
sten und kurzem Vocal (a oder e) unter dem zweiten Radical darstellt: 
-=27, D5V. Die zweite Hälfte enthält diejenigen Nomina, deren Stamm 
ursprünglich die umgekehrte Gestalt hat, nämlich kurzen Vocal (a, i oder 

0) unter dem ersten, und Schwa unter dem letzten Radical: 7372, 720, 
.קדש‎ — Nur in wenigen Beispielen hat sich diese ursprüngliche ein- 
ל‎ Form erhalten. Beispiele der ersten Art sind: 785 Saft, das 
Sumpf, 877 Myrthe, nd (für Ind, indem 7 in — gewissermassen 
quiescirt) Winter, "77 languor, דיר‎ (für 777) Tinte. — Beispiele der 
zweiten Art sind noch seltner, da diese Aussprache nur dann nicht mit 
unerträglicher Härte verknüpft ist, wenn entweder die beiden Endlaute 
liquida vor muta sind, oder der letzte ganz unhörbaren Lautes ist. Da- 
her nur Fälle wie קטום‎ Wahrheit 0 23, 21), 92 Narde (nicht he- 
bräisch), 073 (für שְרָא‎ wie vorhin rd) Eilles, גיא‎ Thal, nor Sünde. — 
In den allermeisten Fällen haben sich jene einfachen Grundformen zu 
einer bequemeren und volltönenderen Aussprache erweitert, und zwar 
wird aus 427, 771 mittelst des Vortons und Dehnung des letzten Vo- 
cals 437; זקן‎ aus 722, med, קד‎ aber-wird durch Annahme eines 
Hülfssegol (daher der Name Segolata) "und Dehnung des nun in offener 
Sylbe stehenden ersten Vocals zunächst 79%, .קדש . ספ‎ Die beiden 
ersten verändern sich endlich noch zu מל‎ und “50, 0 nach dem 
Gesetze der Laut-Attraction, wovon $. 5 u die Rede war, das Segol der 
Endsylbe das-Palthach ganz nach sich zieht, das Chirek wenigstens in 
den nächstverwandten E-Laut verwandelt. — Die Grundformen (27, 
jan) sind aber aus der Flexion des erweiterten Nomens keineswegs ver-, 
schwunden. Sie kommen wieder zur Erscheinung und zwar in der 
Classe A schon im St. constr. des Singulars, an welchen sodann alle 
übrigen Formen sich anschliessen, in der Classe B (den Segolaten) aber 
erst in den Suffixformen des Singulars ("2°72 u. s. w.), sodann im St. 
constr. und den davon abhängigen Formen des Plurals ("35% , D2’22n)- 

Die Verwandtschaft beider Classen erhellt aus folgendem: 1) die 
Segolata bilden ihren Plural ganz nach dem Typus der Classe A. 
Alle Segolatformen nämlich , welcher Art und Gestali sie auch sein mö- 
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gen, leiten ihren Plural nicht von der Grundform 757, sondern von der 
Grundform 427 her, wesshalb sie alle ספְרים , נלכים‎ , Day», DW, 
u. s. w. bilden. 2) Es giebt Nomina der Classe A, welche daneben auch 
in der Gestalt der Classe B vorhanden sind. Z.B. 423 Mann, neben 
“25. 3) Es giebt Nomina der Classe A, welche einzelne Formen der 
zweiten Art annehmen. (desshalb Halbsegolata von uns genannt). Z.B. 
an Sl. constr. a2; 7) Seite St. constr. 792; TOR lang St. constr. 
TON; בכר‎ Freinde St. constr. 433; 7323 schwer St. constr. 4233 und 
733; 593 unbeschnitten St. consir. ערל‎ und 543... 4) Es giebt Nomina 
der Classe B, welche Formen der Classe A annehmen. 2. B. »u> Pflan- 
zung St. consir. .בע‎ Plur. wu2; 79) puer Stat. constr. Pi. 75 
(Jes. 57, 4) neben 755 (Jes. 2, 6); >97 Same St. constr. ser (Num. 1, 
7); חָדֶר‎ Vorhang St. constr. 471; >28 sieben St. constr. תש ; שבץ‎ 
neun. St. constr. .תשש‎ 5) Im Aramäischen haben die Segolala gar keine 
andere Form als die unserer Classe A: 75, צלֶס‎ (038 Bild), 103 (193 
Silber) u. s. w. , 

b) Zu demParadigmen der 018586 A. — Im St. constr. des Plur. tritt 
nach $. 45, 5 die zweite Stufe der Verkürzung ein, indem auch der Vo- 
cal der zweiten Stammsylbe ausfällt, worauf nach $. 4, 3, d Chirek an 
die Stelle des ersten Schmwa treten muss: 227, 22,37, 7937. Die auf 
dem Stadium der Grundform stehen gebliebenen Nomina, welche nicht 
(siehe nachher) den letzten Radical verdoppeln, zeigen die zweite Stufe 
der Verkürzung schon im Stat. constr. Sing. : %27 Honig, 027; שכֶם‎ 
Schulter, .שכמִי‎ 


40 |. Wie 437 gehen auch einige mit Zere unter dem ersten Radi- 
cal: 235 Herz, 3% berauschendes Getränk, 2:7 Traube. — Aehn- 
lich wie bei Parad. I, 2 halten auch hier einige den A-Laut durch 
Verdopplung des letzten Radicals fest: 5723 Kameel, ‚01923; עצב‎ 
Götzenbild, קָמן ; עִצְבִּים‎ klein, .קטפים‎ Ebenso die meisten der 
Nomina, die auf dem Stadium der Grundform stehen geblieben sind 
oder wenigstens den Vorton nicht angenommen haben: 238 Flügel, 
אַגפִּים‎ ; 2'777 Myrthe, חדפים‎ ; jraT Zeit, DYsnT; DAR Sumpf, Dan, 
im Stat. constr. aber "MIR. , 

Ad 2. Die meisten Wörter dieser Form verkürzen ihr Zere im Stat. 
constr. Sing. nach $. 8, g vielleicht auch der Conformität mit דּבַָר‎ 
zu Liebe in Pathach. Nur wenige behalten Zere: חִלֶב‎ Milch, חלב‎ ; 
Vnn fünf, Van; עקב‎ Ferse, ;עקב‎ >38 trauernd, das; רפח‎ 
schnaubend, 797. Aber auch diejenigen, welche im St. constr. 
Pathach annehmen, verlängern dasselbe, wenn die Sylbe in den 
Suffix- und Plural-Formen eine offene wird, doch wieder in Zere, 
wie ,זקן‎ 3R7, DIRT U. s. w. 

6( Zu den Paradigmen der Classe BB — Wenn der letzte Radical eine 
aspirata ist, so erhält sich die weiche Aussprache derselben, wie sie im 
St. abs. Pl. vorhanden ist (2'297), auch im St. const. Plur. und den da- 
von abhängigen Formen nach $- 5, I, 2, Anm.: "an, Dmsbn, aber 
מלפי‎ , 09352 von em. : 

40 1. In Pausa lauten diese Formen meist IN נפש‎ on. Aber 
es giebt auch Pausalformen wie BR.» MIR (s. 0. >> IV, a). Mit 
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He locale lautet קדם‎ stets man. ler} (N. ‚propr. ) קדשה‎ (Jud. 
+ 9) und הדשה‎ (ind. 4 4, 10), var MEAN ₪. 8. w. — Manche Sego- 
lata mit Segol unter 1. Rad. haben als ursprünglichen Stammvocal 
nicht Pathach, sondern Chirek. So קָבָר‎ Grab, mit Suff. קברי‎ ; 
ebenso 597 Panier, 127 Opfer, p7x Ger echtigkeit, ישוע‎ (neben (יטוע‎ 


Heil, קָרָב‎ Inneres u.a. — Dieser Analogie folgen auch, wie schon 
$. 41,2, 5 bemerkt, die Infinitive der Verba פ' !ב‎ und Yo: nos, 
Mor; .שבתי .שְבָת‎ — Ein Segol hat 239 Süden, 733 quod ante 


est, ante, 733 proles, 471 Vorhang, 537 Hauch. Diese alle bilden 
2, 7722 u. s. w. Andere יטועך .יש ל‎ und 720); 
קצף‎ Zorn, קצפי‎ und .קצפף‎ — 

Ad 2. Die mit ו‎ anfangenden bilden mit Su/f. und im St. c. 
Plur. za (von year Wohlgefallen), Say (D97 wc חִטא) חַטאי‎ 
Sünde), SER (DER latus, neben). Inf. von 757 oder 5), לַכֶת‎ 
lautet mit 5/7 7m>>. Deut. 6, 7. — 

Ad 3. Zu bemerken sind vorzugsweise die Suffixformen und der Stat. 
abs. des Pl. — a. Neben der For קדשי‎ , auch mit Umlaut von 0 in 
u 7573 Ps. 150, 2 (1573 Ez. 31, 7), und sogar mit Be: der er- 
sten Sylbe >39 Jer. 4 7; 7920 des. 9, 3. 10, 27. 14, 95. Von by& 
lautet die Form mit Suff. der 2. P. Tar2 Paola“ indem statt 
7272 unter der Guttur. Schwa compos. angenommen wird, welches 
nach $. 4, 3, d Kamez chatuph werden muss. Mit vocalischen 
Suffixen kommt vor 59» und 3595 (vergl. Jes. 1, 31 mit Deut. 32, 
4. 61. $. 3, 9, Anm.) Äuch בח‎ von 753 Jes. 57,2. — b. Die 
Vocalaussprache der ersten Sylbe des St. absol. 0 ist verschieden, 
je nachdem das 0 zu grösserer Geltung kommt: 1. פעלים‎ , Dan, 
En. 2. Mit I. Rad. Guitur. עפרים‎ , Aa aber auch ohne 
Guitur. Dip וז‎ (so stets mit dem Artikel). 3. Die zwei Wörter 
(öl) Wurzel - קדט‎ Heiligthum haben רשי‎ (schoraschim), 
קָרָשים‎ (ohne Artikel) eh. $. 6, 8, Aum. 2. Der SL. constr. hat die 
BR Bildung: SR, m1>95. — Die Form "930 (Jes. 9, 17. 
10, 34) kann auf 720 Bert "99, 13) zurückgeführt werden. — הל‎ IN 
Zelt, Hütte hat אהלד אהלי‎ Plur. aramaisirend ,אהלים‎ aber mit 
Artikel הא הלים‎ (z. B. Jer. 35, 7, 10), "os. ‚Mit dem He locale 
5787 Gen. 18, 6. 

Ad 4, 5, 6. Gutturale an erster Stelle verdrängen die gewöhnlichen 
Vocale nicht: Ton, עמק‎ , ımB>. וי‎ findet. sich vereinzelt המות‎ 
Schlauch St. constr. nun Gen. 91, 14. An zweiter und dritier 
Stelle fordern sie Pathach als eg ,ער‎ IT, .פעל‎ Aus- 
genommen ist 578. — Auch bewirkt in den Fällen דעת , פּעם , כער‎ 
die Gutturalis nicht allein das Pathach der zweiten Sylbe, sondern 
das Pathach der ersten wirkt per attractionem dazu mit. (1.8.8, 1. 


Ad 7,8, 9. >53, DX, חק‎ sind entstanden aus ,גל‎ Das, pp. Die 
Härte ist hier nicht durch Annahme eines Hülfssegol , ה‎ nach 
Analogie des entsprechenden Verbums durch Kssimllatibn verinieden. 
Hieher gehören aber auch einige Nomina, die nicht von einer Wur- 
zel ע"ע‎ kommen, dennoch aber die beiden letzten Radicale wegen 


der Schwäche des vorletzten. assimiliren: אף‎ für n28 Zorn, EN 
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ar; na für nya Tochter, na. Dass אם‎ in "EN, חק‎ in pn, na 
in na (cf. auch pann Gen. 9, 2, 177 Lev. 6, 3 von mn), יר‎ um- 
lautet, geschieht nach $. 8 m. 


Ad 10 und 11. Derivata von ע"ר‎ und .ע"ר‎ — Diese sind zwiefacher | 
Art. Erstens solche, »die das 7 oder » im St. abs. Sing. als Gon- 
sonant haben: nn Tod, 777 Mitte, 778 vanum, aus 72, FM, 18 
wobei sich der 4-Laut nach dem Eintreten des Segol erhalten und 
gedehnt hat (wie in תד‎ s. serhin). Mit consonantischemJod giebt es 
viel zahlreichereBeispiele: n)2, Sr, ליל‎ u. s. w. Diese alle aber 
lassen im St. c. Sing. das ר‎ oder > quiesciren und bleiben von da an 
unverändert. -— Zweitens solche, die das 7 oder ל‎ schon im St. abs. 
Sing. quiesciren lassen. Hier bilden die Derivata "ךר‎ die Mehrzahl: 
שור ,אור‎ (aus TR, שוּק ,רוח . (שוך‎ (aus (שוק ,רְוְח‎ Beispiele 
von חיק :<"י‎ (und (חק‎ sinus, איד‎ Unglück, 5s5 Nacht (am. hey. 
Jes. 21, 11), DR 8 ריש‎ Armuth, 83 (Sach. 14 4), ביא‎ Thal 
(Jes. 40, 4). — Während nun beide Arten in den meisten ihrer Bei- 
spiele die quiescirende Form vom St. c. Sing. an durchweg beibe- 
halten, giebt es doch auch Beispiele vou solchen, die, ebenfalls in 
beiden Arten, den mittleren Radical im Plural wieder als Gonsonaut 
hervortreten lassen: 7» Quelle, יכלת‎ > Sn Ziegenbock , חישים‎ : 
טור‎ taurus, שַנָרִים‎ ; pri Strasse, שנְקים‎ : 777 Topf, Korb, 2777 
(neben 83737 vergl. 2 Chron. 35, 13 mit 2 Reg. 10, 7); שיר‎ ₪ 
füllen, עַנָרִים ו ִיָרִים‎ (des. 30. 6 ו גנוו‎ — 
Mit dem He locale ($. 43, 3) lauten diese Nomina ּוְתָה‎ “13 
525 und ebenso die Dualformen: Man, mama. — "Man sieht, 
dass diejenigen Nomina dieser Art, "welche den mittleren Radical 
durchweg quiesciren lassen, unter die Classe I unseres Paraligma 
gehören. \ 

Ad 12. Die Segolata von Stämmen כ דל‎ entstehen ganz nach Analogie 
der Verbalform ,"הר‎ siehe oben $. 38, 3, db. Aus חלו ,98 .ארי‎ 
müsste AR , חזלר , פּרִי‎ werden, wobei quieseirendes * kurz gespro- 
chen würde. Dem natürlichen Zuge folgend legt aber die Sprache 
gerade auf das lange i das volle Gewicht, und zwar so stark, dass 
der Vocal der ersten Sylbe, obgleich Stammvocal, ganz herausfällt: 
ar, 793, var. Vergl. ,רוי‎ 919, 8 $. 10, IV, 6. In Pausa je- 
doch tritt gemäss dem % 11, IV, 6 erwähnten Gesetze die ursprüng- 
liche Form wieder hervor, nur dass die Formen mit © als Stamm- 
vocal wegen des Uebelklanges nie “78, שבי‎ lauten, sondern stets 
‘5, .מבי‎ Auch vor dem Suff. der 2. P. Sing. 7, 85 findet sich 
meist Segol. Mehrere Wörter haben es auch durchweg vor vocali- 
schen Suffixen: gr Hälfte, 1. P. -חציל , חצי‎ — "m Backen, לחי‎ 
לְחִירּ‎ (Hioh 40, 26), mm (Thren. 1,2). — Statt מבִיכֶם‎ 4 sich 
auch die bequemere Aussprache מוּבִיכֶם‎ (Num. 31, 19), פריהם‎ (Am. 
9, 14. Jer. 29, 28). — Der Plural folgt ganz der Analogie der Der: 
vala vom starken Verbum: = פַּרְיים‎ Daneben aber findet sich auch 
צבִים‎ , D’ne, und mit dem Dehnüngsbuchstaben DINIY, D’NNB, 
Drau (des. 40, 11). — Von solchen ,לה‎ die ursprünglich 1 als 
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«dritten Radical hatten, entsteht שחו‎ natalio aus ,תהל שחו‎ 378 
aus 7,79, 7772. CE. $. 10, IV, A. ’ x 


8. 47. 


Bildung der Feminina, 


1. Die Femininendung 7— wird an den Stamm angehängt 
mit derselben Wirkung auf denselben, die ein (vocalisches) Su/- 
firum leve Bor: l. סוסה , סוס‎ 11. 1937, 273392, 3 
2% (cf. oben die Anm. zu Parad. IL 3), 4 מוּקְדָה‎ (doch auch 
arm, h san), 5 : קטלת‎ (aber Parlicina, die N nie wer- 
den, behalten das e: בּבְדָה‎ die Treulose, 75h die Gebärerin 
u. a. cl. MOSR Jes. 30, 30), 6 15h (aber auch .(בּוביָה ,פריה‎ III. 1 
main. IV, A, 1 map], ל‎ mp1, 3797" und כ‎ IV,D, | 
7 עסמה 4 חזקה 3 , סְתְרָה ל‎ 71979, 1208, 982, 5 mp1, 

6 Ta, טבה‎ 7mn7, doch auch schon „2, 8 =, 9 m, 


10 Sa, 11 צִידָה‎ , 12 mW. 


2. Die tonlose Femininendung ---ת‎ modificirt a. die anzepen. 
gerade wie 7—— z. B. 73 Mauer von 473; d. die penultima 
nach Art des Segol i in an, .מל‎ Es zieht nämlich das Segol 
der Endung den Vocal der vorhergehenden Sylbe ganz oder 
theilweise nach sich. Pathach und Aamez werden ,פחת ול‎ 
.עצרת , עַצְרָה ;פּחִתַת‎ Zere wird 56007: בָּדֶר‎ , 7773. Schurek 
wird Cholem : mean, mar )8. 8, r). Cholem erhält sich, nur 
dass das lange 6%. 4, ₪ in das kürzere ($. 4, 2) übergeht: Op, 
.קטרת‎ Chirek magnum wird Segol: יְּבָרֶת , גְּבִירָה‎ 0 
parvum mit folgendem 2200080 forte wird Zere, da ein tonloser 
Schlussvocal eine offene Sylbe vor sich fordert (vergl. $. 24, 2). 
Daher אשה ; מצלת , מצלה‎ , Mus; moon, non; ששה‎ , now. 
Ein Guttural am Schlusse bewirkt nicht nur, dass בת‎ in n— 
umlautet, sondern auch, dass der vorher ‚ehende Vocal a wird: 
am Grube, דעה ; שחת‎ Wissen, דע‎ ; 287 missio, משלחת‎ ; 
mon, מישמעת‎ Audienz. — Die Nomina auf »—-und 3— (De- 
rivala von (ל"‎ hängen ---ת‎ 50 an, 088585 7/ und /-0/ sich in if, 
üt contrahiren: .שבפת , שבית , שבי‎ Diese Endungen treten aber 
auch in Folge künstlicher Uebertragung an solche Stämme, die 
= nicht von einer Wurzel כ"ה‎ ausgehen, und zwar dann mit dersel- 
ben Wirkung auf den Stamm wie die Endung 7—, z. B. עקשות‎ 
Verkehrtheit von עקש‎ , MT23 Schwierigkeit von 723, מלכות‎ 
Königthum, סכלזת‎ Thorheit von 330. 
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Anm. In wenigen Fällen findet sich die Endung 7—— umgelautet in — 
(cf. oben $. 8, &): mW» neben mW» Flachs; nam (Jes. 30, 33), 
לבנה‎ styrax. — In späteren Büchern dient das tonlose ——, welches - 
sonst nur die Richtung andeutet, zur Bildung von volltönigeren, Lro- 
chäisch schliessenden Femininformen, wobei das 7 —— an die Endung 
n—— gehängt wird, mag nun dieses als ursprüngliche Feminin-Endung, 
oder als St. constr. betrachtet werden. Z. B. ng Noth, שזרְתָה‎ 
Hülfe, 77728 Schrecken u. a, — 


S. 48. 


Paradigmen der Nomina Feminina. 


1. Von den vier Classen der Nominalformen kommt hier nur 
die zweite und vierte in Betracht, da die erste und dritte schon im 
St. absol. Sing. auf die möglichst kürzeste Form reducirt ist: 
סוסה‎ , Tor erleiden im Stamm keine weitere Veränderung, sie 
hängen daran einfach die sogleich zu zeigenden Femininen- 
dungen. 

2. Die zweite und vierte Classe haben das mit einander ge- 
mein, dass sie schon im 7. :absol. Sing. auf der ersten, im / 
constr. Sing. aber auf der zweiten Stufe der Verkürzung ($. 45, 5) 
stehen, weil nach $. 47, 1 schon die Femininendung des 7. absol. 
Sing. selbst gleich den Suffxis levibus ($. 44, 6) an den die erste 
Stufe der Verkürzung repräsentirenden $%. constr. Sing. antritt. 
Also 18% 90, קה , עצה‎ 7% gebildet wie 7%, עצי‎ ($. 46, Anm. zu 
Parad. Il, 3), 97, aber MI, צדקת , עצת‎ wie ,עצי , ידי‎ "797. 

3. Die Zeminina der Segolata auf (--ה‎ welche, wie aus 
$. 47,1 zu ersehen, diese Endung gleichfalls an den Status con- 
siructus Sing. anhängen, gehen im 8%. absol. Plur. von dieser 
Stammform ab und auf jenen allgemeinen Typus des Piuralis der 
Segolata, nämlich auf die Stammform der Nomina IV, A (דבר)‎ 
zurück. Daher haben alle diese Feminina im Stat. absol. Pl. Ka- 
mez in penultima, und wegen der dadurch nothwendigen weichen 
Aussprache der etwa vorhandenen Aspirata kein Dagesch lene im 
St. constr.: מלפת , מלְפָה‎ , Plür.mhobn, .מלכות‎ 

4. Die Feminina auf n— bilden selbst eine Art von Segolat- 
form, folgen desshalb auch in manchem Betracht der Analogie 
dieser Formen. Sie haben erstens den $%. constr. Sing. gleich- 
lautend mit dem 87. absol. — Sie hängen ebenso die Suffixa des 
Sing. an die Stammform: mp, .פלפלתר , מיכקתי , גברתר‎ Doch 
auch "MIR (1 Reg. 19, 13, 19) von MIX pallium (Stamm 78). 
— Im Plural giebt es drei Formen. Erstens diejenige, welche 
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den Grundvocal in axzepen. eintrelen lässt: MITA (von na), 
מִינִיקוּת‎ (von משמָרות , (מִינָקת‎ (von אשמרות , (ממשמרת‎ (von 
Mau), mie) (von 2 Höhe, Mase. 52 Part. Kal. von 9%). 
Zweitens diejenige, welche die Endung רז‎ mit Herauswerfung 
des Vocals der letzten Stammsylbe (wie Masc. Parad. 1.4. 5) 
anhängt: ילדרת‎ (von nIS%), מיפדות‎ (von nam), מסגרות‎ (von 
אגרות ,(מִסְגָּרַת‎ (von Haas), בלגלות‎ (von כפתנרת. ,(בלגלת‎ Sta. 
constr. כּתנלת‎ (von nA). — Drittens solche, welche das n der 
Endung als zum Stamm gehörig betrachten: הלתות‎ (von (הלת‎ 
St. constr. קשתרת ; הכלתות‎ 8%. constr. קשתות‎ (von פסתות ; (קשת‎ 
SL. constr. כּסתות‎ (von 793). Hieher gehören auch דזנית‎ Spiess, 
Pl. חניתים‎ und .הניתות‎ 

5. In vielen Wörtern bestehen die beiden Formen aufs 
und auf ----ת‎ nebeneinander, theils so, dass beide schon im ‚$Yaz. 
absol., theils so, dass in dieser Form nur die Endung 5 — ge- 
bräauchlich ist. In jedem dieser Fälle wird dann im 8% constr. 
Sing. die Form auf --ת‎ vorzugsweise gewählt, weil deren {ro- 
chäische Endung besser zur Verbindung sich eignet (vergl. $:11, 
IV, e). Beispiele> 77%9 und NIS», S%. constr. nur עצרת‎ 





Alu pet) 


absol. עַמְרָה‎ und MAWY,, 8%. constr. wur עזרת‎ ; 87. absol. מִחַשכָה‎ 
und מחשכת‎ , 5% constr. nur מחשבת‎ ; St. absol. nur and (mit 
Ausnahme von 2 Chron. 13, 10), $£. constr. nur מלאכת‎ ; 8%. absol. 
nur Sonn, St. constr. nur ממלכת‎ mit Suff: ממילכת"‎ ur 5. w.; 
maron Krieg, einmal im S2..absol. auch ranmon (1 Sam. 13, 22), 
mit .5//- aber immer מלהמתי‎ u.S. W. | 


Ven den Redetheilen. 
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Anm. 1. Zul, 2. Die Feminina der Steigerungsform קטל‎ z. B. 7922 
cura, möna Bitte, בְּדְָלָה כִחָמָה‎ Schreck , behalten das Ba 
der heizen Stammsylbe unverändert: nön2, :בְּקשות‎ Nur Sünde, 
andere Form nx&ön, st. constr. nstn ($- 10, I), Pi. MINEN, 6 
חטאות‎ und יחטאת‎ = 

Anm. .ל‎ Zul, 3, 4. — צאה‎ stercus, st. c. -צְאֶת‎ Mehrere Nomina der 
Bildung מקטלה‎ behalten das Zere: aan Umkehrung, 292 Guss, 
332 Schlag, Niederlage, 7971772 Stoss. 

Anm. 3. Zu 10 2. Die Nomina dieser Form behalten häufig das Zere. 
2. B. 7372 Teich, st. 6. n273 zum Unterschiede von 7372 Segen, 
si. & nass, Plur. st. abs. n1292, st..c. בּרכות‎ ebenso גזלה‎ Raub, 


TIER Dunkel, müs Astarte, 133 5 Diebstahl. 1272 "Vieh hat 
im si. constr. המת‎ CE SUR Ana, Plur. nina, st. constr. 
ante: — Maas Bilte c. suff. ר‎ nord, שַאֶלָתִי‎ und .שלתי‎ 


Anm. 4. Zu Ill, 4, 5. Beispiele mit:o: n>3>3 Schädel, ms3b3; Plur. 
לשפרת גלגָלות‎ Lohn, man, Plur. ungebräuchlich. Das Wort 
DAN fides ist contrahirt aus Ar 8) (für, 73% ER). Mit Suff. אמותר‎ , 
MAR, אמתר‎ u. s. w. Die Nomina m» Geselle (Gesellschaft) , בת‎ 
Antheil, nx7 Ende, sind entstanden aus ,ככָרֶת‎ nn, קצוָת‎ )6. 10, 
IV, 2), daher Plur. nn23, nn, .קצוות , מְּנָאלת , מִנִיות‎ 

Anm.5. Zu III, 7,8. Einige auf --גַּת' ית‎ hängen an ds n die Plural- 
endung der Masculina. So  תרכבלא‎ Wittwenschaft, Pl. אלננתים‎ 
(Jes. 54, 4); חמשית‎ Fünftel, pl. חמשיתים‎ (Lev. 5,24). — עדוּת‎ 
Zeugniss, hat im st. constr. Plur. עדלת‎ , c.suf. כדרתיך‎ u. 5. w. vom 
st. abs. n713>2,, der aber nicht vorkomnit. -- 





S. 49. 


Verzeichniss der unregelmässigen Nomina. 


A. Derivata von 5°. 

1. 28 Vater, 5% 6. »IN8, 6. suff. ON, POS, אְבִיר‎ oder אביהל‎ , 
DAN. % MON, SL. 6. .אבות‎ — Wurzel MAN. — 

2 אח‎ Bruder, חי אחי‎ u.s.w. Plur. אחים‎ . MIN, IN, 
IN. Wurzel חה‎ IN. Der Plur. absol. אחים‎ sammt den daran 
sich anschliessenden Formen hat Dagesch [orte impl. im 7, 
wesshalb eine Radix MIN vorauszuseizen wäre, wenn das Da- 
gesch nicht auch als blosse Sylbenschärfung erklärt werden 
könnte (IX nach $. 9, 1, Anm.). 

3. אחות‎ Schwester, אחותי ,אחות‎ u. 5. w. (PU. MÄR, >/. 
6. אחיות‎ kommt nicht vor), 6 suff. SIR, aber auch MIR 
(Ez. 16, 52) und אחותי‎ (Ez. 16, 51, 55, 61). — Die Endung ות‎ 
Sing אחות‎ ist keine Pluralendung, sundern ist contrahirt aus 
MAIS (cf. Pin si. c. von nn). Dass der ‚Plur. neben der Form 
Dann (aus MIN) auch die Form אחיות‎ zeigt, rührt daher, dass 
hier wie in mehreren שלו) ב' ה‎ und "bus, "29 und (ענל‎ eine War 
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zel mit TE NEN י‎ neben einer solchen mit ursprüngli- 
chem ה‎ vorhanden war. 
4. 87 Schwiegervater, kommt nur mil Suff. vor: man, 
Tan. 1 
5. דזמות‎ Schwiegermutter, ebenfalls nur mit Suff. ar, 
.חמותהּ‎ Beide ו‎ genannten Wörter sind ähnlichen Ur- 
aus wie אֶח‎ und .אחות‎ 


12 Sohn, von 3 bauen. Aus #33 (wie קצה‎ Ende Jes. 
2, Rn wurde per apocopen 13. — SL c. a, vor Makkeph “259 
nur in den Verbindungen 733-3, 79993, בְּוְדיקה‎ (Prov. 30, 1), 
בּדלילה ו‎ (Jon. 4, 10), בּן-הכות‎ (einer, der Schläge verdient, 
Deut. 25, 2). Einmal (Gen. 49, 11) lautet der 40 c. »92 (vergl. 
$. 43, 1), eintal (Num. 24, 3, 15) 12.17 | 2 993; a, we! 
u. 5. w. 
7. בת‎ Tochter, contrahirt aus 733 (Ma), sc. na, ma 
u.5.w. Pl. בָּנוּת‎ , 712. 2 
8. ma Haus, Gebäude, scheint durch Erweichung aus בנ‎ 
entstanden zu sein, zum Unterschiede vonn2. 5.6. בִּיתִי ,בִּית‎ 
0. 8, w.  Plur. Erna wie aus 2°733, wobei der O-Laut die pas- 
sive Bedeutung ausdrücken würde. 
9. as Magd, Mas, mas. Plur. mimas, MITAN, indem 
das דל ו‎ als Wurzellaut betrachtet wurde. 
לי‎ Gefäss. 7. כלים‎ 
8 \ פה‎ Mund, 8. oben $. 46, Anm. zu II, 7. 


BD. -Derivata eines VerbiJ'y. 

1. Von wu entsteht die Form WIN (wie ספך‎ von (ספר‎ 
Daraus wird aber nicht WIN, wie mie) aus ספך‎ , 8000010 das כ‎ 
assimilirt sich wegen seiner Schwäche, aber so, dass nun anstatt 
der Verdopplung des ,כל‎ die am Ende ohnedies nicht hörbar wäre, 
die Verlängerung des /-Lautes eintritt: איש‎ , Mann, Mensch, und 
diese Form erhält sich auch vor Suffixen: אישר , אישל‎ u. 8. w. — 
Im Plural aber tritt die ganz regelmässige Grundform wieder 
ein: DEIN (ספְרִים)‎ , 5% 6. "WIN. Sehr selten lautet der Plural 
auch: .אישים‎ 

| Van WIN bildet sich ganz regelmässig das 262%. TEN, 

mit Dagesch forte im &, weil hier die Verdopplung vollkommen 

hörbar ist. Der s/. e. bildet sich aber nach $. 48, 5 und zwar so, 

dass für denselben ausschliesslich die Form Mux (da man אשת‎ 

nicht sprechen könnte, cf. $. 8, s und $. 47, 2) "gebräuchlich ist, 
8 


Nägelsbach, hebr, Gramm. 11. .ב‎ 
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während für den sz. abs. die Form TEN mit Ausnahme einer ein- 
zigen Stelle (Ps. 58, 9) vorkommt. Mit Suff.: "EN, אשתף‎ 
(einmal אטך‎ Ps. 128, 3). 2. om) abgekürzt aus DW, ein- 
mal אשת‎ (Ez. 23, 44). 


C. Derivata von ע"ר‎ und Y'y. 

1. oh Tag (vielleicht aus ap) Dual. ירבָיים‎ , Plur. יבוים‎ (für 
DAN), 5%. 6. an. 

י , (עירים זט ) עָרִים . , (עיר Stadi (vielleicht aus‏ עיר .3 

D. Derivatum von einer Wurzel ע"א‎ ist ראש‎ Haupt An 


leicht für Sn), Plur. רָאשים‎ (für Er), einmal (Jes. 15, 2) des 
Wohlklangs wegen mit Suff. .ראשיו‎ 


E. on Wasser (P/ur. von בלל‎ ungewisser Ableitung) hat im 
st. 6. nicht nur »9, sondern auch mit Reduplication „22, und mit 
Sujff. stets an, an, 1790 u. S. w. 


S. 50. 


Zahlwörter. a) Cardinalzahlen. 


|. Das Zahlwort eins (778) ist Adjecetivum und richtet 
sich in Genus und Numerus nach seinem Substantiv, wodurch 
natürlich nicht ausgeschlossen ist, dass es wie jedes andere 
Adjeetivum substantivisch gebraucht werden könne. Es hat 
auch einen Pluralis אַחְדִים‎ ER (Gen. 11, 1), nonnulli, singuli 
(Gen. 27, 44. 29, 20). 

2. Das Zahlwort zwei (a2) ist Substantivum, aber es rich- 
tet sich doch auch in Genus und Numerus nach ו‎ gezählten 
Gegenstande, woraus zu ersehen, dass es mehr in concretem 
Sn gefasst wird. Zwei Männer אָנָשים‎ DI; zwei Weiber 
נָשים‎ DW. 

3. Die Zahlen von 3—10 sind Substantiva abstracta (trias, 
Zetras u. Ss. w.). Daher konnte der Sprachgebrauch sich fest- 
setzen, dass die Femininform dieser Zahlen in Verbindung mit 
Maseulinis , die Masculinform aber in Verbindung mit Femininis 


gebraucht wird. Drei Männer DONSIN טלשה‎ , drei Frauen טכש‎ 
an). 


In Verbindung mit Maseul. In Verbindung mit Femin. 
St. absol. St. constr. St. absol. St. constr. 
1.2 TER אחת אחת אחד‎ 


2.  םיִנש שתים שנִי‎ ul 
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In Verbindung mit Mascul. In Verbindung mit Femin. 

St. absol. St. constr. St. absol. St. constr. 
m ne |. שלש שלש‎ 
ִרְבְעָה..+‎ er ארְבּע‎ Ya 
5 המשה‎ nen חמש חמש.‎ 
6. me Maus SW 
m mes שבע, .| מבע‎ 

8. שמנָה‎ nad ma mn 

9. Yun השעת‎ . yon yon 
10. my map Joy Joy 


Anm. 1. Das ח‎ in rıy hat Dag. f. impl., daher die Punctation nach 
$. 9, 1, Anm. Doch findet sich auch אחד‎ als st. absol. (Gen. 48, 22. 
2 Sam. 17, 22. Zach. 11, 7, und vielleicht auch Jes. 27, 12, sowie in der 
Zusammensetzung אחד עשר‎ s. nachher). Das Fem. אחת‎ ist contrahirt 
aus MIN. 

Anm. 2. Das Dagesch lene im n von D’nW verstösst wider die Regel 
$.5,1,2,c. Es erklärt sich daraus, dass das > des Stammes (שכְתָיִם)‎ 
vor dem n geschwunden ist, ohne dass die Schreibart des letztern ge- 
ändert wurde. Es ist derselbe Fall wie bei mx ($. 13, Anm.)., 

Anm. 3. DieFormen des st. 6. bei טשה .חמשה אַרְבְּעָה ,שלשה‎  הָרְשִע‎ 
erklären sich aus $. 48, 5. -- Das Herausfallen des’ Dagesch 0 in 
שת , חמטשת‎ aus $. 47,2. 6. 8 >. 

Anm. 4. Der st. 6. חמש‎ erklärt sich nach $. 46. Anm. zu IV, 5,2. — 
Ebendahin (IV, a) gehören die Formen תמוּע תשש ;שבע , שב‎ , welche 
eine zwiefache Grundform (92% und (טבע‎ voraussetzen. 

Anm. 5. Der 87. 0. von שבלכדל‎ sollte nach $. 46. Parad. U, 7 eigentlich 
טשבלכד;‎ heissen. Welches der Grund dieser abnormen Punctation sei, 
ist noch unermittelt. 


4. Zahlen von 11 — 19. 


Masculinum. Feminnum. 
אחד עשר‎ ar אחת‎ 
₪ | Sy man many mn 
Sy שנים‎ 5 Toy שתים‎ 
טרה ₪ | עשר | 9ו‎  רפמ‎ 
13. mp  הָשלמ‎ | ip שלש‎ 
Wen 1 MEN m en 
45, חמש עִשְרָה חמשה עַשֶר‎ 
16. שש עשרה ששה עשר‎ 
17. שבע עשרה שבְעָה | עְטֶר‎ 
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Masculinum. Femininum. 
18. עָשר‎ | mad עשרה‎ | Ma 
7 עה עָשר‎ my yon 


Anm. 1. Die Formen ומגו שר‎ } 'p2 kommen nur in diesen Zusammen- 
setzungen vor. ‘ 

Anm. 2. Die Formen mit Si» werden mit Maseulinis, die mit שָשָרָה‎ 
mit-Pemininis verbunden, ohne dass an den zusammengesetzten Zahl- 
wörtern weiter irgend eine Veränderung vorgenommen wird. 


Anm. 3. Man beachte, dass nach $. 50, 3 mit Ay von 13 au immer die 
weibliche, mit עשרה‎ immer die männliche Form des Zahlwortes ver- 
bunden ist. 


Anm. 4.“ Für 11 giebt es eine doppelte Form. Das Wort mW» ist un- 
gewisser Ableitung. Vielleicht von עשת‎ denken, weil von 1] an nicht 
mehr an den Fingern gezählt werden kann. 


Anm. 5. Für by שנים‎ und שתים נְשרָה‎ findet sich scheinbar in unsern 
Bibelausgaben und aus Missverständniss in unsern Lehrbüchern auch die 
Form Ay שנים‎ und may -טותים‎ Diese monströse Form ist aber ein 
blosses K’ri perpetuum , indem die Masorethen durchweg, wo שנים‎ 
by und Apr שמִּיִם‎ im Texte stand (was nach der Analogie von שלשד‎ 
.זו טר‎ 8. möglich ist), ע"‎ O2 und "< oImW punctirten, wobei aber 
die Vocalpuncte nicht zu den im Texte geschriebenen (K’thib) , sondern - 
zu den zu lesenden (K’ri) Consonanten ותי , שכר‎ gehören *). 


5. Zahlen von 20 — 4 


20 ,אֶחָד וְעַשרִים 21( ערִים‎ 22 any} שנְים‎ US. W. 

In den spätern Büchern auch. עִמְְרִים וְאָחָד‎ u. 5. (. .30 .טלשים‎ 

שמנים 80 DIA.‏ 70 .ששים 60 .חמשים 50 .אִרִבָּעִים. 40 

90 .תנעים:‎ , 
6. Zahlen von 100 an. 


100 82, % 6 מאתים 200 .מאת‎ (für מִמֶתִיִם‎ nach 8. 10, 
1 a). 300 Finn .שלש‎ 400 Mina Jann. 500 INA חמש‎ u.s. w. 
— 1000 Aa. 2000 arehn. 3000 ארְבְּעת 4000 .טולשת אַלפים‎ 
אלפים‎ u. Ss. w. 10000 22 (Plur. may Myriaden), oder in® 
späteren Büchern רזא‎ , 329; auch NE עשרה‎ (2 Sam. 18, 3) 
und San עִטְרָה‎ (Ez:-45, N). 20,000 San רבותים) עשרים‎ Ps. 
68, 18. שת רבוא‎ Neh. 7, 72). 30,000 Boy שלשים‎ u. s. w. 

100,000 Aa FR. 


*) Auch unmittelbar vor einem Nomen findet sich שנים‎ (2 Reg. 17, 16 
צְגָלִים‎ EV), hier mit der ausdrücklichen Bemerkung , dass es als ,שנים ו‎ 
als Kri שנר‎ zu lesen. sei, : 21 
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8. 51. 
b) Ordinalzahlen. 


1. Erster ראשון‎ (von ראש‎ Haupt). Zweiter 9, dritter 
₪. 5. 1: חמשי . רביעי , שלישי‎ und שי , חמישי‎ , au, ma, 
,תשיעי‎ "rip. — Man sieht, dass das — der Endung von drei 
an immer auch den Vocal der vorhergehenden Sylbe nach sich 
gezogen hat ($: 8, ): Die Feminina lauten MW, שלישית‎ 
.או .5 .גו רְביעית‎ Von.drei an findet sich auch die Endung 7°— 
wiewohl seltener: שלישיה‎ u. s. שלישית — .א‎ u. 5. w. bedeutet 
zugleich ein Drittheil, Viertheil u. s. w. — 72% heisst auch zum 
zweiten Male. ’ 

Anm. MX abstract gedacht = eins oder Numer eins (cf. im Franzö- 
sischen Henri quatre) kann auch die Bedeutung primus haben: x ירם‎ 

Tag eins, Tag Nr. eins Gen. 1, 5. 2, 11. 8, 5, 13. Lev. 23, 24. 

2. Von Zahlen über 100 können keine Ordinalia gebildet 
werden. Man braucht die Cardinalzahl. 2. 8. oY "ur בּחמשה‎ 
am 15. Tage. 





c) Zahladverbia. Distributivzahlen. 


3. Der Begriff Mal wird ausgedrückt 1) durch 2y8 (ictus, 
coup, dann passus, Schritt): einmal nn DyB, zweimal פעמיים‎ 
dreimal לש פּעָמים‎ u. s.w. 2) Durch die die Femininbedeutung 
involvirende Form der Cardinalzahl: ארְבּע , שלש , שתים , אחת‎ 
u.s. w. 3) Durch רגלים‎ Füsse, z.B. רְגָלִים‎ bu dreimal, Num, 
22, 28,32 f. — דרת‎ Hände, Gen. 43, 34. Dan. 1, 20. — DI 
termini Gen. 31, 7, 41. 4) Viermal, vierfach sowie siebenmal, 
siebenfach wird ausgedrückt durch die Dualform ארבעתים‎ 
(2 Sam. 12, 6), שַבעָתים‎ (Gen. 4, 15, 24). 

4. Die Distributivzahl wird ausgedrückt durch Wiederholung 
der Cardinalzahl. Z. B. 23% שבָים‎ (Gen. 7, 9, 15), a שבעה‎ 
(Gen. 7, 2). 


Cap. IV. Von den Partikeln. 


8. 52. 


Wir beschäftigen uns weder mit ihrer Etymologie, noch mit 
ihrer Syntax, sondern nur mit ihrer Formenlehre. Wir übergehen 
desshalb alle diejenigen Partikeln, welche unveränderliche, keiner 
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Modification ihrer Form mehr fähige Wörter sind, um uns aus- 
schliesslich zu denen zu wenden, bei welchen noch irgend eine 
Flexion möglich ist. 


$. 53. 


Adverbien. 


1. Die meisten Adverbien, wie überhaupt die meisten Parti- 
keln der hebräischen Sprache, sind ursprünglich Substantiva. So- 
fern dieselben nun einer Flexion bedürfen, richtet sich dieselbe 
im Allgemeinen ganz nach den Regeln, welche über die Flexion 
der Nomina überhaupt gegeben sind. Z.B. 725 zusammengesetzt 
aus כ‎ und 72 (Nom. Segol. nach Parad.IV, B, 7) Vereinzelung, 
Trennung, bedeutet alleine (@ part), seorsum. „Es ist nicht gut, 
dass der Mensch alleine sei “ muss desshalb ausgedrückt werden: 
dass der Mensch sei in seiner Vereinzelung , 1325 (Gen. 2, 18). 
„An dir allein hab’ ich gesündigt“ NOT כף לבדף‎ (Ps: 51,6): 
— יוחד‎ zusammen, eigentlich Vereinigung, Nom. seg. nach Pa- 
rad. IV, B,5. Des substantivischen Ursprungs wegen steht es 
mit dem Sujf. der 3. P. Masc. "171%, doch findet sich diese nor- 
male Form nur dreimal (Jer. 46, 12, 21. 49, 3), gewöhnlich 1477: , 
ohne dass jedoch die specielle Bedeutung des Suffixes berück- 
sichtigt würde, denn 7777 wird auf jede Person, Geschlecht und 
Numerus bezogen (ef. Gen. 13, 6. 1 Reg. 3, 18. Neh. 6, 2, 7). 


2. Einige Adverbia, oder doch im Deutschen durch Adverbia 
übersetzbare Ausdrücke werden mit Suffixen verbunden, wobei 
dieselben weder wie beim Verbum den Aceusativ, noch wie beim 
Nomen den Genitiv, sondern den Nominativ ausdrücken, wess- 
halb das Ganze einen Satz mit implieirter Copula darstellt: 1) יש‎ 
(eigentlich essentia, 00006, Sein), vor Makkeph הש‎ est, er ist 
da, 6. suff. ישף‎ du bist (Gen. 24, 42), ישכֶם‎ (Gen. 24, 49), ושכם‎ 
(Deut. 13, 4) ihr seid; ישנל‎ (Deut. 29, 14) er ist. — 2) "N wo? 
Ohne Suffix immer mit dem sogen. He paragogicum N, mit 
Sufl.: 378 wo (bist) du? (Gen. 3, 9). Ark wo (ist) er? (Hioh 
20, 7). DR wo (sind) sie? (Jes. 19, 12). — א"‎ mit angehängtem ן‎ 
(wie wannen von wann) ist Fragewort, welches nur mit מן‎ 
vorkommt: N von wannen, woher ? Die Form "X (gebildet wie 
"9 von (ערך‎ steht meistens als blosses Relativ-Fragezeichen vor 
AT: TON ($. 17,3) qualis? Selten steht es allein = "X in der 
Bedeutung 700 ? mie? Sam "N Gen. 4, 9. Jes. 5, 7. . 
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3. Mit diesem 8 schwerlich identisch ist ein anderes, 
welches eigentlich als ursprüngliches Substantivum defechus, 
Nichtdasein (cf. $. 106, 3) bedeutet, dann aber immer in dem > 
Sinne von non est gebraucht wird, z. B. Gen. 2, 5: אין‎ DIN el 
homo non erat. Jud. 4, 20. Jes. 45, 21. Steht dieses אין‎ immer 
mehr oder weniger absolute, so die Form אין‎ (wie אי‎ von N) 
immer ihrer Status-constructus-Form entsprechend in unmittel- 
barer wenn gleich nicht immer genitivischer Abhängigkeit vom 
Folgenden oder Vorhergehenden (in welch’ letzterem Falle frei- 
lich die 87. 6. 0 ganz verschwunden ist). 2. B. N 
מושיע‎ Deut. 22, 27. בְּאָרֶץ‎ TR רְאיש‎ Gen. 19, 31. my Is וזרע‎ 
Bev.‘22, 13. An diese Form hängen sich die 0 SIR 
ich bin nicht, 7x du bist nicht u. s. 8 IR, BIN, אִינָפָה‎ DOM, 
DIN, ON. 

4. ir eigentlich Dauer, als Partikel: noch. Mit Suffi. : 
319 (z.B. Pi עַרדְני היום‎ Jos. 14, 11) und בעודי) עודי‎ so lange 
ich noch 3 Ps. 104, 33. "797 seildem ich bin Gen. 48, 15), 
עודף , עודף‎ , ar, nv, DM. 


5. 1 siehe, ecce, mit He paragog. mar; mit Sujf.: הננר‎ 
(NB! ohne Dag. forte), in Pausa "337, 3377, welch’ letztere 
Form auch ausser Pausa vorkommt, 737 1. / הנה‎ 7. ar 
(statt 7377), הפר‎ , 9297, 1. P. הננ‎ und 13971, ,הנְכֶם‎ Dim. 

Anm. Das sogenannte דה‎ interrogativum ist directe und indirecte Frage- 
partikel (num), und wird folgendermassen punctirt: 1) vor festen Con- 
sonanten ohne Schwa mit Chateph - Pathach z.B. "27:7 num locutus 
est? 2) vor Consonanten mit Schwa entweder einfach mit "Pathach oder 
mit Pathach und folgendem Dag. forte z. B. הִיְדִשמָם‎ num scitis ? 
Drau num custodistis? 3) vor Gutturalen mit Pathach und fol- 
gendem Dag. f. (implieitum) z. B. אתה‎ num tu? Daraus folgt, dass 
nach $. 9, 1, Anm., wenn die Guttur. Kamez hat, das = interr. mit 
Segol gesprochen werden muss: "95877 num ego? 


/ 8. 54.» 


Praepositiones praefixae. 


1. Man nennt so die drei Präpositionen 
2 in, durch, 
ל‎ zu, 
> gemäss, 
weil dieselben nie allein stehen, sondern stets einem Nomen 
präfigirt werden. 
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2. Dies geschieht nach folgenden Normen: 


a) Vor einem Consonanten mit vollem Vocal haben sie Schwa: 


DI, 82.‏ .בְּחָרֶב 


b). Vor einem Consonanten mit Schwa werden sie mit kurzem 


Vocal gesprochen nach $. 4, 3, d: 373, לקרא‎ mar, 
322. — Ihre Punctation vor X und ל‎ ist schon oben $. 10, 
Il und IV, 2 gezeigt: .בירוּשלים , כּאדנִי , לאמר‎ 


c) Vor dem Artikel treten sie in dessen Punctation ein: WTP2 


für בהקדש‎ , mad für להבית‎ , 09973 für ְּהָהָרִים‎ Nur 
nach 3 bleibt auch in älteren Büchern zuweilen das ךל‎ ste- 
hen z.B. כְהיוּם‎ Gen. 39, 11. Dt. 6, 24. 1 Sam. 9, 13 neben 
dem gewöhnlichern 042 Gen. 25, 31, 33. 50, 20. Dt. 2, 30 
u. Ss. w. — Die spätern Bücher haben häufig Formen wie 
Omar Ps. 36, 6, בְּהחפנות‎ ₪. 40, 25. 0975 2 Chr. 10, 7. 


d) Vor Wörtern, die entweder der Sylbenzahl oder dem Syl- 


benwerthe nach einsylbig sind ($. 11, II), bekommen sie 
häufig das Aamez des Vortons ($. 11, II) und zwar: «) vor 
Infinitiven mit der Endung n— z.B. ans, nabb, raus 
(ausgenommen sind solche Fälle, wo der /nf. selbst im 
St. c. steht cf. כשבת‎ Gen. 16, 3. Num. 21, 15. בשבת‎ 4 
11, 26. Ez. 38, 14. Mau Esth. 1,2; und. לבא‎ in der Be- 
deutung versus Num. 13, 21. 1 Chr. 5, 9. Ez. 47, 15). — 
ß) stets vor dem Pronomen לְזֶה :דה‎ , 73, 172; ebenso 
immer in den Formen ob, 073. Abwechselnd vor TON 
und כזאז) זא‎ huic (feminae), לזאת‎ propterea). — 7) vor 
einsylbigen Substantiven, wenn sie paarweise verbunden 
sind: למים‎ own Gen. 1,6. 725 72 2 Reg: 10,21. 21, 16. 
(ef. Ex. 4, 16: Prov. 30, 32 (לפה‎ — 6) vor einsylbigen 
Nominibus überhaupt, namentlich wenn sie mit 5 verbunden 
Adverbia geworden sind: לבוז‎ 7 in Verachtung. kom- 
men, ַנָצה , לְעד‎ in perpetuum ; nu2b ruhig, getrost; as, 
179 propterea. we: 


e) Mit dem Fragwort בה‎ was? ($. 17) entstehen folgende 


T 


Formen: 1) die zunächst liegende Ausprache’%9, 23, 
22 kommt nie vor. 2) mas, 3, n> mit einfachem 


“Vorton findet sich mit wenig Ausnahmen nur vor Guttu- 


ralen. 3) Durch neue Schärfung der durch den Vorton 
zwischen Präposition und Pronomen gelockerten Verbin- 
dung entstehen die Formen ‚a2 wodurch? a2 wie viel? 
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mas wozu? 4) Durch Zurückziehung des Accentes und 

Verlängerung des Vocales nach Analogie der Pausa ($. 11, 

IV, «) entsteht für ‚ma die gebräuchlichste Form dieses 
_Worts: nah. .- | 


Anm. 2 von, aus, ist kein Präfix; es assimilirt sich nur leicht-wegen 
des 7: 1) Vor festen Consonanten: nnmn, Dam. 2) Vor festen Con- 
sonanten mit Schwa kann Dagesch forte bleiben oder wegfallen z. B. 
ַלְמַטָה‎ und מַלְמְִלָה‎ 3) Vor Gutturalen 59%, man (auch מִיהנֶח.‎ 
oder 717772) aber auch  ץנחלמ‎ , a7. 7739729 Taxyn: des. 14, 3. 
4) Vor יר‎ mit Schwa: .בורבלרך‎ 5). Vor dem Artikel: מןדהעיר‎ 106. 39, 4 
neben „2:77 ib. 52, 7. Ebenso auch vor weicheren Consonanten, be- 
sonders in späteren Büchern: z. B. an” Ps. 18, 49. מן-שאלל‎ Ps. 
30, 4. דבעה‎ Ps. 116, 8 cf. 104,7. 


Sohn 


Präpositionen mit Suffixen. 


> 1. 7 mit Suffixen: 
Sing. Plur. 
1.P. 3730 (poet.*3n, 30) von mir aus. 1327 von ums aus. 
.P.jm. van i.P. 2 53 
- 7 ae 3 von dır aus. ב‎ 
wen | מכ‎ | 
2 7 127210 (poet. 173%, Fin: ihm aus. OA (מ'נהם.)206)‎ 7 
fan v. ihr aus. 13% aus. 
Anm. Die Formen »39372, 32792, "1397 sind entstanden 1( durch Re- 
duplication des בלך‎ + 373%. 2) Durch Anhängung des > epenthet., vor 
welchem aber nach $. 8, n 7 in 6 umlautet. Das Nun epenth. kommt 


ausserdem nur beim Verbum vor ($. 40, 6), und hat überhaupt meist 
Segol vor sich. — In den Formen 7772 und 79% ist das zweite כ‎ ganz 


von euch aus. 





weggefallen. 
2. ל‎ mit Suffixen: 
Sing. Plur. 
1.P. »5 mir. 225 UMS. 
0% 0 Re (32) 2 | dir. a euch. 
3.P. m. לף‎ ihm. aa) (poet. (למו‎ | / 
\ ihnen 
fi כ‎ ihr. gb 


Ebenso geht ב‎ mit Suffiven. Nur sagt man statt 8773 auch 
083, nicht aber 402, und das Fem. wird 172 punclirt (Gen. 
19,29. Lev. 14, 40. Jer. 48, 9), während להן‎ geschrieben wird 
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zum Unterschied von pe ‚propterea (Ruth 1, 13), wiewohl in 
letzterer Bedeutung auch להן‎ sich findet (Hiob 30, 24). 

3. m und עם‎ mit, cum, mit Sulfixen: 

עם MAN, MEN, DIAN, DEN. Ebenso‏ ,אתו MAN,‏ ,אתי 
nur sagt man statt 39 der Euphonie halber auch "7733, und im‏ 
Plural 0929, 0729, um die Verdopplung besser hörbar zu‏ 
machen.‏ 

‚Anm. Mit der Präposition את‎ ist nicht zu verwechseln die nota accu- 
sativi את‎ ($- 42, 4, 0( welche mit Suffixen folgendermassen lautet: אותי‎ 
mich, אותך‎ i. P. אומך‎ dich (Mann), אומך.‎ dieh (Weib), אותר‎ , TS; 
אֶתכֶם , ארתכה‎ jan (selten אִתְכֶם‎ Ex. 3, 16, 19, 20 in einz. Ausgaben), 
ans, ms, DNS, אֶתְהָן‎ (selten אוחְדִן .אותהֶם‎ Ez. 23, 45, 47). — 
Zuweilen, namentlich in spätern Büchern, findet sich die Präp. את‎ wie 
die nota Accus. punetirt, z. B. ארתר‎ (Jes. 54, 15) mit mir, ארחה‎ (Lev. 
15, 18, 24) mit ihr u. s. w., besonders bei Jeremia und Ezechiel. 


4. 3 mit Suffiwen. 


Sing. Plur. 
1. 2. 9303 wie ich. בּמורבף‎ wie wir. 
2. P. (m. 03 wie du („23 Mich. 7, 18). 033 (ONNZ zuw.) mie ihr. 
fl. — 4 = 
3. P. (m.17903 wie er.  om3(om3, בְּמוהֶם‎ ( wie sie. 


f. 93 wie sie. _ - -- 

Anm. Die Form פמר‎ ist eine blos euphonische Verlängerung, die in der 
Poesie auch für das Präfix > allein (z. B. Ex. 15,5, aber auch als Ad- 
verbium und Conjunction z. B. Jes. 26, 17, 18. Gen. 19, 15) vorkommt, 
so wie למור‎ (besonders im B. Hiob: 27, 14. 40, 4 u. ö.) für I und 3 
(Ps. 11, 2) für 2. — In n3 u. s. w. ist der Vorton eingetreten, zum 
Beweise, dass die trochäische Endung, wiewohl nach $. 11, 111 auch 
einsylbig, den Ton stärker auf sich zieht als das quantitativ und quali- 
tativ einsylbige 172 (cf. m2b>N 8. 32, 6). 


8. 56- 


Präpositionen mit Pluralform. 


1. Weil der Raum so wie die Zeit stets als eine Vielheit 
von Momenten (Raum- oder Zeit-Punkten) sich darstellt, so 
werden die Raum - oder Zeit- Verhältnisse bezeichnenden Prä- 
positionen: häufig in Pluralform gebraucht, und zwar sowohl 
ohne Suffixa, in welchem Falle sie immer im sz. constr. stehen, 
als auch ganz besonders mit Suffixen. Beide Arten ihres Ge- 
brauches beweisen, dass auch diese Präpositionen ursprünglich 
Substantiva sind (Ss. 0. $. 53, 1). 


8. 57. Das Wav copulativum: 4, und. 123 


häufiger AIR, eigentlich poszeriora, dann post (vergl.‏ אחר 
(אחרי in Cap. 5 u. 11 der Gen. das oft wiederholte HA‏ 5 
MIR, MIR 06 = 2‏ ,אחדיף , אחרי :5 mit‏ 


אל" stets mit Makkeph -Sy, zuweilen bei Dichtern‏ ,אל 
.אליכם OR,‏ אלי (Richtungen), hin, zu, auf, mit Suff. immer‏ 
P. 2),‏ .( בינ , בִּינִי ://ש9 (intervallum) zwischen, mit‏ בֶּין | 
und sogar 1192‏ 23492 ,39%9°2 בִּינִיְ u. 5. w., aber auch‏ 19°2 
(Gen. 26, 28), ori. =‏ 
my,‏ , עדי (Dauer), poet. "79, bis, usque ad, mit Suff.‏ עד 
sogar mit beibehaltenem Aamez 097» (Hiob 32, 12). =‏ ,772 
(supe-‏ עלי poet. "by (superiora), auf, über, mit Suff.‏ ,» 
.) לימף 6%) עלִיהם riora mea), may, Hay,‏ 
(inferiora mea),‏ תדזתר (inferius), unter, sub, mit Su/f.‏ תחת 
DYAMN u. s. w.‏ , תחתיף 
Anm. Auch von 7% giebt es eine Pluralform 379 (Jes. 30, 11), wenn‏ 
dies — nicht vielmehr ein blosser Bindevocal und Nebenform von 3%‏ 
sein sollte.‏ 


8. 57. 


Das Vav copulativum: I und. 


Seine Punctation ist im Wesentlichen gleich mit derjenigen 
der Praefixa>, 2, 2- 

"1. Vor festen Consonanten N. 

2. Vor Gufturalen mit Chateph bekommt es nach $.4, 3, d, 
er 2. den kurzen Vocal, der im Chateph liegt: "381, VON), 
NaILT- 

3, Vor Consonanten mit Schmwa simplex, vor, ,בל‎ » (Bu- 
maph $. 10, IV, ₪( und zuweilen sogar vor Nichtgutturalen, die 
ausnahmsweise Chateph haben, erweicht es in 3: ּבָא ב‎ 
,ּפעַם , גמן‎ 23753 (Gen. 2, 12. Ez. 26, 21). 

4. Vor ל‎ mit Schwa bleibt es Consonant und nimmt sogar 
nach $. 4, 3, d Chirek an, in welchem sodann nach $. 10, IV, 5 
das * quiescirt: .ימינ ,)* יהי‎ — Auch vor ה‎ und ח‎ mit 
Schwa simplex mobile bleibt ר‎ Consonant, und nimmt, wenn 
im folgenden Worte der /-Laut vorherrscht, Chirek, wenn 
der Z-Laut vorherrscht, Segol an: 7,57, EN, m. 

5. Vor einsylbigen Wörtern (nach $. 11, III) bekommt 
es den Vorton ganz nach Analogie der Praefixa ($. 54, 2, 0( 


*) Nur ausnahmsweise bleibt "171 1 Sam. 10, 5. 
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besonders wo es Wörterpaare verbindet: 7 ,טוב )99 ,דור‎ 
73193 (Gen. 4, 12), oo) Di", und sogar may an, 07 m 
(Ex. 10, 8), in welchem Falle das Bedürfniss des Vortons stär- 
ker ist als das der Erweichung (s. vorhin u.3 u. $.10, [V,a, Anm.). 


S. 58: 


Interjectionen. 


Durch Flexion entstandene oder selbst flectirte Interjectio- 
nen sind: 


ich bitte! höre! Nur vor 98 oder IR 2. 2. Gen. 43, 20;‏ בי 
Die Ableitung ist ungewiss. Die meiste Wahrschein-‏ .18 ,44 
lichkeit hat die von 92 Bitte, ef. 52 für dyn.‏ 

mar und הבף‎ (Imper. von 271 dedit), gieb, gebt, dann wohlan! 
age, agite! NVergl. Gen. 11, 3, 4,7. 

st! sull! Plur. 3971 Neh. 8, 11 (Imper. Piel von 79 siluit‏ הס 
Num. 13, 30).‏ .01 

profanatio mit dem 7 106816 $. 43, 3( 00806, apage,‏ חליל) חלילה 
zum. Abscheu mir, weg vom Thun‏ חלילֶה לי מעשות זאת .2 .2 
d.h. fern sei es von mir, dieses zu thun Gen. 44, 17. Meist‏ 
bekommt der erste Consonant des folgenden Wortes, wenn‏ 
es seine Natur erlaubt (cf. 1 Sam. 14, 45), Dag. f. euphon.‏ 
conjunct. ($. 5, I, 6). Statt des Infinitiv folgt nach 72 auch ein‏ 
Substantiv 2. B. Hiob 34, 10, oder es steht statt 79 die Con-‏ 
Tara Hiob‏ לי אם אצדיק mit dem Imperfeet:‏ אם junetion‏ 
nach $. 106, 6.‏ בלך Die Construction mit‏ — .5 ,27 

Verstärkungswort nach Wünschen ‚" Bitten, oder Befehlen‏ בָא 
komme doch,‏ בוא age! quaeso! Ws steht nach Verbis (N)‏ == 
es spreche Israel), und Partikeln, die den‏ יאמור נָא ישרְאָל 
או" נָא ;11 ,12 Gen.‏ הְבָה )8( Begriff eines Verbi einschliessen‏ 
Jer. 4, 31; NI”DN Gen. 33, 10; 83-179 Ps. 116, 14, 18). In‏ 
Bittsätzen, denen ein Bedingungssatz vorausgeht, steht es‏ 
(Gen.‏ אם NI‏ מצאתי חן auch nach der Bedingungs-Partikel:‏ 
und dann in dem Bittsatze noch einmal‏ ,)10 ,33 .42 ,3..24 ,18 
(Gen. 18, 3), oder auch nicht mehr (Jud. 6, 17).‏ 


Zweiter Theil. 
Ic. Sy ht.o,x 





Erstes Buch. 


Von den Grundbestandtheilen des Satzes 
oder vom Nomen und Verbum. 


Cap. I. Die Syntax des Nomen. 


1. Nomen substantivum. 


8. 59. 


Nomen abstractum und concretum, 


Wie in allen Sprachen, so steht auch im Hebräischen häufig 
abstractum pro concreto, und concretum pro abstracto. 

|. Beispiele für die Setzung des abstr. pro concreto: 
mais und ְּלַּת‎ migratio, spec. die Wanderung in’s Exil, dann 
metonymisch die Verbannten selbst (Jer. 29, 1, 4, 20, 22, 31); 
שבי‎ (Num. 31, 12. Deut, 21, 10), שביה‎ (Deut. 21, 11) captivitas, 
dann captivi; Ron Sendung, dann Bote, Engel; na Einfalt 
(Prov. 1, 22), dann der Einfältige; קצציר‎ messis, dann messores 
(Jes. 17,5); 79323 die Mannschaft (Jes. 3, 25); Tp2 die Auf- 
seherschaft, die Aufseher (Jes. 60, 17); 11729 Herrschaft, Herren 
(Jud. 5, 7); 71729 Dienerschaft (Gen. 26, 14); 12 Verachten, 
Verachtung, dann Verachteter (Jes. 49,:7, cf. Ez. 35, 14. Hiob 
12,4. 17, 6); ohnn Höhe, dann die Hohen (Jes. 24, 4, cf. 5, 13); 
מס‎ tributum, dann tributarius (Jos. 16, 10. 1 Reg. 9, 21). 
Der abstracte Substantiv-Begriff kann auch emphatisch zur Be- 
zeichnung der Eigenschaft d. h.. im adjectivischen Sinne ge- 
braucht werden z. B. שלם‎ "IX ich Friede d. h. ganz Friede, 
friedlich im vollsten Sinne (Ps. 120, 7. Of. Jes. 60, 17. Ps. 109, 4. 


r 
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110, 3. Vergl. $. 66). Hieher gehören auch die Personificationen 
wie 177 Stolz, dann der Stolze (Jer. 50, 31, 32); בִּפָהוַת‎ (Ez. 
26, 21. 27, 36. 28, 19). 

2. Beispiele für die Setzung des 000070 pro abstracto: 
מלבשר‎ laeta nuntians für frohe Botschaft (Jes. 41, 27); non 
der Verderber, Part. Hiph., aber allmählig ganz zum Ab- 
stractum geworden: Verderben (Ex. 12, 13. Ez. 5, 16. 9, 6); 
מכסה‎ Part. Pi. der Bedeckende, dann die Bedeckung (Jes. 14, 
11. 23, 18); רחמים‎ viscera (wobei der Plural als solcher nicht 
in Betracht kommt), dann Mitleid; משפלת‎ mulier abortans, 
dann das Fehlgebären (2 Reg. 2,21); מִרכְדֶת‎ ursprünglich die 
Erzeugerin, sodann die Vielheit der Individuen, aus deren Mitte 
ein Mensch durch die Geburt hervorgeht: die Familie, das Volk 
(Gen. 12, 1. 43, 7); sn, מרדעת‎ der, die Bekannte (Prov. 7, 4), 
dann die Bekanntschaft, und in. diesem abstracten Sinne dann 
wieder pro concreto gebraucht: בעז מוהדעתכל‎ (Ruth 3, 2). Hie- 
her gehört auch die überaus häufige Redeweise, nach welcher 
ein einzelnes Concretum als Repräsentant einer Vielheit (col- 
lective) gebraucht wird: SIR ישב‎ IN der Vater der in Zelten 
wohnenden (Gen. 4, 20); %22 die Seelen (Gen. 12, 5); "99237, 
המאבי‎ u.s. w. CL. $. 61,1. 105, 4. Ueber die Bezeichnung des 
Abstractums durch den conereten Plural siehe $. 61, 2. 


S. 60. 


Vom Genus. 


1. Es ist schon oben ($. 42, 2) im Allgemeinen bemerkt 
worden, dass das Hebräische nur die zwei Geschlechter unter- 
scheidet, in welchen alles organisch lebendige sich darstellt: 
das männliche und das weibliche. |" j 

2. Eine specifische Maseulin - Endung giebt es im Hebräi- 
schen mit einer einzigen Ausnahme nicht. Nämlich die Nomena 
derivata auf וך ,---י‎ und ---ן‎ sind zwar immer Masculina. 
Aber die ersteren auf »— sind eigentlich Adjectiva: "929 he- 
braicus, רנלי‎ pedestris. Eben dasselbe sind zwar zunächst 
auch die auf רך‎ und 3—, : ראשון‎ primus, אכמן‎ viduus. Aber 
die Abstracta auf רך‎ und — sind Substantiva (73939 Blindheit, 
rm Gesicht, 737% Opfer), und die Einzigen, welche mit 
Sicherheit an der Endung als Masculina zu erkennen sind *). 


*) Nur אתון‎ Eselin (s. nachher 3) ist ausgenommen. 
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3. Die speecifischen Feminin-Endungen s. $. 42, 3 und 
$. 47. Mit wenigen Ausnahmen solcher Wörter, die unter die 
Kategorie des ideellen Genus (s. nachher 4) fallen, sind die 
mit einer Feminin-Endung versehenen Substantiva auch wirk- 
lich Feminina (vergl. yon un Stützer und Stütze Jes. 3, 1). 
Es giebt aber auch solche, welche ohne Feminin - Zndung zu 
haben, doch der Bedeutung nach Feminina sind. Diese sind: 

a) Die Namen der Personen oder T’hiere weiblichen Geschlech- 
tes: ON Mutter, שגל‎ Gemahlin, רחל‎ Mutterschaaf, אתון‎ 
Eselin. 

2( Die Namen der Zänder und Städte: אֶרֶץ‎ Land, Erde; dan 
das bewohnte Land; עיר‎ Stadt; באב‎ Moabilis; 1779 Midia- 
nitis; 193 Canaanäa; 78 Sidonu.s.w. 

Anm. Die Namen der Völker sind aber vorherrschend Masculina. Vergl. 
axın כְשַבְּרֶה‎ Jer. 48, 4 und 9937 28772 738% ibid. v. 1. 

6( Die Namen der Doppelglieder des menschlichen und thieri- 
schen Leibes: 7 Hand, 93 die hohle Hand, am» Schul- 
ter, 237 Arm, טוק‎ Schenkel, sn Fuss, 772 Knie, 77 
Seite, vox Rippe, N Ohr, 717 Auge, פעם‎ Schritt, np 
Horn, 933 Flügel. Doch sind auch hier die nach dem Fol- 
genden (4) möglichen Ausnahmen wohl zu beachten. 

4. Uebrigens ist im Hebräischen das Geschlecht der Wör- 
ter keineswegs so starr fixirt wie in unsern Sprachen. Es 
giebt kein Masculinum, das nicht als Femininum oder Neutrum, 
und kein Zemininum, das nicht als Masculinum oder Neutrum 
gedacht und demgemäss auch gebraucht werden könnte, Man 
muss desshalb immer das wirkliche und das ideelle Genus unter- 
scheiden. Dieses ideelle Genus findet überall da statt, wo einem 
Begriffe ein anderer Begriff, der einem Worte von verschie- 
denem genus entspricht, in Gedanken substituirt wird. Man 
vergl. z.B. Ez. 23, 36 ff., wo Israel und Juda unter dem Bilde 
zweier Weiber Ohola und Oholhiba vorgestellt, und diese Namen, 
je nachdem das Volk oder das Land darunter gedacht sind, mit 
dem Masec. oder Fem. construirt werden. So ist זֶררע‎ Arm fem. 
gen. Aber Dan. 11, 15, 22. Jes. 17,5. 51,5 ist es maseulinisch 
gebraucht, weil dabei nicht an den leiblichen Arm, sondern an 
die bildlich damit bezeichnete Person gedacht wird. Vergl. Jes. 
38, 8, wo dx, sonst immer Masculinum, als Fem. gebraucht ist, 
weil der Begriff Ba%& zu Grunde liegt. Vergl. auch Jes. 27, 2 
893; 15, 3 Year und zpmiaa. Anderwärts ist das Prädieät 
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neutral gedacht, z.B.Ps. 73,2 heisst "931 03 (H’thib) inclinatum 
aliguid sunt pedes mei (NB! am ist fem. siehe 3). Cant. 4, 9 ist 
MIA שין) אחד‎ ist aber ebenfalls fem.) nicht unus, sondern unum 
ex oculis tuis, von deinen Augen ein Stück cf. nachher 6, 6. 
Vergl. auch אמלל‎ MT arva vastatum (Jes. 16, 8); תזְרְעָפלּ‎ 
(17, 10); 377892”) (37, 14). Dahin gehören dann auch die vielen 
Fälle, in denen das vorungestellte Prädieat neutral gedacht ist 
cf. unten 6, a. $. 105, 4,6, 3. 

5. In andern Fällen involvirt die grammatische Form des 
Wortes die beiden Geschlechter, sei es dass die Euphonie dies 
fordere, sei es dass die Sprache die Geschlechter noch nicht 
vollständig ausgeschieden hat. Ersteres ist z. B. der Fall Jer. 
13, 16 רִבְלִיכֶם‎ yeaırm. Hier ist nämlich einfach des Wohl- 
lautes wegen die 3. P. Masc. Pl. für die schwerfälligere Femi- 
ninalform mEHINM gesetzt, wie öfter (Hiob 3, 24. Gen. 20, 17. 
Ezech. 23, 42. Hos. 14, 1, 7 ; im Imper. Jes. 32, 11). — Letzteres 
ist der Fall 1) bei dem Pronomen x377, welches ג‎ 07 
(mit Ausnahme von 11 Stellen, wo wirklich הקיא‎ steht cf. Gen. 
14, 2. 20, 5. 38, 25 etc.) die Bedeutung von היא‎ noch einschliesst 
cf. Gen. 3, 20. 14, 7, 8 u.s.w. 2) bei בָער‎ , welches im Pentateuch 
noch puer und puwella bedeutet (Gen. 24, 14, 16, 28, 55, 57. 34, 
3, 12. Deut. 22, 15, 16, 20—29. Ruth 2,21 u. s. w.). 3) Bei 7, 
welches an zwei Stellen (Jos. 2, 17. Jud. 16, 28) die Bedeutung 
von MNT einschliesst, wesshalb Jud. 16, 28 in dem Ausdruck 
הפָּעם הזה‎ das Wort DYD so wenig masculine gebraucht ist, als 
Jos. 2, 17 das Wort 7y2%. — 4) Auch bei anderen Verbal- und 
Pronominal-Formen und zwar selbst in späteren Büchern, wo 
das männliche Geschlecht als das höhere das weibliche noch mit 
‚ einschliesst 2. ₪. שפחתך‎ NIMIGN 7799377 1 Sam. 25, 27. 

49 ,23 ידעתם ;1 11 ,39 .8 ,57 Jes.‏ תכרת ;8 ,1 Ruth‏ עשיתם 
als Anrede an Frauen. Cf. Gen. 15, 17. 168. 52, 9. — Masculin-‏ 
Pronomina auf Feminina bezogen: Gen. 31, 9 DI"IN; 41, 23.‏ 
Ex. 1,21 ob. Num. 16, 17f. 2 Sam. 1,24. Jes. 3,16. Ez. 37,4.‏ 
Sach. 5, 9 f. 11, 5. Die grosse Masora bemerkt, dass fünfmal‏ 
das Su/f. in 373 sich auf ein Zem. beziehe: Lev. 6, 8. 27,9.‏ 
Jud. 11, 34. 1 Reg. 22, 43. 2 Reg. 4, 39. — Selten und überdies‏ 
kritisch anfechtbar sind Fälle der entgegengesetzten Art: Deut.‏ 
Sam. 4, 6. 13, 39. |‏ 2 .24 ,5 

6. Ueber die oben $. 42, 2 und vorhin unter 4 gemachte 
Andeutung, dass im Hebräischen für das Neutrum Masculinum 
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ynd Femininum eintreten, folgen hier einige nähere Bestim- 
mungen: > 

a) Das Masculinum steht zur Bezeichnung des Neutrum als das 
herrschende, allgemeine und desshalb alles Specielle ein- 
schliessende Genus (s. vorhin unter 5). So steht הא‎ für 
„es“ in rückweisendem Sinne, vergl. Hiob 41, 3: ann 
לי הוא‎ Daun was unter dem Himmel ist, mein ist 
es. Jer. 10,3, 8. Jos. 13, 14; auch als Suffix (Am. 1, 3, 6, 
9, 11 ₪. 8. אשִיבָפ .א‎ nd). Ebenso m 05/27/2000: Ex. 
30, 13, 2 Reg. 4, 43; כְּאֶפָה‎ dergleichen Jer. 18, 13; 55 — 
alles Jes. 30, 5. — Die 3. P. / Sing. des Verbums steht im 
Sinne unseres deutschen ‚‚es“, 1116115 das wirkliche im perso- 
nelle Subject einschliessend.: 1% s’y7 es wurde ihm heiss; 
ריצר לְהם‎ und es ward ihnen enge Jud. 2, 15; לא ינ ל‎ 
es wird dir nicht Ruhe werden Jes. 23,12; לי‎ FIT אדברה‎ 
Job. 32, 20 lasst mich reden, dass mir es weit, d.h. leicht, 
Luft werde; — theils das ausgedrückte Subject antieipi- 
rend ($. 105, 4, b, 3): עתדת למף‎ W Deut. 39, 35 es eilt 
herbei das ihnen bereitete; עְנָה איים‎ Jes. 13, 22 es anl- 
worten (sich) die Schakale; יבוא השודדים‎ es kamen die 
Verstörer Jer. 51, 48 ef. v. 53; 71997 ריעבר‎ 1 Reg. 22, 36 
und es ging vorüber das Geschrei. Auch das Adjecti- 
vum oder Participium .שש‎ steht in neutralem Sinne: לא‎ 
נעדרדלְהֶם מןההקטון וְעדההגּדוּל‎ (1 Sam. 30,19), sie ver- 
missten nichts vom grössten (Dinge) an bis zum kleinsten ; 
מעט‎ paulum, רב‎ multum, סלב‎ bonum, רע‎ malum, Mn das 
Todte, der Leichnam (Gen. 23, 3 f.). Ps. 8, 9: בר אֶרְחוּת‎ 
יפי‎ was geht auf den Pfaden des Meeres. Cf. vorhin 
unter 4. 

b) Das Femin. steht zur Bezeichnung ‘des Neutrum zwar im 
Allgemeinen gerade so wie das Masculinum, aber doch 
lässt sich ein feiner Unterschied wahrnehmen. Das Femi- 
ninum steht nämlich vorzugsweise, wenn das als Neutrum 
gedachte eine Vielheif repräsentirt. Während z.B. זה‎ = 
dieses ist mit Bezug auf ein bestimmtes Einzelnes, so ist 
MNT mehr == dergleichen. Vergl. Jud. 19, 30: AN לא‎ 
כְּזאת‎ dergleichen ist nicht gesehen worden (gleichbedeu- 
(end mit 7383 Jer. 18, 13). Joel 1,2 ההיתהץזאת בִּימִיבֶם‎ 
ist dergleichen in euern Tagen geschehen? Doch ist gleich 

Nägelsbach, hebr.' Gramm. II. Aufl, 9 
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im nächsten Verse mit Bezug auf dieses זא‎ fortgefahren: 
כְבנִיכֶם ספרף‎ may erzählet davon euren Kindern; cf. may 
7%y Jud. a. a. Ö. — היא‎ steht neutral 2. B. Jos. 10, 13 הלא‎ 
mans היא‎ steht es nicht geschrieben ? Cf. Jes. 65, 6. 1 Sam. 
2, 33 היא‎ Dre) beschlossen ist es cf. Amos 7,6. 7372 אחת‎ 
eins davon Jes. 34, 16. Als Suffix Gen. 15, 6. 24, iA. 47, 26. 
Ex. 10, 11. 108. 30, 8. 37, 26. 38, 16. Ps. 68, 15. 132, 6. 
Prov.6, 32. Job 6, 29. 18, 1. 33, 14. Ex. 10, 11. Die 3. P. 
Fem. Sing. des Verbi steht neutral einestheils in einem von 
der masculinischen Ausdrucksweise nicht wesentlich ver- 
schiedenen Sinne, z. B. neben צר כ‎ (Jud. 11,7), es ist 
mir enge, bange, oder »5 3>1 (Jud. 2, 15. Gen. 32, 8. 
ל‎ Sam. 13,2) findet sich רתצר לי‎ (Jud. 10, 9. 1 Sam. 30, 6). 
Ebenso Den (es. 38, 14) es ist mir Angst; עלתה‎ 
עלהדלבי‎ 6 Er mir in den Sinn (Jer. 7, 31. 19, 5), und 
ebenso 44, 21 aber] TOM. 66 2.598,.35372.7,49;7 Jes. 
7,7. 14, 24. 1 Chr. 17, 17. — Andrerseits steht diese Form 
zuweilen bei Naturereignissen, wo die dem Femininum in- 
härirende Idee der Zusammenfassung einer Vielheit von 
Momenten mehr zu Tage tritt: Yun es schneit Ps. 68, 15; 
תמטיר‎ es regnet Am. 4, 7; הכה‎ es wird finster Mich. 
3,6. Am deutlichsten tritt die Fähigkeit des Zem., das 
Neutrum, das eine Vielheit in sich ED zu bedeuten, 
hervor beim Adjectivum. Es steht schon der Sing. des Ad). 
fem. im neutralen Sinne: 77733 Rechtes Am. 3, 10. Jes. 
59, 14; 739123 Richtiges, Wahres Job 42, 7. Ps. 5, 10. יְשָרָה‎ 
Gerechtes Mich. 3, 9. PS Schauerliches Jer. 5, 30. 
23, 14. coll. 18, 13. Hos. 6, 10. 7352 An up Kleines oder 
Grosses Num. 22, 18. In diesen Fällen hat das Femin. mehr 
abstracte Bedeutung; mas 2. B. ist nicht ein einzelnes 
probe factum wie N», sondern vielmehr die in vielen ein- 
zelnen Aeusserungen sich zeigende probitas. — Beson- 
ders häufig steht der Plural des Ferm. im neutralen Sinne: 
diese grossen und furchtbaren Dinge Tann ARM הפדלות‎ 
Deut. 10, 91. C£. Ps. 12, 4. 2Sam. 7, 23. Reg. 8, 4. נכחלת‎ 
recta Jes, 26,10. 30,10. קשות‎ gravia Gen. 42,7. MAX clara, 
perspicua, distincta Jes. 0 4. הקרות‎ das Zugestossene 
Gen. 42, 29 (cf. Jes. 41, 22. 51, 19), A so häufig, wiewohl 
nicht zu übersehen ist, dass auch der Plur. des Adj. mase. 
wenngleich seltener so gebraucht wird: Day) amoena 
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(Ps. 16, 6. Job 36, 11); ar" proba (Prov. 16, 13);  םיִדיִבַב‎ 
eximia (Prov. 8, 6); רְעים‎ mala (Ps. 78, 49). 
Anm. Auch das Fragepronomen "9 was? scheint nicht, wie manche 
wollen, ein wirkliches Neutrum, sondern ein neutral gebrauchtes fe- 


mininum zu sein. Warum sollte in diesem Worte =— nicht Feminin- 
. . T 
endung sein? 


7. Weil dem Begriffe des Weiblichen der des Mütterlichen 
wesentlich inwohnt, und weil alle Abs/racta und Collectiva ge- 
wissermassen ein mütterliches Verhältniss darstellen, indem da- 
bei immer entweder eine Repräsentation der Vielheit durch ein 
einzelnes Individuum «(Collectivum s. $. 59,2), oder eine Sub- 
sumtion vieler concreter Erscheinungen unter eine gemeinsame 
> Idee (Abstractum) stattfindet, so dient die ausgeprägte Feminin- 
form auf ,---ה‎ n—, ---ית (--ות‎ sehr häufig zur Bildung 
von Abstractis und Collectivis, und zwar nicht blos so, dass 
eigentliche substantiva abstracta mit diesen Endungen gebildet 
werden, sondern auch so, dass das Adjectivum mit diesen Endun- 
gen versehen, zum Substantivum abstraeter oder collectiver Be- 
deutung erhoben wird. Es ist so eben gezeigt worden, dass 
2. ₪. 1 mioy nicht heisst, er hat eine einzelne rechtschaffene 
That gethan, sondern er hat rechtschaffenes überhaupt, d. h. 
mannichfach oder oftmals gethan, mithin Rechtschaffenheit an 
den Tag gelegt. Beispiele hiefür sind ausser den vorhin unter 
6, b angeführten: סובה‎ nicht blos bonum, sondern auch felicitas, 
salus (Ps. 16, 2; 106, 5; 65, 12); רְעָה‎ nicht blos malum, sondern 
auch miseria überhaupt (Gen. 19, 19), oder malitia (Gen. 44, 4), 
oder beides zusammen (Gen.50, 15). Der collective Gebrauch 
des fem. tritt hervor in Ausdrücken wie ירשב‎ , eigentlich die 
Einwohnerin, dann die Einwohnerschaft (Mich. 1, 11. 12); TA8 
fem. von MAN Wanderer, eigentlich die Wandrerin, dann die 
Reisegesellschaft, Karavane (Gen. 37, 25. Jes. 21, 13); mans 
die Verbannte, dann die Gesammtheit der Verbannten (Jer. 28, 6. 
29, 1, 4), u.a. vergl. $. 59,2. In allen diesen Fällen ist eine 
Vielheit von Individuen als eine conerete Einheit gedacht, näm- 
lich als ein Weib, das mütterlich jene Vielheit gleichsam in ihrem 
Schosse trägt. Hieher gehört auch die bekannte Ausdrucks- 
weise בת ציון‎ Pe בת צר ,בת‎ u. s. w. Diese Ausdrücke 
bedeuten eigentlich Zionitin, Babylonierin, Tyrierin, wie 2 
ציון‎ u. s. w. Zioniten, Babylonier, Tyrier sind. Aber ganz Zion 

9% 
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u.s. w. istals Weib dargestellt, weil die Gesammtheit gleichsam 
die Mutter aller Einzelnen ist. 


S. 61. 


Vom Numerus. 


1. Der’Singular kann im Hebräischen, wie in allen Spra- 
chen, den Begriff des Plurals einschliessen, wenn nämlich das 
Nomen ein Collectivum oder Abstractum ist. Cf. $. 59, 2. 60, 7. 
105, 28. 

2. Der Plural hat im Hebräischen ausser der Bedeutung 
des gewöhnlichen Pluralis, den man den pluralis multitudinis 
nennen könnte, sofern nämlich einfach der Begriff der nume- 
rischen Vielheit darin liegt, noch verschiedene andere, die man 
unter den Gesammtbegriff des zdeellen Plurals zusammenfassen 
kann, weil hier eine ideelle Anschauungsweise stattfindet, welche 
da eine Vielheit sieht, wo wir nur eine (conerete oder abstracte) 
Einheit zu sehen gewohnt sind. Hierüber merke man Folgendes: 

a) der Plural von solchen Abstracfworten, die eine geistige 
oder sittliche Beschaffenheit bezeichnen, dient dazu die 
Realisirung des Begriffs in vielen einzelnen Fällen auszu- 
drücken: צדָקות‎ Gerechtigkeiten, juste facta, welche in 

> ihrer Gesammtheit wieder den Begriff der p7% constitui- 

ren; ebenso ,בינת , הכמת‎ man, man, מישְרִים‎ , 
DIN. er 

b) Conerete Einzelheiten sichtbarer Dinge bewirken durch ihre 
Vereinigung ein abstractes Ganzes: Gen. 21, 16 הרְחק‎ 
פמטחוי קשת‎ weit wie Bogenschiessende 0. h. einen Bo- 
genschuss weit; Ezech. 46, 23 בלבכשכות‎ , nicht: kochende 
Weiber, sondern kochende Dinge (Heerde, Gefässe) d. h. 
Kochstätte, Küche; 2 Chron. 30, 14 ביקטרות‎ räuchernde 
Dinge (Gefässe, Altäre) d. i. Räucherstätte. 

c) Die Bezeichnungen von Raum und Zeit, nämlich theils von 
Dimensionen oder Richtungen im Raume und der- Zeit, 
theils von Gegenständen, die im Raume, von Zuständen, 
die in der Zeit eine gewisse Ausdehnung haben. Beispiele 
von Raumdingen: 09 eigentlich alles, was vor dem Ge- 
sichte sich ausbreitet, אהורים‎ posleriora. Hieher gehören 
auch alle die Präpositionen, welche nach $. 56 1116118 mit, 
theils ohne Suffixe die Pluralform haben. Ferner: שמים‎ 
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Himmel, מים‎ Wasser, השכים‎ 16000286. Zeitdinge: Dr 
Leben, בְעררים‎ pueritia, בּתכים‎ Jungfrauschaft, עלגמים‎ ad- 
-olescenlia, בְּהנּרים‎ juvenlus, מוכלים ,80000008 זקנים‎ Kin- 
derlosigkeit, סְנְוָרים‎ Blindheit, פלולות‎ Brautstand, an, 
IS Schlaf. Ss 

d) Der ideelle Plural steht zur Bezeichnung der G@azfung : 1 Sam. 
17,43 du kommst zu mir mit den Stäben .(בּמקלות)‎ Wir 
würden sagen: mit einem Stabe. Cf. Gen. 21, 7 .בְּבִים‎ Sach. 
6, 11 .עסרות‎ So besonders bei Zusammensetzungen: 
mhann=2 (Zach. 9, 9) Eselsfüllen; בִּיתַדעָבָדִים‎ (Ex. 13, 
‘3,14. 20,2) Diensthaus; פהדיגקשים‎ (Ps. 124, 7) Fang- 
strick. | 

e) Die Bezeichnungen von Äunstfhätigkeiten und ihren Pro- 
ducten.. In wiefern das rein Natürliche als eine ungetrennte 
Einheit erscheint, tritt besonders klar hervor in den Aus- 
drücken mar Weizen, שערה‎ Gerste, כַּסְמֶת‎ Spelt, 997 
Saamen, עץ‎ Holz, 07 Blut. "Das Getreide nämlich, das 
auf dem Felde steht, der Saame, der gesäet oder gewon- 
nen wird, als solcher, das Holz im Walde, das Blut im 
Körper gilt als Einheit und steht im Singular. Die Ge- 
treidefrüchte aber oder die Sämereien, mit denen man han- 
delt, und die man consumirt, das Holz, mit dem man 
baut, das Blut, das vergossen und dadurch in Blutflecken 
zertrennt wird, — dies alles steht im Plural. Vergl. in 
Bezug auf die Getreidearten 2 Sam. 17, 28. Ez. 4, 9. 13, 19 
mit Jes. 28, 25. עצים‎ 1 Reg. 18, 38. 2 Reg. 12, 13. 2 Sam. 
6, 5. — זְרְעִים‎ Sämereien 1 Sam. 8, 15. 01. DIAS pinguia 
Jes. 25, 6. — DAT vergossenes Blut Gen. 4, 10, 11. 1 Sam. 
95, 26, 33. 2 Sam. 16, 8. 1 Reg. 2, 5. Jes. 1, 15. 26, 21. Hos. 
1, 4.- Blutfluss der Frau: Lev. 12, 4f. 20, 18. Ez. 16, 6. — 
Auch die Kunstthätigkeiten an sich stehen gern im Plural, 

₪ und zwar sind das meist von-Piel und anderen Steigerungs- 
formen abgeleitete Nomina, weil im Piel selbst schon der 
Begriff des mit Ueberlegung, Berechnung, Eifer und Fleiss, 
so wie des Oft-Thuns liegt. Daher: 0%83 expiatio, מפאים‎ 
Priesterweihe (Ex. 29, 22) und Einfassung des Edelsteins 
(Ex. 25, 7. 35, 9, 27), שַמָרִים‎ Feier, חטים‎ das Einbalsa- 
miren, ספרוים‎ das Kinder-Warten, שַלְחִים‎ Entlassung der 
Frau, Scheidung, ,כְאפים‎ Drenax) Ehebruch, עוללות‎ 
Nachlese. 
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f) Bezeichnungen des Preises und Lohnes: קסמים‎ Wahr- 
sagerlohn, שלְמנִים 86 פדרפיים‎ ‘Geschenk, womit man 
den Richter besticht. 

3. Zusammenselzungen wie 2722 72% Knecht der Knechte, 
קְדָש קדְשים‎ Heiligthum der Heiligthümer, יר השירים‎ Lied 
der Lieder, הבל הבליס‎ vanitas vanitatum (Eecl. 1, 2), עדי‎ 
עָדִיים‎ 216906 der Zierden (Ez. 16, 7), (vergl. רְעֶַת רְעָה‎ die Bos- 
heit aller Bosheit Hos. 10,15), heben ein Individuum aus den 
übrigen seines Genus als besonders ausgezeichnet hervor. Nur 
in wenigen Fällen scheint der Pluralis allein diese Bedeutung zu 
haben. So in קדטים‎ der Heiligste Prov. 9, 10. 30, 3. Hos. 12, 1 
(Jos. 24, 19); בְּהָמות‎ , wo der Plural offenbar ein grosses Thier 
bedeuten soll (Job 40, 15 ff.), wie etwa im Deutschen „Gethier“. 

Anm. Die Bedeutung des Pluralis in אָלדים‎ ist noch immer streitig. In- 

dass, wenn man bedenkt, dass dieses Wort, welches jedenfalls älter ist 

als Abraham, nothwendig aus einem polytheistischen Sprachgebrauche 
herstammen muss (Jos. 24, 2), so liegt es am nächsten, אֶלהים‎ für 
einen einfachen Pluralis multitudinis zu halten. Denn dass Heiden die 

Gottheit mit einem Plural- Worte bezeichneten, mag die etymologische 

Bedeutung desselben 66000 oder Övvausıg sein, kann so wenig auffallen, 

als dass dieses Wort in der Folge die Bedeutungen: Gottheit, ein Gott 

und der (bestimmte) Gott in sich vereinigt. Die Wörter אדון‎ und bya 
scheinen in uralter Zeit ebenso wie DIOR und wahrscheinlich in dem- 
selben Sinne im Plural gebräuchlich gewesen zu sein. Denn noch findet 
sich der St. constr. 48 mit Singular-Bedeutung יוסף)‎ 578 der Herr 

Josephs Gen. 39, 20), und mit Suffixen immer 197 sein Herr, אדנִיהם‎ 

ihr Herr (mit Ausnahme von »>78 mein Herr zum Unterschiede von . 

was nur von Gott gebraucht wird). Das Wort >22 lautet mit‏ כ אדנר 

Suff. der 3. P. Sing. immer 522 und m5y2 sein Herr und ihr Herr. 

Auch das Wort תִרְפִים‎ scheint ursprünglich die Hausgötter überhaupt, 

dann auch ein einzelnes Individuum dieses genus oder das Bild eines 

solchen Götzen bedeutet zu haben (1 Sam. 19, 13, 16). C£. 8. 105,4, a. 


4. Soll von einem zusammengesetzten Worte wie z. B. 
בבר חיל‎ der Plural gebildet werden, so geschieht dies in der 
Regel einfach dadurch, dass das nomen rectum in den Plural 
kommt, also חיל‎ »Qh2a starke Helden. Dass beide Wörter 
in den Plural gesetzt werden, ist selten. ‘So findet sich aller- 
dings בְּבּרִי חילים‎ 1 Chr. 7,5, 7, 11,40. כלאים‎ "72 Jes. 42, 22. 
Aber in אָלִים‎ "33 Ps. 29, 1. 89, 7 ist der Plural, wenn er anders 
nicht ein blosser Nachhall von אלהים‎ ist, Träger des Haupt- 
begrifis, und das davorstehende 32 bezeichnet nicht eiwa die 
Zeugung, sondern nur die Individualisation, so dass אָלִים‎ 22 
nichts ist als „Götterindividuen “, ähnlich wie פרצים‎ "32 (Dan. 
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11, 14) nur eben die Gewaltthätigen selbst, a8 "32 (Ps. 72, 4) 
die Armen selbst sind. Anderwärts sind beide Worte voll- 
ständig 60 Begriff, so dass die Pluralendung des n. regens für 
das .א‎ reetum mitgilt. So namentlich in Max 773 Vaterhaus, 
Familie, aber von 28 72 so verschieden, dass letzteres nur 
eben die Familie, welcher einer unmittelbar angehört, ersteres 
die Gesammtheit der Familien, welcher ein Descendent in ge- 
rader Linie angehört, bezeichnet. Von בָּית אבות‎ nun, wel- 
ches ein Wort ist, giebt es keinen weiteren Plural. Ihre Familien 
heissen בָּית אַבותֶם‎ Ex. 6, 14. Num. 1, 2, 18, 20 etc. 


5. Der Dualis (dev nur im Nomen vorkommt) bezeichnet 
nie zwei Dinge neben einander, sondern stets ein Ganzes, das 
in zwei Hälften nothwendig sich darstellt. Desshalb vorzugs- 
weise die Doppelglieder des Leibes: יָדִיים‎ , DIN, DUNN, DIEN, 
שפים‎ (die zwei Zahnreihen); dann nothwendig zweigetheilte 
Geräthe: מאזְנִים‎ Wage, רְדַים‎ die zwei Mühlsteine, Mühle; 
endlich Paare von Dingen, die als Ganzes bezeichnet werden 
sollen: יגמים‎ biduum, or biennium, פְעָמים‎ zwei Male (ein 
Doppel-Mal); ערבים‎ der Doppel- Abend (Zwielicht, zwischen 
Lichten). Ueber die Construction des Dualis s. $. 73, 3. 


2 S. 62. 


. Von den Casusverhältnissen im Allgemeinen. 


Dass es im Hebräischen keine Casusendungen, folglich keine 
Declination giebt, und dass die Casusverhältmsse nur eni- 
weder durch die eigenthümliche Unterordnung eines Wortes 
unter das andere, die man das Status -constructus - Verhält- 
niss nennt, oder durch 5 für den Dativ und durch MX für den 
Accusativ bezeichnet werden, ist schon oben $. 42, 4 in der 
Kürze bemerkt worden. Hierüber folgen nun noch einige nä- 
here Bestimmungen. 


8. 63. 
Genitiv. 


1. Gott Israels heisst ישְרְאָל‎ TOR ; Kinder Josephs: 92 
יוסף‎ ; Thiere des Landes YAXı) NT. Dass diese Wörter-Paare 
immer als ein Wort dem Tone nach zu betrachten sind, dem 


Sinne nach wie Israels-Gott, Josephs-Kinder, Landthiere, 
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der Form nach aber wie unlerwerfen, übersetzen etc. ist schon 
oben $. 42, 4, a gesagl worden. 

2. Es können nicht mehrere nomina recta durch „und“ 
verbunden neben einander stehen. Man kann nicht sagen קר‎ 
Ton וסוס‎ die Rinder und 1408556 des Königs. Sondern es 
muss heissen: 70307 ,בקר המלה‎ oder auch wie Gen. 40,1 
und 5. Eine Ausnahme Ez. 31, 16: Tossa - מבחר טוב‎ Aus- 
wahl und Güte.d. i. die ausgewähltesten und besten des Liba- 
non. — Mehrere nomina regentia können durch „und“ ver- 
bunden werden, z. B. 2 Chron. 2, 7: עצי אַרְזִים ברגשים ְאלגומים‎ 
Hölzer von Cedern, Tannen und Sandelbäumen ; Das mp 
N) (Gen. 14, 19) Besitzer von Himmel und Erde; Da עשה‎ 
וְאָרֶץ‎ (Ps. 115, 15 u. 6.) Schöpfer von Himmel und Erde. Doch 
ist es gewöhnlicher das zomen rectum zu wiederholen wie Gen. 
24, 3 VS] SION) השמים‎ TON. 

3. Es können mehrere Wörter im SZ. constructus nach 
einander stehen, wenn eins vom andern abhängig ist, oder wenn 
das erste vom zweiten und diese beiden zusammen als ein Be- 
griff vom dritten abhängen. So folgen sich zwei Wörter im $%. 
constr. Jes. 18, 1: ;אֶרֶץ צלצכ פָּנָפּים‎ drei Jes. 13, 4: קול שאון‎ 
era m5bnn Schall des Getümmels der Königreiche der Völker. 
Aber Jes. 28, 1 bilden in עטרת בָּאוּת שפרי אפרים‎ die Worte 
DNA MIO» Einen Begriff, der von טפרי‎ abhängt. Vier Wörter 
im St. constr. folgen sich Jes. 10, 12; fünf Jes. 21, 17: שאר‎ 
772.92 מספר - קשת גבורי‎ Rest der Zahl der Bogen der Hel- 
den der Söhne Kedars. Von einer andern Ausdrucksweise in 
diesem Falle s. nachher. 

4. Zwischen den 8%. const. und das Wort, dem er unter- 
geordnet ist, darf eigentlich kein drittes Element dazwischen- 
treten, eben weil die beiden Worte zu einem Laut - und Begriffs- 
Ganzen zusammenschmelzen sollen. Ein zum nomen rectum 
gehöriges Adjectiv muss desshalb hinter das nomen regens ge- 
stellt werden: הקטפים‎ Tan 93, .יד אלהים הטובה‎ — Doch 
giebt es einige Fälle, in welchen ein eingeschobenes Drittes, 
das aber mit dem 7. constr. oder dem folgenden Worte zu einem 
Ganzen muss zusammengewachsen sein, diese Einheit nicht 
stört. Dahin gehört 

a) Das ה‎ locale: הַאהְלֶה נָשְרָה‎ in die Hütte der Sara Gen. 
24, 67; 1232 MSN in’s Land Canaan Gen. 31, 18 ; ימה סוף‎ 
in’s Schilfmeer Ex. 10, 19. 
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6) עוד‎ nach כַּלֶדעוּד נפשי בי :פל‎ 2 Sam. 1,9 und: Tiy-ba 
בי‎ nm) Job 27,3, wobei wohl zu beachten, dass Ay 
jedesmal durch Makkeph mit 55 zu einem Begriffe ver- 
bunden ist. Einmal steht auch ein Verdum so nach פל‎ 
Hos. 14, 3. 

ce) Präpositionen, die dem nomen regens präfigirt sein, also 
ein Wort mit ihm bilden müssen, und die zu der allgemiei- 
nen Verbindung durch den 8% כ‎ noch ein species 
Moment hinzufügen, so dass eigentlich eine confusio dua- 
rum 0 stattfindet: הרי בגלפע"‎ 2 Sam. 1, 1 
für בלבע‎ "777 (ef. 1810. v. 6. 1 Sam. 31, 1) mil Hinzufügung 
des 2, also eigentlich gemischt aus 5 הָרִים‎ und ג"‎ "7. 
Ebenso שמחת בּקציר‎ Te 9; Weck. 16 6 933 Ära Jes. 
56, 9. מלמזבימר בפקר‎ Jes. 5, 11, Vermischung des Begriffs 
קוּם‎ vorn (Ps. 127, 2) mit .משכימים בְּבקר‎ Jes. 56, 10 
ist mb אהבי‎ gemischt aus SAT אהבי‎ und 095 אהבים‎ 
(Jer. 14, 10. Hos. 12,85 חוסי בג"‎ die auf ihn trauen (Ps. 
2, 12), scheint gemischt aus חוסין‎ und -הוסים בר‎ Jud. 
8, 11. Ps. 84, 7. Prov. 24, 9. Hiob 18, 2. 24,.5..Jes. 8, 6. 
14, 19. 19, 8.: 32, 20. 210, 2 106 7,DU..0. 

d) Das 7 copulativum. So וְדעת‎ Nana Jes. 33, 6. [Pak ילת‎ 
168. 35, 2. Auch diese Ausdrücke "scheinen gemischt aus 
ילת ר" , חְכמת ה"‎ und הכמה וד"‎ , "177093. Jes. 51, 21 ist 
ולא מיין‎ AIG so zu erklären, däss ולא מיין‎ geradezu 
als ein Begriff und als die negative Bezeichung des berau- 
schenden Stoffes gefasst wird. 

e) Wenn mehrere 7. constructi auf einander folgen, die ein- 
ander nicht subordinirt, sondern coordinirt sind, wo also 
zwischen nomen rectum und regens ein zweites, coordinirtes, 
nomen rectum sich einschiebt. Doch beruhen diese Fälle 
nur auf einer logischen Halbirung oder Verdopplung des 
Begriffes. Denn Ps. 78,9 bilden in קשת‎ aha נושקי‎ 6 
beiden S/. constructi nur einen Begriff, der oe in zwei 
Hälften sich spaltet. Ebenso 1808 mit 827 "m "m Hiob 
20, 17. — Ps; 68, 34 aber in שמיי שמוי קדס‎ bilden die. bei- 
den a) zwar auch nur einen Begriff, aber wegen der 
Wiederholung des Wortes mit dem Sinne der Steigerung. 
Ebenso sind המר‎ MANZ בְּאָרת‎ Gen. 14, 10 nur ein Begrifl, 
aber mit dem Sinne der Vervielfältigung. Nicht hieher ge- 
hören alle die Fälle, in denen, wie in Y$”n2 בתוּלת‎ ein 
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Identitäts2Genitiv, mithin ein Verhältniss subtiler Sub- 
ordination stattfindet. Vergl. nachher $. 64, 4. 

/) In einigen Fällen findet sich auch ein Eigenschaftswort oder 
Zahlwort nach dem 57. constr. eingeschoben. So Jer. 4, 11 
רפה צת שפים‎ ein heisser Wind der Hügel; Jes. 36, 9 
IHR "729 פחת אחד‎ "28 das Antlitz eines einzigen Haupt- 
manns ‘der Knechte meines Herrn. Jes. 28, 1 "2% => יציץ‎ 

= Sach. 7, 10 SR איש‎ my. In allen diesen Fällen ordnet 
sich das eingeschobene Wort entweder dem vorausgehen- 
den nomen reclum, oder dem folgenden n. regens -- enge 
unter (7% dem r75% auch phonetisch), und bildet einen Be- 
griff mit ihm. Ganz dieselbe Bewandtniss hat es mit den 
Zeitangaben: Gen. 7, 11 IS בשנת שש דמָאות‎ d. i 
Jahre: sechshundert Jahr, $. 64, 4. , 
Anm. Nicht’hieher gehört die Stelle 1 Reg. 6, 7. Dort ist nämlich 728 
»on mm» nicht „unbehauene Steine des Steinbruchs “, sondern im 


Gogentheil - ‚im Steinbruch fertig gemachte Steine“; »8% nm» bilden 
zusammen das Prädicat, und בס‎ steht im Accusativus localis S. 70, 6. 


9( Auch das Pronomen possess., resp. das Su//. kann zwi- 
schen zomen rectum und regens treten, und dann ist wie- 
derum das nomen rectum mit dem Suffix zusammen als en 
Begriff zu denken. Für gewöhnlich zwar tritt bei solchen 
Wortzusammensetzungen das Su/f. an, das nomen regens: 
הר קדשי‎ mein heiliger Berg; 92% רד‎ seine rechte Hand 
(eigentl. die Hand seiner Rechten); 1809 אלילי‎ seine sil- 
bernen Götzen Jes. 2, 20. 31, 7. לי מלחמתו‎ seine Kriegs- 

waffen Deut. 1, 41. cf. Jes. 13, 3. Zeph. 3, 11. Hiob 18, 7. — 
Aber die Dichter setzen zuweilen das Suff. an das nomen 
reclum : War jayı Ez. 16, 27 dein schändlicher Wandel; 
הבלתל חוב‎ sein Schuldpfand Ez. 18, 7. Hab. 3, 8. Be 
len auch ist diese Stellung durch den Sinn erfordert, wenn 
das nomen regens seinem Begriffe nach gar nicht auf das 
Subject bezogen werden kan So muss es heissen שנאי‎ 
"a Ps. 38, 20. 69,5, weil der Dichter sich nicht selbst 
die Lüge kann beilegen wollen; 73 "On meine starke Zu- 
'flucht (Ps. 71, 7, en 2 Sam. 2 23), weil der Dichter nicht 
sich selbst Stärke zuschreiben will. Cf. Lev. 6, 3. Ps. 45, 7. 
Esr. 2, 62. Zuweilen endlich ist diese Stellung dadurch 
nothwendig geworden, dass das nomen regens ein Adver- 
bium ist: or שבאי‎ Ps. 35, 19. 69, 5, oder ein nomen 
propr.: בּריתי ילקב‎ Lev. 26, 42. 


N 


% 
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S. 64. 


Fortsetzung. 


1. Die Bedeutung des 8% constr. entspricht allerdings 
vorherrschend derjenigen unseres Genilivs, aber sie geht in 
derselben nicht auf. Man muss nämlich nicht vergessen, dass 
der S£. constr. kein Casus in unserem Sinne ist, sondern blos 
Einschiebung eines Wortes und Unterordnung desselben unter 
das folgende, wodurch beide eins werden, also Wortzusammen- 
setzung, dem Sinne nach wie unser Gotteslohn, blutbefleckt 
.u.s.w. So weit nun die Kraft dieser Zusammensetzung reicht, 
reicht auch die Kraft des 8%. constr. Wie aber im Deutschen ‚so 
geht auch im Hebräischen dieselbe über den blossen Genitiv weit 
hinaus. Sofern nämlich jene Zusammenselzung nach Maassgabe 
der sie constituirenden grammatischen Elemente auch auf einen 
Aceusativ - Begriff oder auf einen präpositionellen Ausdruck zu 
reduciren ist, kann man sagen, dass der ‚$%. constr. auch alle 
diese Bedeutungen einschliesst. 


2. Sofern der 8%. consir. dem Genitiv entspricht, hat er 
verschiedene Stufen. Wir berühren nur kurz die gewöhnlichen 
Arten des Genitivs: den Genitiv possessoris und possessi (72 
Tann und (בעל הבית‎ ; den Genitiv der Ursache und Wirkung 
עשה הְאֶרֶץ)‎ und ;(מששיי אלְהִים‎ den Genitiv des Theiles und 
des Ganzen (#03 מעט‎ , Dy-53); den Genitivus attribulivus in 
seinen verschiedenen Formen z. 2. oaxd שכר‎ (die Zahl kann 
Attribut sein, nicht allein Theilbestimmung cf. duo milites und 
duo militum) ; איש תאר‎ virformosus; בּדחיל‎ strenuus; בְּוהיצהֶר‎ 
der Gesalbte (Zach. 4, 14); בְּוְדמרֶת‎ Kind des Todes, der Todes- 
würdige; 71377772 gleichsam Prügeljunge, der Schläge braucht 
(Deut. 25, 2); — קצִינִי סדם‎ Sodoms-Richter (Jes. 1, 10); 7727 
אלהים‎ Gottes-Opfer, göttliche, gottgefällige Opfer (Ps. 51, 
19); — den Genitiv des Stoffes עץ)‎ iX hölzerne Lade cf. 
8.742). 

Anm. Man bemerke, dass das Attribut, je nachdem es vor- 0067: nach- 
gestellt wird, mit grösserem oder geringerem Nachdruck steht. So ist 
ועט אָנשים‎ nur schlechthin == wenig Leute. Aber in מעם‎ nn Deut. 
26, 5. 28, 62 oder „30% ınn Gen. 34, 30 ist die paueitas als characte- 
ristisches Moment hervorgehoben. Aehnlich wäre הרים‎ Y58 einfach 
1000 Berge, aber הררי אלף‎ (Ps. 50, 10) sind Berge, welchen die 
Tausendzahl als epitheton ornans zukommt. cf. 2 Chr. 1,6. — פְּרָא אֶדֶם‎ 
Gen. 16, 12 könnte auch heissen פְרָא‎ DIN. Aber DIN פָּרָא‎ 8 stärker, 
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weil da 099 das genus, DIN die species ist: ein menschlicher (zwei- 

beiniger) Waldesel. 

3. Der Objectsgenitiv. זעקת סדם‎ Gen. 18, 20 Geschrei 
über Sodom; 7177 22 חמס‎ Joel 1, 19 die an den Kindern 
Juda Yerübte Gewaltthat: דרה חעץ‎ Gen. 3,24 der Weg zum 
Baume; 977 daR die Klage um den einzigen Sohn Jer. 6, 26; 
Dar mD Regenschirm, Pe Windversicck 108. 32, 2; 
Ram יראת‎ Prov. 1,7. 2,5 die Furcht vor Gott; oder mit Sufz 
fixen: on das mir zugefügte Unrecht Gen. 10-65: Fer; 
51, 355 מוּרְאי‎ timor mei Mal. 1, 6; רְחמּכֶם‎ DIR Furcht und 
Schrecken vor euch Gen. 9, 2. 0 mit Par ticipien: MN, יָרָא‎ 
DIOR "N", Gen. 22, 12. Prov. 31, 30. PS415,4 mpmen אהבי‎ 
amantes salutis tuae, Ps. 40, 17. אכלי עבר‎ die mein Volk fres- 
sen Ps. 14, 4. 

4, Genitivus appositionalis oder epexegelieus: az VAR 
Aegyptenland, wie urbs Althenarum, terra Aegypti; nme 72 
Euphratstrom; צירן‎ 72 oder 3772 בתולת‎ (Jes. 87,22) Toch- 
ter-Zions-Jungfrau; IS שש בָאות‎ 953 im Jahre: sechs- 
hundert Jahr (Gen. 7, 11). In diesen Fällen lässt sich noch ein 
subtiles ו‎ erkennen, denn der Name 
kann gewissermassen als Attribut der Sache betrachtet werden; 
בתולת בְּת-ציון‎ 2. B. ist eine Jungfrau, welcher der Name oder 
das Attribut Tochter Zion zukommt. Ebenso verhält &s sich 
mit Ausdrücken wie, יִפֶת התאר‎ MöN Deut. 21, 11 ein Weib, 
schön von Gestalt, und בעלת אלב‎ Mus 1 Sam. 28, 7 ein Weib, 
Herrin eines Todtengeistes; בנִי אדניהם‎ SIR רְאשי‎ 2 Reg. 
10, 6 die Köpfe der Männer, der Söhne ihres Herrn; אנשי בני‎ 
בלועל‎ Jud. 19, 22 Männer, Kinder Belials. In diesen Fällen 
sind die 3 RAND), aiwerbpn, בליעל‎ 23, DIN 92 
auch attributiv gedacht: Ein Weib von (d.h. der Eigenschaft) 
schöngeslalt, Todtenherrin: Männer von (dem Genus) Söhne 
ihrer Herren, ו‎ Doch ist diese Ausdrucksweise 
nicht die einzig mögliche, denn es findet sich auch die andere, 
einfachere: 8a NEN אשָה‎ Gen. 12, 11. 932 אַנָשים ראשי‎ 
ישרְאֶל‎ Num. 13, 3. - 

9. Die Wortzusammensetzung des 87. constr. dient auch 
zum Ausdruck von Wortbeziehungen, denen ein Accusativ- Ver- 
hältniss oder ein präpositioneller Ausdruck zu Grunde liegt. 
Dies ist vornehmlich der Fall bei Partieipien und Adjectiven, 
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welche näher bestimmt oder restringirt werden durch ein Sub- 
stantiv (oder einen Infinitiv), ein Verhältniss, das eigentlich 
und vollständig durch den Aceusativ oder eine Präposition aus- 
gedrückt werden sollte, kürzer und compendiöser aber auch 
durch den 8%. consir. ausgedrückt werden kann, ähnlich wie 
wir statt: betrübt אק‎ Herzen, gewaltig an Kraft sagen könn- 
ten: herzbetrübt, kraftgewallig. 

a) Adjectiva, welche das Complement im Aceusativ haben 
sollten: 7897 דל‎ gross an (von) Rath Jer. 32, 19. פה‎ 
מַרְאֶה‎ Gen. 39, 6. Rn רפת‎ Gen. 12, 11. schön von An- 
sehen. mn רב המַהוּמה , טמאת‎ am Ruf befleckt, an 
Unruhe reich Ez. 22, 5. נְפש‎ nn, קשת רוח‎ traurig im 
Herzen, beschwert im Geiste 1 Sam. 1, 10, 15. 

b) Participia, welche im ‚St. constr. die Construction ihres 
Verbi mit dem Aceusativ beibehalten: שכבי ,ירד בגר‎ 
"27. die hinabfahren zur Grube, liegen im Grabe Ps. 58, 
5, 6 שער‎ "au die im Thore sitzen. Ps. 69, 13. בָּאִי שער‎ 
die zum Thore kommen Gen. 23, 10, 18. MIT INT" die. den 

. Kasten verlassen haben Gen. 9, 10. 27 na docti male 
facere Jer. 13, 23. 81732 "277 zerrissen an Kleidern 2 Sam. 
13, 31. NOT 03 Yopi) der getragen (d. h. begna- 
digt) ist in Bezug auf die Sünde, bedeekt in Bezug auf die 
Missethat Ps. 32, 1. ef. Jes. 33, 24. DD N) 0 
faciem 0. h. hochangesehen 2 Reg. 5, 1. — Dies alles an- 
statt der Construction der treffenden Verba mit dem Accu- 
sativ. S. u. $. 69. 

c) Partieipia, welche eigentlich eine Präposition nach sich 
haben sollten: ילוד אשה‎ weibgeboren == TEN" 459; 
פשע‎ ’2% die von Missethat Bekehrten (Jes. a 20) כל‎ 
yopn DI; ערו מלחמה‎ kriegsgerüstel = ערו ל לְמִלְחְמָה=-‎ 

. Joel 2, צְבָא..5‎ ab heerbereit (Num. 32, 27) — ar חלוּץ‎ 
1 Chr. 12, 23. 22% חללי‎ hungertodte, A471 חללי‎ schwert- 
durehbohrte = חללים בח"‎ Thren. 4, 9. 2739 = man 
ara die vom Schwert Erschlagenen; an הַרְנִים = הַרְנִּי‎ 
al die vom Tod Erwürgten Jer. 18, 21. Ch. אבד עצות‎ 
Deut. 32, 28. 295 ער‎ Ps. 95, 10. רדע הכר‎ Jes. 58, 3. 
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Saar "390 Jes. 14, 19: Mit Suffix: ap = "Sy קמים‎ Ps. 
18, 40, 49. 44,6. 772% militanles contra eam Jes. 29, 7. 
Die Präposition steht wirklich und doch folgt der 8%. e.: 
אהבי לְנּם‎ 168. 56, 10. Siehe oben $. 63,4, 6. Ebenso er- 
klärt sich אתי‎ mn Jer. 33, 22. 


-8. 65. 


Fortsetzung. 


1. Insofern das Genitiv-Verhältniss eigentlich nur zwischen 
zwei Substantiven obwalten kann, jede Wortzusammensetzung 
also, in welcher das erste oder zweite Glied ein Adjectiv, Parti- 
cip, Adverb, Pronomen oder gar ein ganzer Satz ist, nothwendig 
eine andere Bedeutung als die des blossen Genitivs haben muss, 
ist es für das Stalus-constructus-Verhältniss sehr wichtig, zu 
beachten, aus was für Redetheilen die Zusammensetzung besteht. 
Wir haben desshalb nicht nur überhaupt zu zeigen, was der St. c. 
alles ausdrücken kann, sondern auch, in welchen Wortverbin- 
dungen er diese oder jene Bedeutung hat. 

2. Das nomen regens kann sein 

a) ein nomen proprium (2. B. פשדים‎ N, 777772) oder appel- 
lativum, und zwar entweder ein einfaches, oder ein sol- 
ches, das mit einer vorausgehenden Partikel einen Begriff 
bildet ($. 63, 4, ec). 

d) ein Pronomen: בלל‎ 2 Tochter wessen ? Gen. 24,23. a דבר‎ 
wessen Wort? Jer. 44, 28. 79 72377 sapientia cujus? Jer. 
8,9. 1 Sam. 19, 8. MN} בע‎ Gen. 20, 27 f. 

6( ein Adjectiv oder Partieipium, welches aber dann Substantiv 
geworden ist. So אבטי רַע .11,2 :22 עצת רע‎ Prov. 28, 5. 
רע‎ möx Prov. 6, 24. הטוב‎ >» Wein des Guten 0. h. der 
Güte, d. 1. guter Wein, Cant. 7,10. non בור‎ aquae pleni, i.e. 
plenitudinis, Ps. 73, 10. הנקי‎ 07 Blut des Unschuldigen, 
Deut. 19,13. WiTp Dip locus sancti d.h. Heiligthum, Eecl. 
8, 10. 0°27922 "793 Pflanzungen vom Lieblichen, Jes. 17, 10. 
רְעִים‎ Ron משלחת‎ missio 007 rerum malarum (eine 
Sendung von Unglücksboten) Ps. 78,49 רְעִים)‎ wie 09972 
sind masculina mit Neutral-Bedeutung $. 60, 6, 2; an. יד‎ 
Nat die Hand der Rechten, der 1106600. Ps. 73, 23 u.ö. 
O2) MX 165. 28,4, Blume des Welkenden d.h. welkende 


N 
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Blume. So auch x in der Verbindung אד‎ veWn Lev. 
24, 22 jus unius, nämlich es soll nicht Zweier Recht geben, 
der Fremden und Einheimischen, sondern nur das Eine der 
einen Gesammtheit aller Bewohner. Und darnach scheint 
auch gebildet, wiewohl mit weniger gutem Rechte, in 
späterem Sprachgebrauche: ארון אֶדָד‎ Lade von Eins (2Reg. 
12, 10. 2 Chr. 24, 8) == eine Lade. — הרבעית‎ nada (er. 
46, 2. 51,59. 2 Reg. 17, 6) ist anno quartı 6 e. numeri), 
wofür anderwärts normaler die Cardinalzahl steht: בשנת‎ 
טלש‎ im Jahre drei (1 Reg. 15, 25, 28. 22, 41). |( 

d) ein Adverbium, wobei freilich zu beachten, dass die meisten 
hebräischen Adverbien ursprünglich Substantiva sind: ערכר‎ 
a7 immerwährendes Opfer, Ex.29,42 (doch auch 'n ערכה‎ 
Num. 28,3); אנשי ת"‎ Ez. 39, 14. אַרחת ת"‎ lebenslänglicher 
Unterhalt, 2 Reg. 25, 30. oarı קללת‎ unverdienter Fluch, 
Prov. 26,2. מתי מעט‎ Deut. 26, 5. מקרוב.‎ "on Jer. 23, 23 
(8.0. $. 63, 4, 6). mx ממככות‎ Jer.1,15. = 

e) ein Infinitiv: 27 "pa Jer. 13,23 ימי קוּם מאחרי שבת‎ 
Ps. 127, 2. 32 ו‎ 

f) ein ganzer Satz, dex dann als ein Begriff zu fassen ist. Dem 
Verhältniss eines solchen Satzes zu dem nomen rectum, das 
er näher bestimmt, entspricht es, dass er immer mit dem 
wirklich dastehenden, oder zu supplirenden אשר‎ beginnt:, 
שם‎ On מקלם אשר יוסף‎ Gen. 40,3. 6]. Deut. 23, 5. Jer. 22, 
12. Ecel. 11, 3. — 83 אִדִיִרָי כָּלִחָפצי‎ Ps. 16, 3. 90, 15. Ex. 
6.28. E-Sam, 25, 15..Jes: 29,1. 392 72 nach dem Genügen 
(Vermögen), das in uns war Neh. 5, 8. Ps. 58, 5. 129, 6. 
השַמָה‎ van פל‎ Lev. 26, 34f. היא‎ ar Nah. 2,9. Of. Jes. 
15, 1. Jer. 48, 36. coll. Jes. 15, 7. Sach. 4, 2, . 


3. Die Stelle-des nomen reetum kann jedes Wort einnehmen, 
das zu einem folgenden in das Verhältniss der Abhängigkeit tre- 
ten kann, welches wir mit dem Namen des 57. constructus bezeich- 
nen, also jedes Wort, das irgendwie die Geltung eines Substantivs 
erlangen kann, sei es nun ein einfaches oder zusammengesetzies 
nomen. (siehe oben $. 63, A, a, b, e, f, 9), oder ein Particip ($. 64, 
5, b, c), oder ein Adjectiv (z. B. קדש היכלה‎ Ps. 65, 5. cf. 5.46 5. 
Tomb צפים‎ IN 25. 145, 8 5.0.8. 65 5, a), oder ein Ad- 
> verbium, welches dann wie die eben genannten Parlicipia und 


\ 
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Adjeetiva substantivisch gedacht sein muss, z. B. 903 022, אין‎ 
תי 799 ,מִספֶר‎ 
Anm. Bei Vergleichungen kann das nomen rectum fehlen, indem der Name 


der verglichenen Sache,. der in dem verglichenen Bilde wiederkehren 
sollte, zuweilen ausgelassen wird: Jer. 4, 31 קול פקול == קול כחרלה‎ 


2 


eine Stimme, wie die einer zitternden. Gen. 18, 11. Ps. 18, 4.‏ חולה 
Mit 772: ‚Hiob 33, 25 sein Fleisch ergrünt “232 = „53 Swan. (f.‏ 
.2 ,103 .$ 
% 
S. 66.‏ 


Gebrauch des St. absol. für den St. constr. 


ks giebt Fälle, in denen scheinbar der 8%. absol. für den 
St. constr. steht, resp. in denen der 9% absol. gesetzt ist,” wäh- 
rend man den 8%. constr. erwartete. Alle diese Fälle gehören in 
das Bereich des Genitiv. attributivus und bestehen darin, dass das 
Attribut, anstatt seinem Subjecte im 57. constr. subordinirt zu 
werden, im 57. absol, ihm coordinirt, resp. epexegetisch nach- 
gestellt wird. Statt אנש מעם‎ oder מעט אכָנִים‎ findet sich auch 
urn אִבָשִים‎ Neh. 2, 12; statt מספר ימים‎ oder מספר‎ "m auch 
יָמִים מספר‎ Num. 9, 20; זַבְחִי שלמים‎ (Lev. 17, 5) auch 
זָבְחִים שממים‎ Ex. 24,5. — מים לחץ‎ Wasser, das Trübsal ist, 
Jes. 30, 20 statt ירן מּרְעלה מ לחץ‎ Wein, der Taumel ist, Ps. 
60, 5; 779 לשון‎ Zunge, die Betrug, gleichsam der personifi- 
cirte Betrug, oder ganz, lauter Betrug ist, Ps. 120, 2. a8 
הבּדיל‎ das zinnerne Gewicht, Sach. 4, 10. הבּרית.‎ INT arca 
/oederalis, Jos. 3, 14. FAN אָמרים‎ wahre Worte, Prov. 22, 21. 
or הַשכָה נפָלֶת‎ OR als Schreckniss war grosse Finsterniss 
aufihn gefallen, Gen. 15, 12. 

Anm. 1. In allen diesen Fällen macht das epexegetisch nachgesetzte No- 
men ganz den Eindruck eines Surrogates für ein, fehlendes Adjectiv oder 
auch eines verstärkten Adjectiv-Begriffes. So ist Zunge, die Betrug ist, 
Wein, der Taumel, Wasser, das Trübsal ist, offenbar stärker als trüge- 
rische Zunge, Taumel-Wein, Trübsals- Wasser; ma2n na אִבָל‎ aber 
(! Reg. 15, 20) ist das Beth-maakatische Abel. S. u. $. 74,1. 

‘Anm. 2. Nicht hieher gehören solche Fälle, in welchen die scheinbare 
Epexegese Accusativ der näheren Bestimmung oder des Ortes ist. Z. B. 
בְּרְפּיִם‎ 092 Wasser bis an’s Knie Ez. 47, 4; נלמלא‎ nm מלא כף‎ ah 
הְפְכָרֶם עְבָל‎ es ist besser eine Hand voll in Ruhe, als zwei Fäuste voll 
in Mühe, Eccl. 4, 6. 


Anm. 3. MIRIE DYTSN ist entweder eine Ellipse für "x TR אֶלְהיפ‎ , 
oder Zebaoth ist N. proprium und Apposition. : , 
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S. 67. 


Umschreibung des Genitiys. 


1. Wie statt 2 mein Weinberg gesagt werden kann 293 
אשר לי‎ so natürlich auch מצרים‎ amd אשר‎ DR der Bäcker 
des Königs von Aegypten. Diese Ausdrucksweise findet sich be- 
sonders dann, wenn die res 20586586 durch den Artikel markirt 
werden soll. Gen. 47, 4 z.B. wäre 129 אין מרְעה לצאן‎ einfach: 
es fehlt an Weide für das Vieh deiner Knechte: לצאן‎ pn IR 
אזר לַעַבְדִיה‎ heisst aber: es fehlt an Weide für das (dieses) Vieh, 
welches deine Knechte haben; cf. Gen. 29, 9..Cant. 1,1. 1 Sam. 
21,8. 24,5, 6. 2Sam. 2, 8. An allen diesen Stellen soll die zes 
Possessa an sich hervorgehoben, nicht in den Begriff des Besitzers 
blos eingefügt werden. Diese Ausdrucksweise wird auch ge- 
braucht, wenn es sich darum handelt, eine unbequeme Con- 
struction wie Gen. 40, 5 zu vermeiden. 

2. Eine Abkürzung dieser Ausdrucksweise scheint es zu 
sein, wenn zur Bezeichnung des Genitivs das blosse Präfix ל‎ ge- 
setzt wird, z. B. Ps. 116, 15 Yon var der Tod seiner 
Frommen; 75 =harn Psalm Davids. — Diese Bezeichnungs- 
weise findet vorzugsweise statt in folgenden Fällen: 1) wo das 
n. reclum als leicht zu ergänzen ganz fehlt, weil sonst der Ge- 
nitiv-Begriff gar nicht ausgedrückt wäre: 775 David’s sc. car- 
men, Ps. 25, 1 u.ö. לשכלמה‎ Ps. 72, 1. noxb Ps. 81, 1. — אמנן‎ 
לְאַחִינְעם‎ Amnon, Sohn der Achinoam, 2 Sam. 3, 2; cf. v.3.5.- 
2) Wenn die res possessa als undeterminirt bezeichnet, im 
Deutschen also mit dem unbestimmten Artikel gesprochen wer- 
den soll. So ist "175 arm ein Psalm Davids; לשר הטַבְּחִים‎ 129 
Gen 41, 19 ein Knecht des Trabantenhauptmanns, cf. Gen. 14, 18. 
1 Sam. 16, 18. Jes. 16,2. — 3) Wenn in einer grösseren Reihe 
von Genitiven Stufen der Zusamm&ngehörigkeit ausgedrückt 
werden sollen. Was nämlich einen Begriff bildet, steht dann im 
St. constr., was loser zusammenhängt, kann mit מ‎ verbunden 
werden: דִבְרִי הימים למככי ישרְאֶל‎ Tagebücher der Könige 
Israels, 1 Reg. 14, 19 u. öfter. לבעז‎ tion חלקת‎ Ruth 2, 3 
Ackerstück des Boas; cf. Jos. 19, 51. Dahin gehört auch 2397 
כנפשותיכם‎ Gen 9,5, wo > durch das Suffix in 0397 nothwendig 
geworden ist. — 4) Bei Zahlangaben, besonders bei Bezeich- 
nung der Monatstage: Or השלישי לצאת‎ > Ex.19,1. 


Nägelsbach, hebr. Gramm. 11. Aufl. 
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na‏ שש מָאות mu‏ כחיי Yen una‏ בּשִבְעְההעָשֶר יום 
Gen 7, 11. Cf. 8, 4, 5, 13, 14.‏ לחדש 


8. 68. 


Vom Accusativ. 


1. Beim. Accusativ ist noch ein zweifaches äusseres Zeichen 
der Erkennbarkeit vorhanden: 1) das הק‎ Zocale ($.43, 3); 2) die 
nota accusativi IN, vor Makkeph .את‎ Diese nota uccus. steht 
aber nur, wenn der Accusatıv determinirt ist. Dies ist der Fall: 
a) wenn das Nomen ein N. proprium ist: TEN IN, .אֶתִיְהוָה‎ 
b) Wenn das Nomen den Artikel hat: 2. B. DON בּרָאשית בְּרָא‎ 
.אֶתההשמים וְאַתדהְאָרץ‎ c) Wenn das Nomen näher bestimmt ist 
durch ein anderes Nomen (also selbst im 45% c. steht), durch 
= einen Relativsatz, oder ein Suffix. Demnach: TORTE הסירף‎ 
הכָּכָר‎ thut weg die fremden Götter, Gen. 35, 2. Und David schlug 
sein Herz, ה‎ er abgeschnitten hatte אֶתִהכְּנֶם אשר לשאוּל‎ (den 
Rockflügel Sauls) 1 Sam. 24, 6; ont au אֶת‎ Rap und er 
nannte seinen Namen Israel, Geh. 35, 10. 36, 6. 

Anm.1, את‎ fehlt häufig vor dem determinirten Accusativ, besonders in 
stehenden Redensarten z. B. שמל‎ xp” (Gen. 35, 8). Doch auch ander- 
wärts (vergl. 1 Reg. 19, 17. 1 Chr. 0 8. Gen. 14, 21. 17, 24 f.), beson- 
ders in der Poesie. — Zuweilen ist ein Nomen nicht äusserlich, sondern 
blos durch den Sinn determinirt, besonders wenn ein genus (Ex. 21, 28 
,אתדאיש‎ Prov. 13, 21. Hiob 13, 25. Jes. 50, 4), oder ein durch den Zu- 
sammenhang sehr geläufiger Begriff (Ez. 43, 10) damit bezeichnet wird. 


Anm. 2. Es versteht sich von selbst, dass auch diePronomina את‎ vor sich ha- 
ben können. Das Personalpr onomen im Acc. ist ohnedies damit zusammen- 
gesetzt (INK, אתל , אףף‎ ete.). Andere Beispiele: WEN na 15.7570 
Jes. 49, 21; חעשוּך‎ NUN את‎ Dans nam Ex. 4 15; Aa ITS 


Hiob 26, % 
. 8. 


Der Accusativ abhängig von Verbis. 


1. Der Accusativ steht zur Bezeichnung des näheren Ob- 
jeetes mit oder ohne MN nach den Verbis transitivis, wozu auch die 
causativen Conjugationen Piel, Poel und Hiphil zu rechnen sind. 
Wenn letztere zu einem Verbum gehören, das schon in Xa/ den 
“ Aceusaliv regiert, so haben sie ein doppeltes Object, also einen 
doppelten Accusativ nach sich. 2. B. 78 sehen, Zi. einen etwas 
sehen machen. הֶרְאָנ אַתכְלאלָה‎ Jud. 13, 23. ל אתדקלו‎ un 
Deut. 4, 36. אתהתועבותִיףָ‎ ang ya Ez. 16, 2 
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Anm.1. Weil der Unterschied zwischen transitiv und intransitiv noch 
nicht so klar fixirt ist, wie bei uns, können sehr viele Verba sewohl 
transitiv als intransitiv gebraucht und demgemäss theils mit dem Accus., 
theils mit Präpositionen construirt werden, worüber allein das Lexicon 
vollständige Auskunft geben kann. Einige Beispiele: 733 weinen und 
beweinen, x57 voll sein und füllen, sy zurückkehren und wenden 
(in der Formel (שוּב שבנת‎ 7277 wenden und sich wenden, San auf- 
hören und unterlassen, הוזק‎ fest machen und fest sein, 2%) wohnen 
und bewohnt sein (Jes. 13, 20. Sach. 7,7). — Anderer Art sind diejeni- 
gen Verba, welche in ihrer transitiven oder intransitiven Bedeutung 
ideell den Begriff eines verwandten Verb. trans. einschliessen: 

- 723 wohnen, dann Einen zum Vertrauten haben Ps. 5,5; cf. 72% Prov. 
8, 12. שְכֶב‎ liegen, dann mit dem Acc. des Weibes == beschlafen, 
Gen. 34, 7. Num. 5, 19. — 55» können, daun bewältigen, Ps. 13, 5. 
722 bellum parare, dann oppugnare Hiob 6, 4; כְטוק‎ adjunxit, dann 
einen küssen; 7772 widerspenstig sein, dann deficere, repudiare, Num. 

‚20, 24; 137 huren, dann behuren, Jer. 3, 1. Ez. 16, 28. In Piel: פתח‎ 
Jes. 20, 2 öffnen, dann losmachen. 01. Ps. 30, 12. Niph. u. Hithp. in 
diesem Sinne s.$.100,3. Hieher gehören auch die Fälle, wo את‎ als nota 
Nominativi zu stehen scheint, in der That aber von einem ideell vorhan- 
denen oder zu supplirenden Transitiv-Begriffe abhängt : Jos. 22,17. 1Sam. 
20, 13. 2 Sam. 11, 25. Neh. 9, 19, 32. Hagg. 2, 17. Sach. 7, 7. 8,17. CI. 
$. 100, 2 f. — Noch anderer Art ist die Verbindung eines Verbi mit dem 

"Substantiv seines Stammes, welche bei jedem Verbum, sei es transitiv 
oder intransitiv, möglich, bei intransitiven aber vorzugsweise gebräuch- 
lich ist (cf. g0ßov poßeicte.): חָלִיּם‎ Don Deut. 13, 2, 4, 6. קצף קצף‎ 
Sach. 1, 15. פָחד פחד‎ Ps. 14,5. חִרָב‎ noyn 963 Lev. 26, 36. In rela- 
tiver Construction Jes. 36, 4. Cf. Jud. 2, 7, 10. 


Anm. 2. Umgekehrt ist zu beachten, dass Verba in Ziphil mit > con- 
struirt werden, was nach $. 18, 11 3 zu erklären ist. Vergl. Ps. 129, 3 
האַריכל למשנותם‎ nicht: lange machen sie ihre Furchen, sondern: 
Länge machen sie ihren Furchen. Hioh 12, 23 09735 שֶגִיא‎ incremen- 
tum dat populis. הציל‎ Rettung schaffen einem Jon. 4,6. 111377 Ruhe 
schaffen einem Jes. 14, 3. Deut. 12, 10. Ebenso mit :ל‎ 773977 Jer. 50,34. 
הוכיח‎ Jes. 2,4. הצדיק‎ Jes. 53, 11. הציק‎ Jes. 20,2. CH. Ps. 94, 13, 
Gen. 45, 7. Ez. 26,3. Selten steht Piel so: 1 Chr. 26, 27. 29, 12. — 
Einige Male stehen so Participia Piel mit substantivischer Bedeutung: 
168. 11, 9 Wasser für’s Meer eine Decke. Num. 10, 25. Am. 6, 3. Selbst 
Kal wird in diesem causativen Sinne mit כל‎ construirt: xD Heilung 
schaffen Jes. 6, 10. Davon Pass. Jes. 53, 5. הבש‎ Verband anlegen Jes. 
61, 1. Cf. Ez. 34, 4, 16. Ps. 147, 3. 979 Hiob 19, 28. — Das Verb. הרג‎ 
steht einige Male mit 5, gleichsam 000700 tibi für 000700 te, 2 Sam. 
3, 30. Hiob 5, 2. — ל‎ 85 (mit Auslassung von 712) == verzeihen Gen. 
18, 24, 26. Hos. 1,6. 


2. Der Accusativus steht zur Bezeichnung des enifernteren 
Objectes 


a) nach den Verbis der Fülle und des Mangels: 89% füllen und 
. 10* 
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voll sein (01 לִיְהוֶה מִכְאֶה‎ Dar 16. 34, 6), כב‎ satt sein 
לחם)‎ atom Ex. 16, 12), שרץ‎ , 0 wimmeln (Gen. 1, 20, 
21. 9, 2), 50) und 997 triefen (Cant. 5, 5. Ps. 65, 12). Ver- 
wandte Begriffe sind: 793 segnen, Gen. 27, 41. Deut. 12, 7. 
15, 14; MD stützen, unterstützen, Gen. 27, 37; mn in 
dem Sinne von übergehen, überfliessen (aan moon הבְּבָשוּת‎ 
Joel 4, 18); 77% vom Auge, das in Thränen gleichsam aus- 
fliesst, Jer. 9, 17. 14, 17. Thren. 1, 16. 3, 48; a9 vom Bo- 
den, der im Dorngebüsch gleichsam emporsteigt, Jes. 5, 6. 
34, 13. Prov. 24, 31. — Verba des Mangels sind: "O7 
Mangel haben לא יחסרף כלדטוב)‎ Ps. 34, 1); מדל‎ auf- 
hören, ablassen (73% רשטעים חדלף‎ die Gottlosen lassen ab 
vom Toben, Job. 3, 17. Jud. 9, 9); שכלל‎ kinderlos sein 
(Gen. 27, 45 warum sollte ich euer beider beraubt sein, 
aan Dawn). — Es versteht sich nach dem vorhin unter 1. 
Gesagten von selbst, dass diese Verba in den causativen 
Conjugationen, oder wenn sie schon in Aal auch transitive 
Bedeutung haben, einen doppelten Aceusativ regieren. Z.B. 
מכאו אֶתהְארֶץ חלס‎ ₪. 30, 11. — Digg 22 אְבִיונִיה‎ 
Ps. 132, 15. 81, 17. 91, 16. 147, 14. 

Anm. Uehrigens ist diese Regel nicht so zu verstehen, als ob die genann- 
ten Verba nur mit dem Accusativ construirt werden könnten. Sie kön- 
nen vielmehr auch mit Präpositionen construirt werden (cf. Jer. 16, 18. 
Thren. 3, 15. Ecel. 4, 8), und wenn auf dem Begriff, den die Präpo- 
sition ausdrückt, ein Nachdruck liegt, müssen sie es, ef. Ps, 8, 6. Hos. 
9, 12. i 

b) nach den Verbis des Bedeckens, wozu auch alle diejenigen 

gehören, welche die Bedeutungen des An- und Ausziehens, 
Begürtens, Bekränzens, Salbens, auch des Besäens oder Be- 
pflanzens haben. Auch hier regieren die Verba transitiver 
“Bedeutung einen doppelten Accusativ, sowie ebenfalls die 
Construction mit dem Accusativ nicht die einzig mögliche ist. 
Beispiele sind: לבש‎ und לכש‎ induere, 203 obtexit und - 
dutus est (Ps. 65, 14: לבשו 0799 הצאן ועמקים יעטפּדבָר‎ 
es bekleiden sich die Auen mit Schafen, und die Thäler be- 

- decken sich mit Getreide, ef. Lev. 6, 3, 4); הכבישו‎ mit dop- 

peltem Acc. Ex. 28, 41. DWB exuere Lev. 6,4. 1Sam. 19,24; 
Hiph. mit doppeltem Acc. Gen. 37, 23. Num. 20, 26; 7703 
bedecken, 77% schmücken, by beschuhen (E2. 16, 10: 


ְאלבּישף sang) Um Taran) map)‏ בשש ואכסף משי 


u 


6 


A) 


\% 

8. 69. Der Accusativ abhängig von Verbis. 149 
עדי‎ 7198 ich kleidete dich in Buntgesticktes, und beschuhle 
dich mit buntem Leder, ich hüllte dich in Byssus, bedeckte 
dich mit Seide und schmückte dich mit Schmuck, ef. v. 13. 
18,7). "A gürten Ex. 29, 9. Lev. 8, 13. עשר‎ bekränzen, 
Ps. 8, 6. 65, 12. mön salben Ps. 45, 8. Am. 6, 6. 209 be- 
pflanzen Jes. 5, 2. 37 besäen Jes. 17, 10. Jer. 31, 27. / 
nach den Verbis des Zehrens, Befehlens, Nennens, Fragens 
und Antwortens. Auch diese regieren den doppelten Accusa- - 
tiv ohne die Construction mit Präpositionen auszuschliessen. 
Demnach 725 lehren (Jer. 2, 33 את הרעות למדת אֶתדדִרְכִיךְ‎ 
du hast deine Wege die Gottlosigkeiten gelehrt cf. 9, 19. 


‚Ps. 94, 10); הררה‎ zeigen, lehren (Ex. 15, 25 ויוּרָה יְהנָה עץ‎ 


und Jehova lehrte ihn einen Baum kennen), cf. Lev. 10, 11. 
2 Sam. 1, 18. Ps. 27, 11); אלפ‎ gewöhnen, lehren Job. 15, 5. 
33, 33. 177 aufklären, belehren Ex. 18, 20. 18% cast- 
gavit, monut, docuit Prov. 31,1. — MX mandavıt, impe- 
ravit, constituit in der Regel mit dem Acc. der Person (Jer. 
14, 14. Gen. 12, 20), und sehr häufig mit dem der Sache 
(Deut. 1, 18. Jer. 29, 23. 50, 21). שלח‎ senden, dann mit 
einem Auftrag senden, beauftragen, mit dopp. Acc. Ex. 
4, 28. 1 Sam. 21, 3. .2 Sam. 11, 22. wReg. 14, 6. Jes. 55, 11. 
קְרָא‎ nennen mit dopp. Ace.: Num. 32, 41. Jes. 60, 18 cf. Gen. 
1,52,720. שאל‎ poposcit u. interrogavit, beidemale häufig 
mit doppeltem Acc. (Deut. 14, 26. Ps. 137,3. — 2 Sam. 
14, 18. Jes. 45, 11). 739 antworten, bescheiden, stets mit 
dem Acc. der Person und der Sache (Job. 9, 3. Jer. 23, 37. 
Mich. 6,5); und so auch 737 השיב‎ (Wort zurückgehen 
machen 1 Reg. 12, 6, 9, 16. Prov. 27, 11. Neh. 2, 20), oder 
הזיב‎ allein (2 Chr. 10, 16. Job 20, 2. 32, 14. 33, 5). 

nach den Verbis des Anthuns, Behandelns, Begnadigens, Be- 
strafens oder Vergeltens : on; afficere aliquem alıqua re, 
dann spec. vergelten, in beiden Bedeutungen neben andern 
Constructionen mit doppeltem Accusativ, z. B. Gen. 50, 15, 
17 790994 7797, cf. 1 Sam. 24, 18. 2 Sam. 19, 37. 22, 21. Ps. 
7, 5. Prov. 3, 30. 31, 12."=- ob vergelten mit dem Acc. 
der Person Ps. 31, 24; mit doppeltem Acc. Ps. 35, 12. Prov. 
13, 21. — 9 gnädig sein und begnadigen 2. B. Gen. 33, 5 
אתהעבדף‎ DNTON חנן‎ TEN הילדים‎ ; Jud. 21,22. עב‎ muletare 
mit doppeltem Acc. Deut. 22, 19. 2 Chr. 36, 3. פקד‎ 6% 
werden um etwas 108. 38, 10. 
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3. Der Accusativ steht als Apposition zum nähern Objecte 
nach den Verbis, die ein Ding zu etwas machen, bearbeiten, bil- 
den, hauen etc. bedeuten. So steht nicht nur in auch uns geläu- 
figer Weise עשה שחר עיפה‎ , der die Morgenröthe zum Dunkel 
macht Am. 4, 13. Ps. 104, 4 (wiewohl „etwas oder einen zu etwas 
machen * noch gewöhnlicher mit - Div, נְתן‎ , mioy ausgedrückl 
wird ef. Gen. 12, 2. 21, 13. 48, 4), sondern es wird auch in für uns 
ungewöhnlicher Weise der zu machende Gegenstand als Apposi- 
tion zum Stoff oder umgekehrt gesetzt. Lev. 24, 5: und du sollst 
Semmelmehl nehmen und es backen zu zwölf Kuchen (FAN ואפית‎ 
.(שתים עשרה חפות‎ 1 Reg. 18, 32 71272 אֶתהַאְבָנִים‎ 722° und 
er baute die Steine zu einem Altar. Ebenso: Tunsn mars יום‎ er 
verdunkelte den Tag zur Nacht Am. 5, 8. 6, 11. 168. 28, 28. 37,26. 
Sach. 14, 4. Noch fremdartiger ist für uns die andere Ausdrucks- 
weise: " אֶתהמִזֶבּח‎ mM אִבָנִים שכמות‎ Deut. 27, 6: als unbe- 
hauene Steine (wir sagen: aus u. St. etc.) sollst du bauen den 
Altar; Gen.2,7 und es bildete Jehova den Menschen als (aus) 
Staub von der Erde (Tan (ְפֶר מן‎ ; Ex. 38, 3 my o9-53 
nur alle seine Geräthe machte er ehern, cf. 25, 18. Ez. 27, 5. 
Dahin gehört auch, wenn ein Attribut des zu machenden Gegen- 
standes als Apposition zu demselbigen gesetzt wird: Exod. 25,37 
שבעה‎ pam mrioy und du sollst seine Lampen als sieben 
(seiner Lampen sieben) machen, cf. 36, 14. Gen. 6, 14 M@yn קנים‎ 
mammns in Zellen (zellig) sollst du den Kasten machen, cf. 
v. 15. 

Anm. Die Fälle, in denen das Material oder das Attribut als Apposition 
zum Gegenstande steht, sind ähnlicher Art wie die oben $. 66, Anm. 1 
erwähnten. Das Nomen in Apposition vertritt nämlich für unser Sprach- 
bewusstsein die Stelle eines Adjectivs. Denn wir können nicht sagen: 
du sollst die Gefässe zu Erz machen, wohl aber: du sollst sie ehern 
machen. Der Mangel an Adjectiven (wovon unten $.74) scheint sich auch 
hier fühlbar zu machen. Doch treten allmählig auch solche Attribute in 


Apposilion, die nicht in einen Adjectiv-Begriff aufgelöst werden können. 
01. Deut. 27, 6. Ex. 25, 39. 4 


0. 
Der Accusativ zur Bezeichnung 060 4 


a 1. Im Grunde ist schon der Acc. des entfernteren Objectes 
nach den Verbis des Füllens oder Entleerens, Bedeckens u. s. w., 

- wo wir „mit“ setzen, ein solcher Modalifäts-Accusativ, der Ant-. 
wort giebt auf die Frage, auf welche Weise, durch welches Mittel 
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oder Werkzeug dies oder jenes geschehen sei. Doch ist in diesen 
Fällen 667 Acc. immer noch auch vom Verbum selbst abhängig, 
also mehr oder weniger Object der Handlung, während er im 
Folgenden in dem Grade mehr unabhängig vom Verbum_er- 
scheint, als er sich selbst der adverbialen Bedeutung mehr nähert. 


2. Zur Bezeichnung der Modalität steht der Accusativ 
a) als casus localis bei Ortsbestimmungen,, und zwar 

«) auf die Frage wohin? nach den Verbis der Bewegung, 
wie im Lateinischen domum, rus, Romam etc., nur in viel 
ausgedehnterer Weise: Yan en עלף‎ sie stiegen, auf 
und das Volk zog hinaus aufs Feld 2 6 18, 6. rn 
14, 18. MORT אותר בִית‎ 2 sie thaten ihn ins Gefäng- 
niss Jer. 37, 15 cf. Ps: 134,2. Nah. 1,8. Ps. 13,4. Auf 
die Frage mieweit? in welcher Richtung? worauf dann 
der Acc. in dem Sinne von wärts, hindurch, entlang etc. 
steht: 77257, השמאכ‎ nach rechts, nach links Gen. 13, 9. 
מלאהרחב‎ über die ganze Breite des Landes hin Jes. 
8, 8. 77 den Weg entlang 15, 5. Cf. 26, 7. MN ופלך‎ 
Ssran-da wir durchzogen die ganze Wüste Deut. 1, 19. 
יצאף אֶתההָעיר‎ sie gingen zur Stadt hinaus Gen. 44, 4. — 
So wird auch הסף"‎ 1 im geistigen Sinne gebraucht: Sehr 
רביל‎ Prov. 11, 13. 20, 19. Jer. 6, 28, wie wenn man 
sagte: ‚Verleumdung treten. Ebenso 17% Ton איש‎ Mich. 

2,11 ein Windtreter, cf. MIPTS הולך‎ Jes. 33, 15. 

ß) auf die Frage wo? nach den Aerbis der Ruhe: "Ip שכבי‎ 
die im Grabe liegen Ps. 88, 6; und er sass urn ne 
Gen. 18, 1. 24, 23. 38, +. Nach =33 steht dieser Acc. im 
Sinne von bei: Ps. 5, 5. 120, 5. Jud. 5, 17. Jes. 33, 14. 

Anm. In beiden Fällen stehen eben so oft Präpositionen, sowie auf die 

Frage wohin? auch das He locale stehen kann; מצרִימָה‎ , MIR, 
Hoharm. 

b) Bei Zeitbestimmungen auf die Frage mwann?: בקר‎ am 
Morgen, 279 am Abend, חצות לילה‎ um Mitternacht; 
Ian mo שלשהעשרה‎ im dreizehnten Jahre fielen sie Sb 
‚Gen. 14, 4; doch steht in diesem Falle gewöhnlicher die 
Präposilion 2. — Aufdie Frage wie lange?: שתיםהעשרה‎ 
7122 I zwölf Jahre lang dienten sie Gen. 14, 4. Auch 
auf die Frage bis wann? : מידר דר‎ von Geschlecht zu Ge- 
schlecht Ex. 17, 16. 


+ 
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c) als Accusativ der näheren Bestimmung, der Beschränkung 


und Zestriction in verschiedenen Formen: 

e) wo es gilt, die Beschränkung des Ganzen auf einen 
Theil oder des Allgemeinen auf ein Besonderes auszu- 
drücken: אתהרגליו‎ or er war krank an seinen Füssen 
1 Reg. 15, 23. ישופף רא‎ er wird dich treffen am Kopfe 
Gen.'3, 15. DJ 371377 er schlägt ihn an der Seele (am 

: Leben) Deut. 19, 6, 11. Gen. 17, 25. Jud. 3, 15. — בבר‎ 
חיל‎ sie sind stark an Kraft Hiob 21, 7. נרדעתי‎ nun und 
meinem Namen nach bin ich bekannt Ex. 6, 3. 

ß) wo es gilt die Beschaffenheit eines Dinges durch An- 
gabe des Maasses oder Maassstabes, oder umgekehrt die 
Beschäfenken des Maasses durch Angabe seines Inhaltes 
näher zu bestimmen: Tan STERN NO37 רק‎ nur um den 
Thron will ich grösser sein als du (der Thron ist Maass- 
stab der Pifierenz) Gen. 41,40. 053 עלנת מספר‎ nbyn 
er opferte Brandopfer zach der Zahl ihrer aller Hiob 175. 
Ex. 16, 16. מספר החצות‎ nach der Zahl der Gassen habt 
ihr Altäre gesetzt Jer. 11, 13. Gen. 18,11. — Der In- 
halt eines Betr steht nicht nur im Genitiv (wie איפת‎ 
קמח‎ ein Epha Mehl), sondern auch im Accusativ, wie 
wir sagen: „an Weizen drei Scheffel.“ Z. B. עשירית‎ 
קמח שלרים‎ TEN ein Zehntheil vom Epha an Gersten- 
mehl Num. 5, 15. 38, 5. סאים קלי‎ Win 5 Maass San- 
gen 1 Sam. 25, 18. Gen. 18, 6 = יָמים‎ EIG zwei 
Jahre an Tagen Gen. 41, 1. 2 Sam. 14, 28. Jer. 28, 3, 11. 
mad mdn 2 wiefaches an Zerstörung Jer. 17, 18. 
Gen. 43, 15. 

y) auch wo es gilt, eine nähere Bestimmung durch Angabe 
der begleitenden Umstände zu geben: MINEN unter dem 
Geschrei Sach. 4, 7. 


d) als accusalivus instrumentalis, d.h. zur Bezeichnung des 


Mittels und Werkzeugs, so dass sowohl das leibliche oder 
innere, geistige Organ, als auch das äussere Werkzeug, 
womit etwas ksörieht| im 460. stehen kann: sprechen, 
rufen קול בל‎ TS mp cf. Ps. 3, 5. 17, 10. 44,3. 60, 7. 
66, 17. aan תושיקני‎ Ps. 138, 7. בשי אניתיף'‎ Jes. 26, 9. 
07 אהבת עולם אַהבתיך משבחיף‎ Jer. 31, 3. Sodann 
jan אתו‎ way Jos. 7, 25. yrı om Ps. 64, 8. Sogar pas- 
sivisch: an bayn des 1720: Auch die bewirkende Ur- 
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sache steht im Ace. (Acc. causalis): 7» ולא‎ Na sie wer- 
den trunken und nicht vom Wein les. 29, 9: Du wirst 
nicht dahin kommen יראת שָמִיר‎ aus Furcht vor Dornen 
Jes. 7, 5. 


als aceusativus adverbialis, indem jedes Substantivum oder % 
Adjeetivum in den Accusativ gesetzt entweder geradezu 
zum Adverbium werden, oder überhaupt auf die Frage wie? 
zur näheren Bestimmung des Prädicates dienen kann. Z.B. 
no וִישְבְם‎ und ihr sollt sicher wohnen Deut. 12, 10. 33, 
28. Nr "R% lügnerisch, grundlos unterdrücken sie mich 
Ps. 119, 78. — מנחמוני הפק‎ N wie tröstet ihr mich 
eitel Hiob 21, 34; 93 hoch, stolz Mich. 2, 3; a9, 
"on juste Ps. 15, 3.582 67, 5. MINI ל‎ in 
modum Ps. 65, 6. 139, 14. "m bitterlich Jes. 33, 7. מִלָא‎ 
plene Jer. 12, 6. Nah. 1, 10. 2%, 73% multum Ps. 123, 3, 4 
12000. 1. 


של 
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8. 71. 


Vom Nomen determinatum. 


1. Determinirt ist ein Substantivum entweder relativ durch 
den Zusammenhang der Rede oder absolut durch sich selbst. 
Nämlich jedes Substantivum, das im Zusammenhang als bereits 
bestimmt oder bekannt erscheint, ist relativ determinirt. Jedes 
Substantiv aber, das überhaupt bekannt oder nur einmal vor- 
handen ist, ist absolut determinirt. 


2. Ein äusseres Zeichen der Determination ist nicht nöthig, 
wenn das determinirte Wort ein Nomen proprium oder ein mit 
einem Suffix versehenes Appellativum ist. Man sagt also „vicht | 
,היד החמשה‎ 122399, 52377; auch nicht a7, DIART 6 -6ז‎ 
TN0 uov, N uNng סט‎ 

= 8. In allen übrigen Fällen ist als äusseres Zeichen der De- 
termination der Artikel ה)‎ mit folgendem Dagesch f. $. 15) 
nothwendig. Nur dieDichter beobachten diese Regel nicht strenge. 
Vergl. z. B. Jes. 11, 4. 23, 2, 4. 

4. Was die Setzung des Artikels in den Fällen der relativen 
Determination betrifft, so ist die Norm dafür bereits unter 1. ge- 
geben. Absolut determinirt sind diejenigen Appellativa, welche 
entweder eine Gattung bezeichnen (denn die Gattung existirt 
nur einmal und wird als bekannt vorausgesetzt), oder der Name 
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eines bestimmten Individuums, mithin eigentlich Nomina propria 
geworden sind. 08 | 
a) Gattungsnamen: יִרְכְּבֶם על החמר‎ er liess sie reiten auf dem 
Esel (wie wir sagen: zu Pferde) Ex. 4, 20. — 857 7737 
und es soll dich der Löwe schlagen (wie wir sagen: der 
Wolf kommt) 1 Reg. 20, 36. Num. 21, 9. Gen. 14, 13 ויבא‎ 
הפליט‎ und es kam (nicht der bestimmte einzelne, bereits 
bekannte oder benannte, sondern) der (in solchen Fällen 
überhaupt gewöhnliche) Entronnene, wobei der Singular 
‚generell oder collecliv zu fassen ist == 016 Entronnenen. 
Cf. Gen. 9, 23. 13, 2. 41,42. Jes. 21, 6. Hieher gehört auch 
der Gebrauch des Artikels bei Vergleichungen, weil das als 
bekannt vorausgesetzte eben das Genus ist: Ps. 104, 2 er 
zieht Licht an mas wie das Gewand; er spannt den 
Himmel aus בִּיריעָה‎ wie den Teppich. Cf. Ps. 131, 2 barn32. 
Jes. 34, 47892. 01. Jer 43,12. Am. 3, 12. — Als Gattungs- 
begriffe haben auch die Namen der Völker den Artikel so- 
wohl im Singular als im Plural: 393377, הפלשתים‎ , sogar 
שַבָט המנָשה‎ Deut. 3, 13, wobei Manasse als @entiicium, 
nicht als Name der Person genommen ist. | = 
b) Beispiele von Appellativis, welche Nomina propria gewor- 
den sind, deren appellative Grundbedeutung aber im Be- 
wusstsein der Sprache sich lebendig erhalten hat: a7 
Adam, ,הְאָלְהִים‎ Dar, הבּעל‎ (der Götze), ,הַשֶטן‎ 3m 
(der Euphrat), היאר‎ (der Nil), 77257 (eigentlich der. Herab- 
fliessende), הלבנון‎ (eigentlich le Mont blanc), הפלעד‎ Gen. 
31,23 coll. v. 47. 


5. Nominalbegriffe, welche aus n. regens und rectum zu- 
sammengeselzt sind (St. constructus- Verhältnisse) haben den 
Artikel der Regel nach vor dem zweiten Nomen: איש הָאֶלְהים‎ 
der Gottesmann, בְּבִי הָאָבִיוּן‎ die Söhne des Armen, אַרוּן הבּרית‎ 
die Lade des Bundes. Man muss auch sagen בְְְהַיְמינֶי‎ der 
Benjaminite, הלחמי‎ m"2 der Bethlehemite, אבי העזרי‎ der 
Abieserite (Jud. 6, 11). = = 

Anm. 1. Der Artikel kann vor dem St. constr. und nomen mit Suffix 

stehen: 

“ a) wenn ein Nachdruck darauf liegt, sei es, dass ein Gegensatz hervor- 
gehoben werden soll, wie z.B. Ex. 28, 39, wo WW הפתכת‎ im Gegen- 
satz steht zu שש‎ np3xn; sei es, dass der Artikel zugleich auch seine 
alte pronominale Bedeutung wieder wach ruft, wie 2 Reg. 16, 14, wo 


, 
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bedeutet: aber den andern Altar, den von Erz‏ ואת maram‏ הפמחשות 
dieandere Hälfte. Ps. 123, 4 ist‏ החציל u. s. w. — Jos. 8, 33 ist‏ 
dieser Hohn der Sichern, cf. v. 3. — Jos. 7, 21‏ הללג השאנים 
scheint der Artikel 06/07/0006 zu stehen, indem die‏ בתוךף האהלי 
Worte als mit einer Handbewegung verbunden zu denken sind. Cf.‏ 
bev. 27:23: Jer::32,.12i:Mich: 2,-12.u.'ö.‏ 

b) wenn das zweite Wort ein N. propr. ist, das den Artikel nicht ,zu- 
lässt: Jer. 38, 6 37336 אשזר ; הבור‎ Tora des. 36, 8, 16. Mara 
Sana 2 Reg. 23, 17. Gen. 24, 67. 31, 13. Jer. 48, 32. 

Anm. 2. איש הָאַדָמָה‎ kann auch bedeuten ein Ackersmann, Gen. 9, 20; 
בתולת יִשְרְאֶל‎ eine Jungfrau Israels, Deut. 22, 19; cf. 2 Sam. 12, 30. 
Jer. 13, 4. Aber dies nur, wo im Zusammenhang keine Zweideutigkeit 
entsteht. Ist dies der Fall, so muss durch Umschreibung oder nach 
Maassgabe von $. 67, 1, 2 geholfen werden. 

Anm. 3. Die ursprünglich pronomindle Bedeutung des Artikels kommt 
auch noch zu Tage a) nach der demonstrativen Seite hin in den 
Ausdrücken הילם‎ heute; הַלִיְלָה‎ diese Nacht; 2997 dieses Mal; השכָה‎ 
dieses Jahr; 5) nach der relativen Seite hin (ef. זל‎ $. 14, Anm.) in 
einigen zerstreuten Beispielen: Jos. 10, 24 Josua sprach zu allen Anfüh- 
rern der Kriegsleute ה הלכא אתר‎ , die mit ihm gegangen waren; cf. 
Gen. 21, 3. Jes. 56, 3 74377. Esr. 8, 25. 1 Chr. 29, 17. 26, 28. 

Anm. 4. Der Artikel kann auch bei der directen Anrede an eine Person 
oder Sache, d. i. vor dem Vocativ stehen: Jer. 48, 32 die Klage 
Jaösers will ich dir klagen o Weinstock Sibmah שבמָה‎ 7257 Ps. 114, 
5, 6 B372, 777977, ְדְיְרִים‎ 0 Meer, o Jordan, 0 Berge! _cf. Ps. 145, 1, 
1 Sam. 24, 9. Jer. 51, 25. Sach. 3, 8. Joel 1, 2. Jes. 42, 18..— Wo der 
Artikel im Nomin. nicht stehen darf, darf er auch im Vocat. nicht stehen. 
Also nicht etwa 77777, o David! 


Se 0} 
Das Nomen in Coordination mit einem andern Nomen: 
Apposition. 


1. Ein Nomen auf gleicher Stufe der grammatischen Gon- 
struction d.h. in gleichem Casus ohne verbindende Partikel (cf. 
Ps. 16, 3) und nicht als Satzprädicat, sondern als blosse Er- 
weiterung irgend eines Satztheiles dem andern beigeordnet steht 
in Apposition. Soll המל‎ 7 heissen: David ist der König, 
so findet nicht Apposition statt; wohl aber wenn es heissen soll: 
David der König. 


-2. Steht das Nomen im Accusativ mit MX, so kann MN 
vor der Apposition wiederholt werden (TOM MN אתהשלומי‎ 
וְאֶת הרחמים‎ Jer. 16, 5), oder fehlen (DIR אתדקמוּאל אבי‎ 
Gen. 22, 21). Ebenso ist es mit Präpositionen: 8 כנחור‎ 
Gen. 22, 20. Die Nichtwiederholung ist das Gewöhnliche, die 


156 2. Theil. Die Syntax. 1. Buch. Von d. Grundbestandtheilen d. Satzes etc. 


Wiederholung findet statt, wenn nicht sowohl ein Attribut des 
ersten Nomen, als vielmehr ein neuer, vollständigerer, richti- 
gerer Begriff an die Stelle des ersten gesetzt werden soll: 
ריפצרף באיש לוט‎ und sie drangen ein auf den Mann, den 
Lot Gen. 19,9. Äls sie alle erwürgt hatten 972% 7782 (auf 
dem Felde, richtiger in der Wüste) Jos. 8, 24. 

3. Der bestimmende und erläuternde Begriff steht in der 
Regel nach, mit oder ohne Artikel, je nachdem es der Zusam- 
menhang erfordert; Tor aber steht in der Regel vor dem 
Nomen: המלף שלמה‎ etc., selten nach (1 Sam. 18, 6. 1 Reg. 
2,17. 12,2. Jer. 3, 6. 29,2). 

4. Bei Vergleichungen wird zuweilen 3 ausgelassen und 
das erläuternde Bild in Apposition gesetzt: Sie sperren ihr 
Maul auf wider mich 3857 טרף‎ man (als nicht wie ein ete. 
Löwe) Ps. 22, 14. ef. Hiob 22, 16. Jes. 21, 8. Hos. BB les, 
66, 3. — Vergl. bei Vergleichungssäzzen ein analoges Auslassen 
der Vergleichungspartikel: Jes. 55, 9 coll. v. 10. 

5. Ein ganzer Satz kann in Apposition stehen zu einem 
vorher genannten Begriffe. Eine solche Apposition wird mit 
dem Artikel lose angeknüpft, ohne dass die Wiederholung der 
Präposition, wo eine solche vorangeht, nöthig wäre: Gedenke 
Herr den Kindern Edoms den Tag Jerusalems any 399 הָאמרים‎ 
4 3% 144, 10. 19, 11. Am. 6, 3. Jes. 30, 2. 
Hiob 22, 17. Ebenso kann ein einzelner Begriff als Apposition 
zu einem ganzen Satze stehen: da die Stämme hinaufgehen 
עדת לישרְאָל‎ Ps. 199, 4; oder ein Satz als Apposition zu einem 
Satze Ps. 69, 4. Diese Anknüpfung mit. dem Artikel setzt sich 
wohl auch mehrere Glieder hindurch fort, selbst wenn sie durch 
dazwischen kommende Verba finita unterbrochen wurde: Jes. 
65, 2 —2. 

6. Ueber die Apposition im ,$7. constr. siehe ‚oben $. 64, 4. 

7. Ueber die Nomina in Apposition, welche wir durch Ad- 
jectiva übersetzen müssen, siehe oben $. 66. 


8 


Das Nomen in Verbindung mit dem Aadentivum. 


1. Hat ein nicht determinirtes Nomen ein Adjectiv als Bei- 
wort (nicht als Satzprädicat) bei sich, so steht dasselbe nach: 
יר הדש‎ ein neues Lied; עיר גדולה‎ eine grosse Stadt. 
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Anm. Vor dem Subst. steht das Adject. sehr selten. Am öftesten 9939 
als Zahlwort Ps. 32, 10. 89, 51. Jer. 16, 16. 1 Chr. 28, 5. 


2. Ein determinirtes Nomen muss das Adjectiv ebenfalls 
determinirt nach sich haben: הדב בר הטוב‎ das gute Wort; 
IT העצה‎ der böse Rath; ar פחן‎ seine grosse Kraft; 
ad IT עבדת‎ das ame Werk Jehova’s. Folgen nich. 
rere Adjectiva, so wiederholt sich vor jedem der Artikel: 
הרקות הרעות‎ mine. — Ebenso werden die Pronomina 37, 
זֶה‎ verbunden: na הדור‎ selbiges Geschlecht; ההיא‎ MEN 
selbiges Weib; הזה‎ 12377 dieser Knecht; TON הפוים הפּללים‎ 
diese grossen Völker. 


Anm. Der Artikel fehlt zuweilen a) vor dem Substantiv: ww 04 Gen. 
1, 31. פָּרת השפת .3 5 אַתדיום השביעי.‎ Gen. 41, 26 cf. v. 27. — לאיש‎ 
הציר‎ 2 Sam. 12, 4. Sach. 4, 7. 14, 10. ma an Jer. 50, 16. 30 
הנלי‎ Jer. 32, 14 u. ö. bei Partieipien. Cf. $. 97, 2, a. — b) Vor dem 
Adjectiv sehr selten: הַגוים רבים‎ (wo wieder רבים‎ als Zahlwort er- 
scheint wie nachher 8. In dem Ausdruck 739 תהום‎ die grosse 
Tiefe, fehlt der Artikel 'stehend: Gen. 7, 11. Ps. 36, 7. Jes. 51, 10. Am. 
7, 4). אֶלהים חי‎ Jes. 37, 4, 17. Ez. 39, 27. Gen. 37, 2. 2 Sam.i6, 3. 
Häufiger vor dem Pronomen 1 oder ,זר‎ welches dann in seiner adver- 
bialen Bedeutung (s. $. 79, 2) zu stehen scheint: זל‎ 23 das Geschlecht 
da Ps. 12, 8. TER אתתי‎ meine Zeichen da Ex. 10, 1. Jud. 6, 14. Gen. 
24, 8. 1 Res: 10, 8. Jer. 31, 21. So wohl auch הוא‎ 75152 Gen. 30, 16. 
32,28. — אֶחַד‎ ©2377 Num. 28, 4. coll. 7, ist „das Schaf eins“ (d. h. 
Nr. 1), wie Gen. 1,5 8 יום‎ Tageins. Gen. 42, 19. 01. $. 51, 1. Anm. — 
c) vor beiden in der kurzen Formel חלי זָה‎ 2 Reg. 1,1. 8,8, 9. 


3.-In Genus und Numerus muss’das Adjectiv (man be- 
achte, dass nicht vom Prädicate die Rede ist!) mit dem Sub- 
stantiv übereinstimmen. Doch nimmt der Dual das Adj. im 
Plural zu sich: ara ara Dan. 10, 5. כְינָיִם עורות‎ Jes. 42, 7. 
> Gen. 29, 17. 2 Sam. 24, 3. — Sind mit einem Nomen fem. meh- 
rere Adjectiva verbunden,. so fallen wohl die auf das zunächst 
stehende folgenden ins allgemeine Genus 0. 1. ins Mascul. zurück : 
רוחה גדולֶה וְחִזּק‎ 1 Reg. 19, 11. 1Sam. 15,9. Of. Jes. 32,9 Dan 
ארֶץ‎ EN — Bei zusammengeseizten Nominalbegriffen 
($.:71, 5) entscheidet der Sinn, ob das Adjectiv auf das Nom. 
rectum, oder auf das Nom. regens zu beziehen sei: Jes. 36, 6 
הְרְצוּץ‎ mp .מִשִעָנֶת‎ Vergl. übrigens $. 106, 6. 
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8. 74. 


Ersatz für’s Adjeetivum. 


1. Es ist schon oben ($. 66. 69, 3) bemerkbar geworden, 
dass im Hebräischen Substantivum und Adjectivum noch nicht so 
scharf getrennt sind wie in unsern Sprachen. Vielfach schliesst 
das Substantivum das Adjectivum noch ein, daher die verhält- 
nissmässige Seltenheit ausgebildeter Adjectiv-Formen, und 
daher auch der Gebrauch des Substantivs, wo wir das Adjecti- 
vum setzen würden. Beispiele wo das. Substantivum als Ap- 
position im Sinne des einfachen Beiwortes steht, s. o. $. 66 
und 69,3. Beispiele, in denen das Substantivum Prädicat des 
Satzes ist: שלום‎ mm Dr פל‎ (salus statt salvus) 2 Sam. 
17, 3. Hiob 5, 24. 21, 9. Ps. 19, 10. ₪. 41,22 yy naman 
ורתיו עץ‎ 

2. Schon oben ($. 64, 2) ist gesagt worden, dass der 87. 
constr. dazu dient, den Stoff, aus dem ein Gegenstand besteht, 
oder überhaupt irgend welche Eigenschaft zu bezeichnen. Man 
sagt: 27 לי 202 זכלי‎ silberne und goldene Geräthe Gen. 
24, 53. man ,חומות‎ Dna may, עיר מבצר‎ feste Stadt, ei- 
serne Säulen, eherne Mauern Jer. 1,18. Yun טב‎ ein ge- 
rechtes Scepter Ps. 45, 7. — Auch umgekehrt so, dass das 
Eigenschaftswort im 8%. conszr. steht: מבחר בְּרוּשָיר‎ a8 Mmiahp 
ich rotte aus seine hohen Cedern, seine ausgewählten Tannen 
Jes. 37, 24. Cf. die folgenden Worte כּרמפו‎ am .מרום קצו‎ — 
Para מבחר‎ seine ausgewählten Jünglinge Jer. 48, 15. 

3. Zur Bezeichnung der Zigenschaft dienen auch sehr häu- 
fig die Worte איש‎ Mann, 5y3 Herr, 12 Sohn und בת‎ Tochter: 
IND איש‎ senex, 779 איש‎ vir procerus, איש תוכְחות‎ qui casti- 
gationem admittit Prov. 29, 1. א‎ Sy2 der Zornige Prov. 22, 24. 
man Syn ein Frevler Prov. 24, 8. בּעָלִי ברית‎ Verbündete 
Gen. 14, 13. — בַּן-חיל‎ forlis, strenuus; Tor =32 iniquus; 
Sysbaa homo nequam; 71772712 morti destinatus 1 Sam. 20, 31. 
בֶּן- הפות‎ ein schlagenswürdiger $. 64, 2. 77 בת‎ die zum 
Kriegshaufen gehörige d.h. kriegspflichtige Mich. 4, 14. 7333 
הזיר‎ die Singenden Eecl. 12, 4. 
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8. 75. 


Gradus comparationis. 


1... Besondere Formen für Comparativ und Superlativ hat 
das Hebräische nicht. Beide können nur durch Umschreibung 
und die Stellung des Wortes im Zusammenhang ausgedrückt 
werden. Ex s 

2. Der Comparativ wird ausgedrückt mittelst der Präpo- 
sition 79, von. „Er ist grösser als ich “ heisst: aa Na גדל‎ 
Das bedeutet eigentlich: er ist gross von mir aus, er erscheint 
von mir aus gesehen als gross. Folglich bin ich gegen ihn klein, 
und er ist grösser als ich. מצדיק מהמון רְשעים.‎ urn טוב‎ gut 
ist das Wenige des Gerechten von der Fülle der Gottlosen aus 
betrachtet Ps. 37, 16. 119, 72. Jud. 8,2. Doch scheint auch der 
Begriff der Entfernung, Steigerung im מן‎ zu liegen. Man vergl. 
z. B. Jes. 40, 17 1287 מַאֶפָס‎ d. h. sie sind geachtet als vom 
Nichts sich entfernende, dasselbe überbietende. — Auch nach 
Verbis steht dieses 72: השפלתי‎ Taan-dan ich bin weiser als 
alle meine Lehrer, Han8 2’IP1n ich bin verständiger als die 
Alten Ps. 119, 99, 100. — Tom מצהרים יָקוּם‎ mehr als Mittags- 
licht wird Lebensglück sich erheben Hiob 11,17. 

3. Doch nicht immer ist zum Ausdruck des Comparativs ein 
Vergleichungswort (7%, als) nöthig. Der Comparativbegriff er- 
giebt sich häufig einfach aus dem Zusammenhang: Num. 14, 3 
maragn הלרא טוב 995 שוב‎ ist es nicht desser für uns nach 
Aegypten zurückzukehren? Gen. 1, 16: המָאור הגְּדוּל המָּאור‎ 
הקטון‎ das grössere, das kleinere Licht. biz np» IR Ja- 
phets älterer Bruder, oder der Bruder Japhets des älteren Gen. 
10, 21. Ex. 13, 17. 

4. Die Präposition 7% dient auch dazu, den.Begriff des 
mimis auszudrücken: עוני מפשרא‎ baue) meine Sünde ist zu gross 
zum Vergeben Gen. 4, 13. "290 עצמל‎ sie sind zu gross zum 
Erzählen Ps. 40, 6. Gen. 32, 11. — 37 הַיפלָא מִיהנָה‎ ist für 
Jehova etwas zu wunderbar? Gen. 18, 14. הדרךף‎ man 22 
ist dir der Weg zu viel Deut. 14, 24. Cf. Ruth 1, 12. Ps. 131, 1. 
Num. 26, 9. Jes. 7, 13. — 33, 19. 59, 1. 49, 19. — Etwas anders 
16. 49, 6, wo קל מהיותף‎ für היותף‎ Tan dpa sieht. CF. ₪ 
8, 17. | 
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5. Der Superlativ wird ausgedrückt entweder durch Deter- 
mination d. h. mittelst des Artikels oder eines bestimmenden 
Substantivs: 30251192 sein kleinster Sohn Gen. 9, 24. Jud. 6, 15. 
1 Chr. 24, S%°29, 8. Jes: 60, 22. Ich bin מקסני שבטי ְשְרְאֶל‎ 
aus einem der geringsten der Stämme Israels 1 Sam. 9, 21. 
עשירי עַם‎ die reichsten unter den Leuten Ps. 45, 13. pt עבדר‎ 
abe! der älteste Knecht seines Hauses Gen. 24, 2. Jes. 19, 11. 
29, 19. Jud. 5, 29. — oder durch 55: מִפָּלהְעמים‎ man בְּרוּך‎ 
das gesegnetste sollst du sein unter allen Völkern Det 7,14 — 
oder durch beides: Day b3n אתם המעט‎ Deut. 7, 7, oder auch 
durch ein den Superlativ- Begriff ‚involvirendes Nomen: מבחר‎ 
עמקיה‎ 6 Auswahl deiner Thäler 1. 6. valles tuae amoenissimae 
168. 22, 7. — o547 בְכורִי‎ die Erstgebornen der Armen d. i. die 
allerärmsten Jes. 14, 30. Cf. Hiob 18, 13. Dy3 קצות‎ extrema 
populi 1 Reg. 12, 31. YAN 757 das Elend des ae d. h. die 
Elendesien im Lande Jer. 40, 7. 2 Reg. 25, 12. 


III. Nomen numerale. 


8. 76. 

|. Die Zahlen von 3—10 stehen entweder «) als Substan- 
tiva im ‚5%. consir. vor dem gezählten Gegenstande: 02 טלשת‎ , 
trias filiorum, --- oder 0( als Adverbia im 87. absolutus voran: 
an שכשה‎ ter fili; — oder endlich 6( als Apposition im 87. 
absol. nach: שלשה‎ 232, welches letztere aber selten und nur 
in späteren Büchern vorkommt. 

Anm. In letzterer Weise wird auch der zum Zahladverb gewordene Infi- 
nitiv 772977 ($. 38, Anm. 3, d) verbunden: 737788, Ta דּבָרִים‎ 
₪00. 2, 7. 5, 6; may בָצִים‎ Jes. 30, 33. , 

2. Der gezählte Gegenstand steht nach den Zahlen 2 — 10 
mit selinen Ausnahmen im Plural: ששה הַדָשים שבע פָרות‎ 
שלש‎ mn. 0 

3. Die Zahlen von 11---19 haben den gezählten Gegen- 
stand im Plural nach sich: aYTS Wr ששה‎ sechzehn Unter- 
lagen. Selten steht in diesem Falle das Zahlwort nach (1 Chr. 
25, 5), und nur vielgebrauchte Worte wie O3", m, לחם ,איש‎ 
bleiben im Singular wie im Deutschen: drei Mann 0 sechs Pfund 
u. dergl. Cf. Deut. 1, 2. Ez. 11, 1. 1 Sam. 10, 4. 

4. Die Zehner von 20---90 stehen meistens voran und die 
Sache folgt im Singular: an תשעים‎ 90 Ellen, — nicht selten 
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auch im Plural (Lev. 27, 5 עטרים שקלים‎ u. Ex: 21, 32 4. 
10, 4. .15, 9. 14, 11(. Doch steht in die Sache i im Plural voran: 
אַיָלים ענְטרִים‎ 20 Widder, nie im Singular. 


5. Die Zahlen, die aus Zehnern und Einern bestehen 
(21, 36 u. s. w.), werden gewöhnlich construirt wie die Zeh- 
ner allein, d. h. so, dass 4 Sache im Singular oder auch 
im Plural nach —, oder endlich auch im Plural voransteht: 
טכשים וטלש שָנִים‎ 1 Reg. 2, 11. mu mau טכשים‎ Deut. 
2,14. 9 mad אִרְבְּעִים‎ Num. 35, 6, 7. mau ארְבְּעים‎ DI 
Jos. 21, 41. Eine alterthümlichere Ausdrucksweise ist es, wenn 
die Zahlen getrennt, und Zehner und Einer je nach der für sie 
gebräuchlichen Norm verbunden werden: חמש שנים והששים‎ 
IN Gen. 5, 15, cf. .ל‎ ff. א‎ 


6. Aundert, IX, steht immer voran, entweder im 84. ab- 
sol. mit folgendem Singular (MU מְאֶה‎ Gen, 17, 17). oder Plural 
מְאֶה נְביאים)‎ 1 Reg. 18, 4), oder im St. constr. gleichfalls mit 
folgendem "Singular oder Plural (MS מאת‎ Gen. 11, 10. מאת‎ 
DIN Ex. 38, 27). Tausend, EAN, hat den gezählten. Gegen- 
stand (mit wenigen Ausnahmen in späteren Becken cf. Esr. 8,27) 
nach sich, und zwar entweder im Singular (so vornehmlich, 


wenn es stereotype Wörter sind wie ,איש‎ "53%, 33), oder 
im Plural פְרְשים)‎ steht nur im Plural nach za). Für die Folge 
der zusammengesetzten Zahlen giebt es keine ganz feste Regel. 
Vergl. Num. 3, 43: שכשה ושבעים ומאתים‎ non וְעַשְרִים‎ puW. 
Esr. 2, 65 שלשים וְשבְעָה‎ mann .טבעת אלפים שלש‎ CI. Num. 


1, 46. 9 48. — Die Tr ennung der Zahlen kommt auch hier vor, 
cf. Gen. 11, 13, 15, 17 ff. 17, 1.. 


7. Ueber die Ordinalzahlen, Zahladverbien und Distributiva 
s. 0. $. 51. — Ueber die Bezeichnung der Jahre und Monats- 
tage s. $. 63, 4, f. $. 65, 2, c. $. 67, 2. 


Anm. Bei Angaben des Gewichtes, Maasses oder der Zeit wird oft das 
Zahlwort allein ohne das Nennwort gesetzt. Dies ist besonders der Fall 
bei dem Worte bp: 193 אֶלֶף‎ 1000 (Sekel) Silbers Gen. 20, 16. 45, 22. 
Deut. 22, 19. nD2 חמישית‎ ein Fünftheil (vom Sekel) Silber Lev. 27, 
15,19. ar 799 כּף אַחת‎ einen Löffel von 10 (Sekel) 601068 Num. 
14, 86. — Ob איפה‎ ausgelassen wird, ist zweifelhaft. Denn bei = 
einzigen Stelle, wo es zu fehlen scheint (Ruth 3, 15), schwanken die 

> Ansichten. Bei Angaben der Monatstage fehlt öfters sowohl Br (Gen. 
8, 13. Ex. 12, 18. Ez. 29, 1), als ירם‎ (Ex. 12, 3. 40, 17. Lev. 23, 5). 
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8. 77. 


Pronomen separatum, 


1. Steht das Personalpronomen mit Nachdruck (besonders 
nach 05) als Wiederholung eines vorausgegangenen Nomens 
oder Pronomens (Suffixes), so wird es ohne Rücksicht auf den 
Casus im Nominativ gesetzi. So steht es a) nach einem Nomen: 
je) Ich לשת גּם הוא‎ dem Seth, auch 2 wurde ein Sohn geboren 
et 4,26. 10,21. 5) nach Verbal-Suffixen, d. h. solchen, die 
den Accusativ bedeuten: "9X DA 9372 segne mich, auch mich 
Gen. 27, 34. Prov. 22, 19. Sach 7,5. Sogar vorangestellt' wird 
das Pronomen Ecel. 2,15: »9p" 38 מ‎ auch mich wirds treffen. 
2.Chr. 28, 10. c) nach Suffixen am Nomen, d.h. solchen, die 
den Genitiv bedeuten. כפשר הרא‎ seine, seine Seele Mich. 7, 3. 
הנא‎ DA בְּפיר‎ auch in seinem Munde 2 Sam. 17, 5. 19, 1. עת ארצו‎ 
בַהְתּא‎ die Zeit auch seines Landes Jer. 27, 7. 1 Reg. 91, 19. Ps. 
9,7. Prov. 23, 15. d) nach Suffixen, die von Präpositionen ab- 
hängen: maroa בֶם‎ 7722 sie werden sie, auch sie zu Knechten 
machen Jer. 25, 14. i Sam. 25, 24. DAN 095 euch, ja euch 


Hagg. 1,4.  אוה גּם‎ ar auch auf א‎ 1 Sam. 19, 23. — 1 
9. 8. 


2. Umgekehrt wird auch zuweilen das Pronomen durch 
das epexegetisch gesetzte Nomen wieder aufgenommen, was 
nicht auffällt, wenn das Pronomen Verbalsuffix ist (ef. Ex. 2, 6 
אֶת- הילד‎ Nm), wohl aber, wenn es Nominalsuffix ist: 


Gen. 2, 19. Prov. 13, 4. 14, 13. Cant.‏ .3 ,10 .₪2 בְּבאו האיש 
a 8, 12.‏ .3.7 


8. 78. 


Pronomen suffixum, 


1. Das Verbalsuffix vepräsentirt nach $. 40, 1 den Accu- 
sativ. Doch kommen einige Fälle vor, in denen es den Dativ 
zu bedeuten scheint. Hierüber ist folgendes zu bemerken: 

a) Nur an einer einzigen Stelle bedeutet das Verbalsuffix un- 
zweifelhaft den Dativ: יתבר‎ ich habe ihn mir gemacht 
Ez. 29, 3, cf.v.9. „Ich habe mich gemacht‘ könnte nach 
$. 40, 6 gar nicht so ausgedrückt werden, hätte auch im 
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Zusammenhang keinen Sinn. Es scheint, als ob עשיתני‎ 


an dieser Stelle für עָנְיתי לי‎ stehe, um die Wiederholung 
des unmittelbar vorher gesetzten לי‎ (man vergl. die Stell) 
zu vermeiden. 


5) Nur scheinbar steht das Suffix in der Bedeutung des Dativ 
Sach. 7,5 9mn&. Dies kann recht wohl heissen: ihr habt 
mich gefastet d. h. durch Fasten geehrt, so dass Fasten 
hier nisch gebraucht wäre, wie auch im Deutschen 
einen Tag feiern (französ. chömer). eigentlich bedeutet: ihn 
durch Feiern auszeichnen. Analoge Bewandniss hat es mit 
יְעִרְכהְּכִי‎ 1105 6, 4 (cf. $. 69, 1, Anm. 1), und mit מתעבּרו‎ 
Prov. 20, 2 (cf. $. 100,3). — Hiob 31, 18 kann any So 
der Accusativ der Richtung sein ($. 70, 2): er ist an mich 
herangewachsen wie an einen Vater. Ebenso Ps. 119,41. -- 
Hiob 24, 20 ist ממתקר‎ Nominalform ad f. 1227. — 100. 21, 22 
ist Amar als aan mit doppeltem Accusativ zu er- 
klären. Zweifelhaft sind die Stellen Jes. 44, 21 (Yw3n); 
65, 5 (קדשתיף)‎ : 

6( An den ה‎ Stellen steht das Suffix nach dem Verbum 


Land des Südens - du mir ei. ₪ 21, 5. נתתיר.‎ 
und Esr. 9, 8 mn לתתנף‎ , wofür gleich nachher v. 9 nnd 
rn 235 steht. Ausserdem in der stehenden Formel מל‎ 
Sam wer giebt mir? .Hiob 29, 2 coll. 9, 18. Jes. 27, 4. Jer. 
9, 1. — Nun wäre freilich die Construction des Verbum 
73 mit dem Accusativ dessen, dem gegeben wird, nach 

* 8.69, 2,5 möglich. Da aber ı) 7) in Wirklichkeit sonst 
nie so construirt wird ; 2) in den Stellen Jos. 15,19. Jud. 1,15 
YAM) zur Vermeidung des Uebellautes eines zweimaligen 
ם‎ an (man vergl. die St.), Ez. 21, 32 "mm der Kürze 
und des Nachdruckes willen gesetzt scheint; 3) Sam מי‎ 
eine singuläre, stehende Kol ist; 4) Er. 9, 8 תחנ‎ 
ehe im folgenden Verse durch 95 תת‎ erklärt 
wird; 5) in un»w» Ez.29, 3 das Suffix unzweifelhaft als 
in zu nehmen ist, — so wird behauptet werden kön- 
nen: dass das Verbalsuffix in diesen Fällen, wo es am 
Verbum 773 steht, allerdings den Dativ bedeutet. 


Mithin wird man im Allgemeinen sagen können: dass das Ver- 
122 
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balsuffix zwar an sich den Begriff des Dativs nicht involvirt, 
dass ihm aber doch in seltenen Fällen aus besonderen Gründen 
diese Bedeutung beigelegt wird. 

Anm. Anderer Art und grammatisch nicht auffallend sind die Fälle, wo 

das Nominalsuffix für den Dativ des Pronom. person. steht: Gen. 39, 21 

er gab seine Gnade, für: er gab ihm Gnade. 0]. Lev. 15, 3.‏ ופמן חפר 

Num. 12,6 כְבִיאַכֶם)‎ für 595 8923). 

2. Soll ein zusammengesetzter d. h. aus nomen regens 
und rectum bestehender Substantivbegriff ein Suffix bekommen, 
so tritt dasselbe der Regel nach an das nom. regens.: "32 אנש"‎ 
meine Rathsleute, Berather (Ps. 119,24); אנשי ריבך‎ (Jes. 41,11); 
א' בריתף שלמף‎ (Obad. 7).. Doch ist schon oben $.63, 4, g 
bemerkt, dass theils die Dichter sich Ausnahmen von dieser 
Regel erlauben, theils logische Gründe, wenn nämlich das 
Suffix am .א‎ regens einen falschen Sinn geben’ würde, theils 
grammatische Gründe, wenn nämlich das n. regens das Suffix 
gar nicht bekommen kann, dergleichen nothwendig machen. 
01. Num. 25, 12 שלום‎ aan. Jer. 33, 20 אֶתדבְּריתי חיום‎ 
וְאֶתדבְּרִיתִי הלילה‎ und v. 25: rd) בְּרִיתִי יומם‎ 

Anm. Das Pronomen der dritten Person als Satz-Object wird oft aus- 
gelassen: Gen. 2, 19 DINT->R 377 und er brachte (sie) zum Menschen. 

Gen. 3, 21. 6, 10, 20, 21. 9, 22, 23. 27,25. Jud. 1, 21, 1 Sam. 19, 13. 

2 Reg. 17, 29. Ps. 68, 3. 113, 8. Ez. 29, 3. 


8. 79. 


Pronomen demonstrativum und interrogativum. 


1. Das Pronomen 7, זאת‎ ($. 14) wird sowohl substan- 
tivisch ) יָבא‎ 77), als adjectivisch gebraucht (17 האיש‎ (. 
Es steht in dem Sinne der Hinweisung auf das Nähere, vergl. 
nachher 3. 


2. Ausser der pronominalen hat 7 auch adverbiale Be- 
deutung == da, in welchem Sinne es damn natürlich unverän- 
derlich ist, wie hie == dieser und hier. Den Uebergang der 
einen Bedeutung in die andere nimmt: man deutlich wahr an 
Stellen wie Gen. 28, 17: אִין זה בִּי אם בִּית אָלְהים וְזֶה שער‎ 
השמים‎ das (da) ist nichts anderes als Gottes Haus, und das 
(da) ist das Thor des Himmels. Dahin gehört auch die Ver- 
bindung von 7 mit Präpositionen: „172 Gen. 38, 21 hier, מזה‎ 
von hier 3”, 17 (wo man allenfalls noch מלקלם‎ ergänzen kann), 
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oder mit einem andern Pronomen: 7 אתה‎ du dieser = du da 
Gen. 27, 21, 24. Weniger schon geht die Ergänzung eines Sub- 
stantivs an in dem Ausdruck 77723 7772 hüben und drüben Jos. 
8, 33, und in den Frageformeln אי זה‎ wo? wie? 772» woher ? 
אי לזאת‎ wozu? wesshalb? Gänzlich verschwunden aber ist die 
pronominale Bedeutung a) in der Verbindung mit andern Adver- 
bien: הִבָה זה‎ siehe da 1 Reg. 19,5. Jes. 21, 9. ידעתי‎ TI 
jetzt da weiss ich 1 Reg. 17, 24; 7 mas zu was da, warum da? 
(Gen. 18, 13. Ex. 5, 22) — in welchem Falle es zur Verstärkung 
zu dienen scheint und immer nachsteht; b) vor Zahlangaben: 
פְּעָמִים‎ Yioy דָה‎ schon 20 Mal Num. 14, 22. Gen. 27, 36. Jud. 
16, 15- Sach. 7, 3.- 0]. Gen. 31, 41. 


3. Auch das Pronomen der 3ten Person היא ,הא‎ wird 
adjectivisch und demonstrativisch gebraucht: 77 בִּיום‎ an 
jenem Tage (auch ohne Artikel $. 73, 2, Anm.), aber so, dass 
es mehr auf Entfernteres hindeutet == jener, selbiger cf. Jud. 7,4. 
Die Bedeutung Zalis hat es Jer. 49, 12 und du, ein solcher (MN 
N37), solltest unbestraft bleiben? Häufig steht es als Hindeu- 
tung auf Gott, welcher „Er“ zer’ &£oynw ist: Deut. 32, 39. Ps. 
44, 5. Jes. 37, 16. Neh. 9, 6, 7. | 

4. Das Fragepronomen מל‎ unterscheidet weder Numerus 
noch Genus: מי זאת‎ Cant. 3,6; a8 n Gen. 33, 5, wohl aber 
die Casus, sofern es im $%. constr.-Verhältniss )5. 0. $. 65, 2, /( 
und im Aceus. stehen kann: "ann Jes. 6, 8. — Dass מי‎ nur 
substantivisch und quantitativ gebraucht, d. h. dass es weder 
grammatisch als Adjectivum construirt wird, noch auch logisch 
nach der Eigenschaft oder der Beschaffenheit fragt, sondern 
nur Antwort auf die Frage verlangt, welches genus unter vie- 
len, oder welches Individuum im Genus eine Person oder Ding 
repräsentire, ist schon $. 17, 1 angedeutet. So bedeutet z. B. 
7 TON "2 Gen. 33, 5 (ef. v. 8): welche Stelle unter den dir 
angehörenden nehmen diese ein? at ביל‎ Jud. 13, 17 welcher 
Name unter den Namen ist der deinige? — Am. 7, 2, 5 מי יָקּם‎ 
לעקב‎ als welcher (unter den Menschen) wird bestehen Jakob ? 


Das adjeetivische und qualitative Fragewort ist 7 אי‎ was für 
ein? $. 17,3. Dasselbe bleibt nach Genus und Numerus unver- 
ändert: זֶה מקומל‎ "8 Hiob 38, 19. עיר‎ 7a פִי‎ aus welcher Stadt? 
1 Sam. 15, 2. 


166 2. Theil. Die Syntax. 1. Buch. Von d. Grundbestandtheilen d. Satzes etc. 


3. 579 ist zwar auch: Substantiv und kann auch als ein- 
faches Neutrum von בר‎ im quantitativen Sinne nach dem Gegen- 
stande fragen: XI 779 (NB. es hat nie אֶת‎ vor sich). Aber 
sofern es qualitative Bedeutung hat, fragt es nicht nach dem 
Repräsentanten, sondern nach dem Repräsentirten d. h. nicht, 
welche Stelle unter den Trägern einer Eigenschaft der Gefragte 
einnehme, Sondern welche Eigenschaft unter den Eigenschaf- 
ten er trage. Desshalb אלה‎ 2 Sach. 1, 9. 2, 9, 4: was bedeu- 
ten diese, was stellen sie vor? — d. h. welchem Genus von 
Dingen gehören diese überhaupt an? Jes. 40, 18 3277770 quid 
similitudinis? „Als welcher“ geht über in die Bedeutung von 
wie? : Gen. 27, 20 .מְה-זָּה מהרף למצא‎ Gen. 12, 8 4. 

6. מי‎ und 79 sind im Uebergange begriffen von der in- 
terrogativen Bedeutung zur relativen, von gws? zu qui. Dies 
zeigt sich nicht nur darin, dass מל‎ und »n in indirecten Fra- 
gen gebraucht werden (cf. Sach. 1,9. 4, 13. Gen. 2, 19. 31, 32. 
1 Sam. 14, 17. 1 Reg. 1, 20. Jer. 5, 15), sondern auch darin, dass 
sie beide die Bedeutung des Pron. iterativum einschliessen kön- 
nen. So schon Jer. 49, 19. 50, 44: TPEN DON מל בְחּר‎ wer ist 
erlesen? den setz ich drüber! — wo wir sagen würden: und 
welcher (wer nur immer) der Erlesene ist, denete. Cf. 100. 7, 3. 
Prov. 9,16. Gen. 19,12. Jes. 44, 10. Ex.24,14: Aaron und Chur sind 
bei euch BE = apa "72 d.h. wer nur immer was zu besprechen 
hat, der gehe zu ihnen. 2 Sam. 18, 12'steht מזמררדמר‎ sehr kurz 
und kühn: Habet Acht, wer? (sc. wollte es nicht thun?), 0. h. wer 
es auch sei, Alle. --- Und so findet sich auch m: 2Sam. 18, 
32.23 וְיהי 579 ארוץ‎ und es sei — was wirds denn sein? — 
ich will laufen, 0. h. was auch geschehen mag, ich will laufen. 
Prov. 9, 13 מה‎ year und nicht weiss sie: was? d.h. was 
es sei, irgend etwas. Hiob 13, 13 מה‎ "op ריעבר‎ und es komme 
> über mich, was? d. h. was es auch sei. mn 27 Wort von 

irgend etwas Num. 23,3. — Die Frage mit מה‎ kann auch den 
Sinn eines Verbotes oder einer Negation überhaupt einschliessen: 


was wecket ihr? == wecket nicht Cant. 8, 4. Hiob‏ מההתעררף 
.1 ,31 .6 ,16 


S. 80. 


Die Nota relationis. 


1. Ein Relativ- Pronomen giebt es im Hebräischen nicht, 
denn NEN ist ein Adverbium, welches alle Relativ - Verhält-' 
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nisse, mögen dieselben in unsern Sprachen ein Pronomen oder 
eine Partikel erfordern, ohne irgend welche Rücksicht auf Nu- 
merus oder Genus ausdrückt. Siehe oben $. 16. _ ו‎ 


2. Durch Vorsetzung von אשר‎ bekommen demonstrative 
Wörter Relativ-Bedeutung. Nämlich «) Adverbia: DW da- 
selbst, אַשר כם‎ ganz wie im Deutschen: wo-selbst, wo; 
mas NUN wohin, at NEN von wo, woher. 5) Pronominu 
separata und suffixa mit oder ohne Präposition, und auf diese 
Weise werden die Casus unseres Relativpronomens ausgedrückt: 

אשר 277 ION,‏ ה א , אשר הנוא Nom. welcher, welche, welche:‏ 
Gen. 9, 3.‏ אשר הא חי .₪ .2 etc.‏ 

66%. dessen, welches: אשר בכר‎ dessen Sohn. 

Dat. welchem, welcher, welchen: לו‎ SUN, ap אשר‎ , TON 
Dita, 72 DER. | | 

‚Acc. welchen, welche, welche: ,אשר אתו‎ MIN NEN, TER 
DAN, IN TEN. 

Mit Präpositionen: אששַר בג‎ durch welchen, in welchem, 
worin etc. 3229 x von welchem; Yay MSN mit wel- 
chem u.-s. w. 

An Verbis: אשר ידעתיר‎ welchen ich kenne; MAN”) TEN 
quam vidistis; DANN] NEN quos tulistis u. 5. w. 

Anm. Im Nomin. kann das demonsir. Wort auch fehlen, und vor dem 
Verbum muss dies geschehen, z. B. 73x "Us welcher befahl. Auch im 
Acc. wird אתל‎ etc. oder das Suffix nicht selten ausgelassen 2. B. 
פָּרַת‎ us n>92 der Bund, welchen er schloss. Cf. Ex. 24, 3. 

3. Auch die Casus obligui des Pronomens der ersten und 
zweiten Person können auf diese Weise relative Bedeutung be- 
kommen: Gen. 45, 4 ich bin euer Bruder, מְכרְתּם אתל‎ "EN, 
den ihr (eigentlich: wo ihr mich) verkauft habt. Ecel. 10, 16, 17 
בער‎ aba yan Sms wehe dir Land, dess König ein Kind 
ist. Cf. Num. 22, 30. Jes. 41, 8, 9. 64, 10. Hos. 14, 4. 

Anm. „ös ist durchaus unfähig adjectivisch zu stehen. Welcher König 

TUN,‏ חנה הוךך B. kann man hebräisch nicht sagen, desshalb kann‏ .ל 

Ps. 8,2 nicht heissen: quam magnificenliam tuam edas 6. Es kann 

nur heissen entweder: quae edit magnificentiam tuam, oder: cujus 

magn. edit. Doch befindet sich אַעור‎ nach zwei Seiten hin im Ueber- 
gange: 1) sehr selten nach der substantivischen Seite hin zu einem voll- 

ständigen Pronomen cf. Gen. 31, 32 “un עם‎ bei welchem. Jes. 47, 12. 


2) Häufig nach der adverbialen Seite hin zu einem ausgebildeten Local- 
adverbium (wo) oder zu einer Conjunction (dass), wovon unten >" 110. 
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4. Da אַטַר‎ als Relativ-Wort nothwendig im Anfange des 
Satzes stehen muss, so ist es von den folgenden Demonstrativ- 
Wörtern nothwendig immer durch diejenigen Satztheile ‘ge- 
“trennt, von welchen dieselben grammatisch abhängen. Man 
darf also nicht sagen z. B. אתו שכחתי‎ TER המלאף‎ , sondern 
immer ן .המ" א" ש" את‎ 

5. Wie im Lateinischen gu für ₪ qui steht, so schliesst 
auch אשר‎ den Begriff „derjenige“, für den es im Hebräischen 
kein entsprechendes Wort’ giebt, mit ein: "A לְמָנֶת לַמָּוֶת‎ EN 
der, welcher des Todes, sei des Todes u. s. w. Jer. 15, 2. ee 
MEY MÖNTMN und er vergesse das, was du geihan Gen. 27, 45. 
28, 15. Men לאש אנִי‎ Gen. 27, 8. אבינ‎ Turn Gen. 31,1, 32. 
mioy על-אשר‎ wegen dessen, das er gethan Jer. 15, 4. Jud. 6, 17. 

6. Wie im Englischen (all you say is not true; the things, 
we do speak about) kann das Relativ-Wort auch fehlen 


1) in allen vorhin unter 2 angegebenen Fällen: לא לְהֶם‎ Ya 
Gen. 15, 13. לא תדע לשונל‎ "a Jer. 5, 15. Glücklich der 
Mann, ji לל‎ mm לא יחשב‎ Ps. 32,2. עברל יין‎ "3 Jer. 
23, 9. 3978 לא‎ 7 Jes. 42, 16. 48, 14. 51, 1. Ps. 297,7. 
ילכו בָה‎ at Ex. 18, 20. 

2) in den vorhin unter 5 angegebenen Fällen, wobei zwei 
Arten der Anwendung zu unterscheiden sind: 

«) wenn 085 zu ergänzende Demonstrativ-Wort im Nomi- 

> nativ, Accusativ oder nach einer Präposition steht: 

= בָם‎ nun לא‎ oben היינ‎ wir werden solche, über die 
du von Ewigkeit nicht geherrscht hast Jes. 63,19. ראחן‎ 
לַהָם יעברזם‎ und ich gab ihnen, was sie übertreten Jer. 
8,13. Ihr sollt bringen die Lade Gottes אֶלהַכִינתי לל‎ 
d.h. in das, was ich ihr bereitet habe 1 Chr. 15,12. Jes. 
65, 1. Jer. 2, 8,11. 

5) wenn das zu ergänzende Demonstrativ-Wort im Genitiv 
steht: ביד-שלה‎ No sende durch die Hand des- 
sen, den du senden wirst Ex. 4, 13. Ps. 65, 5. Hiob 18, 21. 

= 308. 48, 36. Hos. 1, 2. 

3) In den Fällen, wo Ar vollständiges Adverbium gewor- 
den ist: mim 197032 Ex. 6,28. אור.‎ par Syn אי זה‎ 
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welches ist der Weg, da das Licht sich spaltet Hiob 38, 24. 
Cf. v. 19. Ps. 4, 8. 2 Chr. 293727 


Anm. Dass ein Substantiv, welches durch einen Relativsatz mit oder ohne 
TÜR näher bestimmt wird, im St. constr. stehen kann, darüber s. 
S. 65, 2, f. — Dass für SU auch 17 oder זל‎ stehen kann, s. $. 14. 
Cf. Jes. 42, 4. = , 


5. 1. 


Pronomen reflexivum und reciprocum. 


1. Das Pronomen reflexivum „sich“ wird ausgedrückt 

a) wenn es den Accusativ bedeutet, durch die Conjugationen 
Niphal, Hithpael und Hithpalel ($. 18, 1, und 2 Anm.), 
oder im Falle diese nicht anwendbar oder nicht genügend 
wären, durch אתה ,אתו‎ u. s. w.: thuen sie mır wehe, nicht 
sich? הלא אתם‎ Jer. 7, 19. Ez. 34,2, 8, 10. 

b) wenn es das entferntere Object d. h. den Dativ bedeutet, 
oder von einer Präposition ‚abhängt, durch das Suffixum 
der 3ten Person: רישימף לְהָם 592 לאלהים‎ 100. 8, 33. 

Gott ist gegangen, es sich‏ הלכו DIOR‏ לפדות לף בַעִם ן 
.75 ו .1 ,15 .23 ,7 zum Volke zu erkaufen 2 Sam.‏ 
Ayr-ba allen seinen Saamen brachte er‏ הביא אתו מצרימָה 
mit sich nach Aegypten Gen. 46, 7. 48, 1.‏ 

c) häufig wird auch der Begriff „sich“ durch GH) ausge- 
drückt, 2. ₪. על בפשר‎ TON לאפר‎ eine Verbindlichkeit auf 
sich zu nehmen Num. 30, 3 ff. Besonders wenn noch der 
Begriff „selbst“ hinzukommt: Prov. 6, 32 משחית נפשו‎ 
may" הלא‎ wer sich selbst verderben will, der thut es. Cf. - 
Hiob 9, 21. So auch mit SB: 12d3 אמר‎ er spricht bei 
sich selbst Ps. 10, 6, 11, 13 — oder mit I7p das Innere: 
התצחק מָרָה בקרְבָּה‎ und Sara lachte bei sich selbst Gen. 18, 
12. Doch wird der Begriff „sich selbst“ auch blos durch 
die markirte Stellung des Pronomen separazum ausgedrückt, 
vergl. die vorhin unter 6 angef. Stellen Jer. 7, 19. Ez. 34, 
2,8, 10. | 

2. Das Pronomen „selbst“ überhaupt, welchem immer eine 
gewisse Reflexivbedeutung inwohnt, wird ausgedrückt: «) durch 
die markirte Stellung des Pron. pers... Nicht will ich heimsuchen 
eure Töchter, wenn sie Unzucht treiben — minor am "3 ' 
77718 denn sie selbst (die Väter) gehen beiseite mit etc., Hos. 


/ 
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4,14. Jes. 7, 14. Lev. 7, 8. 19, 18. Jud. 6, 31, 32. Hiob 1, 19. — 
0 durch Umschreibungen: לנפשם‎ ar ihr Brod, das für sie 
selbst gehört Hos. 9, 4. Jer. 26, 19. Jes. 46, 2. השמים‎ DX%y3 

Aribh wie.der Himmel selbst, der eigentliche Himmel an Glanz 
Ex. 24, 10. Doch wird D%y nur von Sachen gebraucht. 


Anm. oxy Knochen, eigentlich robur, vis, wird auch gebraucht, um den 

Begriff ipse in dem Sinne von „gerade, mitten in“ auszudrücken. So 

.ו .6 אתדשם היל הזה אַתצְצֶם היים הזה Ez. 24, 2: schreibe dir auf‏ 

den Namen dieses Tages, gerade diesen Tag. So הי" ה"‎ oxr3 illo ipso 

die Gen. 7, 13. 17, 23,26. "= "= Der שד‎ Lev. 23, 14. "Jos. 10, 27. 

mn זָה יָמוּת בְּצֶם‎ dieser stirbt mitten in seinem Wohlstand Hiob 21, 

23. Das בְּעְצֶס ה" ה"‎ kann auch den Begriff eodem die einschliessen, 

wie Gen. 7, 13; während sonst idem, derselbe, blos durch דלרא‎ mit dem 

Artikel voran ausgedrückt wird: 1 Sam. 4, 12 ein Mann lief vom Lager 

weg und kam nach Siloh xy DYr2 an dem nämlichen Tage. Sogar 

ohne Artikel, blos durch den auf „der“ gelegten Nachdruck ist 8377 == 
derselbe: Hiob 3, 19 שם הא‎ Sana קטן‎ der- Grosse und der Kleine sind 

dort derselbe cf. Ps. 102, 28. - Derselbe ist auch n8 8. 50,1. 

3. Das Zeciprocitäts- Verhältniss, wofür wir „einander, 
einer den andern‘ sagen, drückt der Hebräer aus durch איש‎ 
PAR, אחותה‎ MEN, איש רְעהנ‎ 177797) MEN. So Ex. 10, 23 
איש אֶתדאֶחיו‎ EN לא‎ sie sahen einander nicht. Mit Präposi- 
tionen: "Sie sagten zu einander איש אֶלִדאֶחִיו‎ Gen. 37, 19. Von 
einander "IN אי על‎ Gen. 13, 11 u.s.w. Auch von leblosen 
Dingen: die Äng gesichter der Cherubim auf der Bundeslade sollen 
sein אי אִלְדאָחִיו‎ Ex. 25, 20. Weiblich: Die Vorhänge sollen 
mit einander verbunden sein אשה אלדאַחותָהּ‎ Ex. 26, 3. Gen. 15, 
10. Ex. 1,23. 3, 13. — Gen. 11, 3 sie saglen ,איש אֶלַדְרְעָהוּ‎ 
ef. v.7. Ser. 9, 19 lehret einander my TEN. Jes. 34, 15 f. CA. 
$. 5% + 


5. 82. 


Die Pronomina numeralia. 


1. „Kein, Niemand“ wird ausgedrückt durch X (nach- 
gestellt) 2. B. אין‎ an Gen. 2, 5; — "X (vor und nachgestellt) 
ל‎ DORINT אין‎ Gen. 20, 11 TITELN וחרם.‎ 1 Sam. 
17, 50. 398% איש‎ IR Gen. 31, 50 — oder durch לאההבּיט :לא‎ 
3692 jı8 Num. 23, 21. מָהֶם אוש‎ vba ולא‎ 1 Sam. 30, 17. — 
Auch durch TEN, eigentlich defectio, dann extremum, nihilum 
z. B. Jes. 5, 8 עד אפס מקום‎ bis kein Platz mehr ist. CA. Ies. 46, 9. 
47, 8. 0 zu beachten ist die Ausdrucksweise, wenn eine 
Negation mit & verbunden nicht blos dieses, sondern "den ganzen 
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Salz negirt: paı-5> לא נלתר‎ Ex. 10, 15, heisslnicht: es blieh 
nicht alles Grün übrig, sondern: alles Grün blieb nicht übrig, d.h. 
kein Grünes blieb übrig. Cf. Gen. 5, 5. Ex. 12, 16 לא‎ nanan-ba 
ıtpy keine Arbeit soll geschehen. Ibid. v.20. Jud. 13,4. Ps. 143, 0. 

2. Einer, jemand ist איש‎ cf. Ecel. 6, 2, 3, oder osx Lev. 
1,2. Irgend ein ist 53: Man Au-hn איש אִלְדִרְעָהוּ חמור‎ Im כּי‎ 
ְכְלְדבְּהָמָה לשמר‎ übergiebt jemand einem ממה‎ einen Esel, 
Ochsen, Schaf oder irgend ein Vieh zur Aufsicht Ex. 22, 9. 1 Reg. 
8,37. Irgend etwas ist פל‎ (Lev. 15, 10), 27 (Gen. 18, 14), 
37753 (key.'5, 2); aan (Num. 22, 38). Nichts entsteht dann 
durch Verbindung der Negation mit diesen Wörtern: “a כא‎ 
(Gen. 19, 22), 727 78 (Ex. 5, 11(, אִין פל‎ (Ecel. 1, 9(, לא מאוּמָה‎ 
(Gen. 39, 6, 9). Auch x allein: 35 אם אין‎ wenn er nichts hat 
Ex. 22,9: | 

3. Einige wird ausgedrückt a) durch den blossen Plural: 
אָנָשים‎ einige Männer Ex. 16, 20. יָמים‎ einige Tage Dan. 8, 27. 
Gen. 40, 4. 4, 3. 5) durch ja: nimm mit dir מזקנר ישרְאֶל‎ einige 
der Aeltesten Ex. 17, 5. 16, 27. Cant. 1, 2.. c) durch den Plural 
von TR 6. 0. $. 50, 1): אַחָדִים‎ (Gen. 27, 44. 29, 20. Dan. 11,'20). 
Mancher, manche ist wi» mit folgendem טטר‎ (Neh. 5, 2 ff.), oder 
ohne dasselbe (Prov. 13, 7. 14, 12). Auch רבּים‎ (Prov. 13, 3 
19, 6), OI8”29 (Prov. 20, 6). So und so viele 123 Sach. 7, 3. 

4. Ein Anderer ist Ans, MAIS, .אָהְרִים‎ Der Eine, der 
Andere entweder wie oben $. 81, 3, oder mit doppeltem 7 (Jes. 
6, 3), oder “78 (Ex. 17, 12. Lev. 5, 7). Auch auf andere eigen- 
thümliche Weise Ex. 16, 17. 

9. Beide wird durch DIS ausgedrückt: שנינ‎ , DI, 
EI, emo. Die beiden Lichter המארת‎ IS Gen. 1, 16. 

6. Jeder von Personen ist WR, oder איש איש‎ (Gen. 
40, 5. Joel 2, 7. Ex. 36, 4; einmal איש איש‎ Ps. 87, 5). Von 
Personen und Sachen: 55 ohne Artikel, z. B. DIN-53 jeder 
Mensch, כַּלדיום‎ jeder Tag; פלהמצאי‎ jeder, der mich findet Gen. 
4,14 f. Mit dem Artikel bedeutet es ganz oder alle, z. B. oh 55 
der ganze Tag, הָאדֶם‎ 55 alle Menschen. Mit Suffixen: פפף‎ , 993, 
פְּלֶם , פּפכם‎ etc. — Eine andere Ausdrucksweise für „jeder“ ist 
die Wiederholung: TOR ia a עשר‎ jedes Volk machte seine 
Götzen 2 Reg. 17, 29. יום יום‎ jeden Tag Gen. 39, 10. aim oh 
Esth. 3, 4. A479 דרר‎ Deut. 32, 7. לדור דור‎ usquead 5860018 sae- 
culorum Ex. 3, 6 I 2% quotannis Deut. 14, 22. 7222 R22 
jeden Morgen Ex. 16, 21. — Auch durch das distributive ל‎ 


0 


b 
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($. 112, 5, 6) wird der Begriff jeder ausgedrückt: לבּקרים‎ , 
לְרְנעים‎ jeden Morgen, jeden Augenblick. — Der = 
מקצהו‎ Jes. 56, 11 bedeutet vom Ende, vom äussersten Punkte 
an. 6. ad unum omnes. 

Anm.1. Die Wiederholung 95 auch den Begriff des Vielfachen 


brunnen. "Ex. 8, 10 חִמְרִים‎ D’yan in ו‎ be "und = cf. 1 Sam. 2,3. 
2 Reg. 3, 16. Joel 4, 14), und mit} speciell den des Zwiefältigen: אב‎ 
MOIN] TON 7301 zweierlei Gewicht, zweierlei Epha Prov. 20, 10. Er. 
Deut. 25, 18 5 — 3927) 257 252 mit zwiefältigem Herzen reden sie 
Ps. 12, 3. 1 Chr. 12, 33. 

Anm. 2. b5 bedeutet auch allerlei: >> allerlei Bäume Lev. 19, 23. 
a allerlei Steine 1 Chr. 29, 2. Gen. 24, 10. 


. Allein, solus ist לבל‎ mit Suffix לבהל‎ 1:8. we 05 6. 


Cap. II. Die Syntax des Verbum. 
8. 83. 


Ueber das Verbum im Allgemeinen und über das dem Orga- 
nismus seiner Flexion zu Grunde liegende Princip haben wir 
schon oben $.,19 gesprochen. Da nun dasselbe Princip, welches 
die Ausbildung der Verbal-Formen bedingt, auch ihrem syn- 
tactischen Gebrauche zu Grunde liegt, so. verweisen wir im 
Allgemeinen auf das oben gesagte. Dieser Auseinandersetzung 
zu Folge vereinigen die beiden Grundformen des hebräischen 
Verbi alles das in sich, was unsere Sprachen in Tempus- und 
Modus-Formen gesondert haben. Wir sprechen desshalb von 
jenen beiden Grundformen nach ihrer femporellen und modalen 
Bedeutung. 


8. 84. 


Das Perfect in seiner temporellen Bedeutung. 


1. Das Perfect steht zur Bezeichnung einer Thatsache, die 
in die fachsche Wirklichkeit schon eingetreten 087, und der Zeit 
nach fällt 

a) in die Vergangenheit, und zwar 
₪( in die absolut vergangene Zeit, sei es, dass wir dieselbe 
durch das Perfectum bezeichnen: מצרים‎ YA הוצאתיךף‎ 
ich habe dich aus Aegypten geführt; NZ וְאחי‎ MON mein 
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Vater und meine Brüder sind gekommen, — oder durch 
den Aorist: ראחריהכן קבר אִבְרְהֶם‎ 676 vavra ש200006‎ 
4000006 Gen. 23, 19. 29, 9. Jes. 6.3: 08.. 9: 88,34, 

P) in die relativ vergangene Zeit, welche wir durch das 
Plusquamperfect bezeichnen: לא המטיר ור"‎ "2 denn Je- 
hova hatte noch nicht regnen lassen ; וי" 792 אֶת אִבְרְהֶם‎ 
und Jehova hatte Abraham gesegnet Gen. 24,1. 1 Sam. 
9, 15 (besonders in Relativsätzen: Abraham wog dem 
Ephron das Geld dar, welches er bestimmt hatte: אשר‎ 
2277 Gen. 23, 16; Dina, die Tochter der Lea, welche sie 
Jakob geboren hatte: mon TEN Gen. 34, 1. 01. 33, 19. 
50, 12, 13), — oder durch das /mperfect: und die Erde 
war (erat) wüste und leer 9 Gen. 1,2. 29, 17. 

b) in die Gegenwart, und zwar hat | 


«) das Perfect schon an sich und unmittelbar die Kraft, eine 8 
thatsächlich gewordene und a/s solche noch fortdauernde 
Handlung oder einen eben solchen Zustand zu bezeichnen: 
Viehhirten sind deine Knechte: TI II PR אנשי‎ 
Gen. 46, 34, 32. — היום מאסתם אֶתִדאֶלְהִיבֶם‎ oma 
Da אשר-הוא מושיע.‎ aber ihr verwerfet heute euern 
Gott, der euch errettet 1 Sam. 10, 19. FIT TAN du 
weisst es Jer. 17, 16. Cf. Ps. 1, 1. 119, 3, 10, 13, 14, 20, 
21, 23 u. Ss. w. 

ß) steht das Perfect in diesem Sinne als Fortsetzung des 
Imperfect. Denn auch dieses hat nach 8. 86, 2 Präsens- 
bedeutung, nämlich in dem Sinne des gegenwärtig noch 
fortdauernden Werdens. Was nun aus dem Werden sich 
ergiebt, das ist das Gewordensein. Desshalb eben seizt 
das Perfect mit dem Wav consecutivum ($. 24) das Im- 
perfect fort, wie umgekehrt aus dem Gewordensein ein 
neues Werden und desshalb auf das Derfect das Imper- 
fect folgt ($. 88, 8). Beispiele der ersteren Art sind: 
Am. 5, 19 wie ein Mann vor dem Löwen flieht (032), und 
es stösst auf ihn (49385) der Bär. Ib. 6, 6. 168. 5, 12. 19, 
90: — CL Jer. 12,5, 


Anm. Es versteht sich von selbst, dass auf ein Imperfect mit Präteritum- 
Bedeutung ($- 87, 3) ein dieselbe fortsetzendes Perfect folgen kann. Gen. 
2, 6 ein Nebel stieg auf ,(רעלה)‎ und tränkte (והשקָה)‎ das Land. Gen. 


29, 2 f. (Ex. 33, 7 ff.) 2 Reg. 23, 9 ff. Am. 9, 5. 
2. Das Perfect steht zur Bezeichnung einer Thalsache, / 


© 
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welche als in die factische ‚Wirklichkeit eingetreten nur darge- 
stellt werden soll, die aber der Zeit nach fällt 


a) in die absolute Zukunft. Dies ist der Fall: 


«) Im Allgemeinen überall da, wo eine der Natur der Sache 


Anm. 


nach zukünftige Handlung. als ganz gewiss und so gut 
wie schon geschehen dargestellt werden soll, sei es, dass 
eine solche Aussage absolut hingestellt, oder durch das 
Wav consecutivum 6. 24) an ein Vorausgehendes ange- 


‚reiht werde. Desshalb in Verträgen und Versprechun- 


gen, besonders in göttlichen Verheissungen und bei Vor- 
herverkündigungen überhaupt. Z. B. 2 Chr. 2, 9 737 
חטים‎ IA לחטבים‎ siehe den Holzhauern gebe ich Wei- 
zen; cf. Gen. 23, 11, 4 1 Sam. 9, 8. Jud. 13, 3. — Jer. 
31, 33 das soll der Bund sein, den ich mit ihnen schliessen 
werde nach diesen Tagen: -נְתתִי אֶתדתּורְתִי בְקְרְבָּם‎ — | 
168. 9, 1 das Volk, das im Fi ה‎ wandelt, פד‎ SAN AN 
etc. Cf. Num. 22, 29. Joel 4, 15. Sach. 8, 3. Sodann bei 
Wünschen, Bitten, Folgerungen’und Fragen: Gen. 40, 14 
אם זכְרְתנִי‎ 3 nur gedenke an mich. Ruth 3, 9. — Exod. 
6, 6 ans והוצאתי‎ mm N. Gen. 20, 11. Jes. 6, 7. — 
Ex. 5, 5 siehe viel ist das Volk, und ihr wollt sie feiern 
machen onX omawm. Ez. 18, 13, 24. — Besonders 
häufig steht im Sinne der apodictischen Voraussage die 
Formel 7171, sei es, dass dieselbe bedeute: und es wird 
oder soll "geschehen (Jes. 7, 21 ff. Hos. 2, 18, 23), oder: 
und wenn es geschieht (Gen. 46, 33. 1 Reg. 18, 12). 


Es versteht sich von selbst, dass Aussagen, welche auf die absolute 


Zukunft gehen, wenn sie nicht ausdrücklich wie schon geschehene Dinge 
behandelt werden sollen, durch das Imperfect ausgedrückt werden, cf. 
Am. 7, 17. Sach. 8, 4 5.u. s. w. 


8( Im Besonderen überall, wo eine vorangestellte Aussage 


den Hörer dergestalt in die Zukunft hineinversetzt, dass 
alles weiter sich ergebende nicht ebenfalls in der Form 
der Zukunft braucht ausgesagt zu werden, sondern als 
einfache Auseinanderlegung des einmal erreichten Zu- 
kunft-Momentes im Perfect sich darstellt. Die Form aber, 
in welcher dieser Zukunft-Moment seinen Inhalt entfaltet, 
ist immer die der einfachen parataelischen Anfügung 
durch das Wav consecutivum. Jene vorangestellte den 
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Hörer in die Zukunft versetzende Aussage kann aber 
sein: 


1) ein futurisches Imperfect: Obadja v. 17 und auf dem 
Berge Zion wird Rettung sein (m), und er ist (737) 
heilig, und es erbt (רִיךשף)‎ das Haus Jakob ihre Be- 
sitzungen, und es wird (MN) das Haus Jakob Feuer 
und das Haus Joseph Flamme, das Haus Esau aber zur 
Stoppel, und sie zünden sie an und verzehren sie ודלקו)‎ 
וְאַכְלוּם‎ Om). Micha 4, 1 f. und es wird geschehen in 
den letzten Tagen, da wird der Berg des Hauses Je- 
hova höher sein (#717) denn alle Berge, und es strö- 
men (31737) zu ihm dieNationen, und es gehen (רהככו)‎ 
viele Völker und sprechen (רַאמרף)‎ etc. Cf. Am. 6,7. 
9, 11. Joel 3, 1 ff. Hos. 2, 11 ff. Gen. 24, 4. 29, 8. 40, 13. 
Ex. 8, 23. Num. 22, 11. 23, 3. Deut. 90, 8.2 Reg. 5,11. 


= 


כ 


2) ein futurisches Partieip (wovon unten $. 97, 1,a): Hos. 

= 2, 16 siehe ich will sie bereden (TEN), und führe sie 

in die Wüste, und rede (n437}) freundlich‏ (מהלכתיה) 
mit ihr, cf. v. 8. Jes. 7, 14. 8, 7. Micha 1,3. |‏ 


₪- 


3) ein von einer: Absichispartikel abhängiges Imperfect: 
Deut. 31, 12 אֶתַיְהנָה‎ 3899 3725 19705 damit sie ler- 
nen und fürchten Jehova. Deut. 4, 23 9 22% השמרף‎ 
שפחל אַתבָרִית י" ושַשִיתֶם 099 פס‎ hüteteuch, dass 
ihr nicht vergesset den Bund Jehova’s und machet euch 
Götzen. Num. 15, 40. Gen. 3, 22. 32, 12. Doch ver- 
gleiche auch Ps. 2, 12. — Ps. 25, 11 ist in למיען שמף‎ 
ein Imperf. latent. 


4) ein Imperativ: Jud. 4,6 המשכ‎ 75 gehe hin und ziehe. m 
Ex. 19, 23 וקדשתו‎ VITA Say umgrenze den Berg 
und heilige ihn. Gen. 45, 9— 13. Lev. 24, 14. Num. 
15, 38. Vergl. Num. 21, 34 רְעַשיף)‎ . . . „NM (אל‎ -- 
Uebrigens kann das Perf. in imperativischer Bedeutung 
nicht nur nach dem Imperativ selbst, sondern auch nach 
andern Verbalformen stehen: nach dem Imperf., Inf. 
absol., futurischen Particip oder nach Bedingungssätzen 
01. Ez. 2, 4—7. Lev. 15, 5,.6,.7, 8, 10 ff. Gen. 44, 9. 
Jer. 39, 16. Sach. 6, 10 ff. 


5) ein Bedingungssatz, wenn nämlich die aufgestellte Be- 
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dingung in die Zukunft fällt. Und zwar steht dann nicht 
nur der Nachsatz, sondern auch die etwaige Fortsetzung 
des Vordersatzes im Perfect: Num. 14,8 אם חְפִץ 733 י"‎ 

Gen. 28, 20. Lev. 24, 15. Num. 20, 19.‏ ה.רְהְביא אמכ כ" 
Jud. 4, 20. 1 Sam. 20, 6. Nah. 3,12. Ez. 14, 13 ff. Auch‏ 
wenn die Bedingung in anderer Form ausgedrückt ist:‏ 

AH הנשו וְרְאָה אתו‎ 177) und so oft einer gebis- 
sen wird und sie anschaut, der wird leben, Num. 21, 8. 

Ex; 4315. 668,97, 2,0. 


0 6) eine Zeitbestimmung, die in die Zukunft deutet: 377 
בָּאִים וְזֶרַעי‎ DVD} siehe Tage kommen, da säe ich Jer. 
31, 27, 31. Am. 8, 11.9, 13. Am Tage, da ich heim- 
suchen werde (בְּיום פָקְדִי)‎ die Sünden Israels, da suche 

‚ich heim (זפקדתי)‎ die Altäre von Bethel ete., Am. 3, 14. 
1 Sam. 20, 18. Gen. 3,5. Am Abend, da werdet ihr 
erfahren .... und am Morgen, da werdet ihr sehen: 
וְידַעתם.. . . יבקר וּרְאִיתֶם‎ 212 Ex: 16, 6,7. 17,4. Of.Gen. 
ל‎ ron בועט‎ Thy noch ein wenig, so steinigen 
sie mich Ex 17, 4. Jes. 10, 25. 29, 17. Jer. 51, 33. Hos. 
1, 4. Vergl. über die ל‎ des Wav in diesen 
Fällen $. 88, 7. 


ep  b)in die relative Zukunft, Zufurum exactum: O7 מַעת‎ 
התמיד‎ von der Zeit an, da das tägliche Opfer abgethan sein 
wird Dan. 12, 11. Jes. 4,4. 6, 11. Micha 5, 2. 


Anm. Eine andere Art, das Fut. exactum ee ist: לפי מלאת.‎ 
שבעים שְכָה‎ Jer. 29, 10, eigentlich: nach Maassgabe des Vollseins d.i. 
sobald voll sein ל‎ etc. 05 Ex. 12, 4. 16, 10. Oder auch כּמלאת‎ 
ger. ,סל‎ 22. Dane, m: = oder במלאת‎ Lev. 12, 6. Prov. 5, 11. 


8. 85. 


' Das Perfect in seiner modalen Bedeutung. 


Das Perfect dient kraft seiner Grundbedeutung auch zur Be- 
zeichnung solcher Thatsachen, welche, obgleich dem Inhalte nach 
Bedingung oder Wunsch, doch der Form nach ganz bestimmt als 
gewiss und wirklich d. h. im Indicativ dargestellt werden sollen. 
Also steht das Perfect 


a) in allen hypothetischen Sätzen irgend welcher Art, sobald 
nur eben die Bedingung oder die Folge als eine bereits voll- 
endete Thatsache bezeichnet werden soll. Also nicht blos in 
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den Bedingungssätzen erster Art (s feci, si fecero) z.B. Ps. 
7,4. 3 > זאת .... אם נמלתר‎ my אם‎ , — oder in mehr 
zeillichem Sinne: Gen. 24, 19 עד אם 359 לשתת‎ bis sie satt- 
getrunken haben, cf. Ruth 1, 12, — sondern auch in denen 
vierler Art: 9907 may) לולי י' הותיר שרִיד פּסדם הָיִינוּ‎ 
hätte uns Jehova nicht ein "Uebriges gelassen, so wären wir 
wie Sodom, und Gomorrha Bi, wir Jes. 1,9. Num. 22,33. 
Jud. 8, 19. 13, 23. Ps. 124, m Auch bei einer hypotheti- 
schen Vergleichung: באר לא הייתי אְהִיָה‎ wie wenn ich 
nicht gewesen wäre (wie der ich nicht war) würde ich sein 
Hiob 10, 19. — Und so auch in Sälzen des Wunsches : 

wenn wir doch (jetzt schon oder schon längst) todt‏ ל ממתכף 
wären Num. 14,2. 20, 3. Jos. 7.‏ 


Anm. Fällt die Bedingung oder Folge in das Bereich des nur erst Mögli- 
chen also Zukünftigen, so steht das Imperfeet: wenn ich einmal’ Binzer 
haben sollte, so würde ich's dann dir nicht sagen 75 אם 2998 לא אמר‎ 
Ps. 50, 12. Wenn ich (jetzt schon) Schuld in meinem Herzen sähe, würde 
mich (zukünftig) der Herr nicht hören אם רְאיְתי 253" לא ישמק.‎ IN 
אדני‎ Ps. 66, 18. Deut. 32, 29. Soll das bedingt ausgesagle als in der 
Gegenwart dauernd bezeichnet werden, so steht der Pirtiefp: 99 35 

3 ובוש סי‎ Ps. 81,14; cf. Gen. 43, 4,5. — Aus diesem Allen ergiebt 
sich, dass es nach dem Geiste der hebräischen Sprache nur zwei Arten 
hypothetischer Sätze geben kann, solehe, die dem Bereiche des thatsäch- 
lich gewordenen, und solche, die Sen Bereiche des erst in der Zukunft 
möglichen angehören. Cf. $. 110, 

b) i in den elliptischen ae essäfsen mit „fast, beinahe,“ 1 
welchen der ו‎ fehlt: פמעט 93 בְאּרֶץ‎ Be 
hätten sie mich darniedergestreckt Ps. 119, 87. Prov. 5, 14. 
Gen. 26, 10. "RER בְאין שְפְכָה‎ beinahe (wie nichts) hätllen 
meine Schritte g gewankt Ps. 73, 2. Vergl. im Lateinischen: 


pons sublicius der paene hostibus dedit. 


8. 86. 


Das Imperfectum. 


1. Das Imperfect steht zur Bezeichnung derjenigen That- 
sachen, welche als noch nicht vollendet, vielmehr als noch 
in der Bewegung und im Werden begriffen dargestellt werden 
sollen. 

2. Aus dieser Grundbedeutung leiten sich als Modificationen 
ab die Bedeutungen 

Nägelsbach, hebr. Gramm. IT, Aufl. 12 


- 
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a) des Zukünftigen. 

b) des Dauernden und zwar im Sinne sowohl der relativen 
Zeitdauer vorübergehender Zustände, als auch im Sinne 
der absoluten Zeitdauer solcher Zustände, welche entweder 
um ihrer Natur willen, oder in Folge von Gewohnheit und 
Sitte oder von Gesetz und Recht als dauernd bezeichnet 
werden sollen. 

c) des Geschehenseins, insofern alle Geschichte das Product 
eines Werdens in der Vergangenheit ist, wobei nicht die 
Dauer, sondern nur der Moment in Betracht kommt, in wel- 
chem das Werden zum Geschehen d. h. zur Geschichte 
wurde, oder geschah. 


d) des Sein-sollenden und zwar sowohl im Gegensatz zum 
MNicht-seienden, in welchem Sinne es als Brunch, Bitte, 
Befehl oder Absicht erscheint, — als auch im Gegensalze 
zum Seienden, in welchem Sinne es als das blos Mögliche, 
Bedingte, Ungewisse erscheint. 


3. Es erhellt aus dieser Classification, dass 6---6 der tem- 
porellen, ₪ der modalen Bedeutung des Imperfects entspricht. 


8. 87. 


Das Imperfect in seiner temperellen Bedeutung. 


a 1. Sofern alles Werden den Begriff der Zukunft involvirt, 
steht das Imperfect ganz naturgemäss zur Bezeichnung des Zu- 
künftigen, und zwar bedeutet es sowohl die einfache, absolute 
Zukunft (Futurum): אֶתדהָצְדֶם‎ TAN ich will vertilgen die Men- 
schen Gen. 6, 7. = DON נְבִיא‎ einen Propheten will ich ihnen 
erwecken Deut. 18, 6 Gen. 22,5; — als auch die relative, 
welche von einem 5% der Zukunft aus rückwärts (Fuf. ex- 
actum Gen. 44, 10, 23. 1 Reg. 8, 35), oder von einem Puncte der 
Vergangenheit aus vorwäißg gerechnet wird: ae hatten gehört, 
dass sie daselbst das Brod essen sollten or 25 כִּי 08 יאב:‎ Gen. 
43, 25, coll. v. 7. 30, 38. Jud. 3, 4. 2 Reg. 3, 27. Dan. 1, 5. 


b 2. Sofern das Werden den Begriff der Dauer einschliesst, 
steht das Imperfect auch für unser a Und zwar hegeikh- 
net es 


e 0( die relative Zeitdauer irgend eines vorübergehenden Zu- 
Standes. Wenn ich frage מאין בא‎ woher kommst du? so 


\v 
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ist dabei der Kommende als noch in der Bewegung begriffen 
gedacht, mit andern Worten, ich rede so einen Menschen 
an, der noch nicht am Ziel ist, während MNI זה‎ 8 die An- 
rede ist an einen bereits daselbst angelangten. 68. Jes. 39, 
3. 1 Reg. 3, 7 sagt Salomo von sich: ich bin ein kleiner 
Knabe, 2} צאת‎ PS לא‎ , womit er den dauernden Zustand 
seiner jetztweiligen Unerfährenheit bezeichnet, während לא‎ 
"MIYTR Gen. 4, 9. 21, 26. 27,2. Ex. 5, 2 immer ist — non novi 
als absolut vollendete Thatsache. 1 Sam. 11,5 fragt Saul: 
was ist dem Volk, dass sie weinen (332% 3)? Er kommt 
nämlich gerade dazu, wie sie noch mitten im Weinen sind. 


1 


ב 


2( Die absolute Zeitdauer von bleibenden Eigenschaften oder 
von durch Herkommen, Gewohnheit, Sitte oder Gesetz ge- 
regelten Zuständen. So 1 Sam. 12, 21: fallet nicht ab den 
Götzen nach, לא להעילף ולא הצילף‎ MEN, wo dasUnvermögen 
als bleibende Eigenschaft erscheint, daher wir übersetzen: 
welche nicht helfen können, cf. 1 Reg. 3,8. 8,5. 2 Sam. 14, 
14. — Gen. 22, 14 heisst der Name eines Berges: m 
INT oder 789; und zugleich heisst es von demselben 
Berge: היום‎ aRı אשר‎ in Bezug auf welchen heutzutage 
gesagt wird ete. — Gen. 44, 5 na בל‎ IR ישמה‎ TÜR 
בש יכהש בו‎ woraus mein Herr zu trinken, und womit er zu 
weissagen pflegt. Gen. 43, 32 nicht dürfen (mbar xD) die 
Aegypter mit den Hebräern essen. Gen. 20, 9 Dinge, die 
man nicht thut (אשר כא יעשף)‎ , hast du gethan. Cf. Gen. 
29, 26. Deut. 1, 31. 1 53. 16, 7. Jer. 13, 11, 12. 


3. Sofern das Imperfect den Begriff des Werdens als den ihm e 
allein wesentlichen einschliesst, die temporelle Beziehung aber 
durchaus nur nebenbei sich ergiebt, so wird mit demselben auch 
alles Werden in der Vergangenheit ausgedrückt. Es bezeichnet 
desshalb das Imperfect 

a) alle in der Vergangenheit dauernden Zustände, so wie alle / 
einzelnen in der Vergangenheit sich öfter wiederholenden 
Handlungen.*) Hier entspricht also das hebräische Imper- 
fect dem Imperfect der griechischen und lateinischen Gram- 
matik. So Gen. 6, 43N25 WON so oft kamen. Gen. 31, 8 


*) Wo im Griechischen &v mit dem Indicativ stehen kann: 0 wEv yodpmv 00% 
. av dmgkoßevsv, 6 0% mgsoßevwv אע‎ dv Eygape. Buttmann, griech, Schulgr. 
$. 189. Anm, 4, 

12% 
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so oft er sprach. 1 Sam. 14, 47. 1 Reg. 5, 25 so‏ אם יאמר 
gab (17° 75) Salomo dem Chiram von Jahr zu Jahr. Gen.‏ 
Ex. 33,7 ff. Jud. 5, 6. 21, 25. 1 Sam.1,7.2,19. 13,‏ .2,6 
coll.’v::22.. 1 Reg. 10,5. 168, 23, 7>Jer.'13, 7.‏ 19 


9  b) alles Werden in der Vergangenheit als solches d.h. nicht in 
seiner Dauer, sondern in seinem Geschehen. Hier entspricht 
also das hebräische Imperfect dem Perfect, Aorist oder Prae- 
sens historicum der Lateiner und Griechen. Es sind aber 
zwei Arten dieses Gebrauches wohl zu unterscheiden: 


h 6( wenn das Imperf. das geschehende Werden in der Ver- 
gangenheit (die Geschichte) beschreibt, ohne dass etwas 
anderes als der ganze Zusammenhang den Hörer in die 
Vergangenheit 7 1 Reg. 21,6 אָלהנָבות‎ MIN 93 
En ich redete mit Naboth. Jud. 2 7 אעכה אֶתְכֶם ממצרים‎ 
ich führte euch herauf aus Aegypten. Jer. 36, 18 münd- 
lich sagte er mir vor ("O8 .(רַקְרָא‎ Hiob 3, 3 der Tag gehe 
unter, an dem ich geboren Yard 02 Fa). Ibid. v. 11. 
15, ד‎ Nut. 23, 7. Ps.’80;.9. 199, 16. Doch 
ist dieser Gebrauch seltener. Viel häufiger ist der andere, 
nach welchem 


i ß) die Zurücksetzung in die Vergangenheit geschieht durch 
ein ausdrückliches, äusseres Zeichen. Dergleichen sind 
1) die Zeitadverbien 70 damals: Jos. 8, 30 damals baute 
(77224 8) Josua einen 9 608 Ex. 15, 1. Deut. 4, 41. 
טרֶם‎ noch nicht: Gen. 2, 5 Gesträuche des Feldes 049 
m; Kraut des Feldes יצמח‎ 219. Cf. Gen. 19, 4. Ex. 

jo5..2,.8..1 Sams. *) Dasselbe oO, oder 
EEE 2903 in der Bedeutung bevor : Ex. 12, 34 
0 Volk nahm seinen Teig, bevor er durchsäuert war 
(ya od), ef. Jos. 3,1. Jer. 1,5 bevor ich dich bildete 
NEN 0902; bevor du herauseingst תִּצא‎ 0702. 2 Reg. 
en Die Conjunclion | ie Wan consecutivum imper- 
fecti ($. 24.), wovon in einem eigenen Paragraphen zu ' 
handeln ist. 


*) 1 Sam. 3,7. Gen. 24, 15 (ef. v. 45) steht DU und Ps. 90, 3 auch 2302 
mit dem Perf., welches dann” jedesmal als Plusquamperf. zu nehmen ist, 1 Sam. 


8, 7. Ps. 90, 8 folgt im zweiten Satze das Imperf. nach $. 88, 8. Auch אד‎ kann mit 


dem Perfect verbunden werden, z. B.. 1 Reg. 8, 12 AN אז‎ aus hat Salomio ge- 
sprochen, nicht: damals sprach Salomo. Cf. 2 Chr. 6, 1 
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/ 8. 8. 


Das Wav consecutivum imperfecti. 


1. Alles Werden setzt eine Ursache voraus, aus der es her- 
kommt. Desshalb eben steht dieses historische Imperfeet immer 
mit 7, weil es durch dasselbe an ein Vorausgehendes angeknüpft 
wird, zu dem es sich verhält wie die Wirkung zur Ursache. 


2. Für uns, die wir diesen Begriff des abhängigen Werdens 
nicht ausdrücken können, hat dieses Imperfect immer die Bedeu- 
tung des Perfectes oder des Aoristes: ריעש , ולקרא ,5724 , ולרא‎ 
er sah, er trennte, er nannte, er 0106. » 


3. Auch im Hebräischen löst sich dieses Imperfect mit Wav 
consec. in das Perfect mit einfachem Wav auf,.zum Beweise, dass 
gerade in dieser Verbindung seine eigenthümliche Kraft, die des 
historischen Werdens, liegt. Fällt nämlich das ר‎ mit folgendem 
Dag. f. weg, so hat die Bedeutung des Werdens aufgehört, und 
es bleibt nur die des Geschehenseins in der Vergangenheit, welche 
durch das Perfect ausgedrückt werden muss: משה‎ N aul- 
gelöst heisst also nicht המשה יאמר‎ , sondern אמר‎ num. CH. 
Gen. 43, 15. 


4. Da das Wav consec. von seinem Imperfect nie getrennt 
werden darf, so folgt, dass das Subject immer nach dem Verbum 
stehen muss: רלרא אלהים‎ und Gott sah. Diese Woristellung kann 
aber durch mancherlei Umstände umgestossen werden. Es kann 
durch den Sinn erfordert werden, dass das Subject oder Object, 
oder eine Negation oder irgend ein anderer Begriff an den Anfang 
trete. Dann eben wird jene Verbindung aufgelöst und es tritt das 
einfache 7 mit folgendem Perfect an die Stelle. 2. B. mit Voran- 
stellung des Subjectes: אמר‎ AO . . . יצאל‎ Di7 Gen. 44, 4 coll. 
v.3 und 42,8. 1 Sam. 10,26. Mit Voranstellung des Öbjectes: 
לקחף‎ 0272007 und das Doppelte des Geldes nahmen sie Gen. 
43, 15. ליכה‎ Nap ולהשך‎ Gen. 1,5. 4,5. Mit Voranstellung der 
Negation: ולא שמע‎ Ex. 8, 15 coll. v. 14. 11. 1 Sam. 10, 21. — 
Mit Voranstellung eines Ortsbegriffes: 77789 17232 1 Reg. 
3, 5, — oder einer Zeitbestimmung: Jer. 39, 1,2. Jos. 5, 2. 

5. Die Bedeutung des Imperfect mit dem Wav cons. ist, wie 
gesagt, die aorislische. Es ist aber zu bemerken, dass der He- 
bräer zuweilen, namentlich in der Poesie, als ein geschehenes 
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Ereigniss darstellt, was noch gegenwärtig, oder zukünftig, Ja was 
eigentlich nur Wunsch, Befehl, angenommene Möglichkeit oder 
sogar bleibende Eigenschaft ist: Gen. 19, 9 dieser Eine ist als - 
Fremdling da, und er richtete (nämlich in Bezug auf das, was Lot 
vorher gesagt hatte; wir würden sagen: und er richtet). Jes. 2,7. 
Am. 9, 5. Ps. 109, 17 f. er liebte den Fluch 4784371, 0.1. und er 
kam über .ihn (wir würden sagen: nun so komme er über ihn! 
Man vergl. den Zusammenhang). Jes. 57, 3 ehebrecherischer 
Saame und er hurte (73771), d.h. prava indoles und als Folge 
davon prava facinora in vielen einzelnen Thatsachen. Cf. Ps. 
199, 11. /Prov..25, 4. ‚Jes. 31, 2. 48, 18 f. 57, 20. 64, 4. 

6. Das Wav cons. selbst ist nach 6. 24 das Wam conjunctivum 
gewissermassen mit einem augmentum temporule versehen. Das- 
selbe involvirt desshalb immer den Begriff „und“, was enge zu- 
sammenhängt mit der Bedeutung der ganzen Form. Nicht selten 
ist ein solches Vorangehendes nicht genannt, namentlich wenn 
ein ganzes Buch mit diesem Wav anfängt wie Lev. 1, 1. Num. 
1, 1. Jos. 1, 1. Jud. 1, 1. Tund II Sam. 1, 1. In diesem Falle setzt 
der Autor entweder den Inhalt des vorhergehenden Buches 
voraus, oder er überlässt es dem Leser sich das Voraus- 
> gehende zu denken und knüpft nun an diese supponirte Voraus- 
setzung an. 

7. Das einfache parataktische „und“ involvirt aber auch 
manche andere Bedeutung, die wir, an feinere syntactische Fü- 
gung gewöhnt, durch bestimmter nüancirte Partikeln ausdrücken. 
Es ist nämlich das Wav consec. a) nach Zeitbestimmungen = 
da: NZ ON מקץ‎ "1 Gen. 4, 3. 22, 1. 1 Sam. 1,4. Be- 
sonders zu bemerken sind absolut vorangestellte Zeitbestim- 
mungen: Gen. 22, 4 am dritten Tage, da hob Abraham seine 
Augen auf (nis). Jes. 6, 1. Jer. 7,25. Ps. 138,3. Joel 4,1 f. 
Jes. 37, 1, 26. Gen. 19, 4. Jud. 16, 2. — Ö) nach Angabe des 
Grundes oder der Bedingung — so: weil du des Herrn Wort 
verworfen hast, so hat er dich auch verworfen (TON) 
1 Sam. 15, 23. Gen. 29, 15. Deut. 7, 12. Will ich auf, so 
reden sie wider mich בי)‎ 31274 map) Hiob 19, 18. Ex. 4, 9. 
Jer. 15,2. Jes. 48, 18f. Auch wenn der Grund durch das Rela- 
livum ausgedrückt ist: Ex. 9, 21 wer nicht achtete = wenn einer 
nicht achtete, so liess er (ריעזב)‎ ; — 6( nach einem absolut vor- 
angestellten Substantiv, das in einen Relativsatz (was anbetrifft 
u.s. w.), oder in einen andern Satz der eben unter 2 bezeich- 
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neten Art aufgelöst werden kann = so: am ופילנשף‎ und was 
sein Kebsweib betrifft, so gebar sie Gen. 22, 24. 2 Sam. 15,84, 
I Reg. 9, 21. 12, 17. Ps. 25, 11 למען שמף וְסְלחְּ‎ weil dein 
Name es fordert, so verzeihe. Besonders zu beachten sind die 
Fälle, wo 55 mit folgendem Particip in einen Bedingungssatz sich 
auflösen lässt: Num. 21, 8 : a הנָּשוּך וְרְאֶה אתו‎ 55 wenn einer 


gebissen ist, und sie ansieht, so soll er leben. Ex. 125.15. Cl. 
Sach. 4, 10. Lig, $. 84, n. — d) nach Fragesätzen mit dem qua- 
litativen Fragewort (qualis) == dass: was ist der Mensch, dass 
du ihn erkennest (47y7m71) Ps. 144, 8 coll. 8, 5. Jes. 51, 12 f. — 
Cf. über das Wav consec. vor dem Perf. $. 84, 0, und über das zu 
Grunde liegende Wav 60%. $. 111, 1. 


Anm. Eine in der Erzählung besonders häufige Formel ist 17. So oft 
dieses Wort impersonell gebraucht ist, dient es dazu, irgend eine zum 
Hauptverbum gehörige nähere Bestimmung (Zeit-, Grundangabe und 
dergl:) einzuleiten: יָמִים‎ Yan בּנְסְעָם , ויהי‎ IN, Saw Hör ויהי‎ 

41. :8..W,. Das Hauptverbum selbst schliesst sich darnach auf viererlei 
Weise an: 1) am häufigsten wieder mit dem Wav consec. imperf. 
n> ma») 791 Gen. 8, 6. 11, 2. Jos. 6, 20. Jes. 37, 1. — 2) mit dem 
einfachen Wav und dem Perf. (nach Absatz, 4 oben): ויחי ... והאלהים‎ 
783 Gen, 22, 1. Jos. 3, 14. 6, 8. 10, 11. — 3) mit dem Perf. öhne Wav: 
עלה%סנחריב‎ - .. 772 Jes. 36,1. Jer. 36,1. Gen. 14, 1 מ‎ 2.708. 4,18. Cf. Gen. 
29, 25. — "4 mit »9: 2 Reg. 17, 7 נידזי כי חטאו‎ und es geschah, dass 
sie sündigten. Doch ist diese Construction, in welcher 2 dass bedeutet 
und den Suhjectssatz ($- 100, 1, a) einleitet, sehr selten. In den meisten 
Fällen leitet es einen Zwischensatz ein (z. B. Gen. 6, 1. 27, 1. 2 Sam. 
6, 13. Hiob 1, 5), und ist nach 2188888826 von Stellen wie Hos. 11,1. 
Ps. 32, 3. Jud. 2, 18 als Zeitpartikel zu betrachten — als, da, wie, wo- 
bei zu beachten, dass es häufig wie das deutsche wie die Bedeutung der 
Zeitangabe und des Maassstabes vereinigt. Z. 2. Jud. 1, 28 es geschah, 
wie d. h. nicht blos als, sondern auch in dem Maasse wie Israel stark 
wurde, machte es die Canaaniter zinsbar. Anders verhält sich’s mit 
Sätzen wie Ex. 3, 21 פי מלכוּן לא מלכר רִיקֶם‎ 7771. Hier ist בי‎ wenn, 
und לא תלכ‎ (man bemerke, dass das Wav fehlt) ist Nachsatz. Jes. 
10, 12. — Selten steht 3771 für ררדזר‎ (1 Sam. 13, 22. 25, 20. Jer. 3, 9), 
womit nicht zu verwechseln ist das 777, welches nicht im aoristischen 
Sinne, sondern als Ausdruck der Vergangenheit überhaupt (lat. Imperf. 
oder Perf.) steht, z. B. 2 Sam. 14, 26. Ex. 33, 7, 8, 9. 


8. Wie wir oben ($. 84, e. h) gesehen haben, dass die 
hebräische Sprache das, was an ein Werdendes sich anschliesst, 
als ein Gewordenes darstellt, so bemerken wir auch umgekehrt, 
dass sie, was sich als weitere Folge eines Gewordenen ergibt, als 
ein Werdendes beschreibt. Daher die häufige Fortsetzung eines 
Perf. durch das Imperfect, sei es, dass die Anreihung durch das 


- 
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einfache Wav oder durch das Wav consecutivum geschehe. Hiob 
6, 20 ויחפררּ‎ 7772 AN sie kommen hin und sie errötheten (wir 
würden Sagen: erröthen). Jes. 57, 11. Jer. 2, 20. Mich. 1, 4 es 
zerfliessen (18021) die Berge unter ihm, und die Thäler (als Folge 
davon) spalten sich („ypam). Hos. 2, 8f. 191. 


8. 89. 


Das Imperfect in seiner modalen Bedeutung. 


1. Das Imperfeet als Modus dient zur Bezeichnung des Sern- 
sollenden )5. 0. $. 86, 2, d). 

2. In dieser Bedeutung hat es eine doppelte Form: entweder 
die gewöhnliche, oder — für die erste Person — die verlängerte 
Cohortativ- Form, für die zweite und dritte Person — die ver- 
kürzte Jussiv-Korm ($. 23. Anm. 5). 

3. Jene Bedeutung des Sein -sollenden im Gegensatz zum 
Nichtseienden findet ihre Anwendung in folgenden einzelnen 
Fällen: 

a) als Cohortativ in der ersten Person Sing. und Pluralis mit 
dem sogenannten Ze paragogicum, welches mit dem Ze 
locale wesentlich identisch ist ($. 23. Anm. 5, @). Die Form 
steht sowohl unabhängig als abhängig von Conjunctionen 
(Ps. 9, 15. Hiob 16, 6; auch mit Wav cons. siehe nachher). 
Die Bedeutungen dieses Cohorzativ sind: 1) jegliche Selbst- 
ermunterung oder Aufforderung: MIBON, MTTMDN, 822, 
דפכף‎ 3 (1 Sam. 26, 11): lasst mich erzählen. frohlocken! 
lasst uns kommen! gehen wir! Häufig mit 83: NIIT, 
N)” man. — 2) Wunsch oder Bitte: MOIN Bee ich er- 
reitet werden! TIONEN möchte ich nicht versinken! Ps. 
69,15. — 3) nach einem vorausgehenden Imperativ oder 
Jussiv durch Vermittlung des Wav Ausdruck der beabsich- 
ligten Folge: Gen. 43, 8 Jass den Knaben mit mir, damit 
wir uns aufmachen und gehen (7302 TOP). Hiob 13, 13 
schweiget, damit ich rede ORTE) Gen. 18, 30, 32. 
Jud. 6, 39. 1 Sam. 15, 16. Hiob 10, 20. — 4) Ausdruck des 
Willens, der als Voraussetzung einer Folge gedacht ist, 
mithin im Vordergliede eines hypaikstiselen Salzes: Ps. 
40, 6 ich will sie verkünden und ausreden TERN SITÄN), 
zuviel sind sie mir d.h. will ich sie verkünden eic., so elc.— 


b) 
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Ps. 139, 8--10. Hiob 19, 18 אִקּמָה וידברר בי‎ auf will ich! 
Da reden sie wider mich. Sogar im-Nachsatze Ps. 51, 18. — 
Eine Folge der Abschwächung der diesem ;7 inhärirenden 
Kraft ist es, wenn in solchen Vordersätzen auch אם‎ steht 
(Hiob 16, 6), und ebenso verhält sichs mit dem #7 nach dem 
Wav cons. Imperf. Gen. 32, 6. 41, 11. Ps. 69, 12, 21. Am 
häufigsten ist diese Form bei Daniel, Esra und Nehemia, cf. 
Dan. 8, 13 ff. Esra 8, 15 ff. Nehem. 2, 1, 6, 9, 13 etc. 

als Jussiv (der nach 8. 53, Anm. 5,5 für die zweite und dritle 
Person in gewissen Fällen eine ausgeprägie Form hat, 
ausserdem aber der Form nach nicht erkennbar ist). Diese 
Form findet ihre Anwendung 1) bei Wünschen und Bitten 
sowie bei Befehlen und Verboten, besonders in letzterem 
Falle und wo die dritte Person nöthig ist, weil der Imperativ 
weder nach Negationen steht, noch eine dritte Person hat: 
or er re Hiob 9, 34; es sei (47) sein Ausgang Ver- 
nichtung Ps. 109, 13; es werde verülgt (ימח)‎ ihr Name 
ibid. Seine Tage seien (977) wenig, sein Amt empfange 
(mp%) ein anderer Ps. 109, 8. Möge es geschehen ("7 25) 
Geh 30, 34. 23, 9. Hiob 6, 2. אל-תשב‎ weise nicht zurück ‘ 
Ps!:132,:10:27,9; 14. 31, 25. ST. 78 — Gen. 1, 3 (Hm 
אלְדִתִשַחָת — .(תוצא) 24 (תִדְשָא הְצָרֶץ) 11 ,(אור‎ Ps. 75, 1. 
לא תפשב‎ Gen. 24, 8. — 2) in Sätzen der Absicht oder der 
Wirkung, besonders unter Vermittlung des Wav nach einem 
vorausgegangenen Imperativ oder Jussiv der soeben unter 
1) beschriebenen Art: 1 Sam. 7, 3 wenn ihr euch aufrich- 
tig bekehren wollt, so dienet dem Herrn..., dass er euch 
6716066 אֶתְכֶם)‎ dam). Prov. 20, 22 harre auf den Herrn, 
dass er dir helfe .(רינטע לף)‎ Ps. 72, 15 (heuer ist ihr Blut 
in seinen Augen, dass er lebe (m). Ps. 9, 10 der Herr 
wird richten ...., dass er sei (7) eine Zuflucht dem Elen- 
den. Cf. 1 Sam. 28, 22. 1 Reg. 13, 33. — 3) in Bedingungs- 
sätzen, und zwar im Nachsatze mit Wav: Hiob 22, 28 
beschlössest du elwas, so bestände es dir (7 DRM); ibid. 
10, 16, f. — im re: Lev. 15, 24 und gesetzt es 
trete ein ihre Unreinigkeit (mn). Ps. 49, 10 וְיחִי עוד לנצח‎ 
wenn er auch ewig lebte. 1 Sam. 10, 5 ויהי כבאף‎ und wenn 
du kommst, ef. 2 Sam. 5, 24. 1 Reg. 14, 5. 1 Chr. 14, 15. 
2 Sam. 18, 22 f. Jes. 26, 10. — In beiden Sätzen Ps. 104, 20 
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mars ויהי ל‎ Ten nen 7 du machtest es finster, so 
wär's Nacht. 


c) in den gewöhnlichen Formen des Imperfects, welche theils 
nothgedrungen überall da eintreten, wo die Cohortativ- und 
Jussiv-Formen nicht zureichen (also vor allem überall, wo 
ein Afformativ das Wort schliesst), theils auch da, wo der 
Cohortativ oder Jussiv möglich wäre, denn der Unterschied 
wird nicht immer streng festgehalten. Man vergl. z. B. 
Ps. 35, 9 mit 25,9. Demnach stehen auch die vollen Imper- 
fectformen bei Wünschen, Bitten, Befehlen und Verboten 
(Ps. 109, 8 ff. Ex. 20, 3—14); in 0 besonders 
auch nach den Absichtspartikeln למען אשר , למען‎ NEN 
(einmal möx 79" Ez. 12, 12) == damit (Ex. 4, 008.96; 4. 
Gen. 11, 7. Deut. 4, 40. Ez. 36,30(, 78 damit nicht (Ps.2, 12); 
in Bedingungssätzen (Ps. 91, 7. 139, 8--11. 146, 4. Hiob 

‘3,13 ff. Jes. 33, 11. Jer. 18, 7—10. Hos. 8, 12). 

Anm. Die hypothetischen Sätze, bei denen der Cohortativ oder Jussiv 
steht, sind eigentlich alle, wie angedeutet, als Ausdruck eines Willens- 
actes zu fassen. Der Sprechende will, nimmt an, dass etwas so oder 
so sei, d. h. er setzt den Fall. Desshalb entsprechen hier Gohortativ und 
Jussiv dem lateinischen ui in diesem Falle, während die Fälle 1 und 2 
(Wunsch, Bitte, Befehl) dem lateinischen und griechischen Conjunctiv 
entsprechen. 

4. Die Bedeutung des Seinsollenden im Gegensatz zum Seien- 
den tritt hervor in den Fällen, wo der Begriff des nur Möglichen, 
also noch Ungewissen und Unbestimmten ausgedrückt werden 
soll, in welchen Fällen wir häufig „wohl“ oder „etwa“ (die 
Griechen @ &v mit dem Optativ) 0 So besonders in Fragen 
nach mad: Gen. 44, 7 12715 לְמָּה‎ warum möchte oder sollte dann 
wohl mein Herr solches reden (dı@ ri Aadnosıev av)? CA. Ex. 
5, 15. 1 Sam. 1,8. 17,8. 1 Chr. 21,3. — 2 Sam. 15, 4.x24 by) 
כל ריב‎ mm אשר‎ N er und zu mir käme dann (&oro1ro ev) 
ein jeder, der eine Rechtssache hätte (oorıg av £yoı). Gen. 43, 7 
»72 29737 konnten wir denn etwa wissen? — von der Ver- 
gangenheit, während Jer. 13, 12 derselbe Ausdruck von der 
Gegenwart gebraucht ist: 973 חלדוע לא‎ sollten wir etwa nicht 
wissen? Ex. 33, 11 99 dn איש‎ MAT באר‎ og 67 -0ג וז‎ 
60 LXX. Num 11, 12. 
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8..90. 


Vom Imperativ, _ 


1. Dass das, was man im Imperativ ausspricht, nicht immer 
gerade nur als Gebot oder Verbot im eigentlichen Sinne gemeint 
ist, sondern auch auf der einen Seite Wunsch oder Bitte, auf der 
andern Gewährung (auch ironisch gemeinte Jes. 8, 9. 47, 12) oder 
Zusage von Gutem oder Schlimmem sein kann (Ps. 128, 5, 6. Jes. 
23, 1 ff.), ist eine in allen Sprachen vorkommende Erscheinung. 


2. Eine Eigenthümlichkeit des Hebräischen ist die Fortsetzung 
eines Imperativs durch einen andern, d.h. die Anreihung dessen, 
was als Folge von etwas im Imperativ gesetzten sich ergeben 
soll, wieder im Imperativ: Prov. 3, 4 schreibe sie auf die Tafel 
deines Herzens, und finde dann (83723) 0. .ם‎ so wirst du finden 
Gnade etc. Prov. 4, 4. Amos 5, Alf. דרְשפני וחיף‎ suchet mich 
und lebet d. h. so werdet ihr leben. Gen. 42, 18. Jes. 8, 9. 36, 16. 
| Auch ohne Wav vor dem zweiten Imperativ Hos. 10, 12. — 
Auch nach einem Imperfect kann dieser Imperativ stehen: Ps. 
128, 5 der Herr wird dich segnen, und siehe dann (IR) etc. 
Gen. 20, 7 er bitte für dich und lebe (m). Ruth 1,9. Gen. 
12,2. — Von selbst versteht 8168, dass nach einem Imperativ 
das Imperfect eintreten muss, wenn entweder die Person sich 
ändert (1 Sam. 17, 44), oder eine Negation dazwischen kommt 
(Jes. 8, 10. 2 Reg. 18, 32). — Ueber die Fortsetzung des Im- 
perativ durch das Perfect vergl. $. 84, m. 


Die Infinitive. 


8. 91. 

Welches die Bedeutung und der Unterschied der z»ei Infinitiv- 

formen sei, ist im Allgemeinen schon oben $. 19,2, gezeigt 
worden. Hier folgen die specielleren Bestimmungen. 


8. 9. 


Der Infinitivus absolutus. 


Der /nfinitivus absolutus ist wie jeder Infinitiv eine Verbal- 
form, in welcher sich das Verbum als Nomen darstellt. Aus die- 
sem Doppelcharacter entspringen die verschiedenen Stufen seines 
Gebrauches 0/6 Infinitiv. Auf jeder dieser Stufen ist der /nf. absol. 
Nomen und Verbum zugleich, nur dass bald mehr der Verbal-, 
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bald mehr der Nominalcharacter hervortritt. Als /nf. absol. ins- 
besondere und im Unterschied vom Inf. consir. hat er nur die 
Eigenthümlichkeit, dass er im Satze 80615 als ein mehr oder we- 
niger abgerissen hingestelltes Glied erscheint, dass er daher 
weniger organisch lebendig als mechanisch äusserlich dem Satze 
angehört, ו‎ überhaupt mehr einen rhetorischen als einen 
grammatischen Character trägt. Was die Bedeutung betrifft, in 
welcher der /nf. absol. das Nomen repräsentirt, so ist zu bemer- 
ken, dass er dasselbe nur höchst selten und ausnahmsweise in der 
Subjeetsform, d.h. als Nominativ vertritt. In den meisten Fällen 
ist er vielmehr als Aceusativ zu fassen, d. h. als näheres oder ent- 
fernteres Object, in welch letzterem Sinne, wie oben $. 70, 1 be- 
merkt worden ist, der Accusativ auch zur Bezeichnung der Mo- 
dalität dient und so im Uebergange zum Adverbium begriffen ist. 


2. Als die erste Stufe seines Gebrauchs bezeichnen wir die- 
jenige, wo er in der soeben beschriebenen ihm eigenthümlichen 
Weise auftritt als eine Nominalform, quae verbi vices gerüt. Dies 
geschieht 


a) wenn nach einem vorangehenden Verbum finitum das weiter 
folgende unter Vermittlung des einfachen Wav nicht in ent- 
wickelter Satzform, sondern substantivisch in abstracter 
Begrifisform ausgedrückt wird. So Ex. 8, 11: und es sah 
Pharao, dass Erleichterung da war, und — (da trat gleich 
wieder ein) Verstocken sein Herz. Man bemerke hier, wie 
72971 einerseits, weil ob a davon abhängt, entschieden 
Verbum ist, andrerseits aber auch Nomen, und dass gerade 
dieses abgerissene Hinstellen des blossen Begriffes als der 
Hauptsache ohne den Aufenthalt, den die Angabe von Per- 
son und Zeit machen würde, dem Ausdruck den Character 
prägnanter Kürze verleiht. Gen. 41, 43 und er liess ihn fah- 
ren auf seinem Wagen, und sie riefen vor ihm her Abdrek, 
und (dann kurz, mit einem Wort) ihn setzen אתל)‎ Yin) 
über ganz Aegypten. 61. Jos. 9, 20. Jud. 7, 19. 1 Sam. 2, 28. 
105. 37, 19. 10. 14/5. 92, 39, 44. Ez. 1, 14. Sach. 3, 4. 


b) ohne vorangehendes Verb. fin. im Anfang der Rede. Auch 
in diesem Falle kann die entwickelte Satzform ersetzt werden 
durch eine kurze, emphatische Hinstellung der Nominal- 
begriffe. Der Zusammenhang muss entscheiden, in welche 
Verbalform die Nominalbegriffe aufzulösen wären. Jes. 22,13 
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und siehe! Frohlocken und Freude, Kinder ‚würgen und 
Schafe schlachten, Fleisch essen und Wein trinken! Esset 
und trinket, denn morgen sind wir todt הרג בָּקר ְשחט צאן)‎ 
Ama Dion m min) בר‎ San). Hier setzen die 10/7: abss. 
eine bereits angefangene Reihe von Substantiven (io 
Pat) fort. In Verbalform müssten diese Substantiva lau- 
ten: und siehe! sie freuen sich, würgen Kinder u. s. w. Die 
zwei letzten Znf: nr (אָכול‎ stehen im Sinne des Zmper. 
oder Cokort. CI. Jes. 21,5. 59,4. Hos. 4,2. 2 Chr. 31, 10. 
Hiob 15, 35. — 2 Reg. 4, 48 sind die Worte mim bis 
im Sinne der Zukunft gemeint: ihr werdet essen und übrig 
lassen. Cf. Jer. 3, 1. 7, 9. Hiob 40,2. Auch ein Subjects- 
nomen kann sich mit dem /nf. abs. verbinden: Prov., 
12,7 .הפכ וג' = הפוך רְמְעִים וְאִיכֶם‎ Hiob 11, 5 מי יפן‎ 
S27 אכוה‎ ist sogar das Subject vorangestellt. Cf. 40, 2. 
E2. 1,14, Jes. 42,,232.:— Am ‚häufigsten steht dieser Inf. 
abs. im Sinne des Imperativ: Jer. 2, 2 ANIPN הלוף‎ gehen! 
und du rufst, cf. 3, 12. 32, 14. Ex. 20, 8 זָכור‎ gedenken des 
Sabbaths! ef. Deut. 5,12. Prov. 25, 4, 5. — Gen. 17, 10. Lev. 
6,7. Num. 6, 5. Deut. 15, 2 steht der /nf. absol. sogar im 
Sinne des Jussiv, wobei das Subject eniweder im Inf. selbst 
liegt, oder ausdrücklich dabei steht )'3 שמוט פלהבעל‎ re- 
mittat omnis creditor). 

6( Am wenigsten befremden kann es, dass der Inf. absol. auch 
in dem Sinne des eigentlichen Verbal-Infinitiv steht, 0. h. in 
Fällen, wo eigentlich der /nf. constr. genügte, wo aber das 
Bedürfniss grösserer Emphase den ersteren wünschens- 
werth macht. So in nachdrücklicher Anfangsstellung und 
als Subject: Prov. 25, 27 אכול דבש הרברת כאדטוב‎ viel 
Honig essen ist nicht gut, cf. Gen. 2, 18. Jer. 10, 5 coll. 
Ps. 32, 9. 40,6; sodann abhängig von andern Verbis, wo _ 
sonst der /nf. eonsir. steht: Jes. 1, 17 207 725 coll. Jer. 
9,4. Ez. 19,3, 6. — Jes. 5, 5. 7, 15. 58, 6, 7 coll. Deut. 
10,12. Mich. 6, 8. — Jes. 42, 24 hd} לא אב‎ coll. 30, 9. — 
Jes. 7, 15 coll. Am. 3, 10. — Jer. 9, 4 3x5] 1971 sie be- 
mühen sich, zu freveln, coll. Jes. 1, 14. Ex. 7, 48. Beson- 
ders auch in Specificationen -) 165. 59, 13), und nach dem 
hindeutenden זֶה‎ (Jes. 58, 6, 7 cf. Lev. 6, 7. Deut. 15, 2). 


a 


b 
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8.93. 


Infinitivus absolutus. Fortsetzung. 


Als die zweite Stufe seines Gebrauches bezeichnen wir die- 
jenige, wo der /nf. absol. in der ihm eigenthümlichen Weise auf- 
tritt als eine Verbalform, quae nominis vices gerit. 


1. Einzelne /n/f. abss. erscheinen, wenn auch nicht überall, 
doch an einzelnen Stellen ganz als Nomina substantiva.: Thren. 3, 
45 סחי המָיאוס תשיימְנר‎ zu Koth und Hohn machst du uns, cf. Jes. 
32548 השקט‎ ; Dan. 1, 17. Sogar in der Genitivverbindung, wenn 


gleich nicht selbst im 8%. consir. stehen solche Infinitive: Prov. 


U 


1, 3 השפל‎ Non disciplina intelligentiae; 21, 16 השפל‎ in. 6 
14, 23 מלטואטא השמד‎ everriculum perniciei. | 

2. Am häufigsten steht der /nf. abs. als nähere Bestimmung 
beim Verbum finitum im adverbialen Sinne oder im Sinne des latei- 
nischen Gerundiums in do. Da aber diese adverbiale Bedeutung 
aus der Bedeutung des Accusativs als des entfernteren Objectes 
(ef. $. 70, 1) sich ableitet *), so ist in diesen Fällen der /nf. absol. 
als ein im Accusativ stehendes Nomen zu betrachten. Die man- 
nichfachen Abstufungen dieses Gebrauchs sind folgende: 


A. Der Infinitivus absol. vor dem Verbum finitum. 


Diese Stellung hat im Allgemeinen die Bedeutung einer nach- 
drücklichen Verstärkung oder Hervorhebung des Verbalbegriffs. 
Speciell wird sie angewendet 6( in Adversativsätzen: Jud. 1, 28 
Israel machte die Kanaaniter zinsbar, aber sie vertreiben — that 
es nicht .והוריש לאההורישה‎ Am. 3, 5. — Ps. 118, 18 gezüchtigt 
hat mich der Herr ("378% (רסר‎ , aber dem Tode hat er mich nicht 
preisgegeben. — 2 Sam. 24, 24 nein, sondern kaufen will ich’s 
MPN ARD XD. — 5) bei Restrictionen : Jer.26, 15 TA MIT IN 


*) Dass das Modalitätsverhältniss mit dem Objectsverhältniss enge zusammen- 
hängt, ist leicht zu erkennen. Wer z. B. schön spricht, der bringt etwas Schönes 
hervor, wer schnell geht, ist der Urheber einer schnellen Bewegung. (f. bonum 
facere und bene facere. Im Hebräischen sind dann solche Verha, welche ausser die- 
sem accusativischen Infinitiv noch einen Accusativ des näheren Objectes bei sich 
haben, als solche zu betrachten, die einen doppelten Accusativ regieren. Man be- 
merke folgende Gradation, welche die Uebergänge deutlich zeigt: MRYE ויצעק‎ 
73793 57973, Gen. 27, 34, 5193 קלל‎ 597 PPIR1 2 Sam. 19, 5. An letzterer 
Stelle ist die Stimme schon nicht mehr blosses Object, sondern auch Werkzeug (cf. 
$. 70, A). Vergl. Micha 4, 9. Jer. 14, 17. 30, 14. Sodann Hiob 271,12 „Bann דבל‎ 
ihr seid ganz eitel. Cf. Jes. 22, 17, 18. 24, 22. 29, 14. Jer. 23, 20, an welchen 
Stellen Substantiva im adverbialen Sinne ($. 70, 2( und ganz nach Art des Inf. absol. 
stehen. Endlich der Inf. absol, selbst: >3 122 u.8. w. 
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nur sollt ihr wissen. Gen. 27, 30 ap NZ NS אך‎ nur hinays- 
gegangen war Jakob; cf. Jud. 7, 19. — 9 bei Betheuerungen und 
Versicherungen : Gen. 44, 25 טרף‎ AND N nur zerrissen, d.h. 
gewiss zerrissen ist er. 1 Sam. 24, 21 jean Jon ידעי כי‎ 1 
1 Reg. 2, 37, 42. 1 Sam. 26, 25. 2 Sam. 9, .ד‎ 5.0. -- 0( Äusser- 
dem FR in mannichfachen Moditkääkionen, die wir theils gar 
nicht, theils durch Partikeln, Adverbien 5 auf andere Weise 
Süsdriieken: z.B. Gen. 26, 28 BR INY wir haben ?0// gesehen. 
Ex. 4, 14 ich weiss, dass er gut redet (ar 379). Gen 247 
nam מות‎ du ל‎ sterben müssen. Jer. 7, 5 היטיב תיטיבל‎ ON 
wenn ihr recht gut machet etc. Jer.44,17 בעמה ל אַתִכְּלהַדָּבֶר‎ my 


wir wollen zun einmal durchaus alles das hun 6 7 v. 25 


DIN MID הקים‎ erfüllt nur immerhin eure Gelübde. Cf. 
Jud. 15, 9. 


Anm. In formeller Beziehung ist zu bemerken, dass nicht immer der inf. 
absol. derselben Conjugation angehört wie das Verbum finitum, was 
auch, wiewohl in beschränkterem Maasse von dem nachher unter 2 be- 
schriebenen Gebrauche gilt. Am häufigsten steht so der inf. abs. Kal: 
na מות‎ sehr oft Gen. 2, 17. 3, A. 26, 11. Ex. 19, 12 u. 6. טרף טרף‎ 
Gen. 44, 28. 7923 סקל ריקל אל ירה‎ Ex. 19, 13. nbnm br Ezech. 
16, 4. Jer. 51, 58. 2 Reg. 3, 23, es inf. absol. mit einem Verb. fin. 
anderen aber ähnlich ee Stammes: Jes. 28, 28. Jer. 8, 13. 48, 9. 
Zeph. 1,2. — Ps. 50, 21 steht statt des inf. absol. der 7 constr.: 
אֶהִיָה‎ nz. 68 Num. 23, 25. Ruth 2, 16. Neh. 1,7. — Auch ein No- 
men desselben Stammes steht statt des inf. absol. mit mehrfachen Modi- 
ficationen: Jud. 11,25 הטלב טוב אֶתֶּה‎ bist du etwa um vieles besser 
u.s. w. — Jer. 30, 14 מִפַּת אוב ו הכיתיף‎ u Feindesschlag (wie ein 
Feind) habe ich dich 0 Cf. Jes. 21, 7. 22, 17, 18. 24, 19, 22. 
29, 14. Sach. 1, 2. Jer. 23, 20. Hiob 27, 12. 


B. Der Inf. absol. nach dem Verbum Ainitum. 


a) Ein Inf. absol. dem Verb. fin. nachgestelll, ohne dass er 
> selbst mit zum Verbum als integrirender Theil desselben gehört, 
desshalb meist andern Stammes und räumlich von demselben ge- 
trennt, dient nur überhaupt zur näheren Bestimmung und wird von 
uns durch das Participium, oder durch ‚indem, während , wobei“ 
und ähnliche Ausdrücke, oder auch geradezu durch ein Adver- 
bium wiedergegeben: Gen. 30, 32 ich will heute durch deine Heer- 
den gehen, indem ich dabei aussondere (977 .... 1220). Ex. 30, 
36 הְדֶק‎ man [ְשחקח‎ du sollst davon fein machen durch Zer- 
she Deut. 3, 6 und wir verbannten sie (רפָרֶם)‎ , wie wir dem 
Sihon gethan hatten, indem wir verbannten jeg &liche Stadt en 
53). 2 Sam. 8, 2 und er mas$ sie mit dem Seil, indem er sie 


Ro 
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auf die Erde legte (arin 2387). Cf. Ps. 35, 15 f. Jes. 30, 14. Jos. 
6, 3, 11. Mit zwei :הז‎ 1 Sam. 3, 12 an diesem Tage will ich 
wider Eli erstehen lassen (אקים)‎ alles, was ich geredet habe wider 
sein Haus vom Anfang bis zu Ende ) וכפה‎ Im). Jes. 19, 22. 
31,5. Jer. 22, 19. Sach. 7,3. 1 Reg. 20, 37. — Als Adverbien 
stehen (wiewohl nicht immer) vorzüglich folgende Infinitive: 
ann Deut. 9, 21 ich zermalmie es, indem ich’s wohl zerstampfte 
היטב)‎ ind). 13, 15. 17, 4. 2 Reg. 11, 18. Jen. 42. בפו יר‎ 
(cf. $. 35, Anm. 3, d) steht ganz wie mullum meist bei Substan- 
tiven, Gen. 41,49. 2 Sam. 1,4. 8,8. 1 Reg. 10, 10 f. Jes. 30, 33. 
Sogar הרכות‎ steht in diesem Sinne Am. 4, 9. Prov. 25, 27. — 
DaB mane im zeitlichen Sinne Prov. 27, 14; in einem andern 
Sinne 5. gleich nachher. 2997 ax früh und Abends 1 Sam. 
17,16. — הפלא‎ steht sogar adjeclivisch: das Haus, welches 
ich baue, ist gross und wunderbar (dam 5473) 2 Chr. 2, 8. — 
הותר‎ überflüssig, plus: Ex. 36, 7 Material war genug da, ja 
noch mehr als genug (MM). 

f b) Ein Inf. absol. dem Verbum unmittelbar nachgestellt, so 
dass er als zu ihm wesentlich mit gehörig erscheint, dehnt gleich- 
sam den Begriff desselben und giebt ihm die Bedeutung der Fülle 
und Dauer. Wir übersetzen diese Verbindung mit „immer, weiter, 
immerfort, beständig, dahin, völlig, ganz und gar.“ Die formelle 
Gestaltung dieser Verbindung ist vorzugsweise eine zweifache. 

9  e) die einfache Verbindung: 2 Sam. 3, 24 הלוף‎ Ton und er ist 
dahin gegangen. Jes. 6, 9 höret immer (&ANG 122%) und 
merket’s nicht, und sehet immer ANA AN) und erkennet’s 
nicht. Num. 11, 15 37 83 9377 tödte mich lieber gleich 
‚ganz. Ibid. v. 32 רינטטחף להם שטוה‎ und sie breiteten sich 
die Wachteln aus ununterbrochen vings ums Lager her. Jer. 
23, 17 MON אמרים‎ sie sagen immer. 01. 100. 5, 93. 2 Reg. 
5, 11. Jer. 22, 10. Sach. 8, 21. 

"  ß) Die zusammengesetzte Verbindung, wenn andere Infinitive 
angereiht werden, wodurch die Bedeutung der Ausdrucks- 
weise noch verstärkt und zugleich ein neues Moment hinzu- 
“gefügt wird: Au) ריצא יצרא‎ und er flog immer hin und her 
Gen. 8, 7. 2 Sam. 15, 30 7323 or על‎ sie stiegen immer 
weinend (unter fortwährendem Weinen) hinan. Joel 2,26. — 
Das neue Verbum wird auch in die Mitte gestellt: Jer. 7, 13 
"an השכָּם‎ 2% “2787 und ich redete zu euch eifrig und 
unablässig, cf. ibid. v. 25. 29, 19. Gen. 8, 3. 12,9. — Be- 
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sonders zu beachten ist in dieser Verbindung der Gebrauch 
des Verbum ar in den eben angeführten Stellen: Gen. 8,3 
und das Wasser ging immer weiter zurück (A (הלוף‎ 
Gen. 12, 9 und Abraham zog immer weiter nach Süden. 
1 Sam. 6, 12. 2 Sam. 3,16. 5,10. 


Anm. 1. Von dieser normalen Ausdrucksweise wird aber auf mannich- 


om. .2 83.‏ .... הלוך ותקול 13 ,9 ,6 faltige Weise abgewichen: Jos.‏ 
1 — השא יצלא Sam. 16,5 Vom‏ 2 -- .עלָה עַלָה וּבבָה 30 ,15 
ch Jud. 5 24,‏ נילך הלוך ונָדֶל 13 ,26 Gen.‏ — .הלף הלוך ויקלל 13 + 
Gen.‏ .ולצא הלך הלול הבכה 6 ,41 Esth. 9, 47 2 Chr. 17, 12. — Jer.‏ 


8, 5 Ho הלוךְ‎ 37 und das Wasser verhielt sich stets abnehmend. 

Aum. 2. Die Unterscheidung des vor- und nachgestellten Inf. abs. wird 
nicht immer genau beobachtet: Ps. 126,6 Ain geht unter Thränen 
(7323 753 7755) der Träger des Saamenwurfs, her. kommt (82) 85) 
mit Jubel der Träger seiner Garben. Hier ist die Vorstellung offenbar 
bewirkt durch das Bedürfniss, die Begriffe hin und her scharf hervor- 
zuheben. Jes. 22, 17 עָטה‎ 702. Jer. 22, 10 ete. Mich. 1, 10. Gen. 
31, 15. 46, 4 


8. 94. 


Der Infinitivus constructus. 


1. Der /nf. consir. steht nie als Verbum finitum und nie, es 
sei denn durch Vermittlung eines fremden Elementes, nämlich der 
Präposition 5 (s. u. $. 95, 3, d), adverbial zur nähern Bestimmung 
oder Hervorhebung des Verbalbegriffs. Er ist immer der eigent- 
liche Infinitivus verdalis wie der Infinitiv unserer Sprachen. 

2. Wie in diesen Sprachen der Infinitiv als Redetheil ein Mit- 
telding ist zwischen Nomen und Verbum, das an der Natur beider 
parlieipirt, so im Hebräischen. Desshalb hat der Infinitiv im La- 
teinischen seine Declination wie ein Substantivum, und kann doch 
ein Objeet im Accusativ bei sich haben wie ein Verbum. Und so 
ist es auch im Hebräischen cf. $. 95, 3,c. Ferner kann der Inf. als 
Satztheil im Lateinischen Subject, Prädicat, Copula oder Com- 
plement zu einem dieser Satztheile sein, und so auch im Hebräi- 
schen. Er kann aber ferner Sarztheil sein in seiner Eigenschaft 
als dieser oder jener Redetheil, d.h. als Nomen oder als Verbum, 
oder auch als beides zugleich. Ist er aber Subject oder Object als 
Verbum, so ist dieses Verbum wie jedes Verbum Repräsentant 
eines Satzes, und zwar eines im Verbum selbst concentrirten oder 
eines entwickelten Satzes. Endlich kann der Infinitiv, sofern er 
im Salz eine abhängige Stellung einnimmt, entweder von einem 
Nomen (substant. oder adjeeliv.), oder von einem Verbum, oder 

Nägelsbach, hebr. Gramm. II. Aufl. 13 
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einer Präposition abhängen. Hängt er als Nomen von einer 


Präposition ab, so hat diese Verbindung den Sinn eines Casus- 
verhältnisses; hängt er aber von einer Präposition ab als Verbum, 
so hat das den Sinn eines. Satzverhältnisses, das durch eine Con- 
junction aufgelöst werden kann. 


8. 95. 


Der EInfinitvus constructus, Fortsetzung. 


1. Der Inf. constr. kann Subject sein, und zwar 


a) als Nomen, wie im Lateinischen: dulce est pro patria mori. 


d) 


So Ps. 32, 9 הבין‎ 8 und בל קרב‎ non est intelligentia, ap- 
propinquatio. Ps. 40, 6 TOR nr 8 non est comparatio 
tecum. Num. 14,3 215 29 טוב‎ 61. Gen. 29, 19. Ex. 14, 12. 
Jon. 4, 3, 8. Natürlich karın der Infin. in diesem Falle so gut 
wie jedes Subjeeis-Nomen ein Suffix in der Bedeutung des 
Possessiv-Pronomens annehmen: Jer. 2, 19 7219 21 רע‎ 
bitter und böse ist dein Verlassen. 

als Verbum und Nomen zugleich, indem vom Infin. ein Objects- 
accusaliv abhängt: Gen. 29, 19 מתתי‎ m סוב חתי אתה‎ 
SR כאיטו‎ mnN besser ist's, ich gebe sie dir als einem an- 
dern. Cf. Jes. 29, 14. Hier ist תת‎ offenbar wegen des 
Suffixes Nomen, aber wegen אתה לף‎ auch Verbum, und 
zwar ein Verbum, das einen concentrirten Satz repräsentirt, 
indem in תתל‎ Subject und Prädicat enthalten sind (dass ich. 
gebe). Dieser latente Satz aber ist selbst wieder Hauptsub- 
1604 zu dem Hauptprädicate .טוב‎ 

als Verbum allein, und zwar wieder entweder so, dass Sub- 
jeet und Prädicat des latenten Satzes im Verbum selbst liegt: 
Prov. 18, 5 כְְאֶת 92" רְשע לא טוב‎ die Person des Gott- 
losen ansehen ist nicht gut, — oder so, dass die Bestand- 
theile des vom Infin. repräsentirten Satzes explicite vor- 
handen sind: Gen. 2, 18 A725 OTNI .לא טוב הָיות‎ Hier ist 
הָיות ג'‎ ein Salz, in welchem Subjeet, Prädieat und Copula 
(diese in Gestalt desInfin.) offen da liegen, und dieser ganze 
Satz ist Subjeet zu .לא טוב‎ Dass aber DIN im Aceusativ 
zu denken sei, ergiebt sich. theils im Allgemeinen aus der 
Natur der infinitivischen Redeweise, welche oratio obligua 
ist und desshalb nur einen Casus obliguus zum Subject ha- 
ben kann, theils aus der Form derjenigen Infinitive, welche, 
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wenn sie im $7. constr. ständen, verkürzt sein müssten: 
YıS 77972 (wenn die Erde Aenderung macht d. h. sich 
wandelt) heisst es Ps. 46,3, nicht אֶרֶץ‎ 072 wie in בהמירף‎ 
etc. Ebenso Dent. 25, 19 = mm בּהניה‎ nicht 93. 
Jes. 14, 3. Gen. 18, 19. 4 er 
Anm. Dass indess die Nominalbedeutung des Inf. hier sehr nahe liegt, er- 
giebt sich daraus, dass solche Inff., die Femininform haben, sowie vom 

Verbum abgeleitete Nomina, welche die Stelle des Inf. vertreten, wirk- 

lich im St. constr. stehen: Deut. 1, ?7 nk mm בשנאת‎ weil 1. uns 

hasst. 0. 4, 10. 7, 8. 2Sam. 3, 11. Jes. 11, 0.20, 13.47.79. 1108. 3,1. — 

108. 19 DIR n22777232 nach dem Schlagen Gottes d. h. wie Gott 

schlug. 

2. Was die Stellung des Infin. als Prädieat betrifft, so ist er 
solches regelmässig im obliquen Satze. Denn wenn ich sage: 
Cajus vivit, so ist vivit Prädicat. Also ist es das auch, wenn ich 
sage: credo, Cajum vivere. Und so denn auch im Hebräischen in 
allen den Sätzen der eben 1 besprochenen Art, die man als 
Construclionen des Ace. cum infin. betrachten könnte. Also z. BD. 
in dem Satze אחים 23 יחד‎ NIS 09-7703 מהדשוב‎ wie köstlich 
und lieblich ist es, dass Brüder auch beisammen wohnen (‚Ps; 
133, 1) ist בת‎ Prädicat des das Subject repräsenlirenden Satzes. 
So auch Prov. 10, 25 257 סופה וְאִין‎ 2273 wie der Sturm vor- 
übergeht, so ist der Gottlose nimmer da. Hier ist עבר‎ weder pro 
verb. fin. nach $. 94, 1. noch 87. constr. nach dem vorhin unter 
1, b bemerkten, sondern Prädicats- Infinitiv: secundum transire 
Zurbinem oder instar transeundi turbinem. CA. Jes. 1023 02,17. 
34, 4. 51, 10. 52, 8. — Aber auch in der directen Redeweise ist 
der Infin. zuweilen Prädicat. Sehr selten stehen eigentliche Infi- 
nilive so, z. B. Prov. 12, 6 DOI-IA8 דְבְרִי רשעים‎ die Worte der 
Gottlosen sind Blut-Lauern; häufiger solche, die zugleich no- 
mina verbalia sind cf. Prov. 10, 23. Gen. 48, 19. 108. 6, 3. 


3. Als Complement zu einem der Bestandtheile des Satzes 
steht der abhängige Infinitiv (der eigentliche Inf. constr.) in all 
den Formen, in denen ein Nomen in Abhängigkeit von einem an- 
dern Worte stehen kann, nämlich entweder in directer Abhängig- 
keit als Casus obliquus (ganz wie im Lateinischen das Gerundium 
die casus obliquos des Infinitiv bildet), oder in indireeter durch 
Vermittlung einer Präposition. 

a) Der genitivische Infinitiv nach einem Substantivum: Eecl. 


3, 4 רקוד‎ my) ספוד‎ my Zeit des Klagens und Zeit des 
. ₪ . 13* 
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Springens. Jes. 58, 3:039% .בְּיום‎ Ps. 32, 6. Jud. 19, 30. 
1 Sam. 4, 20. Auch mit 5 als Surrogat für den S%. consir. 
nach $. 67,2: Ex. 19, 1 השלישי כצאת 92 ישרְאָל‎ WI, 
womit nicht zu verwechseln das dativische 5, wovon so- 
gleich. Auch hier kann der Infin. einen explieiten Satz re- 
präsenliren: Gen. 29, 7 המקנה‎ DON 7Y לא‎ nicht Zeit ist 
es, dass das Vieh gesammelt werde. Num. 9, 17 לפי הַעלוּת‎ 
ar] so oft die Wolke sich hob. Cf. ibid. v. 15. Gen. 2, 4. 
Ex.419,1% 


»  b) Der dativische Infinitiv nach solchen Substantiven, Adjecli- 
ven oder Zeitwörtern, die 9 im dativischen Sinne nach sich 
haben: Ecel. 3, 2 ff. mans רְעַת‎ NIS Tip. Gen. 19, 31 איש‎ 
.אין לבוא עלינף‎ Jes. 56,.1 קְרובָה יְשוּעְתִי לבוא‎ cf. 13, 22. 
Jer. 48, 16. 1.Reg. 2, 1 Many ריקרבר יִמִידדֶרִד‎ ef. Gen. 47, 29. 
Hieher gehört auch der Gebrauch des Verbi 733 sowie von 
אִין‎ und יכ‎ ($. 53, 2. 82, 1.3) mit 5 und dem Infinitiv. Die 
Bedeutung dieser Verbindung ist 1) im Begriffe, auf dem 
Punkte, beschäftigt sein etwas zu (hun: Gen. 15, 12 ויהי‎ 
השמש כבוא‎ die Sonne war im Begriffe unterzugehen cf. 
Jos. 2, 5. Auch ohne 717: Ecel. 3, 15 כהיות‎ NEN was zu- 
künfüig ist. Jes. 10, 32. 38, 20. In späteren Büchern wird 
dadurch auch der Begriff einer andauernden Thätigkeit, wo- 
für sonst das Parlicip steht, ausgedrückt: 2 Chr. 26, 5 
DIOR דרש = ויהי לדרש‎ cf. Esr. 3, 19. — 2) es ist zu (hun, 
muss geschehen: 2 Reg. 4, 13, 14 בה לעשות 75 חיש‎ 
לדבּרדלף‎ was ist zu thun für dich? Ist für dich zu reden? 
cf. Am. 6, 10. Jes. 64, 1. 2 Chr. 19; 2. — 35) im Stande, 
fähig sein etwas zu (hun (lat.: non sum solendo): Jud. 
1, 19 לא להוריש‎ er war nicht im Stande, auszutreiben. 
Ruth 4, 4 זולחף לנאל‎ IN zon est quisquam vindicando prae- 
fer te. — 4) dienen, gereichen, gehören zu etwas: Num. 
8, 11 mm לעבד אֶתהעבדת‎ 9971 cl. Ex. 28, 35. Deut: 31, 17. 
Jes. 5, 5. 44, 15. 2.Chr. 25, 9 nnd יש כִיְהנָה‎ ef. Prov. 
8, 21. — 5) dürfen, Erlaubniss haben (in den späteren Bü- 
chern): 1 Chr. 15, 2 הלוים‎ ON כִּי‎ Diss לא‎ niemand darf 
tragen ausser den Leviten cf. ₪00. 3, 14 אין לברא‎ non licet 
venire Ksth. 4,2. — 6) Impersonell nam aan היתה‎ 
es kam vom König (der Beschluss, der Befehl), zu tödten 
2 Sam. 3, 37. — Endlich gehört hieher auch der Gebrauch 
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von 773 mil dem Acc. der Person und Dativ der Sache in 
der Bedeutug „erlauben“: Ex. 3, 19 mb DIN 17" לא‎ 
cl. 12, 23: Jos. 10, 19. Jud. 15, 1. 0 כו נסש‎ 
— Die ה‎ bar שבר‎ Orion ן‎ [tab לא‎ Num. 
21, 23 ist nach $. 69, 2 zu beurtheilen. Ueber Hiob 9, 18 
vergl. $. 78, 0. 


6( Der accusativische Infinitiv, welcher als Object nach solchen 
Verbis steht, die den Accusaliv regieren: Jer. 1, 6 לא ידעתי‎ 
דבר‎ ch 1 3,7. Deut. 10, 10 השחיתף‎ a8 לא‎ ef. 1Sam. 
15,9. Jes. 28, 12. Hiob 13, 3 הוכח אחפץ‎ ich habe Lust zu 
strafen, cf. 33, 32. Gen. 37, 4 437 359 כא‎ cf. Ex. 2,3. 
18,23. ₪ 7 36.43. moin IN ich will anfangen zu 
geben Deut. 2,25. ויוסיפף טנא‎ Gen. 37,5. PA מי ימן‎ 
Ex. 16, 3. 2 Sam. 19,1. Ein doppelter Accusativ findet sich 
2. B. Jer. 9, 4 -למדף לשונֶם 37" שקר‎ — Nach verbis passivis 
kann der Be des Infinitiv stehen als Object eines la- 
tenten Transitiv- Begriffes: Ex. 19, 12 .השמרף 255 עלות‎ 
16. 9, 4 הנה נלאף‎ 9 


d) Der Infinitiv nach Präpositionen. Hier unterscheiden. wir 
zwei Fälle: den Infın. nach ל‎ als der eigentlichen Infinitiv- 
Partikel wie im Deutschen „zu“, und den Infin. nach andern 
Präpositionen. 

Anm. Dass 5 mit dem Inf. enger verwachsen ist als andere Präpositio- 
nen, und gleichsam eine eigene Verbalforn bildet, erhellt noch daraus, 
dass der zweite Radical nach diesem > wenn er eine 4spirata ist, 
Dagesch lene bekommt: לשפט‎ (wie DEWN). Dagegen ubW>. 


«) Der Infin. nach 2 ist 


06( Infinitivus modalis. Man könnte in der Analogie fort- 
fahrend diesen Infin. auch den 0% nennen, 
weil er im Allgemeinen dem Ablativ des lateinischen 
Gerundiums ו‎ Dieser steht analog dem Inf. 
abs. zur näheren Bestimmung überhaupt, oder speciell 
im adverbialen Sinne in Verbindung mit einem verbum 
causativum. Das > hat in dieser ה‎ die Be- 
deutung: in Bezug auf, sofern, indem, weil. Als nd- 
here Bestimmung ל‎ haupt steht dieser Infinitiv 2. B. 
Gen. 19, 19 du hast gross gemacht deine Gnade an mir 
להחיות אֶת -נפשי‎ conservando animam meam. Gen. 
2,3. Lev. 5, 4 Deut. 9, 18. 20, 19. 1 Sam. 23, 7. 2 Sam. 


₪ 


| 
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12, 9. 1 Reg. 16, 19. 21, 26. Ps. 78, 18. Neh. 13, 18. 
| Sam. 14,33. 19,5. — Deul. 24, 6. הצרעת‎ >22 mer 
לשמר מאד (ְלְעשות. בּכל אשר יור אֶתְכֶם הפּהנים‎ 
observa plagam leprae observando bene et faciendo ete. 
Cl. $. 93, h. Besonders zu beachten ist der Infinitiv 
,לאמר‎ der in dem Sinne von dicendo, dicens unzählige- 
mal, oft auch in demSinne unseres „nämlich, so, also“ 
oder eines blossen Anführungszeichens vorkommt: 
2 Sam. 19, 3. Gen. 38, 24. Jes. 44, 28 רלָאמר‎ und zwar 


so, dass er spricht. — Ex. 5, 19 steht es causal: in 
Bezug auf das Sagen, d.h. weil zu ihnen gesagt war. 
601. 2 Sam. 19,7. — Im adverbialen Sinne steht der 


Infin. modalis nach Verbis oder nach Conjugationen 
(Hiphil, Piel) mit causativer Bedeutung, d.h. die den 
Begriff des „Machens“ einschliessen, wo dann die 
nähere Beschreibung dieses Machens, die wir durch 
ein Adverbium oder auch Adjectivum geben, durch כ‎ 
mit dem Infin. erfolgt: כעשות‎ Dar Ps. 126, 2 er 
hat grossarlig gehandelt, und ‚gerade umgekehrt ענה‎ 
כהפכיא‎ Joel 2, 26. למצא‎ 797% du hast schnell ge- 
funden Gen. 27,20. Jes. 32, 4. הַרְבְּתַה להתפלכ‎ 1Sam. 
1,12. הקריב לבא‎ Gen. 12,11. Ebenso קדם‎ Jon. 4,2. 
היטיב‎ Jer. 1, 12. הַעַמיק‎ Jer. 49, 8, 30. הקשה‎ 2 Reg. 
2, 10. השפיל , הגבּיה .19 ,13 .100 הפליא‎ Ps. 118, 1 
Nur ausnahmsweise steht so ein Verbum in Niphal: 
Gen. 31,27 הבלה‎ ANZ du bist heimlich geflohen, — 
und der Infin. ohne :ל‎ Mich. 6, 8 הצנע לפת‎ demüthig 
wandeln. 00]. Gen. 31, 28. Jes. 23,16. 
bb) Der supinische Infinitiv und zwar 1) derjenige, welcher 
ähnlich wie das lateinische Supinum in ₪ nach Ad- 
Jectiven steht. Dieselben Adjectiva, welche nach $.95, 
‚ 1, a mit dem Subjeets-Infinitiv direet als Prädieat ver- 
bunden sein können, können auch (wiewohl nur in 
späterem Sprachgebrauche) durch & mit ihm verbun- 
den sein, in welchem Falle aber der Infin. einen ab- 
hängigen Satz repräsentirt: Ps. 92, 2 f. טוב להודות‎ 
.ליהנה‎ 9 a .טוב להסות‎ 6]. 9 
100 72 5. 11, 7. — Jer. 40, 4 ,רע בעיניף לבוא‎ 
Of. 2 Reg. 20, 10 .כקל לצל לנטלת‎ — 2) Derjenige In- 
finitiv, welcher im Allgemeinen 16115 dem lateinischen 
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Supinum in um, lheils und noch genauer dem deutschen 
Supinum mit 26 entspricht, sofern er ebenfalls und 


zwar in sehr ausgedehntem Maasse die Richtung oder 


Beziehung auf etwas hin ausdrückt. - Wir erwähnen 
zuerst diejenigen Verba, welche nach c) auch den 
blossen Objeets-Infinitiv nach sich haben können. , So 
steht = nach SAN Jud. 19, 25. ch Gen. 45,1. החל‎ 
Gen. 6, 1. Jon. 3,4. 7877 Jud. 13,23. יסף‎ Gen. 38, 26. 
למד‎ Deut. 18, 9, und zwar ist in diesen Fällen כ‎ ge- 
wöhnlicher, als der blosselnfin. Hingegen kommt רדע‎ 
nur selten und spät mit 5 vor Eeel. 10, 15. 2 Chr. 2, 13. 
— Ausserdem steht mit 5 in diesem Sinne eine grosse 
Anzahl von Zeitwörtern: בק‎ studuif 1 Sam. 19, 2. 
שאס‎ postulavit Deut. 10, 12. 79) conatus est Deut. 
4434. הואיל‎ coepit Jos. 2 3 absolvit Jud. 3, 18 
ef. 1 Sam. 20, 9. on fertig sein Jos. 5, 8. YN festi- 
navit 105. 10, 13. 787 venwf Ex.22,16. בשש ,התרפה‎ 
cunclatus est Jos. 18, 3. Jud. 5, 28. עִצל‎ faul sein Jud. 
18, 9. sn desütf 1 Sam. 23, 13. 70%) sich berathen 
Ps. 31, 14. NY שא‎ Num. 12, 8. NN) desperavit 
1 Sam. 27,1. שמר‎ Acht haben Deut. 6, 25. וו ברה‎ 
Deut. 4, 14. כב‎ gavisus est Prov. 2, 14. 92%) jura- 
vit Deut. 4, 21. 1, 35 u.a. — Endlich steht der Infin. 
mit 5 in Sätzen der Absicht, Folge und Wirkung: Ex. 
3,4 לראות‎ "oO accessil speclalum,; oder mit ausge- 
prägtem Subjecte: Syanı 2007 לבוא‎ damit komme 
der an den Söhnen Jerubbaals verübte Frevel Jud. 


9,24. Ez. 21, 24. — Wins "Dar לבלתי‎ so dass 
ich nicht umkehre die Stadt Gen. 19, 21. Jer. 43, 4. 
Num. 11, 11. 


ß) Ausserdem kann der Infinitiv nach «en andern Präpo- 
sitionen stehen, wodurch eine grosse Mannichfaltigkeit 
von Verbindungen entsteht, in denen allen der Infin. bald 
mehr Nomen ist, bald mehr Verbum, und, ist er letzteres, 
einen Satz entweder mit latentem oder mit explieitem Sub- 
ject repräsentirt. Dieser Gegenstand gehört aber, sofern 
die Bedeutung dieser Verbindungen vom Sinn der jedes- 
mal gebrauchten Präposition abhängt, nicht hieher, son- 
dern in das Capitel von den Präpositionen,, oder vielmehr 
ins Lexicon. Nur beispielsweise mögen hier die Zeitsätze 


a 
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angeführt werden, ‚welche durch den Infin. mit Präposi- 
tionen gebildet werden können: Gen.2,4 DOXN2712. 2Reg. 
5, 18 IN .בּבוא‎ Gen. 39, 18 קולי‎ 99933. Jud. 2, 4 
18907372. Ex. 14, 27 לפכלת קר‎ 68. Gen. 24, 63. Jes. 
18, 3. 37, 1. — Deut. 1, 4 הלת אֶת סיחון‎ IN U. S. w. 
CH. $. 109, 4. 


Anm. Ausser dieser Ausdrucksweise, nach welcher einem Verbum ein an- 
deres zur Ergänzung des Gedankens nolhwendiges im Inf. mit > sub- 
ordinirt wird, giebt es im Hebräischen noch eine andere, welche das 
ergänzende Verbum im Ferbum finitum oder Participium bald coordi- 
nirt bald subordinirt. Dies geschieht auf fünferlei Weise: 1) mit dazwi- 
schen tretendem Wamw und gleichem Tempus beider Verba: Hiob 6, 9 
וידפאני‎ TION רְיְאֶל‎ es 8080116 Golt und er zermalme mich, cf. 2 Sam. 
7,29. — Deut. 30, 8 4477 7X3p1 .רשב‎ Gen. 26, 18 Sons) ולטוב‎ und 
er grub wieder auf. Jes. 6, 13. Deut. 5, 19 227231 O2 ולא‎ und er 
schrieb sie nicht wieder. Cf. Jud. 11, 14. 1 Sam. 19, 21. Hiob 36, 1. — 
2) aovvderwg, aber so, dass das gleiche Tempus bleibt: Deut. 1, 5 הלאיל‎ 
באר‎ coepit inscribere. Hos. 5, 11. Prov. 23, 35 .אוסיף אבקשפל ערד‎ 66. 
52,1. — 1Chr. 13, 2. Neh. 3, 20. Gern wird auch der Imperativ so 
gebraucht: 1 Sam. 2,3 3S4a4n 72497 אֶל‎ redet nicht viel. Jer. 4,5 קרא‎ 
na rufet, füllet == clamate plena voce. 06. Ps. 45,5. 2 Reg. 5, 23. 
Jer. 13, 18. 3) mit dem Wav der Folge, so dass nach 8. 84, e,A. $. 88,8 
das Perfect aus dem Imperf., das Imperf. aus dem Perf. sich entwickelt: 
Esth. 8, 6 ארִּכל וְרְאיתִי‎ ich werde es durchsetzen und sehen d. h. ich 
werde es dahinbringen, dass ich sehe. Deut. 31, 12 38997 379959 למען‎ 
damit sie fürchten lernen. Hos. 2, 11. Jer. 12,16; Jer. 18, 4 שב‎ 
my. — 4) 000069000 aber so, dass das zweite Verbum im Imper- 


1001, das hier als Conjunetiv steht (volo adsis), vom ersten abhängt: 
1 Sam. 20, 19 on רְשפשה‎ et tertio die id facias ut descendas. Hiob 
32, 22 OR לא ידעתר‎ ich verstehe (vermag) nicht, dass ich schmeichle. 
Jes. 47, 1, 5 75 לא תוסיפר קרא‎ du wirst nicht hinzufügen, dass man 
zu dir sage. Of. Num. 22, 6. Jes. 29,4. — 5) Das ergänzende Perbum 
steht im Partieip wie im Griechischen: &tevorro 462009 , oder es wird 
der Begriff desselben auch durch ein Adjectiv oder Substantiv ausgedrückt: 
408. 83. 1 התיניף שודד‎ 5 sobald du mit Verwüsten fertig bist. 1 Sam. 
3, החל כְהוּת ל‎ 17229 seine Augen fingen an dunkel (zu werden). Gen. 
9 20 נחַ איש האַדָמָה‎ >>) und Noah begann als ein Landmann d. h. 
Primus und primum terram coluit. 





$. 96: 


Vom Participium überhau pt. 


1. Es giebt im Hebräischen nur ein Partieip, in welchem 
der Verbalbegriff nicht als eine conerele, der Gegenwart, Ver- 
gangenheit oder Zukunft angehörige Thatsache, sondern als 
abstracte, zeitlose, bleibende Eigenschaft sich darstellt, 
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2. Das Parücipium schliesst desshalb die drei Zeilstufen 
ein. Doch wieim Lateinischen das Activum ein Part. Präs. und 
kein Part. Perf., das Passivum aber ein Part. Perf. und kein 
Part. Präs. hat vermöge einer innern Verwandtschaft der Activi- 
tät mit der Gegenwart und der Passivität mit der Vergangen- 
heit, so hat im Hebräischen das Participium der activen Con- 
Jugalionen vorzugsweise seine Beziehung auf die Gegenwart, 
das der passiven vorzugsweise auf die Vergangenheit. Wie 
aber im Lateinischen Achvum und Passivum auch noch ihr Part. 
Futuri haben, von welchen das erste aussagt, was geschehen 
wird, das andere was geschehen soll, so hat auch das he- 
bräische Participium F uturbedeutung, und zwar das active sehr 
häufig die des Dart. Put. act., das passive zuweilen die des 
Part. Fut. pass. 2.B. נללד‎ nascendus Ps. 22, 32 cf. Jud. 13, 8. 
בְבְרָא‎ creandus Ps. 102, 19.  אָרְרַכ‎ timendus Ps. 66, 3, 5. ann 
laudandus Ps. 48, 2. “4 

3. Da das Partieipium an sich zeitlos ist, und nur die ab- 
siraete Eigenschaft, die ihrer Natur nach etwas ‚bleibendes ist, 
ausdrückt, so wohnt ihm der Begriff der Dauer wesentlich 
inne. Und da das Partieipium ferner wie der Infinitiv, nur in 
anderer Weise, ein Mittelwort ist zwischen Verbum und Sub- 
 slantivum, indem es bald als das eine, bald als das andere, 
bald als beides zugleich steht, so drückt es den Begriff der 
Dauer in dieser dreifachen Weise aus. Sofern das Partieipium 
ganz Nomen ist (Substant. oder Adject.), oder doch Nomen mit 
Verbal-Potenz (indem es z. B. zugleich einen Accusaliv regie- 
ren kann cf. 1182. 2, 12 u. 15), bedarf es keiner besonderen Er- 
örterung. Wir betrachten es hier blos als Verbum. 


IT : 


Das Participium als Verbum, 


Als Verbum steht das Partieipium 

1. für das Verbum finitum der Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft in periphrastischer Weise, aber immer mit dem 

Nebenbegriffe der Dauer, — und zwar 
a) gewöhnlich mit ausgelassener Copula. Im Sinne des Prä- 
sens. Gen. 24, 3 ישב בּקרבר‎ DIN אשר‎ quorum in medio 
ego (sum) sedens d. i. sedeo. Gen. 3, 5 אִלְהִים‎ 27 Gott 
weiss. Im Sinne unseres /mperfect: Gen. 2, 10 יצא‎ 17} ein 


,/ 
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Strom ging aus. Jud. 4, 4 היא שפטה‎ sie richtete Israel 
damals, cf. 8,4. — Im Sinne unseres Perfect: Deut. 4,3 
הַראנת‎ 097279 eure Augen haben gesehen. Im Sinne des 
Phusguampeı fect: Jud. 3, 25 ihr Herr nA ארצה‎ Sp) war 
gefallen und todt ef. 4, 1. 7, 12, Im Sinne des einfachen 
ek: Gen. 49, 29 בָאֶסָם‎ "IN ich werde (jetzt) versammelt 
(Fut. instans). Gen. 50, 5. Jud. 4, 9. Jona 3, 4 noch vierzig 
Tage nJ2m 7221. Ex. 11,4 um Mitternacht will ich aus- 
gehen .אנ יצא‎ Gen. 19, 14. Besonders häufig nach 73%: 
2 16, 11 797% .הנה‎ 20,3 nn an. 6, 17. Jer. 8, 17. — 
Im Sinne des Aut. exachum : Ex. 3, 13 02 אָנכו‎ 77377 siehe 
ich gekommen, d.i. wann ich gekommen” sein werde. Im 
0 des et Ps. 86 14 עמר שמע‎ 75 wäre doch mein 
Volk :hörend! 


Anm. Wenn das Part. für das Verb. fin. steht, sollte das pronominale 


Subject stets durch ein Pron. separatum ausgedrückt sein. Dies unter- 
bleibt jedoch zuweilen, wenn das Subjeet aus dem Zusammenhange sich 
leicht. ergänzt. So Ex. 5, 16 אמרים לֶכלּ עו‎ Be Ziegel, sagen sie 
uns, machet. Üf. Jer. nr 17. Am. ל‎ "1. 1 Sam. ; IA BAR, 10 12/17 
Gen. 24, 30. 37, 15. Ps. 22, 29. Jes. 29, 8. 


b) mit ausgedrückter Copula. Mit הָיָה‎ verbunden hat das Par- 


‚tieipium in verstärktem Maasse die Bedeutung des sich Ver- 
haltens, Verharrens, Beschäftigtseins: Hiob 1, 14 "p27 
היל חרשות‎ 6 Rinder waren a Pflügen. 1 Sam. 2. 11 
הבער היה משרת‎ der Knabe diente; cf. er 39, 22. 37, 2. 
Ex. 3, 1. Jud. 1,7. Deut. 28, 29. Ps. 122, 2. — Die Copula 
ist auch enthalten in dem substantivischen,, positiven יש‎ 
($. 53, 2), welches mit dem Part. en entweder die 
Bedeutung der lateinischen Conjugatio periphrastica hat: 
Gen. 24, 49 עשים‎ DIWN אם‎ si estis facturi ef. v. 42. 43, 4. 
Jud. 6, 36, — oder die der fest bleibenden Gesinnung Deut. 
13, 4. Gen. 24, 42, 49. Ebenso verhält sich’s mit dem. nega- 


tiven PR: Jud. 3, 25 nn DIN er öffnete immer nicht. 
Gen. 39, 23. 


2. als eigentliches Particip, und zwar 
a) als Partieipium constructum, d.h. als ein solches, das sei- 


ner grammatischen Construction nach entweder selbst einer 
der zwei Hauptsatztheile, oder Apposition zu irgend einem 
Satztheile ist. Dieses Verhältniss ist entweder durch eine 
Conjunetion, die dem Begriffe der Dauer entspricht (indem, 
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während, da, als, nachdem) aufzulösen, oder durch ein 
Relativum, was der Zusammenhang jedesmal ergiebt. Gen. 
24, 21 der Mann schaute ihr zu מחריש‎ , schweigend, als ein 
schweigender, oder indem er schwieg. Cf. Ps. IB I417. 
78, 4. 1 Chr. 12, 1 und diese kamen zu David xy ,עוד‎ 
dem noch verschlossenen, d.h. als er sich noch verschlos- 
sen hielt. Mal. 1,.6 f. Jer. 43,2 und es sprachen alle die 
stolzen Männer אמרים‎ == and. — Ps. 9, 18 mad פּל-גּוים‎ 
אָלהים‎ alle Völker, die Gottes vergessen. Ex. 9, 20 הירא‎ 
m "ans der, welcher das Wort Gottes fürchtete, "ef. 
10, 8. Gen. 1, 21, 28. 19,14 לקחי ביר‎ ducturi filias 
‘ejus. Jon. 1, 3783 abitura. — Ist das Part. Apposition zu 
einem Nomen determinatum, so sollte es nach $. 73,2 den 
Artikel haben. In den späteren Büchern und in der Poesie 
wird diese Regel häufig nicht beobachtet (520.482.73,,2 
Anm.): Ps. 9, 12 71% זמרר ליהוה ישב‎ ef. 1 Reg. 11, 8. 
2 Reg. 10, 6. Hagg. 1, 4. 1 Chr. 12, 1. Jon. 1, 6. 
Anm. 1. Als Apposition zum Nominal-Suffix d. h. zu einem Genitiv-Begriffe 
erscheint das Part. nur in späteren Büchern: Ps. 69, 4 עוני מיחל‎ 353 
",ל אלהי‎ 66. Ps: 109, 3 ff. Esr. 10,1. 


Anm. 2. In Apposition steht das Parlicip ohne Artikel nach dem Nomen 
determ. auch Micha 2, 7 757 כם הישר‎ cf. Hiob 31, 26. Sonst ist die 
Stellung Bonn 727 Ps. 15,2. Aber an letzterer Stelle ist תמים‎ Attribut 
zum Subject, das im Nominativ steht; Micha 2, 7 wäre => und Hiob 
31, 26 Sn, Attribut zum Object, was so wenig anginge als im Lateini- 
schen zu sagen: cum- incedente justo == mit dem, der als Gerechter 
wandelt: während man sagen kann: gui incedit justus d. h. als ein Ge- 
rechter. Daher die Umkehrung. 

b) als Partieipium absolutum. Dies ist eine Construction, ähn- 
lich der des Ablat. absol. im Lateinischen, nur mit dem Unter- 
sehiede, dass das hebr. Part. auch dann so stehen kann, 
wenn derselbe Begriff, der Subject des ersten Satzes ist, im 
zweiten als, Subject oder Object wiederkehrt. Die Auf- 
lösung geschieht durch als, indem, während, wenn. Prov. 
20, 14 bös, bös, spricht der’s hat, aber wenn’s ihm abgeht 
(35 (רַאזל‎ , dann rühmt er’s. Dan. 9, 20 7272 98 7199 und 
während ich noch redete 600. Cf. Hiob 1, 16 ff. Jud. 19, 22. 
1.Beg. 1,14. 14,.17..2 Reg. 2,11, 12,93. 6,5,26. 8, Al. 
Gen. 29, 9. Jes. 37, 38. Jos. 2, 18 YIN2 DIN2 MIN wenn 
wir in's Land gekommen sein werden. Gen. 38, 25 היא‎ 

Sam. 9, 11. Besonders zu beachten‏ 1 .מהצאת וְהיא שלחה 
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sind die hypothetischen Sätze, die auf diese Art gebildet 
werden: 1 Sam. 2, 13 וּבָא נער הפהן‎ mar rar פל איש‎ wenn 
irgend ein Mann opferte, so kam 610. Gen. 4, 15. Jer. 23, 17. 
Hiob 41, 17. Aber nicht nur in Vordersätzen als Einheit von 
Conjunction und Prädicat, sondern auch in Hauptsätzen als 
Einheit von Subject und Prädicat steht das Partieipium ab- 
solutum:. Ps. 33, 5 אהָב צדקה‎ er liebt Gerechtigkeit. CF. 
v. 7. 66, 7. Ps. 22, 29 Jehovah gehört das Reich und er 


herrscht (23) über die Völker. — Gen. 41, 1 m» er 
stand. — Ex. 7, 25. 8, 16. — Im Plural: Jes. 32, 12 ספדים‎ 
sie schlagen. Ex. 5, 16. Jer. 38, 23. — Impersonell: Jes. 


21, 11 קרא‎ es ruft, man ruft. 30, 24. 33, 4. 01. 1, a, Anm. 


S. 98. 


Construction des Particip. 


1. Sofern das Partieipium als Verbum betrachtet wird, unter- 
liegt es derselben Construction wie sein Verb. finitum: 1 Sam. 
18, 16 אֶתַדדָּוִד‎ DIR 777. 1 Reg. 14, 27 .השמרים פֶּתח‎ Ps. 
31, 7. Ps. 99, 6 mon קְרְאים‎ . Jes. 64, 6 .קְרָא בשמף‎ Sach. 
sau. = 

2. Insofern aber das Partieipium als Nomen betrachtet wird, 
muss es, wenn Part. eines verbi fransitivi, das Object im Genitiv 
zu sich nehmen: Ps. 5, 12 .אהבִי שמף‎ 2 Reg. 12, 10 07377 
שמרי הסף‎ = Ps. 99, 6 au .קְרְאִי‎ Ez. 9, 11 .לבוש הבדים‎ Aber 
es findet diese Construction auch statt bei Präpositionen, und bei 
solchen Participien 40/07 und Passivi, von welchen ein Aceusati- 
vus localıs oder modalis abhängt, wie das bereits oben $. 64, 
5, b, ce gezeigt worden ist. 


8. 99. 


Rückkehr der Rede von den Nebenformen zu den Hauptformen. 


1. Wie bei Homer die Spannung der oratio obligua nicht 
lange anhält, sondern der bequemeren oratio recta schnell Platz 
macht, so bewegt sich auch im Hebräischen die Rede nicht lange 
in den Nebenformen (Inf., Imperativ, Partieipium) fort, sondern 
sie kehrt gerne bald wieder zu den zwei Haupt- und Grundfor- 
men, dem Perf. und Imperf. zurück. 

2. Hieher gehört schon, was wir oben > 84, 2 von dem 
Uebergange gewisser Imperfeet-, Partieipial- und Imperativ- 
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Formen in das Perfect, sowie umgekehrt $. 88, 8 von dem Ueber- 
gang des Perfects in das ו‎ gesagt haben. 

3. In den erwähnten Fällen hat de Vebergang den Grund, 
dass die Sprache nach ihrer Bigenthümlichkeit den inneren Fort- 
schritt der Rede, den Wechsel von Werden und Gewordensein 
also ausdrückt. Mehr äusserliche Gründe hat der Uebergang in’s 
Verb. fin. bei Partieipien und Infinitiven. Entweder echt. sich 
das Bedürfniss geltend, diese, wenn sie für das Verb. fin. stehen, 
ihrer angenommenen Rolle bald wieder zu entklöiden, oder das 
\ Forltahren im Part. oder Inf. ist aus Gründen der Construction 
nicht (hunlich. Beispiele von Infinitiven: Jer. 23, 14 em EIN) 
ar ya IT pm בְּשֶקר-‎ ehebrechen und einhergehen in der 
Lüge, und — sie stärken die ie der Uebelthäter. Jud. 6, 18. 
2 Reg. 18, 32. Jes. 36, 17..58, 6, 7..Am.5, 11. Hiob 15, 35. — 
Deut. 29, 12 לף לאלהים‎ mm am 0,5 אתף ל‎ are למען‎ um 
dich aufzurichten ihm zum "Volk, und — er wird N dat sein, 
ef. Gen. 27, 45. 39, 18. Am. 1, 11. Jes. 5, 24. 10,2. 13,9. 64, 1. 
Prov. 1, 27. — Beispiele von Auflösung des Partieips: Amos 6, 
| wehe Ahr sicheren, ihr vertrauenden, ihr edelsien .. 275 הּבָאף‎ 
.בּית ישראֶל‎ Hier 2. B. konnte chi ım Dart. nen wer- 
den, anstält aber das Dron. relat. zu selzen, wie wir {hun müss- 
ten, geht der Prophet kürzer und kühner in die demonstrative 
Rodeweise uber» CM 1, 1,'6,.7., les. 5,8, 23° 18/1. Ps. 14,4. 
22, 30. 1 Sam. 2,8. 


S. 100. 


Construction der Passiva. 


1. Das Passiwum hat im Hebräischen die Fähigkeit, den 
Accusaliv des entfernteren Objectes bei sich zu behalten. Dies 
ist der Fall bei allen Verbis, die im Activum einen doppelten Ac- 
cusaliv regieren, seien es Causaliva (cf. $. 69, 1; demnach z. B. 
הְרְאִיהָ‎ NEN Ex. 26, 30 und sogar הפהן )594 הַראֶה אַתההפהן‎ 
amR msn Lev. 13,49. Num. 14, 21. הנחלתי‎ possidere factus sum 
Hiob 7, ss oder Verba der $. 69, 2 beschriebenen Art (demnach 
2. 8. ותמְלא הְאֶרֶץ אחם‎ Ex. 1,7. מלמדי חמה‎ Cant. 3, 8 wie 
im Lat. militiam edocti). Dass Passiva auch den Accusaliv der 
Modalität (cf. $. 70 u. besonders 2, d) bei sich haben können, ver- 
> steht sich von selbst. Dass Participia, die einen solchen Ac- 
cusativ bei sich haben, im 87. cons/r. stehen können, ist schon 
$. 64, 5, b gezeigt worden. 
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2. Das Passivum hat aber im Hebräischen auch die Fähig- 
keit, den Accusativ des näheren Objectes bei sich zu behalten. Es 
scheint, dass in diesem Falle das Passivum den Begriff seines 
Activums einschliesst. -Z. B. Gen. 4, 18 אתהעירד‎ 07a Tom ist 
ungefähr wie: man gebar dem Chanok den Irad, ef. 25, 26 u. 40, 
20. Ez. 16, 4, 5. Cf. Gen. 7, 23. 17,5. 21, 5, 8. 27, 42: Jos. 7, 
15. Jer. 35, 14. 50, 20. Hos. 10, 6. Prov. 16, 33. 1 Reg. 2, 914-- 
Hiebei ist besonders davor zu warnen, dass nicht zuweilen das 
Object eines solchen Verbi pass. für sein Subjeel genommen und 
demgemäss eine Incongruenz von Numerus und Genus vermuthet 
werde: z. B. Gen. 35, 26 dies sind die Söhne Jakobs כל‎ on TEN. 
Hier ist אשר‎ Ace. nicht Nominativ. Ebenso Jes. 21, 2 קשה‎ mm 
לי‎ 737 cf. 14, 3. Dan. 9, 24. Ex. 13, 7 SS8 .מצות‎ Num. 28, 17. 
19, 13, 20. Ez. 45, 21. Ps. 87, 3. 


3. Dieselbe Fähigkeit, einen den Accusaliv bedingenden 
Transiliv-Begriff einzuschliessen, haben auch die Reflexiv-For- 
men Niphal und Zithpael: 823 wohl ursprünglich von Gott ge- 
{rieben werden, dann weissagen 6, ace. ; בלשב‎ sich besiebnen oder 
besiebnet werden, dann schwören; 20) eigentlich sich herumstel- 
len, dann umringen (Jud. 19, 22); בב קע‎ gespalten werden, dann 
parere Jes. 59, 5. התנחס‎ sich zum Besitzer machen, dann besitzen 
(Jes. 14, 2); IT se ipsum excitavit, dann geloben (1 Chr. 29, 
17); התזעבר‎ sich erbittern, ergrimmen, dann ergrimmen, reizen 
einen andern Prov. 20, 2; ה תבכ‎ überlisten (Gen. 37, 18); התבּונן‎ 
verstehen (Hiob 26, 14). CF. $. 69: 1, Anm. 1. . 


4. Der Urheber der Handlung wird beim Verb. pass. zu- 
weilen wie im Lateinischen durch 5 bezeichnet: Jerem. 8, 3 a2 
mar סכל‎ nm. CH. Gen. 25, 21. 168. 65, 1. Ez. 20, 31. Prov. 
14, 20. Neh. 6, 1, 7. Besonders nach p2: Gen. 14,:19. Jud. 17, 
2. 1 Sam. 15,13. 23, 21. Doch ist es leicht, in allen diesen Fällen 
das Verbum auf einen den Dativ erfordernden Adjectivbegriff zu 
reduciren. Analog verhält sichs in den seltneren Fällen, wo die 


causa efficiens durch 77 bezeichnet wird: Gen. 9/1173 
11:00 24, 1. 28,4. 


Anm.1. Wie im Passivum ein ideelles Transitivum verborgen sein kann, 
so scheint es auch der Fall zu sein mit dem Verbum mm. Ez. 35, 10 ist 
das man את הָאָרצלת לי‎ nur so zu erklären, dass der Acceusativ von 
einem ideellen ל"‎ 32m abhängig gedacht wird. Dann ist es aber höchst 
wahrscheinlich, dass auch an andern Stellen , wo 773 das Haben, den 


Besitz bedeutet, der Gegenstand des Habens als im Accusativ stehend zu 
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- nehmen ist, wofür auch die Incongruenz des Numerus spricht: Recl. 2, 7 
= 7,77 ברֶת‎ 222 hausgeborne Selaven ist == giebt es für mich, cf. Gen. 
47, 24. Ex. 28,7. 1 Chr. 24, 18. — Und ganz analog: Ex. 12, 49 Sin 
אחת ייה‎ ein Gesetz giebt es. Num. 9, 14. Gen. 7 חי‎ 9221 


und Finsterniss machte es. 





Anm. 2. Hier sei noch bemerkt, dass, wie das Verbum überhaupt fähig 
ist, nieht nur kraft seiner wirklichen , sondern auch kraft einer ideellen 
Bedeutung sich geltend zu machen, dies auch noch näch einer andern 
Richtung hin möglich ist, nämlich in Beziehung auf die Unterscheidung 
von Wollen und Thun. Es kommt nämlich vor, dass ein Verbum dem 
Wortlaute nach ein Thun ausdrückt, während dem Sinne nach doch nur 
vom Wollen (vom conatus, daher de conalu) die Rede sein kann. So 
Gen. 37, 21 und Ruben hörte es, und errettete ilın (3°752>3), nämlich 
ideell, sofern er innerlich den Vorsatz dazu fasste cf. v. 22. Vergl. Ex. 
8, 14. 12, 48. Ps. 56, 2. 





Zweites Buch. 


Die Syntax des Satzes. 


Cap. I. Der einfache Satz. 


So, 
Vom Subjecte. 


1. Das unpersönliche Subject „es“ liegt in der 3. P. Sing. 
Masc. oder Fem. des Zeitworts, wie bereils oben $. 60, 6 @ und / 
gezeigt worden ist. 


2. Das unbestimmte Subject „man“ wird ausgedrückt 


a) durch die 3. 2. Pur. 1 Sam. 19, 24 79a" עכדפן‎ desshalb 
5881 man, cf. 2 Sam. 5, 8. 2 Reg. 9, 37. Jud. 10, 4 die nennt 
man (IANY7" (כְהָם‎ Hütten Jair’s. Jer. 3, 16 f. 


2( durch die 3. P. Sing.. 1) in den Redensarten: אבר‎ man 
sagt, es heisst, 1 Sam. 12, 5, 10 (K’thib). 16, 4. 19, 22. 23, 
22.24, 14. Hiob»3, 8:-les. 65,24:233,:9.:65;8. Hab; 2, 6. 
Sach. 13, 6. Eeel. 1, 10, — 272 man nennt, nämlich den 
Namen, Gen. 11, 9. 16, 14. 19, 22. 25, 26, 30. 27, 36. Num. 
11, 34. Deut. 15, 2. Jos. 7, 26. Jud. 15, 19. Jes. 9,5. 2) bei 
solchen Thätigkeiten, deren Subject sich von selbst versteht, 


% 
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vorzugsweise bei Handwerken: Hiob 28, 2 753772 יציק‎ JIN 
Stein schmilzt man um zu Erz. 40, 24. 1 Reg. 13, 9. 14, 10. 
18, 26. Am. 6, 12. Esth. 3, 7. Cf. Ex. 10, 5, 21. Lev. 27, 8. 
-Num. 35, 30. Hiob 6, 20. 15,3. Ps. 129, 6. Jes. 7, 24. 8,4. 
21,9. 34, 11. Mich. 2, 4. 


c) durch das Partieipium des treffenden Zeitwortes: Jer. 9, 23 
dessen rühme man sich יתהלל המתהפל‎ cf. 108. 16, 10. 28, 
4, ישוס‎ 25, 8. Ps: 129,3: 

d) durch die 3. P. Sing. Pass. Gen. 2, 23 לזאת "קרא אשה‎ 
4 


6( durch die 2. P. Sing. So besonders in der Formel עד באף‎ 
oder kürzer ge) == bis zu deinem Kommen d. h. bis hin, bis 
zu, bis cf. Jud. 6, 4. 11, 33. 1 Sam. 15,7. Nach einigen 


Auslegern steht auch die 2. P. des Verb. fin. so Jes. 7, 25. 


/) ein einziges Mal durch האיש‎ : 1 Sam. 9, 9 לה אמר האיש‎ so - 
sagte der Mann, nämlich im collectiven Sinne == die Leute 
oder man. 

Anm. In der lebendig erregten Rede, namentlich in der Poesie, geschieht 
es häufig, dass in einem Satze, der dem Sinne nach dasselbe Subject hat 
wie der vorhergehende, doch von diesem Subjecte in einer andern Person 
geredet wird: Ps. 81, 17 TION בְּבָש‎ JE) man Senn ויאָכילְהוּ‎ 
und er speiste sie vom Fett des Weizens und vom Felsen mit Honig will 
ich dich sältigen. Mich. 1, 2 093 Or 127213 höret Völker — sie alle! 
Cf. Hos. 8, 5. Jes. 1,29. Jer. 31, 3. 50, 8. Hiob 12, 4. 17,10. Auch 
in Bezug auf das Object findet derselbe plötzliche Wechsel der Person 
statt: 1 Sam. 6, 4. 2 Sam. 7, 23. Obad. 7. Ps. 81, 17. 49, 19 f. 


S. 102. 
Von der Copula. 


1. Die Copula wird in der Regel gar nicht ausgedrückt: 
הָאיש‎ 17, mim מְחַסה ,טוב‎ mb own, ia בתורת‎ 
הרשעים פּי אם פמץ אַשֶרדִתִדְפמ רוח , חפצו‎ ja לא‎ (Pa. 1, 4). 

2. Durch das Verbum הָיָה‎ wird die Copula nur ausge- 


drückt, wenn der Begriff desselben, oder eine bestimmte Zeiz 
nachdrücklich hervorgehoben werden soll: Ps. 1, 3 723 mm 


und er wird sein wie ein Baum. Gen. 1,2 TI PAST und die 
Erde war (dauernd, zuständlich). Gen. 9, 27 ויהי 1932 723 כמוף‎ 
und es sel Canaan ihr Knecht. Auf noch nachdrucksvollere Weise 
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kann unsere Copula auch ausgedrückt werden durch יש‎ oder 
RS. 0. $.53,2. 82, 1,3. 95, 3,2. 106,3). \ 

3. Dass auch das 2ron. der 3. P. (037, ,(הן ,07 ,היא‎ 
wenn es als Subjeet oder Prädicat steht, die Copula neben sich 
entbehren kann ממא הףא)‎ , ©3738), bedarf an sich keiner Er- . 
wähnung. Doch verdient bemerkt zu werden, dass durch die 
Zwischensetzung dieses Pronomens zuweilen eine Undeutlichkeit 
vermieden, oder ein Nachdruck gegeben wird: Deut. 12, 23 0771 
הוא הלפש‎ dasBlut, das ist die Seele. 1 Sam. 17, 14 הא הקטן‎ 717 
David, er war der kleinste. Hier dient es dazu, Subject und Prä- 
dicat, Prädicat und Apposition deutlich zu ‚unterscheiden, cf. 
Ecel. 1, 18. ; 

S. 103. 
Vom Prädicate. 


1. Wie für das Adjectiv oder Particip als Prädicat das 
Substantivum eintritt, ist oben $. 74 (ef. $. 66. 69, 3), — wie auch 
der Infinitiv als Prädicat steht, ist $. 95, 2 gezeigt worden. 
Auch ein Adverb kann Prädicat sein, um so mehr als die Ad- 
verbien ihrem Ursprung nach meist Nomina oder Verba sind 
' (na, .(מעט‎ Eigenthümlich ist: לא‎ Dom“ ihr seid Null ge- 
worden Hiob 6, 21. 41 

2. Eine Verdeckung resp. Verkürzung des Prädicats fin- 
det statt bei Vergleichungen: Cant. 1, 15 עָינַיך יננִים‎ = my 
8°) deine Augen sind Tauben-Augen, cf. Esr. 10, 13. Jes. 63,2 
32 7972 Ra = 777 77323 deine Kleider sind wie die des 
Keltertreters, cf. 29, 4. Jer. 50, 9. Cf. 8. 65, 3, Anm. 


S. 104. 


Von der Wortfolge im Satze. 


1. Im einfach hingestellten, unabhängigen normalen Satze 
ist die Wortfolge: Subject, Prädicat, Object. Z. B. Hiob 1, 18 
m אבלים וְשְתִים‎ 7923, cf. v.1, 14, 16, 17, 19, 21. Gen. 6 4, 
13 etc. 
2. Ausser den unzähligen, zufälligen Modificationen dieser 
Stellung durch die rhetorische Nothwendigkeit, irgend einen 
besonders gewichtigen Satztheil voranzustellen, wird diese Folge 
constant umgeändert und das Prädicat nach vorne gezogen, _ 
a) wenn das Prädicat ein Adjeetivum ist: ,דל האיש‎ IN טוב‎ 
(doch auch צדִיק‎ mm Ps. 129, 4). 


Nägelsbach, hebr. Gramm. II. Aufl. 
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2( wenn das Prädicat ein Verbum ist und das Wav 000866. 
Perf. oder Imperf. vor sich hat. Ist aber diese Verbindung 
nach $. 88, 3 aufgelöst, so findet fast ohne Ausnahme (cf. 
Hiob 1, 1 WIN 779577) die normale Wortfolge statt: Gen. 
6, 3 va IST). 24, 61 רבקה‎ DRM, 722971 ,ויקח‎ -- aber 
v. 62 No ההא יושב ויְצְחֶק‎ [ 2 mm ART. — 6% 
$. 88, 4. 

c) Das Prädicat steht auch dann voran, wenn die Nota -- 
‚tionis vorangeht, 2. 2. הים‎ ION אשר בְּרָא‎ 55 (jedoch mit 
vielen Ausnahmen z. B. אשר הא חי‎ Gen. 9, 3, ef. Deut. 
4,7f.), — oder nach Besen (65 Da 32" לא‎ nicht 
wird abgeschnitten werden von ihnen d. h. nicht gewehrt 
wird ihnen werden können alles u. s. w. Gen. 11, 6 לא‎ 
Tan 55 Any nicht war übrig irgend etwas Grünes. Ex. 10,15 
u.s.w.), nach Fragewörtern ">38 8 השמר‎ Gen. 4, 9), 
nach andern Partikeln ("JS פי נבהלף עצממי כּי אמלל‎ 6 3, 
cf. Ps. 3,6. 1 Sam. 4,6. חמשים‎ Pam "SR Gen. 18, 28), — 
und wenn das Kr lage im Jussiv steht oder das 
unpersönliche Subject „es“ einschliesst יקול ,7 מארת)‎ 
oa u.s. w.). Doch ah diese Regeln er en 
Ausnahmen, welche zu kennen für den Anfänger nicht 
nöthig ist. 


S. 105. 


Von der Conformität des Subjects mit dem Prädicate in 0% 
auf Genus und Numerus. 


1. Wie in allen Sprachen, so ist auch im Hebräischen die 
Uebereinstimmung von Subject und Prädicat in Bezug auf Ge- 
nus und Numerus Regel. 

2. Was oben $. 60, 4 vom ideellen Genus und $. 61,2 von 
der Fähigkeit des Singulars den Plural einzuschliessen im All- 
gemeinen gesagt worden ist, findet auch hier, wo speciell vom 
Verhältniss des Prädicates zum Subjecte die Rede ist, seine 
Anwendung. 

3. Deschälb haben 0 sehr häufig das 7801636 im 
Plural bei sich und zwar in demjenigen Genus, welchem die 
Individuen als solche angehören: aan ויאמרו איש‎ Jud. 8, 1. 
Jos. 9, 7. baatı-nıg יכרא‎ Ex. 16, 31. 100. 1, 22 f. — וע‎ 
עברף הגוי הזה‎ Jud. 2, 20. Jes. 55, 5. — 772 רבים‎ Ex. 
5, 5. Lev. 20, 2,4. Jos. 6, 5. — Ein weibliches Collectiivum 
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mit dem Prädicat im Pur. masc.: Deut. 9, 28 פּן יאמרו הְאֶרֶץ‎ , 
cf. 2 Sam. 15,23. 1 Reg. 10,24. 1 Sam. 2,33. — 1 Reg. 5, 17 
סבְבְהףּ‎ maron Kriegesstürme, Kriegesleute, Feinde umring- 
ten ihn. — }Ein männliches Collectivum mit dem Prädicat im 
Fem. plur. Hiob 1, 14 Mur 337 "par. Gen. 30, 38 ff. TÜR 
.תבאן הצאן‎ Jer. 33, 13. — Auch die Apposition steht im Plural 
nach Collectivis: Jer. 9, 1 ההלכים‎ oym. 01. 65,2, 3. 


4. Umgekehrt werden Subjecte im Plural mit dem Prüdi- 
cat im Sing. construirt, wenn entweder erstere einen ideellen 
Singular, oder letztere einen ideellen Plural einschliessen. 


a) ein ideeller Singular liegt 1) in solchen Worten, welche 
durch ihre Pluralform nur die Mannichfaltigkeit innerhalb 
des Zinen Ganzen, welches sie bezeichnen, ausdrücken. - 
Z.B. המרת‎ moenia == murus: Jer. 51, 58 coll.1, 18. שדמות‎ 
== 77% Hab. 3, 17. 166. 16, 8. — Hieher gehört auch das 
Wort אֶלְהים‎ 66. 0.8. 61, 3, Anm.), welches im monotheisti- 
schen Sinne stets mit dem Singular verbunden wird. Nur 
wo von Götzen, oder von überirdischen Mächten überhaupt 
(Gen. 20, 13. Ex. 32, 4, 8. Jos. 24, 19. 1 Sam. 17. 20.2 Sa. 
7,23), oder von Engeln (Gen. 35, 7), oder Richtern (Ex. 
22, 8. Ps. 58, 12) gesprochen wird, steht das Prädicat oder 
Attribut im Plural. Auch אָדבִים‎ ist als ideeller Singular 
gebraucht: Jes. 19, 4 .אִדבִים קשה‎ Das Wort 592 hat mit 
Pluralsuffixen (s. $. 61a. a. 0.) doch Singularbedeutung: 
man בְּעָלִיר‎ Ex. 21, 29, 36. 22, 10. — 2) in dem durch ein 
Suffix substantivirten Partieip: רזח‎ 12% 7988 ihre Halter 
d. h. wer sie halten will, hält Wind Prov. 27, 16. Cf. Sach. 
11,5. Ex. 31, 14. | 


2( Ein zdeeller Plural liegt 1) in der 3. P. Fem. Sing. nach 
$. 60, 7. Desshalb werden viele Plurale, allerdings meist 
leblose Dinge und selbst @en. Fem. mit dem Verbum in die- 
ser Person verbunden: Sach. 6, 14 mn .העַסְרוּת‎ Prov. 
15, 22. Hiob 27, 20. Jes. 34, 13. 35,9. 59, 12. Jer.2, 15. 
4, 14. Gen. 49, 22. Aber auch Masculina: לא תמעד אשריר‎ 
Ps. 37, 31. Hiob 14, 19. 20, 11. Ebenso Duale: קמה‎ 119» 
1 Sam. 4, 15 (ef. 1 Reg. 14, 4). Mich. 4, 11. — 2) in 
dem neutral gefassten Partieip oder Adjectiv cf. 8. 60, 4: 
רגלי‎ 7109 Ps. 73, 2. Gen. 27,29. Num. 24, 9. Prov. 3, 18. 
Mich. 1,9. Poson יָשר‎ justum jura tua Bes 187: 

1 


212 2. Theil. Die Syntax. 2. Buch. Die Syntax des Satzes. 


3) in der impersonell vorangestellten 3. P. Mase. Sing., 
sofern in dem allgemeinen Genus der nicht persönlich be- 
stimmten ו‎ die Möglichkeit der Vielheit liegt, 
cf. $. 60, 6,,a: אחרים‎ as Tosmum לא‎ Ex. 20, 8. 
ל שלשים בָּנִים‎ rn Jud. 10, 4. 1100 30, 15. Jos. 8, 20. 
Gen. 9, 29 cf. 5, 5. 168. 8, 8. 51, 48 coll. v. 53. Ebenso 
steht die Copula Gen. 31, 8. Doch vergl. 100. 21, 21 
2 ANZ). 1 Reg. 11, 3 .אפ )ומ 297 שיר"‎ 15, 0. 

4) in einem Substantiv genereller Bedeutung: Gen. 47, 3 
עַבְדִי‎ IN& רעה‎ Schafkirze (als Bezeichnung des Genus, 
nicht der Individuen) sind deine Knechte. Jes. 3, 12. 14, 11. 
So besonders auch im Style der Gesetzgebung: Ex. 31, 14 
nam .הכלה מות‎ Lev. 17, 14. 19, 8. 95 31. 


5. Was vom Numerus bemerkt wurde, gilt auch vom 66- 
nus. Auch hier ist das ideale vom wirklich ausgeprägten (Gen. 
4,7 לפתה חטאת רבץ‎ wobei die Sünde personifieirt und als 
ein lauernder Räuber gedacht ist; umgekehrt Ecel. 12, 9 היה‎ 
oa (קחָלֶת‎ — und % allgemeine vom specifischen zu unter- 
scheiden: 1 Reg. 22, 36 397 22. Jes. 18, 5. 47, 11. Ecel. 7, 7. 
06.8. 60, 4, 5. 


6. Bei zusammengeselztem (d. h. in einem Sf. constr.- Ver- 
. hältniss stehendem) Subjecte gilt allerdings die Regel, dass 
das Prädicat oder die Apposition nach dem grammatischen Haupt- 
begriffe d. h. nach dem im 8%. constr. stehenden Worte sich rich- 
tet. Aber diese Regel wird sehr häufig in demFalle überschritten, 
wenn das andere Wort dem Sinne nach der Hauptbegriff ist. 
Also 2. B. mar "97a קרבו‎ Ps. 119, 150. Aber אחיף‎ mar קול‎ 
צעקים‎ Gen.4, 10, weil j ja > Blut schreit. Cf. 1 Sam. 2, 4. 2 ל‎ 
10, 9. Jes. 7,20. 36, 6. Sach. 8, 10. Besonders findet diese Re- 
gel ihre Anwendung nach 55 אֶדֶם)‎ Na 397» Gen. 5, 5. 7, 22) 
und anderen, Zahlbestimmungen: רבּים‎ an מספר‎ 11100 38, 21. 
15, 20. מבהר 72 ילרדפ‎ Jer. 48, 15. Jes. 22,7. "Ex. 15,4. C£. 
Hiob 39, 7. 


7. Mehrere mit 00 verbundene Subjecte haben das ge- 
meinsame Prädicat entweder im Plural (bei verschiedenem @e- 
nus vorherrschend am Mase.) nach sich (Gen. 18, 11 DON 
זקָנִים‎ WI, cf. 8, 19, 22), oder vor sich im Genus und Nume- 
rus des ersten Wortes MEN? 192 773 859 Gen. 7, 7,13. — 
FAN) ויאמר אחיף‎ Gen. 24, 55. Num. 12; 4 Ch. Gen. 8,2). — 
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Das Prädicat steht auch, wiewohl seltener, im Singular nach 
besonders bei unpersönlichen Dingen (25 הקטרְת ישמח‎ RAW 
Prov. 27, 9); bei Personen nur dann, wenn das letzte Wort im 
Singular steht בָּא)‎ 289%) 717 9722 2 Sam. 3,22): 


Anm. 1. Eine sehr Starke Constructiö ad sensum findet sich 1 Reg. 17, 15.: 
und sie ging und that nach Rliä Wort; und sie ass, er und sie «und ihr 
Haus (89777 8377 Das K'thib). 


Anm. 2. Wie wir oben ($. 101, Anm.) gesehen haben, dass in der heweg- 
ten Rede häufig ein plötzlicher Wechsel der Person stattfindet, so ist 
hier ein gleiches in Bezug auf den Numerus zu bemerken: Jer. 10, 4 
ייפהל ובמקבות יְחִזְּקיּס‎ 9053; 9, 7. Ps. 62, 5. Deut. 29, 4. 108. 2, 20. 
8, 20. 23, 13. Hos. 4, 8. Am. 6, 9 ff. Sach. 14, 12. 


S. 106. 


Verneinungssätze. 


1. Die allgemeine, das Nichtsein objectiv aussagende und 
desshalb nur mit dem Verb. fin. Perf. und Imperf. im indicati- 
vischen Sinne (nie mit /mper. Inf. oder Part.) zu verbindende 
Negation (non, 00x) ist in Adverbium .לא‎ Ueber seine Ver- 
bindung mit פס‎ ef. $. 829, 1.9. — Mit Substantiven verbunden: 
לאדאל‎ Deut. 32, 21. BR ibid. Cf. Jer. 5, 7. Jes. 10, 15. — 
Selbst Subst. Hiob 6, 21 ($. 103, 1). — Besteht ein negativer Satz 
aus mehreren Gliedern, so kann im zweiten Gliede die Negation 
ausgelassen werden: כא נהלתר בְחגּרִים רוממתי בתזלות‎ Jes. 
23, 4. Ist das zweite Glied durch Wav angefügt, so bekommt 
dies die Bedeutung noch: 10. 6, 4 sie Ten 7 Essbares 
übrig, noch Schaf, noch Ochs, noch Esel Ara a (וְשָה‎ 


2. Die speciell das Nichiseinsollen aussagende subjective 
Negation ist die Conjunction אכ‎ == ne (u). Es ist stets und nur 
mit dem ZImperf. (Jussiv oder Cohort.) verbunden ($. 89, 3): 
אל תקרב הלם‎ Ex. 3, 5. אק ימת‎ Deut. 33, 6. — Mit Ellipse des 
Ve Ruth 1, 13 .אל בנתי‎ 2 Sam. 1, 21. — Mit einem 
Subst. wie לא‎ : De 12, 28 MANOR Nicht-Tod, Unsterblich- 
keit, cf. 30, 31. — Einmal fragend: 1 Sam. 27, 10. — Selbst als 
Subst. erscheint es Hiob 24, 25. — Uebrigens steht auch לא‎ 
- wenn das Nichtseinsollende recht stark geradezu als nichtseiend 
bezeichnet wird: Ex. 20, 3 1. 7 לא תעשה , לא‎ u.s.w. So- 
gar mit Jussiv: I5N לא‎ Gen. 24, 8. 


3. PN SL. constr. N (cf. 88. 53, 2. 82, 1.2. 95, 3, b) ist 
ursprünglich Substantivum == defectus, Nichtvorhandensein. Da- 
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her wohl auch seine Verbindung mit Suffixen, wovon $. 53, 2. 
Der Bedeutung nach drückt es a) das Nicht-Dasein des Sub- 
jeetes aus (als gerades Gegentheil von יש‎ ( und zwar in jeder 
Zeit, 2. B. 330) und er war nicht mehr da Gen. 5, 24. — b) noch 
häufiger steht es als zeitlose Negation des Prädicates, in wel- 
chem Sinne es, weil es den Begriff des Seins einschliesst, das 
Verbal-Prädicat nur in Form des Partie. (vor welchem nach 
1) nie לא‎ steht) bei sich haben kann. Aus eben diesem Inhä- 
riren des Seins-Begriffes erklärt es sich auch, dass es nicht 
einfache Negation ist, sondern immer den Begriff des Bleiben- 
den, Dauernden, Habituellen einschliesst. Z. B. Gen. 7, 8 אשר‎ 
TO אִיבָפָּה‎ bedeutet: welches (Vieh nicht etwa nur zufällig 
gerade einmal, sondern an sich, habituell) unrein ist. Cf. 1 Sam. 
20, 26. — Ex. 5, 16 ist אִין נן‎ Jam viel stärker als לא נתן‎ 
denn es sagt aus, dass constant kein Stroh gegeben wird. Jer. 
7, 16 ist TON שמע‎ "IN nicht == non audio te, sondern — non 
is sum, qui te audiam. In diesen beiden Bedeutungen steht es 
häufig in einem kurzen absolut hingestellten Satze, den wir 
durch ein blosses „ohne“ ausdrücken: Thren. 5,3 wir sind Wai- 
sen ohne Vater (AN N). Jer. 2, 32 מספר‎ IR .יָמִים‎ Ex. 21, 11. 
Joel 1,6. Doch vergl. Ps. 40, 13. 1 Chr. 22,4. — c) Allmählich 
verliert es die Bedeutung des Nicht-sens und wird zur blossen 
Negation: 1 Sam. 21, 9 אין יש פה חְכִית‎ hier ist kein Spiess. Jer. 
38, 5. Hiob 35, 15. — Die Abkürzung "x kommt nur in Zu- 
sammensetzungen vor: "pJ”»N Hiob 22, 30 insons. אידכָבוד‎ 1 Sam. 
4, 21. 

4. Ueber לבלתי) בלתי‎ mit dem Inf. wie 7x mit dem Part.), 
בלי‎ (vorzüglich nach Präpositionen gebraucht), 52 (poätisch 
== לא‎ oder 5x) und 12 damit nicht (abhängig von Verbis). s. die 
Lexika. 

5. Zwei Negationen in demselben Satze affırmiren nicht, 
sondern verstärken die Verneinung (wie oddeuov 000806 ( : 
1 ‚Reg, 10, 1 Som לא‎ O2 אִין‎ Silber wurde für nichts ge- 
achtet (in der Parallelst. 2 Chr. 9, 20 fehlt .(לא‎ — IN bedeu- 
tet nicht blos „weil nicht ist“ Jer. 7,32. 19, 11, sondern auch 
„weg von keinem, ohne keinen d. i. ohne einen“ Jer. 10.6, 7 
(23 IN es ist keiner wie du); 4, 7. 46, 19. Jes. 9, 9. Ebenso 
מבלי‎ Ex. 14, 11. 2 Reg. 1,3, 6, 16. Jer. 9, 9,10. 

6. Die Präposition 70 wird auch in anderer Weise sehr 
eigenthümlich als Negation gebraucht. Da ihr der Begriff 


& 
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„hinweg“ inwohnt, so wird das, was negirt werden soll, durch 
sie einfach mit dem Verbum verbunden: 1 Sam. 15, 23 וימיאסף‎ 
מִמלך‎ und er verschmähte dich weg vom König 6. i. so dass 
du nicht König sein sollst. Ibid. v. 26 Ton וימאסף מהיות‎ ck. 
16, 1. 8, 7. — Jes. 5, 6 oa MEN ich will befehlen, dass 
es nicht regnen soll. 54,9 מעבר , מקצף‎ "myaW) ich habe ge- 
schworen, dass nicht überschwemmen soll (das Wasser), dass 
ich nicht zürnen will. Cf. Gen. 16, 1. 27,1. Jud. 6, 27. Jes. 7, 8. 
17. 20 1,4418, 49,15. 58, 13..59,.1 1.62.10, 58,.12. Mich. 3, 6. 
Ps. 69, 24. Thren. 3, 44. Auch Ps. 8, 6. — Ebenso steht }n nach 
חלילה ל מעשת חַלִילָה‎ fern sei es von dir, zu thun ($. 58). 
Auch nach einem Substantiv: שחת מאיש‎ Entstellung weg 
vom Menschen 6. 1. bis zum Unmenschen Jes. 52, 14. 

7. Die Conjunction אם‎ wenn verneint bei Schwüren, so 
wie לא‎ on dann bejaht: Num. 14, 23 YARTTR INT DN wenn 
sie das Land sehen! d.h. sie sollen nicht das Land sehen. Ihid. 
v.28 235 אם לא 19 אְעָשה‎ wahrlich so will ich euch thun. Gen. 
24, 38. Man erklärt diesen Gebrauch durch Annahme einer El- 
lipse: ich will umkommen, Strafe leiden, wenn oder wenn nicht. 
Cf. 2 Sam. 3, 35. — Gen. 31, 52, wo NÖ אם‎ verneinend zu stehen 
scheint, gehört אם‎ nicht zu nd, sondern die beiden אם‎ beziehen 
sich auf einander als Disjunctivsatz nach $. 110, 3. 

8. Ueber die verneinende Bedeutung des Frageworts מה‎ 
8. 0.%. 79, 6. 


8. 7. 


Eragesätze. 


1. Die Frage wird blos durch den Ton oder die Wort- 
stellung ausgedrückt: Hiob 2, 9 Pina עךך‎ hältst du noch fest? 
1 Sam. 16, 4. 21, 16. Jer. 3, 1. Gen. 27, 24. Besonders im Gegen- 
satz zu vorhergehendem: Jud. 14, 16 TAN 797 und dir sollt ich's 
ansagen? Jer. 25, 29. 49, 12. Ez. 20, 31. Auch mit :לא‎ Hiob 
20 בקבל‎ N) וְאֶת-הָרְע‎ und das Böse sollten wir nicht anneh- 
men? Einmal mit אל‎ 5. $. 106, 2. 

2. Die directe Frage wird in der Regel durch das Ze ın- 
terrogativum (7, $. 53, Anm.) eingeleitet, sei es, dass unbe- 
stimmt bleibt, welche Antwort der Fragende zu bekommen hat: 
האתה בכר‎ bist du mein Sohn? — sei es, dass eine verneinende 
לי בית)‎ man msn 2 Sam. 7, 5), oder eine bejahende Ant- 
wort erwartet wird (1 Sam. 2, 27. Jer. 7, 9). Die negative 
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Frage lautet: הלא‎ , nonne? 1 Sam. 19, 17 הלא קציר חטים היום‎ 
ist nicht heute Weizenernte? Cf. Gen. 18, 25. — Auch repräsen- 
tirt הלא‎ allein einen ganzen Fragesatz: Gen. 4,7 Sum הלא אם‎ 
את‎ ist's nicht also? wenn du 000. — Ebenso ה‎ in 371: Hiob 
6, 22 "AAN "977, ist's so, dass ich gesagt habe? Gen. 27, 36. 
2 Sam. 9, 1. — Sehr selten und nicht ohne besondere Veranlas- 
sung steht אם‎ in der directen Frage: Jes. 29, 16. 1 Reg. 1, 27. 

Hiob 6, 12. 


3. Die indirecte Frage wird ausgedrückt a) durch 7: Gen. 
18, 21 ich will sehen, ty הבצעקתה,‎ ob sie nach ihrem -Ge- 
schrei gethan haben. 43, 6. Jud. 2, 22. 3,4. — b)durch ON: Jer. 
5, 1 .בּקשר אם תמצאל איש‎ 2 Reg. 1, 9. Ps. 139, 24. Letzteres ist 
häufiger. 

4. Die directe disjunctive Frage wird ausgedrückt: a) durch 
אם‎ — 11: Jos. 5, 13 אתה אם כַצְרִינ‎ br. Jud. 9, 2. 6, 31. Jes. 
40, 28. Jer. 8, 5. 5, 29. 9,8. — b) durch :ה — ואם‎ Jes. 49, 4 
Dom .היקח מגבור מכקוח ואסדשבי צדיק‎ Jer. 14, 29. Joel 1,2. 
Hiob 21, 4. 22, 3. 40, 8. 9. 2 Sam. 24, 13. c) selten durch ein 
doppeltes 7 (Jud. 14, 15), oder אם‎ (Hiob 6, 12), oder durch 7 
im ersten und גו אל‎ zweiten Gliede (Hiob 16, 3). 


9. Die indirecte disjunetive Frage durch :ה — אם‎ Gen. 
37,32 הוּא אם לא‎ 7792 MIND הִַבְּרדְנָא‎ erkenne doch, ob es der 
Rock deines Sohnes sei, oder nicht. Cf. Num. 13, 18 (wo 71 meh- 
rere Male steht, cf. Ps. 94, 9, 10). Jud. 2,22. Gen. 24,21, 


6. Die Antwort „ja“ wird in der Regel ausgedrückt durch 
Wiederholung oder Aussage des Wortes, worauf es ankommt 
(Gen. 27, 24 bist du mein Sohn Esau? Und er sprach: ja (N). 
Jer. 37, 17 ist ein Wort Gottes vorhanden (87)? Er sprach: ja 
(8%). CA. Gen. 29, 5, 6); einmal durch 7727 73 (Ex. 10, 29); ein- 
mal auch durch 2 d.i. recte (Jos. 2, 4). „Nein“ ist einfach לא‎ 
(Gen. 42, 10. Num. 22, 30. Jos. 5, 14. Jud. 12, 5). 


S. 108. 
Sätze des Wunsches. 


1. Die häufigste Wunschpartikel ist 75 (negativ לףלא‎ 
oder auch »555), ‚mit dem Imperf. ישַמִעָאל יחיה)‎ 7 Gen. 17, 18), 
Jussiv (v7 25 Gen. 30, 34), sogar Imperativ. (ya 75 Gen. 
23, 13) und elliptischem Partieip (Ps. 81, 14, cf. S. 97, 1 6( 
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wenn der Wunsch auf Künftiges sich bezieht. Bezieht er sich 
aber auf Vergangenes, das hätte geschehen sollen, aber nicht 
geschehen ist, wo wir das Plusquamperfect setzen, so steht das 
Perfect (ef. $. 85, a): בלתכף‎ 35 0 si mortui essemus! Num. 14, 2. 
Jes. 63, 19. — Einmal steht אחלי‎ (2 Reg. 5, 3), und ebenfalls 
nur einmal אהלי‎ (Ps. 119, 5) == utinam. "ON ist wahrschein- 
lich zusammengeselzt aus אֶח‎ =ach! und .ללד .61 לי‎ Das לי‎ in 
אחלי‎ ist wieder zu erkennen in אלל"‎ (Num. 22, 33). — Auch 
EN wird zuweilen optativisch gebraucht: Ps. 81, 9 משמע לי‎ ON 
0 wenn du mich hören wolltest! Ps. 95, 7. 139,19. os und לף‎ 
nachdrücklich verbunden Gen. 23, 13. 

2. Der Wunsch wird oft auch ausgedrückt durch eine 
Frage: שפט‎ In" מל‎ 2 Sam. 15, 4 == 0 wäre ich Richter! Cf£. 
2 Sam. 23, 15. Ps. 4, 7. 1 Sam. 20, 8. — Besonders zu bemer- 
ken ist die Formel 7m 2 mit vierfacher Construction: a) Acc. 
des Substantiv: 279 77% מבי‎ Deut. 28, 67. Ps. 14, 7. b) Infinitiv: 
מי 72 מותי‎ 2 Sam. 19, 1. Ex. 16, 3. Hiob 23, 3. Cf. $. 92, 2, 2. 
$. 95,3, 6. — 6( Verb. fin. mit 7: mm) מי ימן‎ Deut. 5, 6. 
d) Verb. fin. ohne Wav (nach $. 95. Anm. 3. 4(: ידעתל‎ Im מי‎ 
Hiob 23, 3. 

Ueber die Relativsätze s. oben 8. 80, und über deren Nach- 
sätze insbes. 8. 111, 1, 2, 10. 


Cap. II. Die verbundenen Sätze. 


8. 109. 
Suberdinirte Sätze: 


1. Objectssäfze d. h. solche, die durch dass von einem 
Verbum dicendi oder sentiendi oder von einer Präposition ab- 
hängen, und Sudjeetssätze d. h. solche, die durch Vermittlung 
von dass das eigentliche Subject eines andern Satzes bilden. 
Dass wird in diesen Fällen ausgedrückt: 

:6( am häufigsten durch "3: Gen. 3, 11 מי הניד כף 3" עִירם‎ 
MAN. Ibid. v. 6 כִּי טב הָעֶץ‎ 89m. — טוב כִּי‎ 2 Sam. 18, 3. 
ויהי כי‎ 2 Reg. 17, 7. — Zuweilen findet sich Ellipse des 
regierenden Verbums: Gen. 31, 42 wäre Gott nicht für mich 
gewesen, (so glaube ich) רִיקֶם שלחתני‎ mm» .בִּי‎ CH. Num. 
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99, 93. Jes. 7, 9. 5.0. 8. 107, 2%97, — oder pleonastische 
Stellung בר מסץ‎ im Anfang der directen Rede, wie 070 im 
Griechischen steht: Jos: 2, 24 mm ניאמרל כִי נֶתן‎ und 
sie sprachen: der Herr hat gegeben. 1.Sam. 10, 19. Ruth 
1, 10, — oder ideelles Vorhandensein eines Verb. dicendi 
in einer Schwurformel: 1 Sam. 25, 34 אם נותר‎ »3 mm חי‎ 
so. wahr Gott lebt (d. h. ich schwöre), dass nichts übrig 
geblieben wäre u. s. w. 2 Sam. 3, 35. 1 Reg. 2, 23 f. Ruth 
1,17. 2 Chr. 18, 13 coll. Gen. 22, 16. Jer. 22,5. — Nach 
Unterbrechungen wird »3 wiederholt Gen. 22, 16. 1 Sam. 
25, 34. »3 wird zuweilen auch ausgelassen: Gen. 12, 13 
sage MN .אחתל‎ Cf. 41, 15. Num. 14, 14. Ps. 9, 21. Jes. 
48, 8. — Attraction des Subjectes im abhängigen Satze 
durch das regierende Verbum, wie im Griechischen oid« 
68 tig el: 1 Reg. 5, 17 לא יכל‎ "3 TITDR MIT. Gen. 1,4. 

b) weniger häufig durch Sn (quod): Ex. 11, 7 damit ihr 
wisset, dass der Herr unterscheidet .(אשר יפלה)‎ 1 Sam. 
18, 15. Gen. 24, 3. Deut. 11, 6 u. ö., oder ÖR-MN (wel- 
ches deutlich macht, dass auch unser deutsches „dass“ so- 
viel ist als: das, das, cf. im Französischen ce que c'est 
que): Deut. 29, 15 ישבנל‎ TERM omyT\. Jos. 5,1. 1 Sam. 
24, 19. 2 Sam. 11, 20. 2 Reg. 8, 5, 12. Jes. 58, 3. 


2. Sätze der Absicht. Dass, damit in diesen Sätzen ist 
2) 15.8. 89,3, 05 c coll. $. 84, 2 — b) למען‎ , may als 
Präpositionen mit dem /nf., oder als Conjunctionen mit dem 
Imperfect. Auch 1x, למען‎ (Jos. 3, 4), לבעבור‎ (Ex. 20, 17), 
אשר‎ 1292 (Gen. 27,10). — c) MER allein (Gen. 11, 7. Ex. 
20, 23. Deut. 4, 40. 6,3); אֶתדאשר‎ Ez. 36, 27. — d) ל‎ mit Inf, 
cf. $. 95, 3, ָ — Damit nicht ist 8, לבלתי‎ ($. 106,4). Ein- 
mal steht N) EN 727 Ez. 12, 12. 

3. Sätze der Folge. Das von uns in diesen Sätzen ge- 
brauchte dass (so dass) wird im Hebräischen ausgedrückt 
a) durch 1: Num. 23, 19 Gott ist nicht ein Mensch, dass er 6 
(72%). Ruth 1, 11. 68/8. 89, 3, 5,2. — b) durch 5 mit Inf. 
cf. $. 95, 3, e. — 6( durch :אשר‎ Gen. 13, 16. Deut. 28, 27, 
35, 51. Ps. 95, 11. 2 Reg. 9, 37.. — d) durch »9 nach Frage- 
wörtern: Hiob 6, 11 .מהדפחי כי איחל‎ 7, 19. Ex. 3, 11. Hier 
steht auch Wav consec.: Ps. 144, 3. Jes. 51, 12f. 061. 8. 88, 7. — 
Negativ vergl. $. 106, 4 לבלתי)‎ cf. Ruth 1, 13) und 6. 

ו , 
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4. Sätze der Zeit. a) Vor allem ist hier zu erwähnen die 
unendlich häufige Einleitungsformel der Zeitsätze: ויהי‎ == 
da nun, cf.$. 88, 7, Anm. — b) Die Conjunctionen »3 quando, 
כָּאַשָר‎ als, da (Nun allein z. B. Gen. 6, 4), אם‎ quando (Jes. 
24, 13), so oft als (Num. 21, 9. Gen. 38, 9), als (Am. 7, 2), ,טרם‎ 
2702 bevor, zn seitdem ($. 87, 2), 79, עד אם , עדדאשר , עדפי‎ 
(Gen. 24, 19), ON UN 7» (Gen. 28, 15) bis dass; עד‎ in der Be- 


deutung während Jud. 3,26. — c) die Präpositionen 3, > mit 
dem Infinitiv cf. $. 95, 3, g..— d) die Participial-Constructionen 
$. 97,2, 2. — e) 1 verbunden mit dem Verb. fin. oder Partici- 


Pium, um irgend ein zeitlich paralleles Verhältniss auszudrücken, - 
mag sich dasselbe blos als begleitender Umstand, oder als irgend 
wie causales Moment verhalten, wesshalb wir diese Verbindung 
mit da, als, während, indem, weil, obgleich auflösen können 
(Zustandssätze): Jud. 13, 9 der Engel kam zu dem Weibe, wäh- 
rend sie sass .(רְהיא יושבת)‎ Jer. 14, 15 so spricht der Herr zu 
den Propheten, die in meinem Namen weissagen, während ich 
sie doch nicht gesendet habe .(רלא שפחתים)‎ Gen. 24, 56 haltet 
mich nicht auf, da ja Jehova meinen Weg gesegnet hat (mh 
Boll! .(הצליח‎ Negativ: Gen. 44,26. So geschieht es, dass 1 
häufig einen causalen Sinn bekommt; s. nachher $. 110, 1. 
Anm. Die Zeitsätze bilden den Uebergang zu den coordinirten Sätzen, so- 
fern diejenigen unter ihnen, welche mit einer Partikel von relativischer 
Bedeutung anfangen, einen eoordinirten Nachsatz haben müssen. 6 
Nachsätze beginnen wie alle Nachsätze relativischer Vordersätze (s. nach- 
her $. 110, 1 u. 2) nach der Vorliebe des Hebräischen für paratactische 
statt hypotaktischer Stellung der Satzglieder in der Regel mit 7: Deut. 
23, 25 07233, ואכלם‎ D992 תבא‎ 3; doch fehlt dieses Wav auch häufig 

cf. Deut. 23, 22 coll. Ruth 1, 16, 17. 


8. 0. 


Coordinirte Sätze. 


1. Sätze des @rundes. Weil ist a) "3: Gen. 3, 14 nWwy +3 
MAN .זאת אֶרּר‎ Dass »3 ursprünglich wer/, nicht denn bedeutet, 
obwohl wir es unzähligemal mit denn übersetzen, sieht man aus 
der Folge "391 — »3 (Gen. 33, 11. Jos. 10, 2. 1 Sam. 19, 4), und 
daraus, dass auf die Frage warum? mit 3 geantwortet wird: 
Ex. 1,19. — b) 39" oder אשר‎ 72", "3 39% Num. 20, 12. Gen. 
22, 16. Num. 11, 20. "ur על‎ 2 Sam. 3,30. un Jes. 43, 4. 
אנר‎ allein: Jos. 4, 23. 1 Reg. 8, 33. Sach. 1,15. — c) 299 
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dafür dass, weil: Num.14,'24; sequ. "3 (2 Sam. 12, 10) oder 
"un (2 Sam. 12, 6). — d) Tepe) "2 eigentlich == denn dess- 
wegen; es wird aber der Grund als Zweck supponirt, wie wir 
sagen können: darum, dafür ist er ein Prinz, was dann den 
Sinn einer Grundangabe hat. Cf. Gen. 18, 5. 19, 8. 33, 10. 38, 26. 
Jer. 29, 28. — e) ך‎ in den vorhin $. 109, 4, e genannten Fällen: 
Ps. 7, 10. 60, 13. 95, 5. Prov. 23, 3. Gen. 22, 12. '24, 56. Ex. 
16, 7. Deut. 17, 16. Jud. 4, 1. 2 Sam. 19, 12. Jes. 39, 1. Hos. 4, 4. 
6, 4. — Der Nachsatz (cf. $. 109, Anm.), beginnt entweder ohne 
Partikel, oder mit 1 (1 Reg. 20, 42. Num. 14, 24), oder stärker 
mit 735, 13 כ‎ 66. (Num. 20, 12). 


2. Ueber die Bedingungssätze 5. 0. $. 84,n, 0. $. 85, a und 2. 
$. 88,7. $.89,3,a,4. b,3,c.u. Anm. Der Vordersatz beginnt 
a) mit אם‎ (negativ: (אם לא‎ , wenn die Bedingung und Folge als 
möglich oder wirklich, — mit 75 (x5>5, »555), wenn sie als 
nicht wirklich gesetzt wird. — b) mit "3 == gesetzt dass: Ex. 
21, 2 ff. Deut. 23, 10, 22 ff. 1 Reg. 8, 37,44. — c) mit San: 
Deut. 11, 27. Lev. 4, 99 cf. v.13u.27. — d) mit הֶן‎ oder :הפה‎ 
Ex. 4,1. Jer. 3,1. 2 Reg. 7,2. — e) ohne Partikel: Ps. 91, 7. 
119, 28. — 1( mit יש‎ == es sei, zugestanden dass: Jud. 6, 13. — 
g) mit my = wenn nun: Jud. 13, 12. — h) mit u, == wenn 
einer: Num. 21, 8. Cf. $. 84, .א‎ $. 97, 2,5. — Der Nachsatz 
beginnt nach $. 109, Anm. theils ohne Partikel (Gen. 50, 4), 
theils mit 7 (Jud. 4, 8), theils mit stärkeren Partikeln wie 1x (Ps. 
124, 2 ff.). 


3. Disjunctivsätze. Sowohl — als auch ist a) :ך — ך‎ Num. 
16,17 וְאֶהַרן‎ NN. 1 Reg. 16, 11. 2 Sam. 15,34 ואנ‎ OR 729 
רְעתה ואני עבדה‎ 8. Hier gibt das 7 dem "IN den Sinn von 
dem: patris tui servus ego idem fui, nunc vero tuus servus 
ego idem ero. b) Da — 23: Gen. 24, 25 גּםדמספוא‎ no. 
Ex. 12,31. 031 — 23 1 Sam. 2,26. אפ‎ — HN Jes. 46, 11. — 
Weder — noch: 1 Reg. 3, 26 mr גסדלך לא‎ "o-03. — 52 אפ‎ 
בל‎ AN Jes. 40, 24. — Entweder — oder ist a) AN — :אל‎ Ex. 
21,31% יגח אודבת‎ IN sive puerum percusserit, sive puel- 
lam. Lev. 5,1. b) :אם — אם‎ Ex. 19, 13 .אםדבּהמה אםדאיש‎ 
Lev. 3, 1. Deut. 18,3. אם — [אם‎ Eecl. 5, 11. Gen.31,52. אם--1‎ 
Hiob 16, 6. , . 


4. Adversativsätze. Die häufigste Adversativpartikel ist 7: 
Gen. 2,17 von allen Bäumen darfst du essen, aber ete. ya. 
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Ps. 44, 18 שכחנוף‎ NO una בֶּלֶהזאת‎ alles dies hat uns be- 
troffen, aber doch haben wir dich nicht vergessen. Cf. Eccl. 
1,4. Ps. 49, 13. Num. 35, 30. Stärker ist וְאוּלֶם ,אוּלֶם‎ da- 
gegen, aber: Gen. 28, 19. 48, 19. Hiob 2, 5. 33,1. SIR = immo 
vero z. B. Gen. 17,19. — Obwohl, obgleich, wenn auch ist a) »3 ב‎ 
Jes. 1,15. Ps. 23,4. 03 allein Jes. 49, 15. — b) נאם‎ 1, 18. 
Ex. 5,8 f. — c) Yallein: Gen. 20, 3 du musst sterben wegen des 
Weibes, das du genommen hast ‚ während sie doch eine Ehefrau 
ist בעל))‎ nor רְהִיא‎ cf. $.109, 3, e). — Sondern ist a) "3 (A kann 
nicht sein, denn B ist): Ex. 16, 9 nicht über uns murtt ihr, son- 
dern über Jehova (mam-by 3). Gen. 45, 8. 2 Reg. 1, 4. — 
b) אם‎ »2: Gen. 32,29 du sollst nicht mehr Jakob heissen, son- 
dern Israel .(פִּי אם יְשְרְאל)‎ Num. 26, 33. 1 Sam. 8, 19. 21,5. 
Anm. Das אם‎ in der Verbindung כּי אם‎ ist wahrscheinlich aus einer EI- 
lipse zu erklären: Du sollst nicht Jakob heissen, denn, wenn irgend- 
wie, so heissest du Israel. 1 Sam. 21, 5 ich habe kein gemeines Brod, 
denn, wenn irgend eines, so ist das Brod des Heiligthums. Dasselbe 
אם‎ > bedeutet auch und aus demselben Grunde, nisi, es sei denn 
nach Negationen oder negativen Fragen. Gen. 28, 17 nichts ist dieses, 
denn, wenn irgend etwas, so ist es Gottes Haus. Eccl. 3, 12 ich weiss, 
dass nichts Gutes dabei ist, denn, wenn irgend etwas, so ist's (nämlich 
gut) sich zu freuen. Jes. 42, 19 wer ist blind (d. h. niemand ist blind), 
denn, wenn ja einer, so ist's mein Knecht. Man sieht, dass die Ellipse 
nach dem Satze mit wenn angenommen einen logischen Widerspruch 
involviren würde. Nichts ist gut; denn, wenn sich freuen ‚gut ist, so 
ist nichts gut,— wäre Unsinn. 


Cap. 11], Von den Bindegliedern des Satzes oder 
von den Partikeln. 


$. 111. 


Von den Conjunctionen. 


Wir haben die Lehre von den Conjunctionen in den vor- 
hergehenden Paragraphen mit der Lehre vom Satze verfloch- 
ten und so dieselben in ihrer natürlichen Verbindung gezeigt. 
Wir wollen hier nur zur besseren Uebersicht eine kurze, rück 
weisende Zusammenstellung geben. , 


9% 


222 2. Theil. Die Syntax. 2. Buch. Die Syntax des Satzes. 


1. N copulativum. Es steht a) zur Verbindung von Wör- 
tern. Ausser dem gewöhnlichen Gebrauche bemerke man 1) die 
Bedeutung „und zwar“: 2Sam. 13, 20 es blieb Thamar und | 
zwar einsam (79721) im-Hause ete. Gen. 4, 4. Jes. 57, 11. Am. 
3,11. 4, 10. Ps. 68, 10. Etwas anders 1 Sam. 28,3: sie begru- 
ben ihn in Rama und (also) in seiner Stadt (422%). 2) Pleona- 
stisch steht es in der Verbindung מקטון )7 , בשחה ועד ערלם‎ 
7, wo eine confusio duarum constructionum statt findet: jetzt 
und immer, von jetzt an bis in Ewigkeit etc. Cf. Gen. 13,3. 14,23. 
Deut. 29, 10. Jud. 15, 5. Jes. 10, 18. Dieselbe Construction ohne 
Wav.: Gen. 31,24. 2 Sam. 19, 8. Ps. 135, 8. 

b) Zur Verbindung von Säfzen. 1) einfach copulativ (in ne- 
gativen Sätzen == noch $. 106, 1). 2) in der Form des‘ Wav con- 
seculivum $. 24. $. 84, 2. $.88. 3) in Zeit-Sätzen $. 109, 3 und 
Anm. 4) in Sätzen der Folge $. 109, 4. 5) in Sätzen der Absicht 
$. 109,2. 6) in Sätzen des Grundes $. 110, 1. 7) in hypotheti- 
schen Sätzen $. 110,2. 8) in adversativen Sätzen $. 110, 4. 9) in 
disjunctiven Sätzen doppelt = ed — 6/ 8. 110,3. 10) im demon- 
strativen Nachsatze eines relativischen Vordersatzes, wo wir 
der, das, da, desshalb setzen zur Wiederaufnahme eines voraus- 
gehenden Begriffes, sei es, weil er zu entfernt war (Jer. 13, 10 
dieses böse Volk, das sich weigert mir zu gehorchen und in der 
Härtigkeit seines Herzens wandelt, und andern Göttern nach- 
ging ihnen zu dienen, das soll sein wie dieser Gürtel: 7% etc.); 
sei es, weil er nachdrücklich hervorgehoben werden soll: 1 Reg. 
10, 9 weil Gott Israel ewiglich liebt, desswegen setzte er dich 
zum Könige: ano". 2 Sam. 14, 10 deinen Widersacher den 
bringe zu mir: והבאתל אֶלִי‎ Ton aan. Prov. 23, 24 037 ילד‎ 
mai: Num. 23, 3 79 והגדתי‎ NO Sam und was er 
immer (cf. $. 79, 6) mir zeigen wird, das will ich dir ansagen. 
C£. Jes. 9, 4. 56,6f. Man sieht auch hier, wie die hebräische 
Sprache neben dem /neinander einer sich wechselseitig bedingen- 
den Relativ-Demonstrativ-Construction noch immer das ein- 
fache, kindliche Nebeneinander des paratactischen und beibehält. 
(C£. über das Wav consecutivum in diesem Sinne $. 84, % u. 0. 
$. 88,7). 11) In Vergleichungssätzen das sogenannte Wav ad- 
aequationis: Prov. 25,25 kaltes Wasser auf eine durstige Seele, 
und ein gutes Gerücht aus fernem Lande; d. h. was kaltes 
Wasser auf eine durstige Seele ist, das ist 600. Prov. 26, 14, 21. 
27, 21. Hiob 14, 19. Jes. 26,19. 56, 11. Am. 9,7. , 
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Anm. Hier sei noch besonders aufmerksam gemacht auf den paratacti- 
schen Gebrauch des causalen, disjunctiven, conditionalen u. s. .או‎ Wav 
in solchen Sätzen, die nach unserer Ausdrucksweise einen vorangestell- 
ten subordinirten Zwischensatz bilden sollten: Ex. 2, 11 und es geschah 
in diesen Tagen, dass Moses gross wurde und er ging aus 600. für: und es 
geschah, alsM. gross geworden war, ging er aus. Cf{.Num.14,13 ff. 8 
und ich sah, dass ich Israel verstiess, und Juda fürchtete sich nicht, — 
für: ich sah, dass, obgleich ich Israel verstossen hatte, Juda sich doch 
nicht fürchtete. Jes. 5, 4 was soll ich thun meinem Weinberg, und ich 
habe es ihm nicht gethan? für: das ich ihm nicht gethan hätte? Prov. 
30, 9 damit ich nicht satt werde und vergesse, — für: damit ich nicht, 
wenn satt geworden, vergesse. 

2. NEN als Conjunction a) dass in Objectssätzen $. 109, 1, 2. 
b) dumit $.109,2,c. ec) weil $. 110, 1,6. d) wenn’ %. 110, 2, 6. 
e) wenn (quando), als, so oft als $. 109, 4,b. — Als Adverbium: 
wo Num. 20, 13; wie Jer. 33,22. 


3. .בי‎ Diese Partikel ist nur Conjunction und involvirt mit 
Ausnahme der finalen alle Bedeutungen, die UN als Conjunction 
hat. Es ist nicht nur dem Laute, sondern auch der Bedeutung 
nach das lateinische gu, wenn wir dasselbe als die das quod ein- 
schliessende Wurzel und im weitesten Umfange der aus ihm ent- 
wickelten Bedeutungen fassen. Es ist desshalb «) dass (quod) 
nach Verbis dicendi $. 109, 1, 6, und nach Fragen, wenn die 
Frage auf Vergangenes oder schon Vorhandenes geht: Ps. 8, 5 
quid homo, quod eum respieis (Haan) 3); wenn auf Zukünfti- 
ges—ufz. Hiob 6, 11 gud vis mea, uf sperem (OR 3), $. 109, 
3. — 6( weil (quod, quia), $.110,1 und4. — c) gesetzt dass, 
wenn (ut), $. 110, 2.u.4. d) als, da, wie (quum), $.88, 7, 
Anm. — Zusammensetzungen: "3 תדות‎ dafür dass Deut. 4, 37. 
"2 OHN ausser dass, nur dass 100. 4, 9. — "IHR gar dass, d.i. 
und nun soll gar das sein, dass: Gen. 3, 1. 2 Sam. 4, 11. Hiob 
15, 16. Cf. 1Sam. 21,6. Daraus entspringt nach einer Negation die 
Bedeutung: um wie viel weniger (1 Reg. 8, 27); nach einer posi- 
tiven Aussage die Bedeutung: um wie vielmehr (1 Sam. 14, 30). 


4. DN a) wenn in Bedingungssätzen $. 110,2. 5) auch wenn, 
etsi$. 110,4. c) wenn = wann (guando) in Zeitsätzen $.109,4,b. 
d) in Fragen: od $. 107, 2, 8, 4,5. e) 0 wenn! in Optativsätzen 
9. 1. 

5. 35 wenn unter Voraussetzung des Nichtseins des An- 
genommenen $. 110, 2, und 0 wenn $. 108,1. — אלף‎ aus אם לף‎ = 
wenn nur, auch wenn in späteren Büchern Ecel. 6, 6. Esth. 7, 4. 


- 
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6. Das He interrogativum $. 53, Anmerk. $. 107. 

Diese Conjunctionen bilden gewissermassen den Stock der 
übrigen. Die Kenntniss ihrer mannichfachen Verbindungen, sowie 
die der seltneren Conjunctionen muss aus dem Lexikon und der 
eigenen Beobachtung geschöpft werden. | 


8. 112. 


Von den Präpositionen. 


1. Wir besprechen hier nur gewisse für die Präpositionen im 
Allgemeinen geltende Normen, und einige besonders wichtige 
Einzelheiten der Haupt-Präpositionen, indem wir das Detail der 
grossen Masse dem Lexicon überlassen. 


2. Alle die Präpositionen, welche alt und ursprünglich sind, 
bezeichnen zunächst ein »äumliches Verhältniss. Auf Zeit und 
andere Verhältnisse sind sie erst übertragen. Nur die neuen Prä- 
positionen, d. h. solche, welche erst allmählig um dem Bedürf- 
niss eines exactern Ausdrucks zu genügen gebildet sind, können 
ihrem Gebrauche nach (wiewohl nicht immer ihrer etymologischen 
Wurzel nach) als intellectuelle Verhältnisse an sich bezeichnend 
betrachtet werden. 


3. Alle alten Präpositionen lassen sich desshalb abtheilen in 
solche, welche ein Verweilen an einem Orte (Frage: wo?), und 
solche, die eine Bewegung an einen Ort hin oder von einem Orte 
her (Frage: wohin? und woher?) ausdrücken. 

a) Präpositionen der Ruhe: 
אחר‎ post, אִצל)‎ neben), MN mit, bei, 2;in, an, durch, בִּין‎ 
zwischen, (722 pro, post, per, inter), 3 secundum, לפני)‎ 
vor, נכה , גָגָד , מףל‎ gegenüber), עם‎ mit. 
b) Präpositionen der Bewegung: 
אל‎ )5( zu, in von, עד‎ bis, על‎ auf. 

Dass mehrere Ruhe und Bewegung zugleich bedeuten, wie 

bedarf keiner Bemerkung.‏ , על .ב 


4. Neueren Ursprungs (welcher vielleicht auch den oben in 
Klammern eingeschlossenen zuzuschreiben ist) und desshalb mehr 
für intellectuelle (logische) Verhältnisse bestimmt sind: . 

ohne, 73, "7%, "83 nach Massgabe,‏ בכףר ausser,‏ זללת 
zum Lohne, für,‏ עקב Verhältniss, 12%, 12105 causa, gratia,‏ 
coram (2 Reg. 15,20);‏ קבל ausser, ohne;‏ בלעדי oder‏ 1902 
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by‏ אודות per occasionem, per negotium = propter;‏ בּגלל 

propter, causa. | 

5. Als die Haupt- Präpositionen, welche gewissermassen 
den Stock und Kern der übrigen bilden, und desshalb gewiss 
auch als die ältesten zu betrachten sind, erkennen wir a) die 
3 Präfixa 3, 5, 3 ($. 54), 2( 12 ($. 55). 


a) 2. Der locale (in, an, unter, auf), temporelle (z. B. 043), 
instrumentale (durch, mit, 72, 29772) Gebrauch bedarf 
keiner besondern Erörterung. Doch ist zu bemerken als 
eine eigenthümliche Anwendung des instrumentalen 2 sein 
Gebrauch bei Angaben des Preises und Lohnes: Gen. 29, 18 
ich diene dir 7 Jahre שש‎ Rahel (793), eigentlich vermittelst 
der Rahel, da der Preis das Mittel ist, durch welches man 
die Arbeit oder die Waare erwirbt. Cf. Gen. 30, 26. Jes. 7, 
23. Neh. 5, 15. Eigenthümlich sind ferner folgende Arten 
der Anwendung: 0( das sogenannte 2 essentiae, welches 
ausdrückt, worin das Wesen einer Sache besteht: Ex. 6, 3 
ich offenbarte mich 7% 5x2 in (der Eigenschaft, als) El- 
schaddai. Ps. 68, 5 סמל‎ #2 in (dem Begriffe) Jah ist sein 
Name gegeben, cf. Jes. 26, 4. — Ex. 18, 4 192 אבי‎ TON 
der Gott meines Vaters erscheint (in der Eigenschaft, als) 
meine Hülfe, cf. Ps. 146, 5. Prov. 3, 26. — Hiob 23, 13 הגא‎ 
"TN2 er ıst vorhanden in Eins, d.h. als Eins, als Einer. Jes. 
40, 10 יוא‎ p7772 יְהנָה‎ der Herr kommt in Stark (fast wie 
man sagt: in Schwarz) d.h. stark, als ein Starker. Ps. 39, 7. 
Jes. 48, 10 9032. — Hieher gehören auch die Stellen: Gen. 
1, 26 lasset uns Menschen machen, ₪ unser Bild בצלמנו)‎ 

..so dass das Menschsein in.der Ebenbildlichkeit mit Gott be- 
steht), nach unserm Vorbild; 5, 1, 3. 9, 6. — Ferner reducirt 
sich auf dieses 2 essentiae der Gebrauch von 2 bei Specifi- 
cationen: Gen. 7, 21 es starb alles Fleisch, (welches besteht) 
in Vögeln, Vieh u. 6. w. Es soll hier ausgesagt werden, 
dass der Begriff Fleisch zu verstehen sei, sofern und soweit 
er sich darstellt in Vögeln u. s.w. Cf. 9, 2, 10, 15. 10, 5, 20, 
31,32. 23, 18. Ex. 12, 19. So wie wir jene erste Bedeutung 
wiedergeben durch „als“, so diese letztere durch „‚an“ oder 
„nach“. Cf. Jes. 10, 22. — 0( das 2 der Begleitung. Das 
Mittel und Werkzeug erscheint nämlich oft als die Umge- 
bung, in deren Mitte, oder als der Habitus, in welchem man 

Nägelsbach, hebr. Gramm. II. Aufl. 15 
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auftritt: ‚Ps. 66, 13 oa nn אבא‎ ich komme in dein 
Haus mit (eigentlich in der Mitte von) Brandopfern. Jud. 
15, 1. Deut. 23, 5. Jes. 24, 9. — Gen. 32, 11 may במקלי‎ 
ITS. Ex. 15, 19. Ps. 40, 8. — c) Gewisse Verba wer- 
den in einer uns nicht geläufigen Weise mit 2 construirt: 
2 72% arbeiten durch einen, d. h. ihn zum Selaven haben, 
Ex. 1, 14. Lev. 25, 39. Jer. 25, 14. 27, 7. — 2 שאל‎ in der 
Bedeutung oraculum petere, 1 Sam. 22, 13. Num. 27, 21. 
Ez. 21, 26. — 2 קְרָא‎ ; insbesondere “ קְרָא בשם‎ nicht: an- 
rufen den Namen Jehova’s, sondern: Anbetung, Cultus dar- 
bringen im Namen etc. Gen.4, 26. 12, 8. Ps.79, 6. 105, 1. — 
Die Verba sentiendi wie ,הָרִיח‎ 789, YaS haben mit 2 die 


- Bedeutung des Vollzugs ihrer Grundbedeutung mit affect- 


voller Theilnahme entweder der Lust oder des Schmerzes: 
Gen. 34, 1 Dina ging aus לראות בבנות הָאֶרֶץ‎ um sich zu 
vergnügen durch Anschauen ete. Gen. 44, 34 ich kann nicht 
zu meinem Vater hinaufziehen, damit ich nicht mit ansehen 
muss seinen Jammer 993 788 -.פֶּן‎ Ps.37, 34. 54, 9. 118, 7. 
Besonders involvirt 2 78% auch den Begriff der Schaden- 
freude Ps. 22, 18. Obad. 13. — Sad mit 2: Ps. 92, 12; sehr 
oft ממוע בקול‎ == obedire oder exaudire Gen. 27, 13. 30, 6. 
הריח‎ mit. 2: Ex. 30, 38. Lev.26, 31. Daraus entwickelt sich 
die Bedeutung delectari überhaupt: Jes. 11, 3. Am. 5, 21. 


2) 5 a) als Zeichen des Dativ vor Substantiven cf. $. 42, 4 und 


als Infinitiv-Partikel $. 95, 3, d, d. d) als Umschreibung des 
Genitiv $. 67. c) nach Passivis $. 100, 4. d) als Dativus 
commodi (z.B. Gen. 23, 8. Jud. 1,1. 6, 31. 1 Sam. 22, 7. 
Jes. 40, 10. 59, 8) und incommodi (z. B. Jes. 63, 10), wovon 
eine Modification ist der Dativus elhicus nach verschiedenen 
Verbis: 7) 7» Gen. 12,1. #75 Dam Gen. 21, 16. 31,41. 
Num. 13,2. Deut. 1,7. 2, 13. Ps. 66, 7. 120, 6. 123, 4. Jes. 
2,22. 33, 14. 36, 9. Am. 2,13. e) zur Bezeichnung des 
Zieles einer Thätigkeit (z. B. machen zu etwas Gen. 12, 2, 
halten für etwas Jes. 29, 17), sowie bei Ort und Zeitbestim- 
mungen, wo man eine Präp. der Ruhe erwartete: Ps. 45, 10 
ah 12%J sie steht zu deiner Rechten hin. Prov. 9, 14. 
1 Reg. 20, 38. לשָינִי‎ vor Augen im geistigen Sinne (Gen. 
28, 8. Jes. 13, 16), unterschieden von "9492 im physischen 
Sinne (Jud. 3, 7, 12). הינם‎ rmnb gegen 016 Tageskühle hin 
Gen. 3, 8, cf. 8, 11. 49, 27. Jos. 10, 27. Hiob 24, 14. — 
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Gen. 7, 4 in sieben Tagen, eigentlich:‏ לימים עוד טַבְעֶָה 
noch hat es Zeit bis zu dem Momente, wo sieben Tage voll‏ 
כַמְאֶה 512 sind. 2 Sam.13, 23. Aehnlich bei Zahlen: 2 Chr.‏ 
gegen hundert etc. /)im Sinne der Häufung == hinzu, auf:‏ 
Gebot auf Gebot. CH. 1 7,29. g) in‏ צר לצו 10 ,28 Jes.‏ 
Beziehung, in Hinsicht auf , mannichfach modificirt: Gen.‏ 
nach‏ לממפט 11 ,30 in Beziehung auf Ismael. Jer.‏ 17,20 
Recht. Jes. 11, 3. 32, 1. "22725 nach der Kürze, d.h. in‏ 
Kürze Jes.63, 18. 0729 nach dem Gesicht Jes. 11, 3. Hiob‏ 
causal: 739 desswegen Ruth 1,13, cf. Ps. 111,2. Jes.‏ ;16 ,39 
8f. Num. 16, 34. 2 Sam. 19, 7. Hiob 37,1; nach ver-‏ ,14 
schiedenen Verbis, wo wir nicht „zu“ oder „auf“, sondern‏ 
sage von mir.‏ אמרי לי אֶחִי הנא 13 ,20 „über“ setzen: Gen.‏ 
Ps. 71, 10. .(O8 in diesem Sinne Gen. 20, 2. 1 Sam. 4, 19,‏ 
; מִכְאְכִיו Reg. 19, 9. Ps. 2, 7. 69, 27); Ps. 91, 11 7b IS‏ 2 
Reg. 10, 23 er war gross an Reichthum und‏ .1 05000 
Weisheit (ma37>4 320); distributiv, wenn eine allge-‏ 
meine Aussage auf die einzelnen repartirt wird: Lev. 7,26‏ 
das gilt in Bezug‏ == לעום ולבהמה kein Blut sollt ihr essen‏ 
auf etc. Lev. 12, 6, 7. Ps.135, 11. 136, 19f. Esr. 1,5. 2 Chr.‏ 
Jos. 7, 14, 16 nahet euch nach euern Stämmen‏ — .12 ,5 
nach Morgen, d. i. jeden‏ לבקרים 14 ,73 Ps.‏ .(כְשַבְטִיכֶם) 
jeden Augenblick‏ לרנָעים .4,4 Morgen. 1 Chr. 9,27. Am.‏ 
Jes. 27, 3.‏ 

2 secundum, gemäss, nach, zufolge, dann se a) bei Ver- 
gleichungen: Gen. 9, 3 wie das grüne Kraut (Ay (ּיָרָק‎ 
habe ich euch alles gegeben. Hieher gehört das sogenannte 
Kaph veritatis, das nicht sowohl eine Vergleichung, als die 
Apposition einführt: Joel 1, 15 6 Zerstörung (753) kommt 
er. Cf. Jes. 14, 19. 65, 25. Ps. 82, 7. Ö) von der Norm: 
2 Reg. 11, 14 DEWR23 der Ordnung gemäss. c) bei Zeitan- 
gaben bezeichnet es die Coincidenz: Gen. 18, 1 DI בּחם‎ 
gerade wie der Tag heiss war; ibid. v. 10 und 14 כָּעֶת חיָה‎ 
übers Jahr gerade um diese Zeit, d. h. wenn diese Zeit wie- 
der auflebt. Cf. 8. 95, 3, 9. d) bei Zahl- und Massangaben:: 
Ex. 12, 37 כל"‎ So Mina WW ungefähr 600,000 Mann 
Fussvolk. Ruth 2, 17 בְּאיפָה שעורים‎ etwa eine Epha Gerste. 
e) 3— 3 und 9 —3 = wie — so, oder sowohl — als 
auch: Jes. 24, 2 es soll sein wie das Volk, so der Priester, 
wie der Knecht, so der Herr (119783 7293 an 693). ₪. 
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18, 4 siehe, alle Seelen sind mein, so des Vaters 6 wie 
des Sohnes Seele, mein sind sie לי)‎ a7 up) הָאָב‎ 5923 


377). Jos. 14, 11. Ps. 139, 12. Vergl. Syn — על‎ Tes. 59, 


18 עמ ישָלֶם‎ mon} על‎ wie das Zugefügte, so wird er 
vergelten. 


d) בו‎ von, 'aus, bezeichnet theils die Wegnahme des Theils vom 


Ganzen, theils die Entfernung, oder das Ausgehen von irgend 
einem räumlichen, zeitlichen oder ideellen Punkte. Es steht 
desshalb, um nur die Bedeutungen von specifischer Eigen- 
thümlichkeit zu erwähnen «) er Ex. 16, 27 מן‎ ANZ 
oyr cf. 17, 5. Lev. 5, 9. Sehr eigenthümlich steht es vor 
TAN Lev. 4, 2. Deut. 15, 7. Ez. 18, 10, an welchen Stellen 
מאחד‎ d. 1. etwas von Einem soviel ist als irgend einer, 
irgend etwas. — 5) zur Bezeichnung des Standortes bei 
Ortsbestimmungen, indem der Hebräer sehr häufig nicht 
sagt, wo etwas liegt, sondern von woher es sich präsentirt: 
Gen. 1, 7 die Br מעל‎ und רקיע‎ annn, eigentlich: die 
Wasser, welche sich in Bezug - ‘die Veste von oben oder 
von unten her präsentiren. CH. 2,8. 3, 24. 12, 8. 22,9. Jos. 
11,2. Sogar prrYan נָס‎ er flieht in die Ferne Jes. 17, 13. 
DTRN ostwärts Gen. 11, 2. Cf. 13, 11. — c) von der Zeit = 
ל‎ von — an, zuweilen mit der Bedeutung: gleich nach 
2. 8. 0'9 ya Yan Deut, 15,1. 2 Sam. 23, 4. Hos.6, 2. — 
d) von der Ursache, Veranlassung, dem Beweggrunde: Deut. 
7, Tf. nicht um eurer Menge willen (232%) hat euch Gott 
erkoren, sondern weil er euch liebt (DIR ,(מאהבת י'‎ und 
weil er seinen Eid halten will אֶת ד השבְעָה)‎ 12873). Sehr 
häufig wird in diesem Sinne מן‎ mit 8 verbunden: Ex. 8,20 
Say "En von wegen der Mücken. Jer. 15, 17. 44, 23. 
מפני אשר‎ propterea u — e) vom Massstabe und Stand- 
punkte des Beurtheilers: Ex. ,ד‎ 27 DIN מַדַרְכָּם מִעָשה‎ von 
ihrem Wandel aus, d. h. ihrem Wandel gemäss ete. Hiob 
39, 6. Deut. 33, 24. Num. 32, 22 בקיים מַיהנָה וּמישרְאָל‎ un- 
schuldig von Seiten J. und Israels. ₪ 6.75, 9." In ) 
Sinne hat מן‎ häufig die Bedeutung von prae: Gen. 3, 14. 
Deut. 14, 2. Jud.5, 24. 1 Sam. 2, 28. — f) ohne = fern von, 
hinweg von: Hiob 11, 15 dann wirst du dein Antlitz erheben 
ohne Makel (03720). Hiob 21, 9 coll. Num. 15, 24. Prov. 
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20, 3. Ueber die Verbindung mit einem Infinitiv oder Sub- 
stantiv im Sinne eines negativen Folgesatzes s. $. 106, 6. 


6. Häufig ist die Verbindung von mehreren Präpositionen: 
ימאחר‎ von hinter-weg (2 Sam. 7, 8), על ד אהרי ,אל אחרי‎ (Ez. 
4435); paTıR zwischen hinein (Ez. 31 4 10 coll. 10, 2,657)3 
,מבין‎ 72792, 529, Dyn, עד מתחת :מתחת 5 ,אלדמחת ,מחחת‎ 
.ממגס 1 לבִית פּר‎ 7,11: bis an den Ort, welcher sich präsentirt 
von unten her in Bezug auf Berh-kar, cf. Gen. 1, 7 (s. vorh. 
5, 0, 0(. — 5 מלחץ‎ ausserhalb; 735 allein; m לבד‎ ausser; 
מלבלעדי‎ ausser. 


7. Eine Präposition hängt oft nicht von dem wirklich vorhan- 
‚denen, sondern von einem in Gedanken zu ergänzenden Verbum 
ab (constructio prägnans). Dies ist besonders der Fall, wenn 
Präpositionen der Bewegung mit Verbis der Ruhe verbunden 
werden: Gen. 42, 28 רַיִדְרְדגּ איש אל דאֶחיו‎ 616 zitterten, 0. h. sie 
wandten sich zitternd einer zum andern, cf. 1 Sam. 16, 4. 21, 9. — 
Gen. 43, 33. — Ps. 18, 22 לא רְשַַת" מאלהי‎ ich habe nicht weg- 
gefrevelt von meinem Gott. Sehr häufig wird so gebraucht 5737 
scortatus est mit zwiefacher Construction: DIN אלֶהים‎ IN 
Ley. 17, 7. 20, 5 und nrınn (Hos. 4, 12), מאהרי‎ (Hos. 1, 2), מל‎ 
(Hos. 9, 1), oder ara (Ps. 73, 27). — 16. 14, 17 אַסִירִיו לא‎ 
ביתתה‎ 78 seine Gefangenen löste er nicht (d. h. entliess er nicht) 
nach Hause. 

8. Eine Präposition im ersten Gliede wird im zweiten öfter 
durch eine verwandte ersetzt oder ausgelassen: Ps. 33, 18 7y 
למלחלים לחסהל‎ aha mim. Jer. 3, 17. Jes. 22,15. — Hiob 
34, 10 dy9n "an yuiya dab .הלילה‎ Jes. 48, 14 er wird erwei- 
sen sein Wohlgefallen an Babel (0333) und seinen Arm an den 
Chaldäern (047%). Jes. 28, 6. 30,1. 61,7. — Besonders ist 
dies auch der Fall, wenn die beiden Glieder durch 2 mie ver- 
bunden sind: Hiob 12, 3 23353 ==> כי‎ 03; 40,29. Endlich ge- 
hört hieher auch der Fall, wenn im zweiten Gliede ein Pronomen 
steht $. 77, 1. 

9. Von einer Präposition kann auch ein ganzer Satz ab- 
hängen, z. B. Gen. 31, 20 837 792 "3 ab) על דבלי הגִּיד‎ darüber, 
dass er ihm nicht angezeigt, dass er fliehen wollte. 
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8. 113. 


Von den Adverbien. 


t. Die meisten Adverbia sind, wie schon $.53, 1 bemerkt 


wurde, nominalen Ursprungs, oder geradezu (im Acc. zu den- - 
kende) Substantiva. Andere sind ursprünglich Infinitive ,הרבּה)‎ 
ao") oder Pronomina (773, 77, 72); nur wenige sind adverbia 
primitiva (AN, Di, (שם‎ 

2. Zur Erweiterung oder Nüancirung des Adverbialbegriffs 
dienen sehr häufig a) vorn antretende Präpositionen: Dun, 
mnyn, לרב , כבד‎ : ep) ‚22; b) das vorgesetzte pronominale X 
(8-17, 3): 798, זָה‎ 8, oder NEN: שם‎ NEN, משם‎ TUN ($. 80,2); 
c) das nachgesetzte He locale ($. 43, 3): 7225 dahin, 772377 hinaus. 

3. Die Adverbien werden eingetheilt in 

a) Adverbia des Ortes: 215 פה ,ולו‎ (Tod), פה‎ hier, אשר‎ wo, 


b) 


wohin, 5737 huc, ehe! illuc, Syn oben, מתחת‎ unten, 
mayn nach oben, 7 (and $. 43, 3) nach unten, D7P, 
מִקָדֶם‎ vorn, Mrs hinten, 72" rechts, שמאל‎ links, vn, 
מחוץ‎ aussen, 7928, מבּית‎ inwendig, סבים‎ ringsum. " 
der Zeit. Ausser denjenigen Local-Adverbien, die zugleich 
temporale Bedeutung haben שם)‎ Hos. 2, 17. Hiob 35, 12. 
Jer. 50, 9. פה‎ jetzt): mm» (von My Zeit), 793 jetzt, nun, 
היום‎ heute, מַחֶר‎ morgen, Shan gestern, שלשלם‎ vorgestern, 
DAN" bei Tage, mars bei Nacht, 1 immerfort , Dany, 
לְעולֶם‎ in aeternum, 2), 1235 in perpetuum, IN ("in Ps. 
124, 3, 4,5) damals, dann, 74» noch ($. 53, 4), טרם‎ "noch 
nicht. 2 


c) der Quantität: 72%, ab, רבת‎ viel, מעט‎ wenig, "7 genug, 


allein ($. 53, 1).‏ לבד zusammen,‏ ידזד 


d) der Qualität: מאד‎ sehr, פה‎ so, רק‎ nur, are ganz, פמעט‎ 


e) 


/) der Bejahung : 13 recte, ja ($. 107, 6), O8, IN gewiss, ON 


beinahe, הָיסִיב‎ gut, vergl. $. 95, 3, 6. 

der Frage: איה ,א"‎ wo? )8. 53, 2,2). איפה‎ wo? wie? wann? 
an wohin? wann? מְתִי‎ wann? MIR, IR wie? mb, 
מידףע‎ warum ? 5% 


ליה 


DIAN, אבל‎ gewiss, wahrlich, "Sax vielleicht. 


g) der Verneinung: s. 0.$. 106. ° 
h) der Begründung: 125, 179 על כ‎ desshalb, darum. 
i) der Steigerung: O3 auch, HN gar. 
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4. Verdopplung der Adverbien bedeutet entweder (intensiv) 
Verstärkung, oder (extensiv) Succession im Sinne des Allmäh- 
a. מאד מאד‎ perquam valde, סביב סביב‎ eircum-circa, ירם‎ ON 

äglich; — מעט‎ vo» allmählich, טח‎ man immer tiefer Deut. 
3 48. 

5. Was die Stellung der Adverbia im Satze betrifft, so stehen 
sie nach, wenn sie ein einzelnes Wort bestimmen: kn טוב‎ , 
un Dunn, es sei denn, dass sie nach $. 65, 3 als Nomina im 
St. constr. voranstehen müssen. Gehören sie aber zum ganzen 
Satze, so hängt ihre Stellung von Sinn und Wohlklang ab. 


S. 114. 


Von den Interjectionen. 


MS (Ez. 6, 11), #7 (Ez. 30, 2), #78 (Joel 1, 15) bedeuten 
Staunen, Verwunderung, doch vorherrschend in malam partem; 
הְאֶח‎ bedeutet Freude de 44, 16) und Schadenfreude (Ps. 35, 21. 
40, 16). Schmerz und Trauer drücken aus: N, 1, אויָה‎ (Ps. 
120, 5), Ahr (Am. 5, 16), "aan (Mich. 7, 1), Man (Prov. "93, 29). 
Mit Nomen oder Pronomen verbinden sie sich mit oder ohne Prä- 
positionen: לילם‎ #78 Joel 1, 15. הרי ּרִים ,הוי לכל‎ Jes.5, 8, 18, 
20 ff. — Einmal: Narr} אַחָהּ כִּי‎ 2 Reg. 3, 10. — Zum Ausdruck 
der Bitte dient das nur mit אדני‎ vorkommende :בי‎ Gen. 43, 20. 
44, 18. $. 58. 
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Paradigmen. 
I. Verbum 
Kal Niphal 

Perfect 3. m. Jon 723 > נקטל‎ 
ug me) mm bp 
2. m. כקטלח 7173 קספ‎ 
נקטלת 7723 קטלת ל‎ 
| 10 נקטלקי בְּבְדְתי קסלתי‎ 
Plur. 3. comm. Sop 723 נקטסו‎ 
2. m. on כּבְדְתּם‎ ombap3 
2. f. קטלתן‎ mm2 Inder: 
1.comm. נקטלנף 2723 קטכנף‎ 
Infin. absol. הקטל ,נקטל - 23 קטול‎ 
0 קטל‎ a, a הקטל‎ 
Imper. 2. m. הקטל 123 קטל‎ 
2: f. הקטמי 23 קטלי‎ 
רו‎ Cop 723 Son 
2.f: a re mon 
Imperf. 3. m. יקטל‎ aan יקטל‎ 
72 Gars aan תקטל‎ 
2.m. תקטל כְבּד מקטל‎ 
2.f. תקטלי‎ aan Sup n 
1. comm. Eon , 1238 mn 
plur. 3. m. up יבד‎ don 
af mern mean חקלה‎ 
2 Toon aan תקטלו‎ 
af. mögen an MAUERN 
1..comm. נקטל 122 הכל‎ 
Jussiv. 

Part. act. קטל‎ 23 
pass. נקטל קטול‎ 


*) Ueber die Modificationen, welche das Tongewicht der halbbetonten Affor- 























mativa erleidet, siehe 8. 11, 1, Anm. 2 ff. 
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- firmum. 

Piel Pual Hithpael Hi phit " Hoph al 
קטל‎ sup  bupnn הקטל הקטיל‎ 
חקטלה הקטילה התקטלה קטסת קטלה‎ 
קל‎ Pop הקסלק הקטלת החקטלק‎ 
ו קת קמסת‎ abo הסטלת‎ 
mb הקטלתי הקטלקי ן תקטלתי קטסתי‎ 
קספו‎ en on השפ מו הקמילו‎ 
| לטנחם‎ oebun Enter הקטלמם הקטטתם‎ 
mp mer  ןמלטקתה‎ = הקטלתן‎ meer 
קטלנו קטכנף‎ nn הקטלנו, = | הקטל‎ 
הקטל הקטל קטל קטל‎ 
הקטל הקטיל  .. התקשל.. .| קטל קטל‎ 

הקטל התקטל קשל 

Non fehlt. pn הקטיטי‎ fehlt. 

הקטיטו התפטטי „op‏ 

הקטלנה התקטלנֶה map‏ 
יקטל bar: sup:  bepm Sup:‏ 
תקטל הקטוט מתקטל טל תקטל 
מקטל | מקטיס התקל תק הפל 
תקטלי non eo on seen‏ 
אק אקסיס אחקטל Sup‏ אקטל 
יקטלל np‏ יחקטטו יקטלף וקטלף 
חקטלנֶה מקטלנֶה תתקטלקה תקטלנה תקטְלְכֶה 
hop been‏ תתקטלו nen Aber‏ 
תקְטְלכָה תקטלנֶה תתִקטְלְנֶה dp‏ קנה 
Soaps bp)‏ נחקטל בל סט 

Sup: 

מקטיל | supn um‏ 
קל מקטל 
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ll. Verba primae gutturalis ($. 27). 


stetit.‏ עמד 





Kal 














Niphal Hiphil Hophal 
Perf.3 M. 8. TnY 222 a9 העמד‎ 
MRS. Bm man man mar 
» 8 Bm 3 mm mm mm 
, 2M.P. cmmy enmm ommn emmyn 
Inf. constr. TAI ar העמיד‎ TRY 
„ absol. may העְמָד העמד בָעמיוד‎ 
Imper.2 0. 5. 723 העמד העמד‎ -- 
ni DS. ag > העמד‎ men = = 
» 57.2% oO min mmn mm א‎ - 
Imperf. 3 M. 8. Tan 129" aueh a2 
„28 mm. תכמידי = מעמדי‎ „Tag 
» 81.2% mim mmm mmm mmn 
Participia מְִמָד ביעמייד בַעָמד 7709 , עַמִד‎ 





Schwache Form: Imper.: pin, pin, mıpim: 


INN. ERRIIN- 





Imperf.: Pin 


% 
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Il. Verba mediae gutturalis ($.. 28). 
חס‎ mactavit. 2 genu flexit, Pi. benedixit. 





Kal Niphal Piel . Pual Hithpael 





Perf.3 M. 6 und | נְשחס‎ 7a Kenn 


» 328 ums mom ma na een 


זו כל 0% 


» 2088 rum נשהסף‎ mama בּרְכף‎ mann 


ZT he‏ מי הר 


, 2M.Pl מחמְתֶם‎ omone | בְּרְבְפֶּם‎ ana onen 








Inf. constr. ung vmen one Ta manı 


„ absol. or Did 7 Ei א‎ 





Imper. 5 M. 8 uns vum ea) הת אנ‎ 
» 2ES. em wm | | בְּרְבִי‎ ann 


» 2F.PL. mund mann men | — mann 


Imperf.3M.S., ושחט | ושחש‎ gr ya aan 


» 2#.8. won תשחסי‎ man | חכרכי‎ aan 


» ‚3F.Pl. תשהְטנָה‎ mung = ִבֶרְנָה‎ mama manann 











Partiipa | שָחוּם,שחם‎ vom an a mann 
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IV. Verba tertiae 
wel) 

Kal Niphal Piel 

שלח נשלח שלֶה Perf.3 M. S.‏ 
שְּהָה Area‏ לחה 8 » 
טלחף נשלְחף Are‏ 28 
AR‏ נשלְחף Ad‏ 8 
oa‏ נשלחתם שלחתם a DL,‏ 
שפח השלח שכה Inf. constr.‏ 
שלח נשלח טלוח absol.‏ „ 
שלח השלח שלה .8 .81 5 Imper.‏ 
חי הפחי לחי 8 , 
na‏ השָלְחְנֶה = mas’)‏ - 
ישלה nun‏ ישלח .5 Imperf. 3 M.‏ 
un‏ תשלחי aan‏ 8 » 
תּשלְחְנָה | 3PD. men  mmin‏ » 
משפה mau)‏ שלח שלה Participia‏ 


#) nd nach Analogie der -ל דל‎ Gen. 4,23. Ex. 2,20, 
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misit. 


239 





Pual 


Hithpael 


Hiphil 





mama 


mendn 


Armen 
השחפחףת‎ 


השתלחסם 





השליח . 
An‏ 
השלחת 


השלחף 


השלחם 


Hophal 


השלה 

man 
הטלְחףּ‎ 
Au 


ana 





השתפח 


השתפה 


השליח 


השלה 


mau 


השלח 





Hau 
שְלחי‎ 


nen 


mom 


התִכְחְכָה 


en 


ישליח 
תשליח . 


השְְחְנֶה 








משתּפֶה 


משליח 
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V. Verba assimilata פ"ן‎ ($- 30). 
%39 appropinquavit. 





Kal Niphal Hiphil Hophal 





Perf. 3 M. 6. 8% ©) הפיש‎ eh 
» 38. הנשה | הִנְשֶה | נְשה - שה‎ 


» 8 שת‎ 3 mi mn man 


₪ 1 ₪ Ar 
». ₪ ננשתם‎ min omdn omdan 
Infin. constr. MER הפיש הִנָּגָש‎ win 
„  absol. נָכו‎ vun הגש‎ win 


Imper. 2 M. 6. 5} vun הגש‎ — 
Fe > 2 ee ב‎ 


» 2EP m man en — 





Imperf.3 M. 4. ur 0 Bw | wa 
» 8 an Nor תגּישי‎ sam 


2. 32H mean mon mon תגְשנָה ה‎ 





Participia un, wi on בלפרכז‎ on 
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VI. Verba assimilata ע"ע‎ ($. 31). 
2230 ceircumdedit. 

Kal Niphal Hiphil Hophal Pill _Pulal **) 
Perf.3 M. Ss. == סובם סבב הגוסב הסב.. .ינפב‎ 
» 8 ON) נֶסְבָּה‎ mon men mag | סיבְבָה‎ 
, 2M.S. mao נסבוףף‎ miaon mas סובבף | סבב‎ 
» 20/8 ₪ | נסבּוחם סְבּוחם‎ omiaon סובבם סוּבבתּם הוּסבּיתֶם‎ 
Infin. consir. סובב סובב 2097 הסכ | הסב. :סב‎ 

»  absol. הסוב סְבוּב‎ 307 = — aloe 

mper. 2 M. 5. 50. Sog on - סובב‎ — 

» 8 בי‎ 207 20H ax סובבי‎ = 

» 2F.Pl 12930 הִסַבּינָה‎ 797207 a ee) = 
mperf.3 M.S. וסוּבב' > יפב 20% יסב יסב‎ .  .בבוסו‎ 
» 22.8 von מסְבי‎ Em | מסובבי תוּסְבּי‎ nalen 
< 32.1% סְבִּינָה‎ Pan yon mpg סובְבְנָה סִבְבְנָה‎ 





articipia. 


S20 a9. sa 


-J 
rs 


2° 


מוּסב 





מסוכב 


yon 


Andere Bildungsweise mit Verdopplung des ersten Radicals: Kal Imperf.: רסב‎ , 


IN, ION, 


₪ ו‎ son, ה.תּסבי‎ -- Hoph. Imperf. .יסב‎ 


*( Vergl. die Anmerkung unter dem Paradigma ל דל‎ 
5 S. 18, 2, Anm. 


Nägelsbach, hebr. Gramm. II. Aufl. 


16 


m3a&n. — Niph. Perf. 283, 38), m38&2 (cf. Jer. 9, 11. Ez. 22, 16). — 
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VII. Verba quiescentia פ"א‎ ($. 32). 
. אְכָל‎ 
Da die Abweichungen dieser Verba von den Verbis primae 


gutturalis sich mit wenigen vereinzelten Ausnahmen auf die Con- 
jugation Kal beschränken, so geben wir hier nur diese: 


Perf.3 1. 8 אבל‎ 
0 אבלֶה‎ 
„ 58 DES 
. 2M. ₪ אכלְתם‎ 








Infin. constr. PEN 
„.  absol. אָכוּל‎ 
Imper.2 M. 8. >=} 
2 


» 57 7777 EN) 





Imperf. 3 21. 8. San )1 P. daR) 
Be Su ann 
וו‎ un 





אכזל : אכל Participia.‏ 


*( Ueber den Umlaut von 6 in & vergl. 8. 8,0. 
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VII. Verba quiescentia פ"ר‎ ($. 33). 
a5 sedit. = 

‚Kal Niphal Hiphil Hophal 
Perf.3 M.S. השב הושיב  נושב יטב‎ 
₪ m a an me 
» 2M.S. ישבת‎ m mn an 
» 2 M. PL. יְשבתֶּם‎ omas הוּשבתֶּם | הושבסם‎ 
Infin. constr. no השב הושיב השב‎ 

= הושב שוב  absol.‏ „ 

— הושב השב שב .8 Imper. 5 M.‏ 

DIES. שבי‎ en hr - 

man mehr -‏ שבנה ל 
ימשב ה ישב .> Imperf. 3 M.‏ 
תשבי | ur in‏ תִבָי | 5788 » 
man‏ תּושִבְנֶה | a. men main‏ 2 
an‏ מושיב כושב יָשוּב , ישב Parteipia.‏ 





Kal 11. Gruppe nach der zweiten Bildungsart: Inf. constr. 75%. Imper. 
un, on. Imperf. אירש , יירש‎ , Wein, mWüTn. 


*) 1. P, .אשב‎ 
16* 
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IX. Verba quiescentia "8 ($. 34). X. Verba quies- 
יב‎ bonus וט‎ Dip 

Kal Hiphil Kal Niphal 

Perf. 3 7. 6. נָקוּם קם היטיב יטב‎ 
OS an man) mar, 
, 2.8 ram nam map = נקימוף‎ 
.- 9.28 היסבמם .ריסבמם‎ anna Damp) 
Infin. constr. SD. הקום קף היטיב‎ 
הקום קום היסִיב ,הימב יוב -ע‎ 
Imper. 5 11. 8. היסב יטב‎ Dr? הקום‎ 
„ERS Sn, en ap הקלמי‎ 
„ 22.1% mm man map man 
Imperf.3 M.S. Au יקום יקְגם ייטיב‎ 
0 2 on מיטיבי‎ Wabern) תקומי‎ 

„ 85 תִימְבְנָה/ת‎  maem| | הקמנה‎ Mahn 
Participaa. seh, | נקוּם קום,קם | | מיטיב‎ 








Pulal קרבו‎ geht 


*) Vergl. die Anmerkung unter dem Paradigma .ל‎ 


centia ע"ר‎ ($. 36). 
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XI. Verba quies- 
centia ע"ל‎ ($. 37). 























en 12 intellexit. 
Hiphil Hophal Pilel Kal 
הוקם חקים‎ DR . 1a בּין‎ 
קוממה | הוקמה | הִקִימָה‎ ir Zi 
הקימית‎ man manip ינ | ב‎ 
הקִימתֶם‎ Dmapm | מממ‎ oma oma 
Dr בּין קומִם הוקם‎ 
Ep — — בן‎ 
בין קומִם = חק‎ 
ביני קממי, 7 -- | המימי‎ 
קה‎ — man nz 
קִקִים‎ pr ap Pa 
Rn mn MAR Be 
map man * תקימְמְנָה‎ an 
מקומם מוקם מִקִים‎ 12, pa 








ganz wie Pilel. 
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XI. ‚Verba quies- 























Ta 

Kal Niphal Piel 
Perf. 3 M. S. mo} pr Tor 
» 8 ma) ma ma 
„ 2M.S. נגלים לית‎ ae 
» ּלִיְתם ַבְלִיתֶם גּלִיתם ₪ א‎ 
Infin. constr. הגָלוּת גלות‎ mad 
„. absol. 03 Ton ss 
Imper. 2 M. 8. a3. Maar 53 
» 8 לי הגלי לי‎ 
» תג‎ a an לִינָה‎ 
Imperf. 3 77. 8. are יִגָּלָה‎ man 
2" Suos an an "dam 
» 3% an man man 
Partierpia. לה‎ "703 732 aan 


*) Die 3. P. Plur. lautet immer 723; m, 782 etc., während AR, ספל‎ 
eines verschlungenen Radicals in die Ernte Sylbe fällt, ל‎ bei den. Verbis 
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centia כ"ה‎ ($. 38). 
retexit. 
Pual Hithpael Hiphil Hophal 
פה‎ Bann Baar aa 
גלתה‎ nabann. mean me 
MER Dan en הִגְלִית‎ 
oma | הגלִיתם החגְלִימֶם‎ ana 
הנלות התגלות לת‎ mbar 
Te} Hann הִנְלָה הגלה‎ 
-- aan הגלה‎ = 
> ann הנלי‎ Be 
== ann ar 7 
may Tran Tan a 
aan ann לי תנלי‎ 
man mann an aan 
mann Tara Tara may 


punctirt wird. Der Grund ist, dass bei den 8 ע"ר‎ und ?"Y das Gewicht 
> der verschlungene dritte Radical das Tongewicht der letzten Sylbe verstärkt. 
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XII. Verba quies- 
NS 

Kal Niphal Piel 

מצא נמצא Perf. 3 M. 6 NY‏ 
mn man‏ מִצאָה 38 » 
Ann‏ ננמצאת מִצְא 20.8 » 
מצאתם נַמִצאתם מצאתם .> 
מצא NY‏ מצא Infin. constr.‏ 
מצא נמצא  absol. Nana]‏ „ 
NEN‏ הַמְּצָא מִצא .6 .71 Imper.2‏ 
מצאי המִּצאי אי בי 
INK‏ המִצאנָה מִצאנָה ו 
Imperf.3 M. 8. NY" NS" NE"‏ 
ִמְצַאנָה תִמִצאנָה תמצאנָה 7 16 ו 
ממצא NIX N)‏ , מצא Partieipia.‏ 
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centia ל"א‎ ($. 39). 





invenit. 
Pual Hithpael Hiphil Hophal 
ge בצ‎ 0000770000 FE re REED 
nn הנא המציא החמצא‎ 


Nam הַמִצִיאֶה התְמצאֶה‎ ROT 


ANEn המאת החמצאף‎ Ana 








המצאתָפ המִצאתָס התִמצְאתֶם | מִּצאתֶם 
הצא המציא התמצָא nz‏ 
Nyon Nyon‏ - > 
ל המצא התמצא = 
3 המציאי התמצאי -= 
man 85‏ התִמִצָאָה z‏ 


so‏ 0 שש 
Na Non: N Nyn}‏ 


on תמציאי תתמצטי‎ aan 


NER‏ ִמִצְאנָה ְִמִצָאנָה | תִמְצְּאנָה 


gan ממציא מתמצא‎ NY 


OU 
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Das starke Zeitwort 


























ıP.S 2 2 88 706 78 ARE 
me te m. te f. eum 
קטלהף‎ 
Perf. 3 M. necwit m. קטלד קטלני‎ mon an 4 
5 :ו‎ IT : : On 
קטלתהף‎ 
» 3 77. necavit f. טל קטלתף קטלתה קטלתני‎ 2 
: O2 
קט לף הג קלסכחני‎ 
» 2 M. 000000807 m. 5 4 == 7 a: 
קט טלתי קטלתני‎ 
A 
» 2 7. 00000080 f. קטכתיני‎ >> Fr 4 
לסו‎ - 
2 — | קמלתיי קטלמיך קטלתי‎ 
» 8 6. necaverunt קטלוהף קטלוף קטלוף קטלוני‎ 
|-ע‎ necavistis קטלתההף — — קטלתוני‎ 
-ע‎ 8 = sup קטלנוהף קטלנוף‎ 
|קטלי‎ Tau 
Inf. necare : 1 575| mann קטכו‎ 
/ סל | קל‎ Ba 
Imper. neca קטלהף — = קטלני‎ 
Imperf.3 M.necubitm. op Zeup um | יקטלְהו‎ 
» 8 .M. necabit m. 
ילסטכני‎ = . Se כל‎ . 
cum Nun epenth. 5 ₪ קספה‎ Baur! 
»  3M.Pl.necabint יקטלובר‎ moup  ףולטקי‎  רהולטקי‎ 
קטלהו‎ 
Piel יש‎ 3 11. S. קטלני‎ "up pen 0% | 
1 x IT ל בו‎ up 
Hiphil Perf.3M.S. = הקטילף הקטילה הקטילך הקטילבר‎ 
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mit Suffixen. 











SS P.S. RR. ץ | 5 |ת 2 3 27 א פ ו‎ 
eam nos vos m. vos f. eos eas 








קסלןו | קטלס | oe ber‏ קטלט | Tu‏ 
קסלתן | קטלתט קטלמְכן ‏ סְִסְלְתכֶם קסְלתט | הִמְסְתה 
naar‏ קסלסם - -- — תטסמְט | קססְסה 


קטנתין קטלמם —  -‏ קטסתיט - קססה ל 


קטלתין | קטלתים קטלתיכֶן קטלתילֶם | -- קטלתיה 
למסו Seen.‏ — — קטלו | קססום 
קטלמון קטלסום - -- — קטלתט קטסתוה 
קטלנון | קטלנום קטסמוכן | קטלנסם | -- קטלנוה 








MER ER | הְלם | קמלכן | בכ‎ hm 


IT ד(‎ 





u un‏ — קט 





s “ 6 
RER | יקטלן | יקטלם | יקטלכן יקטלכם  יקטלנ‎ 
ה‎ op" 2 le - ₪" iR TE: (er eo: 


mom  טלטקי‎ — - = 4 


וקסלון | וקטסום amp neu gerbum‏ יקטלוה 





קטלן | קל | up‏ | קסְלְפם | קטסט - קטלה 








הקסין | הקסיסֶס הקסיספן | הקטיסכס neun‏ הקטילה 


Musikalischer Ausdruck der Accente beim Lesen 
der Thora. S. S. 33. 























== 2 = SE = 

















- ka en - gol-ta (*). Mu“ nach 3 ) Mu-nach RR 
ככ‎ En re SE 
Rebi - =); Male. - . Paschta )"(. ₪8 -keph ka - ton )' 3% 














SSFSEr>Beg‏ ב 


























Sa-keph ga - dol ) Merka (,). Tiph - cha 6(.  Mu-nach (,). 
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Diese Notentafel ist entnommen aus „Ss. Naumburg Chants 
religieux des Israälites, contenant la liturgie complete de la 
Synagogue des temps les plus 2600168 jusqu’ä nos jours ete. 
Approuves par le Consistoire central des 1828611068 de France. 
Paris 1847.“ Pag. 84 f. — Vergl. „Synagogen - Gesänge etc., 
gesammelt von A. Mayer und J. Staab. Mainz“ (ohne Jahr- 
zahl). Pag. 90. — Aus der Vergleichung dieser Werke geht 
hervor, dass der musikalische Ausdruck der Accente in den 
Synagogen der Juden zwar im Einzelnen variirt, im Allgemei- 
nen aber wesentlich sich gleich bleibt. 








Alphabetisches Wort- und 


Sachregister. 





(Die Zahlen bedeuten die Seite.) 


A. 


Absoluti Casus 182 f. 188 £. 203. 

Abstractum pro Concreto 125. 

Abstracta gebildet durch das Femini- 
num 131. 

Accente 33. 

Accusativ 90. 146. 

Aceusativus determinatus 146. 


” des nähern Objects nach 
Verbis transitivis 146, 
4 des entfernteren Objects 


nach Verbis der Fülle 
und des Mangels 147. 


5 nach Verbis des Be- 
deckens 148. 

/ nach Verbis des Leh- 
reus, Befehlens, Fra- 
gens 149, 

2 nach Verbis des An- 
thuns, Begnadigens etc. 
149. + 

% als Apposition zum nä- 
hern Objecte 150. 

3 der Modalität 150. 

5 localis auf die Frage wo- 


hin ? 144. 151, 
auf die Frage wo? 
138. 151. 

der Zeit auf die Fragen: 
‚wann? bis wann? wie 
‚lange? 151. 


ל ל 


> -der nähern Bestimmung 
und Beschränkung 152. 
Nägelsbach, hebr, Gramm. 11. Aufl. 


Accusativus des Maasses 192. 


5 der begleitenden Um- 
stände 152. 
- instrumentalis 152. 
> adverbialis 153. 
Adjectivum, Ersatz für dasselbe 144. 
150. 158. 
4 seine Uebereinstimmung 


mit-dem Nomen in Genus 
und Numerus 156, 
Adverbia, Formen 118, 
ל‎ Eintheilung derselben 230. 
erweitert oder nüaneirt 
durch Zusätze 230, : 
5 Bedeutung ihrer Doppel- 
setzung 231. 
0 ihre Stellung im 58026 
numeralia 117. 
Advarbiald Bestimmungen durchVerba 
ausgedrückt 198. 200. 
Afformative des Perfect, ihre Anhän- 
gung mit Paradigma 48. 
des Imperativ 52, 
0 des Imperfect 52, 
Allein, wie ausgedrückt, ₪. לְבָד‎ 
Allerlei, wie ausgedrückt 172, 
Alphabet 8. 
Appellativa, welche Nomina propria 
geworden sind 154, 
Apposition 155. 
Apocope in Verbis ל"‎ 59. 72 + 
Arabische Sprache 3. 
Aramaeische Sprache 1. 
Artikel 38. 153. 


IE} 


17 
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Artikel vor zusammengesetzten No- 
minalbegriffen 154. 
mit demonstrativischer und 
relativischer Bedeutung 
155. 3 
vor dem Vocativ 159. 
vor Gattungsnamen 154. 
fehlend vdr dem Nomen oder 
Adjectivum determina- 
tum 157. 
Aspiratae 13. 
Assimilation 14 ff. 57. 63 fi. 
Asyndeton 200. 
Attraction der Laute 23, 103. 105. 
des Tones 78. der Begriffe 218. 
der Formenbildung 72. 74f. 


ל 


B. 


Bedingungssätze, s. Sätze. 
Beide, wie ausgedrückt 171. 
Buchstaben, s. Alphabet. 


€. 


Cardinalzahlen 114. 
Casusendungen, archaistische 91. 
Casusverhältnisse 90. 135. 
Chaldäische Sprache 1. 
Chatephim 12. 

0 unter Nichtgutturalen 12. 
Cholem 11, 21 ff. 27 fi. 
Cohortativ 56. 184 f. 
Collectiva gebildet durchs Femininum 
, 120. 1. 

0 ihre Verbindung mit dem 

Prädicate 210 1. 

Comparativ 159. 
Compensatio 23. 24. 
Conatu de 207. 
Concretum pro abstracto 126, 
Conjunctionen 221 ff. 
Conjunetiv 44. 56. 185 +. 
Constructio praegnans 229. 
Copula 208 £. 


D. 


Dagesch lene 13. 
>> forte 14. 
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Dagesch forte euphonicum conjuncti- 
התוש‎ 15. 33. 

Dagessanda forma 20. 

Dativ 90. Nach Passivis 206. Dati- 
vus ethicus 226. 

Declination 90. 

Distributivzahlen 117. 

Dualis 91. 135. 157. 


=. 


Einander 170. 
Eine, der, der andere 171. 
Einer 171. 
Einige 171. - 
Elision 51. 120. 
Ellipse des Nennwortes bei Maass- 
angaben 161. 
* des Pronomen relat. 168. 





> von אם‎ in Schwursätzen 215. 
= bei אם‎ 72 221. 

Erweichung von 7 in 3 und von » in 
1 27 fl. 123. 


Euphonie 24. 61. 


®. 


Femininum genus im Allgemeinen 90. 
Feminina nomina, ihre Bildung 107. 
0 »  „ Paradigmen 108ff. 
Flexion der Nomina, Grundregeln 
dafür 95. 
Fragesätze 215 6 
Futurum exactum, wie ausgedrückt 
176. 178. 


&. 


0 
Ganz, wie ausgedrückt 171. 
Genitiv im Allgemeinen 90. 135 ff. 
„») Possessoris und possessi 139. 
„» der Ursache und Wirkung 
139. 
„» des Theiles und des Ganzen 
139. 
„ attributivus 139, 144. 
„ des Stoffes 139. | 
„  appositionalis oder epexege- 
ticus 140. ' 
»» „Umschreibung desselben 145. 
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Genus im Allgemeinen 90. 
ל ;ל‎ syntaktisch 126. 
„.#ideale: 127. 

Gerundium 190. 195 ff. 

Gradus comparationis 159. 

Grammatik, hebräische 6. 

Gutturalen 24. 


BE. 


Halbsegolata 98. 104. 

He locale 30. 91. am St. constructus 
136. dasselbe'am Verbum (He pa- 
ragogicum) 56. 184 1 


He interrogativum 119. 215 f, 224. 
% 


Hiphil (Hophal) 42. 57. , 


Hithpael 416 57. 
Hithpalel, Hithpalpel 42. 
Hothpaal 42. 
Hülfsvocale 73, 103 ff. 


5 

Ja 216. 

Jeder 171. 

Jemand 171. 

Imperativ im Allgemeinen 45. 

, seine Afformative 47. 

2 , Syntax 187. 

Imperfect‘ im Allgemeinen 44. 177. 

‚ Afformative und Präfor- 
mative 47 f. 

ı‏ 0 ,גי 

schwache Form 56. 

in der temporellen Bedeu- 
tung 178. 

in der modalen Bedeutung 
184. 

Impersonelle Construction 129. 

Infinitivi, Paradigmen 51. 

Infinitivus absolutus und construetus 
im Allgemeinen 45. 187. 

Infin. absolutus, Syntax 187. 

vor dem Verb. fini- 

tum 190. 

nach dem Verb. fini- 

tum 191. 

Infin. constructus, Syntax 193. 

als Subject 194. 

als Prädicat 195. 


7 


Infin. constructus, als Gerundium 195. 
nach > (modalis und 
supinalis) 196 ff. 
mit 5 nach causa- 
tiven Conjugatio- 
nen 197. 
mit ל‎ 
schiedenen 
199. 

nach andern Prä- 
positionen 199, 
Interjeetionen, Formen 124. 

, Bedeutungen u. Ver- 
bindung mit Nomen oder 
Pronomen 231. 

Jussiv 56. 185. 


nach ver- 
Verbis 


” 


RK. 


Kal 40. 43. . 
Kamez 11. 18f. 20 ff. 

5, ehatuphrTT. 17. 
Kaph finale mit Schwa 12. 
Keiner, wie ausgedrückt 171. 
Kibbuz 11. 19 £. 20 ff. 
K’ri. K’thib 6. 


4 . 


Litterae quieseibiles, 6. 4. 


NR. 


Makkeph 35. 

Man, s. Subject, unbestimmtes. 
Mancher 171. 

Mappik 16. 

Masculinum 00. 1 
Masorah 6. 

Mater 16001018 18. 26. 
Metheg 35. 

Mil’el und Milra 29. 

Modi 172. 176 f. 184 ff. 
Monätstage, s. Zeitangaben. 


.א 


Negationen, s. Verneinungssätze. 


Nein 216. 
Nennwort ausgelassen bei Maassan- 


gaben, s. Ellipse. 
7 
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Neutrum 90. 
„» ausgedrückt durch 6, 

und Femin. 128 #f., 

Niemand 171. 

Niphal 40. 56. 

Nomen, im Allgemeinen 90. 

Nomina, Cl. I mit unwandelbaren 
Vocalen 10]. 


2 Cl. II mit wandelbarem Vo- 
cal in ultima 101 1 
= Cl. III mit wandelbarem a 


oder e in penult,, und 
unwandelbarem Vocal in 
ult. 102 £, 


9 Cl. IV. mit wandelbarem 
Vocal in ult. und penult. 
103 ff. 

0, composita 89. 

% irregularia 112. 

33 kamezata 103 f. 


Nomen abstractum u. concretum 125, 

» regens und rectum 90. 135 #, 

getrennt 
136 ff. 

” ” ” ” , durch 
welche Redetheile reprä- 
sentirt 142 ff. 

» determinatum 146, 153, 156 f, 

Nomina propria mit Artikel 154. 

» quadrilittera 89, 

» regentia durch 7 verbunden 
136. j 

Nota accusativi 122, 146, 
Numerus 132 ff. 
Nun epentheticum 77. 81. 121. 


לי ” ” ” 


®. 


Object, pronominales, ausgelassen 
164. 

Optativ 186. 216 £. 

Ordinalzahlen 117. 


| ₪ 
Paradigmen der Nomina masculina 
96 ff. 
2 der Nomina femin, 108 IF. 
5 der Verba 50. 51. 54. 
234 ff. 


Alphabetisches Wort- und Sachregister. 


Parataxis 219. 222 ff. 
Particip im Allgemeinen 45. 
» - 616 Form in den verschie- 
denen Conjugationen 59. 
Participia Kal, Piel und Hithp. mit 
Suff. der 2ten P. 102. 
Participium, Syntax im Allgemeinen 
200. 
für das Verb. finitum 201. 
constructum 202, 
in Apposition 203. 
absolutum 203, 
2 , seine Construction 201. 
Partikeln, Form 117. 
2 Syntax 221. 
Passiva, ihre Construction 205. 
Pathach 11. 
„»  furtivum 25. 
» vor und nach Gutturalen 24f. 
„» vor Guttaralen mit Dag. f. 
impl. in Segol verwan- 
delt 24, 
»» bewirkt durch den Umlaut 
22 ff. 
» bewirkt durch die Pausa 31f, 
Pausa 31. 
Perfect im Allgemeinen 44, 
» in der temporellen Bedeutung 
IT2E: 
»„ in der modalen Bedeutung 
1 
Piel (Pual) 41 ₪ 57. 
Pilel (Pulal), Pealal (Poalal), Pilpel 
42: 
Plural 132 ff. 
Pluralendungen 90 1. 
> auf 7° 
90 8 
Pluralis 1068118 132 1 211 1. 
5 zusammengesetzter 
134. 
Prädicat 209 ff. 
Praefixae praepositiones 119, 
Praeformative, Regeln über ihre Vor- 
setzung 55. 
Präepositionen mit Pluralform 122. 
2 , Syntax 224. 
® , Cumulation derselben 
229. 


und יר‎ 








Wörter 


Alphabetisches Wort- und Sachregister, 


Praepositionen im 2ten Gliede ge- 
wechselt oder ausgelas- 
sen 229. , 
Pronomen personale 37. 
= demonstrativum 37 1. 1 
"0 interrogativum 39. 165 f. 
2 separatum als nachdrück- 
liche Wiederhoking 162, 
5 separatum | על‎ 8% 
162. 
2 der 3ten Person als Satz. 
object häufig ausgelas- 
sen 164. 
5 der 3ten Person (87) 
adjectivisch und demon- 
Strativisch gebraucht 
165, 
B5 masc. oder fem. auf das 
entgegengesetzte Genus 
bezogen- 128. 
Pronomina numeralia 170 ff. 
2 reflexiva und reciproca, 
ihr Ausdruck 169. 


@. 


Quadratschrift 6. : 
Quiescibiles litterae 25 ff. 


BR. 


Raphe 16. 

Reflexiv- Conjugationen (Niph. und 
Hithp.) mit dem Accusativ 206. 
Relativ- Wort (nota relationis) 38. 

166 ff. _ 
Rückkehr der Rede von den Neben- 
formen zu den Hauptformen 204 f. 


8. 


Satz, der einfache 207. Verneinungs- 
sätze 213. Fragesätze 215. Sätze 
“des Wunsches 216. 

Sätze, verbundene, 217. Subordinirte 
Sätze 217. Objects- und Subjects- 
Sätze 217. Absichts- Sätze 218. 
Folgesätze 218. Zeitsätze 199 f. 
219. Zustands - Sätze 219, 
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Sätze, coordinirte 219. Sätze des 
Grundes 219, Bedingungssätze 
175f. 176f. 182. 184 ff. 220. Dis- 
Junctivsätze 220, Adversativsätze 
220 f. 

Schrift, althebräische 5. 

Schwa mobile, quiescens und compo- 
situm 11 £. 


Schwache Buchstaben, s. Quiesci- 
biles. 

Schurek 11.:18. 

Scriptio plena, defectiva 18. 

Segol 11. 
„» vor Gutturalen mit Dag. f. impl., 


s. Pathach. 

„ als Hülfsvocal, s. Hülfsvocale. 
Segolata nomina 103 ff. 
Selbst, wie ausgedrückt 169, 
Semitische Sprachen 1. 
Silluk 33. 
Stämme des Verbum, s, Verbalstämme. 
Status constructus, im Allgemeinen 90. 
archaistische For- 


2 ” 
men, s. Casus- 
endungen. 
% Ir Bedeutungen 139 ff, 
0 2 Ausdruck eines 
präpositionellen 
Verhältnisses 140ff. 
„»  absolutus für den St, constr., 
144, 
Subject nach Participien ausgelassen 
202. 


unpersönliches (es) 207. 
unbestimmtes (man) 207. 
conform mit dem Prädicat in 
Bezug auf Genus und 
Numerus 210 ff, 
5 zusammengesetztes 212. 
Suffixa am starken Verbum 75 ff. 
am schwachen Verbum 82 ] 
Nominis 92 ff, 
„» gravia und levia 94. 
Suffixum Verbi im Sinne des Dativ 
162 ff. 
an zusammengesetzten Sub- 
stantiven 164. 
Superlativ 160. 
Sylben 16, 


” 


,ל 


ל 


7 


” 


ל 
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T. 


T'ransitiv und intransitiv 147, 

Transitiva verba mit 5 als nota ob- 
jeeti 147. : . 

Transitivum, einideelles, im Passivum 
205 f. 

Transposition der Zischlaute in Hith- 
pael 57. 

Ton 29 ff. 

Tongewicht der Afformative 30. 48. 52. 

Tonzeichen 33. 


x U: 
Umlaut s. Vocale, 


V. 


Verbalgruppen 46. 

Verbalstämme 40 ff. 
Verbalwurzeln 40 ff, 
Verbum, starkes 48. 


schwaches 59.‏ ל 
Verba primae gutturalis 60.‏ 

„ mediae = 61. 

„  tertiae 2 62. 

NEE 

rer. 

.66 פ"א “ 

» 79 0der פ"ר‎ 1 67, 

.68 .1 פ"י 


8, I-CL 68, 
ag 


RAN 
ודי יק‎ 
ל‎ 
Verbum, Syntax 172. 
5 ergänzt durch ein anderes 


im Verb, finit. oder Particip 200. 
Verba mit 2 226. 


Alphabetisches Wort- und Sachregister. 


Verdoppelung, wann hörbar 14. 

Vergleichungen 144. 156. 227. 

Verneinungen und Verneinungssätze 
s, Sätze. 

Vocale, ihre Veränderung durch Ver- 
kürzung 20, Verlängerung 20, 
Wegwerfung 21, Umlaut 21. 

Vocallaute 10. Vocales purae und im- 
purae 18 f. 

Vocalwerth: unveränderlich lange Vo- 
cale 18, veränderlich lange 19, 
veränderlich kurze 19, unverän- 
derlich kurze 19. 

Vocalzeichen 6. 11. 

Vocativ 159. 

Vorton 30. 


w. 


Wav copulativam 123. 222 6 

Form 57. 
perfecti 173 ff. 
imperfecti 181 1. 


„  eonsecutivum, 


” לכ‎ 
” ” 
185. 
„ adaequationis 222. 
Wechsel der Person 208. 

0 des Numerus 213. 
Wiederholung desselben Wortes 171. 
Wortfolge im Satze 209. 

Wortton 29. 
Wunsch-Sätze s. Sätze. 


Zahlwörter, Formen 114 ff. 

2 , Syntax 160 ff. 
Zeitangaben 138. 143. 145.461. 
Zere 11. 22 ff. 31 
Zusammensetzungen von Substanti- 

ven 134. 








N. 

N 8.9.10. im Anlaute mit 13. gut- 
tural 24. assimilirt 16. quiesci- 
rend 26. 

ax 112. 


oma als Singular 211.‏ .134 אדון 


.105 אהל 

.0 או — אל 
.1 רְאלֶס BSR,‏ 
mit Imperf. 180.‏ אז 
.112 אחות אח 
STR 114.‏ 

OHR 217.‏ : אחלי 





Alphabetisches Wort- und Sachregister. 


Ar, Man 128. 

.171 אחר 

N wo? 118. 
118. 230. 

א 

ja Negation 110. 170. 213 5 אִין‎ 
mit 5 196. mit Particip 202. Die 
Copula einschliessend 209. 

zur Bezeich-‏ אוש .113 TER‏ , איש 
nung der Eigenschaft 158.‏ 

3 אל 

Präposition 123.‏ אל 

.4 אָלהים צִבָאנת .211 .184 אֶלהִים 

als Negation bei Schwüren 215.‏ אס 
als Fragewort 216. als Wunsch-‏ 
partikel 217. als Zeitpartikel 219.‏ 
in Bedingungssätzen 220. in Dis-‏ 
junetivsätzen 220. in Adversativ-‏ 
sätzen 220. Uebersicht der Be-‏ 
deutungen 223.‏ 

=IN 113. 

man sagt 207.‏ אמר 

.112 את 

SIR, SAN in Pausa 32. 

.228 אף כי .230 אף 
.170 אפס 

an mit dem Artikel und in Pausa 
3i. 104. 

als pronominales Relativwort‏ אשר 
als Conjunction 186. 218.‏ .166 .38 
als Adverbium 166 ff.‏ .230 .219.223 
Nota Accusativi 90. 122. 146. 155.‏ את 
"Angeblich als Nota Nominativi 147.‏ 

Präposition 122.‏ את 

HAN in Pausa 32. 

yın 126 + 


.0 אי .230 .118 איה 


.ב 


a Praefix 119. 121 f. Uebersicht der 
- Bedeutungen 225. 


na 70. 82 208.‏ 
4 בּהמות .112 בּהמה. 
.0 ברש 

.231 .124 בי 

ya 123. 

.6 בִּית אבות .113 na,‏ 
4 בפלתי .214 בּלי ug,‏ 


203 


Ana 122. 

zur Bezeichnung der Eigen-‏ .113 בּן 
.135 32 אלים schaft-158.‏ 

".158 .139 .113 72 הפות 

3222, ER 72222 218. 

zur Bezeichnung der‏ .211 .134 בְעָל 
Eigenschaft 158.‏ 

und 7342 112.‏ בּרְכֶה 

f. 140.‏ 137 .131 בתהציון .113 בת 


N. 


in Disjunctiv-‏ .210 גם 
sativsätzen 220.‏ 
+ 


und Adver- 


ל 
.7 437 
.2 
assimilirt 16, quieseirend 27. gut-‏ דל 
tural 24 +‏ 
.124 הבה 
היא ,חוא .128 היא == חוא .37 הוא 
neutral 129 f. adjectivisch ge-‏ 
braucht 157. 165. => idem 170.‏ 
talis 165. ohne Copula 209.‏ — 
ns 192:‏ 
.7 39717 
mit‏ .196 ל Formen 73 f. mit‏ = 
"Partieip 202. mit Accusativ 206 f.‏ 
.210 .192 3917 
לא ,הלכי 
mies, an 38.‏ 
in der Construction des Inf.‏ הלך 
absol. 193.‏ 
pn vor dem Namen 156.‏ 
.220 .119 הנה ,17 
om 124.‏ 
,192 הפלא 
.230 .192 .74 החרבה 
mit 5 147:‏ הרג 
.149 השיב 37 
.192 השכם 
.56 השמר 


N. 
75. Wav. 7 — 7 sowohl — als auch » 
2.220, 


364 

.174 וה רה 

.166 ווהי 
ar 128,‏ 

Verbalendung 55.‏ וּן 


183. 219. 


ז 


neutral 129,‏ .164 .1 87 זה ,זאת ,זה 
“nach einem substantivum determ,‏ 
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